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Wo  alle  anderen  Zeugnisse  versagen,  ist  das  System  der  Rangordnung 
wie  CS  in  den  Inschriften,  wenn  auch  nur  indirekt  hervortritt,  das  einzige  Mittel, 
die  kunstreiche  Organisation  des  römischen  Heeres  der  Kaiserzeit  in  ihren  histo- 
rischen Bedingungen  und  in  ihrer  allmählichen  Umbildung  bis  zum  endlichen 
Verfalle  zu  begreifen.  Die  ungemeine  Bedeutung  der  Heeresorganisatiou  für 
ein  ticiercs  Verständnis  der  Kaiscr/.eit  ist  allen  jenen  bekannt,  die  mit  den 
Quellen  unserer  Überlieferung  wirklich  vertraut  sind.  Denn  in  sicher  erkenn- 
baren und  messbaren  Grössen  spiegelt  das  Pleer  die  politischen  und  socialen 
Wandlungen  des  Staates  wieder  und  offenbart  uns  die  Ursachen,  die  allmählich 
die  Grundlagen  des  Staates  aufgelöst  haben. 

Die  zahllosen  Trümmer,  die  der  Zufall  von  dem  Baue  dieses  Heeres 
überliefert  hat,  zu  einem  Ganzen  zusammenzufügen,  damit  dieses  Heer  auch  in 
allem  Wechsel  der  Zeiten  als  ein  lebendes  Gebilde  vor  unseren  Augen  erscheine, 
ist  eine  Aufgabe,  die  nur  durch  die  peinliche  Untersuchung  jeder,  noch  so 
unscheinbaren  Institution  gelöst  werden  konnte.  Um  auch  jenen  Lesern,  die 
mit  den  Zeugnissen,  wie  mit  den  Problemen  weniger  vertraut  sind,  den  Weg 
durch  den  Gang  dieser  Untersuchungen  zu  erleichtern,  habe  ich  die  wichtigsten 
Inschriften  in  einem  Anhange  vereinigt^).  An  der  Hand  dieser  Zeugnisse  wird 
es  auch  ein  leichtes  sein,  neu  zutage  tretende  Inschriften  auf  ihren  Gehalt 
zu  prüfen,  damit  das  Wichtige  nicht  in  der  Masse  des  Unbedeutenden  untergehe. 


I  Priiicipales. 

Am  Schlüsse  seiner  Übersicht  derjenigen  Soldaten,  deren  Bestimmung  im 
Dienste  durch  eine  Bezeichnung  zum  Ausdruck  kommt,  bemerkt  Vegetius  2,  7 
Hi   sunt  rnUites   prlncipales,    qii'i   privlleyiis   nmnluntur.      Heliqui   inunißces 


1)  Die  Ziffern  der  Insclirilten  des  Anhanges   sind  durcli   stärkeren  Druck    her- 
vorgehoben. 

1 


9  A.  von  Doinnszow  s  k  i : 

<i/>/>f//<?w/Mr,  quin  nnint>rn  ftwere  ciu/ioifiir.  niMiuiacli  sind  rriiicipalos  jono 
SoKlntoii,  >YeIelic  vom  schweren  Lafroidioust  IioI'umI  sind.  Docli  tindiM  sich  die 
Kezcicbnnng  mutnfe.r  erst  auf  den  Inselirilten  dis  :iiis:;c'lien(!on  dritlcn  .lalii- 
bumlerls.  und  zwar  im  (le^ensatz  /u  e<iues^  .  I>ies  entsinielil  (Kr  lUMun  l'.odiuiung', 
die  die  lu-iterei  in  dem  harbarisierten  Heere  jener  Zeit  iiewonnen  lial.  I)ii<;ei!:en 
ist  in  der  Zeit  des  (Jallienus  tmniict'ps  eine  Ikv.eiclinnn«!:  der  niilites  im  (iei;en- 
satzc  zu  den  Centuriones). 

Aus  den  Insehriflen  C.  111  7449-\  VI  ',»li()  t>'21.  IX  KUH».  XIII  r,7'JS  -ejit 
hervor,  «lass  alle  Chargen  zu  den  Principales  irereeiinet  werden.  Kl)ei<  tiesliall) 
ist  ausser  in  Listen  die  Hczcicbnung:  einer  Charta*  als  piincipalis  selten'*). 

Um  den  einfachen  Grundijedankcn,  auf  weldicni  die  (üiedernnj;-  der 
Prineipales  beruht,  ricliti,:;  zu  erfassen,  niuss  man  au.sgclien  von  zwei  Insclirifti'n 
desselben  Offiziers,  welche  die  Chargen,  die  er  als  Caligatus'')  durchlaufen 
hat,  in  verschiedener  Ausdrucksweise  nennen, 

C.  IX  :>S30.  5840 

miles  cohortis  XI III   et   XIII   urhanac 

niiles  Cohortis 
tesseranus  |  ,     ^.  , ,  ,     • 

1  cohortis  II   practonac 

...        I      II  i)raetoriae  omnibus  officiis 

signifer  •         i-       <•       * 

in  caliga  functns 

beneficiarius  praefcctoruin  practoriu,  cvocatus  Augusti  ah  actis  fori. 

Es  ist  bekannt,  dass  sowohl  in  den  Cohortes  praetoriae  als  in  den  übrigen 
Truppenkörpern  ausser  den  drei  in  dieser  Inschrift  als  omnia  officio  in  c(iJi(/a 
bezeichneten  Chargen  eine  grosse  Zahl  gleichfalls  der  Caliga  angehörender 
Chargen  existiert.  Das  Kigenlündiche  dieser  Chargen  liegt  darin,  dass  sie  allein 
zur  taktischen  Leitung  der  Truppe  bestimmt  sind*).  Daher  finden  sie  sieh  in 
jeder  Fusstruppe,    und    das  Rangverhältuis  ist    stets    dasselbe.     Der    Ursprung 


1)  C.  V  <*W;,  vgl.  Köm.  Mitt.  17,  331  Anm.  1.  VI  2«01.  Manjn.-iidf  Staatsverw. 
2,  419. 

2,  C.  III  3424,  vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  77  f.  Anm.  322.  VI  355«.  Lydusde  magistr. 
ed.  Wünsch  p.  47,  21  fiowmäoiot,  /^irovoyoi. 

3)  Der  bfneficiariu«  conaularis  iht  nur  scheinbar  eximiert,  weil  er  nicht  zu  den 
Pr'  -  der  vexillatio  selbst  gehört.     Er  hatte  sein  Bureau,  statin,  im  municipium 

M  im.    Westd.  Zeitsehr.  21,  189,    vgl.    Neue  Heideib.  Jahrbb.  D,  lO!)    Papyrus 

Ze,,^  'j,  Aucli  liier  ist  eine  statio  anzunehmen.  C.  II  2552.  2553.  VIII  1H()25.  21507. 
Vgl.  Reli^'iou  d.  r.  H.  S.  21  f. 

4  C.  III  8162»».  IX  5S09.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  394.  Häufig  ist  der 
ZoAatz  Priocipalifl  zur  Charge  in  der  F'lotte  C.  X  p.  1131.  Tagn-it  anii.  äpifjr.  1890 
n.  21, 

•'  '18  i«t  die  all^'-emeinc  Bezeichnung  des  inile.s,  der  an  lian;^-  unter  dem 

Kvoc*:  Marquardt  Staatsverw.  2,  54.3.     Vgl.  C.  III  71ÜH,    VIII  2H4H.    IX  5047. 

X»  3057.    XiV  22>Ä 

6;  Deshalb  wird  jeder  abkommandierten  Abteilung  rnindestcn.s  eine  dieser 
Chargen  zur  Befehlgebting  zugeteilt.     Vgl.  unten  S.  10.  35.  61. 


Die  Rangovdnun;::  des  vömischi'n  Heeres.  3 

dieser  Charg;en  lässt  sich  in  die  polybiaiiisclie  Zeit  veifolij;cn'j,  leieht  aber 
zweifellos  bis  in  die  Anfänge  di^'s  rüniiselicn  Heeres  zurück,  weil  sie  der  Geist 
römischer  Kainpfweise  und  liei'ehlgebunj?  ins  Leben  gcruFon  hat.  Die  tech- 
nische Bedeutung  dieser  Chargen  erklärt  die  Ausdruckswei.s«'  der  Insduift. 
Die  omnia  of/icia  sind  für  die  taktische  Leitung;  der  'J'ruppe  bestimmt,  es  sind 
die  taktischen  Chargen.  Es  gab  eine  Zeit,  wo  diese  Chargen  allein  als 
Principales  galten. 

Trotz  des  verwickelten  Systems  der  Principales  der  Kaiserzeit  sind  doch 
alle  anderen  Chargen  um  jene  taktischen  Chargen,  wie  um  einen  festen  Kern 
gelagert.  Denn  sie  zerfallen  in  zwei  scharf  geschiedene  Gruppen,  je  nachdem 
sie  vor  oder  nach  den  taktischen  Chargen  bekleidet  werden.  Der  Übergang 
von  der  niederen  Gruppe  zu  der  höhcien  ist  bedingt  von  der  Bekleidung 
mindestens  einer  taktischen  Charge.  Die  Voraussetzung-  für  die  Versetzung 
aus  einer  Truppe  niederen  Ranges  in  eine  Truppe  höheren  Ranges  ist  die 
Bekleidung  einer  taktischen  Charge  in  der  niederen  Truppe.^) 

Die  ganze  Gruppe,  welche  an  Rang  unter  den  taktischen  Chargen  steht, 
hat  genau  genommen  auch  in  der  Kaiserzeit  nicht  als  Principales  gegolten. 
Richtiger  ist  für  sie  die  Bezeichnung  Immunes.  Unter  diesen  Namen  fasst 
sie  Tarruntenus  J^aternus  zusammen,  Dig.  .ÖO,  6,  7,  als  jene  Gruppe  der 
milites,  quibusdam  aliq(ni»i  racatioiiem  munerum  graviorum  condicio^)  tribuit. 
Deshalb  bricht  eine  Inschrift,  welche  nur  die  principales,  quibus  honorem^) 
habuerunt  nennt,  die  Aufzählung  der  Chargen  mit  dem  Tesserarius  ab.  C. 
VI  220. 

Wenn    nur    die    unter   den  taktischen  Chargen  stehenden  Principales  als 


1)  G,  24,0  ofjfiaiaqpÖQog  =  signifer;  24,2  ov^ayög  =  optio.  Vgl.  Marquardt  Staats- 
verw.  2,  545  Lydus  de  magistr.  p.  47,  4  d:nlo)VEg,  afoeioi  ?}  ygaufiareTg^  letzteres  geht 
auf  die  Optioiies  des  Tabulariums.  ^'gl.  unten  S.  50.  Die  schriftliche  BeCehlsausgabe, 
Polybius  G,  34,  7,  setzt  den  tesserarius  voraus  Marquardt  Staatsverw.  2,  421.  Definiert 
Lydus  de  magistr.  ed.  Wünsch  p.  48,  9  reoasQÜoioi,  oi  lä  ovfißo/.a  h>  rw  xuiqcö  rijc  av/ußo^^g 
T^J  nXrjdEi  negtqpTjfuCovzeg.  Vegetius  2,  7.  Tesserarii  qui  tesseram  per  contuhernia  mili- 
tuni  nuntiant;  tessera  autem  dicitur  p7'aeceptti'm  ducis,  quo  vel  ad  aliquod  opus  vel 
ad  bellum  movetur  exercitus. 

2)  Vgl.  unten  S.  10.  18.  24.  3.3.  43. 

3)  Condicio  ist  der  Dienstvertrag  der  Söldner,  Tacit.  ann.  1,  16  quaenam  2)ost 
Augustum  militiae  condicio,  ambigentes,  es  folgen  die  bekannten  Forderungen  auf 
Abkürzung  der  Dienstzeit,  Erhöhung  des  Soldes,  Bezahlung  der  praemia  militiae. 
Dies  bezeichnet  Dio  54,  25,  otoj?  Ltl  ^rjzoTg  ixsiüev  ijör]  xara/.Eyofj.Evoi,  vgl.  Neue  Heidelb. 
Jahrbb.  10,  223.  Deu  Inhalt  der  condicio  gibt  Sueton  Aug.  49  wieder.  Quidquid 
autein  ubique  milifum  esset,  ad  cc.rtam  stipendiorum  pjracmiorumque  formulam  ad- 
strinxit,  definitis  pro  gradu  cuiusque  ei  temporibus  militiae  et  commodis  missionum. 
Die  Bestimmungen  dieses  Soldvertrages  gehen  zurück  auf  das  Vorbild  der  hellenisti- 
schen Söldnerheere,  Dittenberger  Inscr.  Orient.  266,  unten  S.  70.  Vgl.  auch  Religion 
d.  r.  H.  S.  119. 

4)  In  der  Inschrift  eines  Principalis  C,  IX  5647,  vgl.  5646.  scheint  diese  Gruppe 
der  eigentlichen  Principales  bezeichnet  zu  sein  mit  om]ni  ho[nore  in]  caliga  [functo], 
vgl.  S.  2,  Anm.  5. 


4  A.  \  on    Ooni  as/ow  s  k  i. 

itiinuiues  bezeicliuet  Nvcnlon.  so  liop:!  ilor  (iiiind  il:.iiii.  dass  den  Imluron  die 
rocatio  nnmenim  duroli  die  Dienstordnung:  sc'liK'clitliin  /ustilit.  I'ür  die  Ink- 
tisehen  Cliarpen.  die  unseren  Leutnants  und  riilinrielis  ontsproeliiii,  ist  dies 
schon  durch  die  Art  ihres  Dienstes  ireirolii'ii.  Die  iibo)'  diMi  taktischen  ('haii;(Mi 
stehende  (Jruppe  wird  der  üherwie^'cnden  Masse  iiacli  von  Sohiateii  f;ehil(let, 
welche  zur  Dienstleistung  in  die  Si;il)i«  dor  li(iliori'ii  (►fli/icre.  die  an  K'aiii;- 
tlher  den  trihuni  niililiun  stehen,  henifeii  sind;  trotz,  ihrer  verschiedenartigen 
lioxeichnmi::  ersrlieiiuii  >ic  nur  als  DilTcren/ienni^cn  der  Charge  (h's  heiicfi- 
ciarius 

Die  Definition  Festus  ep.  p.  .'^3  hcuefic/arii  (licrJtantur,  qui  vacahant 
muncribus  bvtieficio  und  Vegctius  2.  7  heucficiarii  ah  eo  nppeJlati,  quod  promo- 
rthautur  heneficio  trihuni  zeigt,  dass  der  l)cneficiarius  von  einem  (hr/.u  berech- 
tigteu  Orfi/.ier  von  den  niuncra  befreit  ist').  Diese  Eiinichtung  bestand  bereits 
nntcr  der  Hepublik,  Caesar  bell.  civ.  1,75  pnncis  heueficiariis  suis,  qnae  auae 
cuftodiof  citusn  Itahcrv  consuevernt :  'S,i^S  evocafonnii  circiter  dua  {miiid}  qnae 
ex  heneficiariis  superiorum  e.rercituuin  ad  cum  conrcueraid^).  Im  Polybia- 
nischen  Heere  zeigt  die  Lagerordnung,  dass  die  ans  römiselien  IJürgersohhiten 
gebildete  .Stabstrui)pe  von  cvocati  gcbiklet  ist  ü, /n,2  Kai  jirtx  nnr  rDrlorriiv 
tngatefofifruir  rfj  t(7>i'  vndnov  ydotii.  Demnach  hatten  in  jener  älteren  Periode 
nur  die  Trihuni  militnm  bencficiarii,  deren  normaler  Kang  im  Heere  der 
Kaiserzeit  unter  den  taktischen  Chargen  beweist,  dass  sie  in  der  ältesten 
Zeit  immunes  waren.  .)enc  .Stäbe  der  Oberoffi/.iere  haben  sieh  erst  später 
gebildet,  und  ebenso  sind  die  anderen  über  den  taktischen  Chargen  stehenden 
rrincipales,  der  aquilifer  und  der  imaginifcr,  später  gcscIiafTen  worden''). 
In  dem  Heere  der  älteren  Republik  gab  es  keine  anderen  rrincipales  als  die 
takti.schen  Chargen,  wodurch  sich  der  Ausdruck  jener  InsciiriFt  erklärt  onnüa 
officio  in  caliga.  Bei  der  Reiterei  hat  sieh  die  Beschränkung  der  Rrincipales 
auf  die  taktischen  Chargen  immer  behauptet.  So  spricht  die  Lagerordnung 
de*  sog.  Hyginus  16  von  dem  Lagerplätze  der  decuriones,  dupiicarii  und 
itesquipUcarii,  die  dann  als  principales  eorum  bezeichnet  werden.  Im  (Jcgen- 
»iatze  zu  diesen  principales  heisscn  alle  anderen  equites,  ob  chargiert  oder  nicht, 
(jregalfH*  . 

In    der  Kaiserzeit    haben    die    Kommandanten    der    exercitus    provinciae 


r,  l'ber  die  Bedeutung  von  beiieficium  im  militäriHchen  .Sinne  aJH  Ernennungs- 
r..,»,t  Mommsen  Staal«rechl  2,  1126,  Anni.  1. 

In  fler  letzteren  .Stelle  sind  alle  firade  von  .Soldaten,  denen  Pompeiu.s  zu  hölicrcni 
K.--  'f. Ken    hatte,   al.so  auch  Centuriones  gemeint.    Sucton  Tib.  12    veiiü  etunii 

in  ■  III  per  quosdani  henfficii  sui  fc.nturioneH. 

'ö:  Der  aquilifer  ist  erst  von  .Marius  geschaffen,  lieligion  d.  r.  II.  S.  118,  der 
ima^nifer,  die  Fahnen  S.  69,  erst  in  der  Kaiserzeit. 

4)  C.  III  p.  2505.  Vgl.  unten  S.  50,  Für  den  Legionär  wird  gregalis  auf  in- 
Hchriften  im  Gegenwitz  zu  Centurio  erst  am  Ende  de.s  dritten  .Jalirhunderl.s  ;,'-cl;r.ni(lit. 
C.  V  ÄlO.  Den  .Schriftstellern  ist  yrerfariuH  rnile.H  im  (iegcnsatz  zu  Centurio  geliiufig 
X.  B.  Cicero  pro  Flacc/>  72.  Tacit.  bist,  .3,61. 
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sowie  jene  militärische  Präfecten,  die  ihnen  im  Heeresbefehl  gleichstehen*), 
die  Principales  ihres  Stabes  selbst  ernannt.  Ebenso  tritt  die  Ernennung  der 
übrigen  Beneficiarchargen  durch  den  Offizier,  dem  sie  zugeteilt  sind,  in  der 
Bezeichnung  der  Charge  nach  dem  Offizier,  beneficiarius  tribuni  usw.,  hervor*). 
Aber  auch  die  taktischen  Chargen  wurden  von  den  Kommandanten  der  höheren 
administrativen  Einheiten,  den  Legionslegaten  und  den  Praefecti  und  Tribuni 
der  Alae  und  Cohortcs  ernannt^). 

Denselben  Kang  wie  die  Beneficiarchargen,  um  einen  zusammenfassenden 
Ausdruck  zu  gebrauchen,  besitzt  eine  Gruppe  der  Principales,  deren  Dienst 
von  Bedeutung  ist  für  die  höheren  administrativen  Einheiten:  Cohortcs,  Alae, 
Lcgiones.  Diese  stehen  über  den  Chargen,  deren  Dienst  sich  auf  die  untersten 
Einheiten,  Centuria  und  Turma  beschränkt'). 

Unter  den  Beneficiarchargen  bilden  eine  oberste  Gruppe  jene  Principales, 
denen  die  Qualifikation  zum  Ccnturionate,  und  in  der  Garde  zur  Evocatio  zu- 
kommt. 

Die  Gesamtheit  der  Principales,  welche  den  Stab  eines  Offiziers  bilden, 
Beneficiarchargen  sowohl  als  Immunes,  heisst  Officium,  der  einzelne  Principalis 
der  dem  officium  angehört,  Officialis^).  Nachweisbar  ist  der  Ausdruck  für 
das  Officium  des  Proconsuls  Africae"),  des  Legatus  Syriae '),  Pannoniae  superi- 
oris^),  Pannoniae  inferioris^),  Moesiae  inferioris*"),  Cappadociae^M,  Numidiae*^), 
Aquitaniae '■■';;  des  Procurator  von  Mauretania  Caesariensis**).  Aber  auch  die 
dem  Praefectus  castrorum'^)  und  dem  Praepositus  numeri  i*^)  zugeteilten  Chargen 
heissen  Officiales. 


1)  Tat'it.  liist.  4.  48  aequatus  infer  duoa  beticficiorina  numerus,  dem  Procous^ul 
von  Afrika    und    dem    Legatus    Icgioni^   111    Aujiustae    in   Xuniidia    Vgl.   C.  IX   1617. 

2)  C.  VI  2442  militi  praetoriano  coli.  I  ^  IihifeUi  bencßcio  Otacili  ^usci  tribuni, 
womit  der  beneficiarius  tribuni  umschrieben  ist.  Vgl.  C.  III  385. 

3)  C.  VI  33038a.  Der  durch  den  Zusatz  in  centuria  sicher  als  tal^tische  Charge 
bezeichnete  Principalis  wird  noch  von  dem  Tribunen  ernannt. 

4)  Die  Fahnen  S.  21.  26. 

5)  Hyginus  de  castr.  munit.  §  7:  die  Officiales  des  Kaisers. 

6)  C.  VI II  18042  Ab.  officium  proconsulis. 

7)  C.  III  14887  f.  eqiiites  singulares,  qui  [in]  officio  eius  fuerunt. 

8)  C.  III  4311  exactus  off{icii)  pre.sidis. 

9)  C.  V8275  beneficiarius  officii praesiOis  Pann{oniac)  inferioris\  III  10315  sfrator 
off(icii)  [co(n)s{t(laris)];  10505  interpres  Ge[rmanoru]m  off{icii)  co{n)s{ularis);  143495 
inferprexs  e[x]  offici{ö)  co{n)s{ularis). 

10)  C.  III  1421428    mil{es)  o/f(icii)  prae[sid{is)]. 

11)  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  130.  Bievsfftfidoiog) xown]?  aQwitjg  i^  ocpixiov  Kaaalov 
14  :xo}.).ei  vciolo  v  . 

12)  C.  VIII  17639  officiales. 

13)  C.  XI  4182  officiales  eius  provinciae  Aquitaniae. 

14)  C.  VIII  9763  equiti  ex  officio  singidarioriim. 

15)  Caguat  ann.  epiyr.   1899  n.  60  officiales. 

16)  C.  XIII  6592  officiales  Brittonum. 


(>  A     \  'Ml    n  o  in  .t  •-  ■' «'  \v  s  In  i  : 

l)io  l.oii'litiirkoit.  iiiii  wiK-Iut  >ii'li  <iu'  voiwiniMulo  Montri'  di'r  IMiuripalcs 
auf  Uruml  ilicsor  l'ntiTSi-liriilnn^jon  i;lioiloin  lässt,  kann  nur  (lurt'li  die  j,^clrcnnto, 
rntersnohuui:  der  rrinciiialos  jcdos  cin/.oliuMi  Tniiipeukinpors  anscliiiulicli 
wonlon.  Auch  p^stattot  dio  HcscliaflVidioit  unsiMvr  rborliofornng'  keinen  anderen 
Wo^.  um  die  alljremeinen  >iit/.e,  auf  denen  die  Ixanpndnuni;'  der  Prineipales 
hcrulii.  naehzuwei.<en. 

Wieder  ist  es  der  Zwan^  der  l  herlieferunfi;,  der  mü^t  die  Untcrsucliunp: 
der  K.inpverhältnisse  «ler  l'rineipale.s  mit  der  nnniililärisclisten  aller  Truppen, 
dou  Vi^'iles.  zu  hegiunen.  I>enn  nur  von  dieser  Truppe  besitzen  wir  Standes- 
listcii  ganzer  Cohorten. 


1  ("oliortes  Vinjiluin. 

Als  Aul'UsUis  im  .lalire  G  naeli  Chr.  eine  Ltisclimannseliaft  für  Jvoni  scliuf, 
gab  er  ihr  eine  militärisehe  Organisation').  Aber  schon  in  dci-  (lliederung  der 
7  Cohorlcn  in  je  7  Ccnturiae  ist  es  ausgesprochen,  dass  die  i'ompicrs  keine 
Soldaten  sind,  für  welche  die  gerade  Zahl  der  Ccnturiae  als  Vorbedingung  der 
Kanipfwei«e  nach  Manipeln  notwendig  war^i.  Den  liefehl  über  diese  Truppe 
fflhrt  der  Pracfectus  vigilum,  dem  seit  Traian  ein  Subpraofectus  zugeordnet  ist. 
Nur  die  Offiziere  der  Vigiles,  die  Tribuni  der  Cohortcs  und  die  Centuriones, 
gehören  dem  Soldatenstaudc  an.  Doch  sind  auch  die  PrincipHJes  nach  dem 
Vorbilde  der  Cohortcs  practoriae  geordnet,  und  in  den  Krisen  der  Monarchie 
spielt  die  Löschmannschaft,  bewaffnet  und  geschult  in  der  discij)lina  Roniana, 
anch  eine  politische  Rolle. 

Die  beiden  IJasen  C.  \'I  1057  und  1058,  auf  welchen  die  vollständigen 
Standeslisfen  der  Cohors  V  Vigilum  aus  den  Jahren  205  und  210  n.  Chr.  ein- 
gehauen sind'  ,  stammen  aus  dem  Fahnenheiligtum  der  Cohortc.  Die  Kaiscr- 
statoen,  die  auf  den  Hasen  standen,  waren  aus  den  eigenen  Mitteln  der  Soldaten 
errichtet  worden*;.  Aus  diesem  Crunde  nennen  sich  alle  Soldaten,  die  frei- 
willige Beiträge  zur  Herstellung  dieser  Statuen  geleistet  haben.  Die  beiden 
Basen  gemeinsamen  Xamen  lassen  erkennen,  dass  diese  Verzeichnisse  Standes- 


1    Marquardt  Staafsverw.  2,  484  ff.    Mommscn  Staatsr.  2,  ]0.o4ff.    Hir.schfeld  Ver- 
valtang.sbparotc.  2f>2  ff. 

2,  Dass    aach    die  Auxilia    in  Manipeln    gegliedert  waren,    tiat    das  Lager  von 
K«AtA  Brünnow  und  Domahzewski,  I)ic  Provincia  AraV^a  2,U\). 

Dann  in  seiner  grundlegenden  Fieliandlung  dieser  Monumente  hat 
zuerst  erkannt,  dag«  die  filtere  Inschrift  C.  VI  1057,  deren  Hauptseite  scheinbar  unbe- 
schrieben i»t  —  die  Inschrift  war  in  Farben  aufgetragen  --  aus  dem  Jahre  205 
stammt,  in  welchem  anch  die  Cohors  I  Vigilum  C.  VI  H)W  und  die  Cohors  IV  Vigilum 
C.  VI  *'"   '  la  Statuen    errichtet  haben.     Wie  in  C.  VI  1057  sind  auch  in  C.  VI 

10£W  .Soldaten  nur  nach  dem  Dienstalter  geordnet. 

r.  H.  S.  70  und  C.  III  KJ%.  14429.  VI  .S2.^3(>  summ{a  a]  roh[ort(a- 
'*^«"  *ertium)  m'üia)  niummum)]  XIV  DC  [CXXXIS;]   sirifjuli  c[ont\ul- 

trunt  denario»)  XX,  aerdn  quculrantfcm).    VIII  432.3:  n{uvimo)  (iollato). 
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listen  sind,  die  nach  dem  Dienstalter  geordnet  waren').  In  beiden  Listen 
stehen  die  rrinc*ii)ales  an  der  Spitze  der  Centurien,  denen  sie  angehören. 
Während  jedoch  der  Schreiher  der  älteren  Liste  die  Principales  einfach  nach 
ihrem  Dienstalter  aufzählt*;,  hat  der  Schreiber  der  jüngeren  Liste  die  Mühe 
nicht  gescheut,  die  Principales  nach  ihrem  Range  zu  ordnen.  Diese  Rang- 
stufen der  jüngeren  Liste  werden  ergänzt  und  bestätigt  durch  eine  Reihe  von 
Beförderungen,  die  sich  aus  der  Vergleichung  der  älteren  und  der  jüngeren 
Liste  ergeben  3).  Ausser  durch  diese  Listen  ergibt  sich  der  Rang  zahlreicher 
Principales  aus  Weihinschriften  und  Denkmälern,  welche  die  Laufbahn  einzelner 
Soldaten  verzeichnen. 

1.  cornicularius  praefecfi*).  Der  Rang  ist  gesichert  durch  C.  VI  1058 
Vorderseite,  wo  die  corniculnrii  praefecti  und  subpraefeeti  allein  nach  den  Cen- 
turiones  genannt  werden.  Obwohl  auch  die  Liste  A,  2,  9;  4,  2,  zwei  corni- 
cularii  praefecti  in  der  Cohors  V  zählt,  so  wäre  es  doch  verfehlt,  anzunehmen, 
dass  in  jeder  Cohors  Vigilum  2  cornicularii  praefecti  standen.  Denn  in  C.  VI 
1050  ist  auf  der  Vorderseite  nur  der  cornicularius  tribuni  genannt,  so  dass  die 


1)  Jene  Namen,  welche  in  der  älteren  Liste  an  fler  Spitze  stehen,  fehlen  in  der 
jüngeren,  die  !\Iitte  und  das  Ende  der  älteren  Liste  bilden  den  Anfang  und  die 
Mitte  der  jüng-ercn  Liste,  der  Schlnss  der  jüngeren  Liste  fehlt  in  der  älteren  Liste. 
Dem  entspricht  die  Art,  wie  solche  Listen  geführt  werden,  durch  einfache  Anreihung 
der  in  späteren  Jah.ren  neu  eintretenden  Soldaten.  Mommsen  Ephem.  epigr.  VII 
p.  460.  C.  VI  32638.  VIII  2464.  2460  und  die  Entlassungslisten  der  Veteranen  C.  VI 
32ölnff.  Doch  sind  in  der  jüngeren  Liste  einige  Namen  in  den  Bestand,  der  beiden 
Listen  gemeinsam  ist,  eingeschoben.  Es  werden  Soldaten  sein,  die  während  der  Jahre 
205  —  210  aus  einer  anderen  Gehörte  der  Vigiles  in  die  Cohors  V  versetzt  worden  sind. 
Da  der  zeitliciie  Abstand  der  beiden  Listen  5  Jahre  beträgt  und  etwa  ein  Drittel  der 
Namen  der  älteren  Liste  in  der  jüngeren  fehlt,  so  betrug  unter  Septimius  Severus 
die  Dienstzeit  der  Vigiles,  wie  die  der  Praetorianer  nur  16  Jahre.  Daher  im  dritten 
Jahrhundert  der  Übertritt  aus  den  Cohorten  der  Vigiles  in  das  Praetorium  unn  ittel- 
bar  erfolgt.  C.  VI  2780.  Demnach  wird  die  Bestimmung,  dass  die  Vigiles  bereits  nach 
dreijährigem  Dienste  das  Bürgerrecht  erhalten,  von  Septimius  Severus  getroffen  sein. 
So  rechnen  auch  die  Juristen  der  severischen  Zeit  die  Vigiles  zu  den  milites.  Hirsch- 
feld Verwaltungsbeamte  253,4.  Augustus  mit  seiner  leicliten  Hand  hatte 'die  Lösch- 
mannschaft als  Hausgesinde  konstituiert,  was  sie  unter  der  Iiej)ublik  gewesen  war.  Erst 
Tiberius,  der  mit  diesen)  Scheinwesen  brach,  verlieh  den  Vigiles  durch  die  lex  Visellia 
des  Jahres  24,  vgl.  Mommsen  Staatsrecht  3,  424,  das  Bürgerrecht  nach  6jähriger 
Dienstzeit.  Dieses  Jahr  ist  epochemachend  für  die  Garnison  der  Hauptstadt.  Damals 
wurde  der  Bau  der  castra  praetoria  vollendet  und  die  Garde  in  Rom  konzentriert. 
Vgl.  Bergmans,  Die  Quellen  der  Vita  Tiberii  des  Cassius  Die,  Amsterdam  1903 
S.  107. 

2)  Beim  Auszielien  der  Standesliste  hat  der  Schreiber  einige  Principales  über- 
sehen, so  dass  sie  unter  den  gemeinen  Soldaten  ihres  Jahrganges  stehen  blieben. 
Ebenso  ist  die  Liste  C.  VI  1056  verfasst.  Da  aber  hier  die  Namen  alle  im  Vokativ 
stehen,  so  scheint  der  Schreiber  eine  Liste  benützt  zu  haben,  die  für  den  Namen- 
aufrnf  beim  Appell  diente. 

3)  Ich  werde  weiterhin  die  ältere  Liste  mit  A,  die  jüngere  mit  B  zitieren. 
4j  Ausgoscluieben  C.  VI  414'»;  cornicul{arius)  XI  5693. 


8  A.   von  D  Olli  a  s/ »>  w  sK  i: 

coriHoularii  tlor  hoiilon  pmofocii  in  liiosor  Coliurti"  ^mu/,  foIiUon.  —  llc  I  (iiclo- 
rniijr  seit  Antoninus  Pins  /.um  C'eutnriu  loi^ntniis '). 

L*.  cornicuhiritis  sithpnjeft'rfi  ^).  l>or  Ivaiii,'  ('.  VI  105S  Vorderseite  nach 
ilem  cornioularius  praofoiti.  In  Liste  A  felill  er.  l)eiiui;u'li  war  im  .lalire  IH);') 
der  corniculnrins  snhpraefoeti  nielit  aus  dem  Stande  der  Coliors  V  gewählt. 

;l.  comiculoriu.t  trihuni^K  Per  Hang;  ergibt  sich  aus  C.  VI  1050  Vorder- 
seite, wo  er  vor  den  henefieiarii  praefeeti  ijenannt  ist.  Dass  er  niederer  stand 
aU  die  coruicularii  der  beiden  pracfccti,  7.cig:t('.  \I  1058  Vorderseite;  er  fehlt 
hier,  obwohl  die  der  pracfecti  jrenannt  sind.  Wie  in  A,  f),  1  so  hat  er  in  der 
jetzt  heischädiiitcn  Liste  H  notwendii?  frcstanden,  da  für  jeden  'rriluimis  i-iner 
Cohors  Vigiluni  ein  eornieularius  anzunehmen  ist, 

K»  erjribt  sieh  der  allijcmeine  Satz,  dass  die  cornicularii  der  Stäbe 
an  der  Spitze  aller  Prineipales  stehen.  Ihr  i;egenscitijj::es  Ilangvcr- 
hältnis  bestimmt  der  li'ang-  des  Offiziers,  dem  sie  zui!:el»ilt  sind. 
Derselbe  Satz  gilt  auch  für  die  anderen  glciehbciiainit  cn  l'rinei- 
pales  der  Stäbe,  wie  die  folf^enden  Erörterungen  zeigen  werden. 

4.  cominrntarietisis  praefecti  Cagnat  ann.  <''P'g>'.  1902  n.  lOS  Kang  nach 
dem  coniicularins  praefecti.  Dass  die  commcntarienscs  überhaupt  an  Rang 
hinter  allen  cornicularii  zurückstehen,  zeigt  die  Analogie  der  Legionen. 

r>.  heneßciat'ius  procfedi*}.  Der  Rang  C.  VI  1050  nach  dem  eornieu- 
larius tribuni,  und  zwar  mit  diesem  allein  von  allen  l'rincipales  der  Cohorte 
auf  der  Vorderseite  genannt.  Demnach  standen  sie  an  Rang  über  den  anderen 
l'rincipales  dieser  Cohorte.  Jedoch  unter  dem  commentariensis  praefecti  Cagnat 
nun.  t'pifjr.  1902  n.  108.  Diesen  Rang  bestätigt  15  3,2;  4,  2;  5,  1  und  C.  VI 
*J*20.  Da  sowohl  in  C.  VI  1050  als  in  der  vollständigen  Liste  A,  die  einer 
anderen  Cohorte  angehört,  5  henefieiarii  praefecti  genannt  werden:  1,2.  f)?; 
2,  4;  3.  24:  6,  1,  so  wird  die  ricsamtzahl  dieser  rrin(i|>alcs  30  betragen  lial)cn. 
Denn  die  Zahl  dieser  Principales  in  jedem  Stabe  bestimn)t  sich 
nach  dem  Range  des  Offiziers.  Der  Pracfectus  vigiluni  stand  dann  an 
Rang  Über  den  I'raetoriern.    Vgl.  unten  S.  34. 

6.  tah[ulariun)  h'eneßriarins)  pr(aefecti).  Cagnat  ann.  ep'Kp'.  1902  n.  108; 
T.VB  in  A,  3,  5  in  B,  3,  1  zum  eornieularius  praefecti  beffirdert,  also  sicher 
dieselbe  Charge.  Es  ist  dies  keine  eigentliche  Charge,  sondern  eine  spezielle 
Verwendung  dieses  Kanzleibeamten  als  Registrator. 

\)  C.  XI  569S.  Es  bleiM  zu  beachten,  dass  es  die  ;lgy|iti.sclie  J.cf^in  H  '1  rainna 
1*1,  df»r<>n  OrfTAiii'i'ation  auch  sonst  von  der  anderer  Legionen  abweicht.  Dagegen 
'^  -IS   r.  VI  414 >»   (cenlurio)  leg{ionis)  III  Cyr{enaicae)  —  <x  corniculario 

',  'lurnj  iht  eH  die  Legion  Arabiens. 

-  ■   .  -.schrieben  C.  VI  2997. 

■'  -ir-bcn  C.  VI  2981.    Kphem.  epigr.  VII   1210  (Ostia),    wo  er  ebenfalls 

«uf  der  V'  nach  den  Centuriones  genannt  ist.    Dem  Tribunus,  der  die  Vcxil- 

■  .  folgto  der  Cornioiilarius  für  die  Dauer  des  Komtriandos.   Vgl. 

''  1  Iieli;rion  d.  r.  II.  S.  H  und  für  <lie  vieriiionatliclie  Dauer  der 

Abkr  _  iiat  anw'e  ^pi'jr.   190i  n.   149. 

-  .'.  - .j,.^. i,;i  C.  XIV  226  hcnefiiciariuH)  praef^ncli). 
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7.  PR  PR  A,  4,  1  könnte  pK/wce/^s)  pr(rte/ec^i;  sein.  Denn  an  der  Spitze 
des  tabiilariunis  stellt  re^^elniiissi^  ein  Priiiecps.  Vgl.  unten  S.  74.  Der  Rang: 
nach  A  walirsclicinlieli,  weil  er  der  im  Dienste  älteste  Prineipalis  der  ganzen 
Centurie  ist  und  auch  in  15  nicht  mehr  erscheint.  Die  Art  der  Bezeichnung 
würde  darauf  hinweisen,  dass  er  gleich  dem  tabiilarius  ein  heneficiarius  prae- 
feeti  i.'it  mit  spezieller  Verwendung. 

8.  heue/iciarius  .stihpraefecfi^).  Nach  dem  cornicularius  suhiiraefccti  ge- 
nannt H  1,  2,  wo  er,  wie  in  C.  VI  221,  über  den  taktischen  Chargen  steht. 
Unter  dem  heneficiarius  praefecti  über  vexillarius  Cagnat  ann.  epigr.  1902 
u.  108.  Die  Zusammensetzung  des  officiums  des  subpraefectus  zeigt,  dass  er 
bloss  Offizier  ist,  also  für  die  rein  militärischen  Geschäfte  dem  praefectus 
vigilum  beigegeben  wurde.  Vgl.  unten  S.  39. 

9.  actarius  praefecti;  so  wird  die  Nota  AC  PR  in  den  Listen  A  2,  62 
B  3,  3  aufzulösen  sein-).  Der  Rang  ergibt  sich  aus  B  3,  3  unter  dem  hene- 
ficiarius praefecti  und  über  dem  vexillarius.  Dies  bestätigt  die  Beförderung 
A  3,  3  =  B  3,  3  vom  optio  ccnturiae  zum  actarius  praefecti.  Dass  er  an  Rang 
auch  unter  dem  heneficiarius  subpracfecti  stand,  ergibt  die  Analogie  der 
Legionen,  wo  der  actarius  im  Range  auf  die  bencficiarii  des  praefectus  castro- 
rum  folgt.  Vgl.  unten  S.  38. 

10.  AQP  in  den  Listen  A  3,  1.  70.  B4, 3;5,  2  versteht  Kellermann 
a  qiuaestionihus)  praefecti),  weil  dieselbe  Charge  in  den  cohortes  urbanae, 
praetoriae  und  den  Legionen,  an  dem  (piacstionarius,  eine  Analogie  besitzt.  Der 
Rang  ergilit  sich  aus  der  Liste  B  4,  3;  5,2,  beidemal  unter  dem  bcnel'iciarius 
praefecti  und  über  dem  vexillarius.  Den  Rang  unter  dem  actarius  kann  man 
crschliessen  aus  der  grösseren  Zahl,  zwei  gegen  eins. 

11.  LIBR  I  D  ist  nur  aus  C.  VI  220  bekannt.  Momnisen  erklärt  lihr(arius) 
iiiistrumenfonitn)  cUepositorum).  Da  dieser  librarius  der  einzige  ist,  der  an 
Rang  über  den  taktischen  Chargen  steht,  so  habe  ich  ihn  verniutungsweise  dem 
officium  des  praefectus  zugeteilt.    Vgl.  unten  S.  37. 

Wichtig  für  (\q\\  systematischen  Aiifl)au  der  Rangstufen  ist  das  Verhältnis 
der  Charge  a  quaestionibus  praefecti  zu  den  beiden  folgenden. 

12.  In  der  Liste  A  1,  2  IMC;  6,  2  IMC;  5  IMA.  B  1,  3  IMG»)  i.st  m(a- 
ginifer)  aufzulösen^).  Die  Dreizahl  entspricht  den  drei  Herrschern  Septimius 
Severus  und  seinen  beiden  Söhnen.  Deshalb  wird  IMC  ini{aginifer)  C\ae- 
saris,    IMA    im{a(jinifer)  A{ii<justi)    bedeuten'').      Der    Rang    ergibt    sich    aus 

1)  Die  Notae  BSPR  in  A  2,  1;  B  7,  2  sind  nach  Cagnat  ann.  epif/r.  1902  n.  11)8, 
wo  b.  sub  pr.  steht,  aufzulösen. 

2)  Kellermanns  Vorschlag-  a  conimentaris  praefecti  aufzulösen  widerlegt  jetzt 
Cagnat  ann.  epiyr.  1902  n.  198,  wo  der  commentariensis  praefecti  genannt  ist.  Auch 
widerspricht  es  dem  bekannten  Range  dieses  Prineipalis,  der  immer  unmittelbar  auf 
dem  cornicularius  folgt. 

3)  In  B  sind  2  Centurien  am  Anfang  verstümmelt. 

4)  Die  Auflösung  von  El,  3  mit  imiinunü]  c{olwrtis)  ist  durch  den  Rang  über 
dem  vexillarius  ausgeschlossen. 

5)  Die  Fahnen  S.  73  Anm.  1. 
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C.  \  i  ItHOItSa;  H  I.  .">  lll>or  iUmu  vc\il!ariiis  und  i\cv  WviovAcvuw^  A  li,  2  iina- 
pinifor  Tarsaris  \\  4,  A  :\  «iiiaestioniltiis  prarfocti;  A  (>,  5  ima^inifor  Aiii::nsti  = 
B4.1  cornicularius  uracfocti 'i.  Dio  (Miari^o  ist  irlcicli  don  taktisclii'u  v\\  dfii 
luilitiiriiiclion  711  roflinon.  I>i'nma(li  stainU-n  die  liocliston  inili  tä  risclicii 
riiarjron  hinter  den  dlioron   Cliarfri'ii  ('er  Stähe  an   Kaiii;-  zuiiiek. 

13.  OrnA  in  der  Liste  lU,  4:  (»TP  11;  OTH:  OH  in  A  7,  1 ;  4,  (>; 
3.  o9.  Per  Kanp  eriiiht  sieh  ans  H  4.  4  unter  a  (luaestionihiis  idier  vexillarins  und 
ilcr  IUf«irderun.ir  vexillarins  A  0.  4  /.um  Oril.V,  H4,4;  Ol' 15.  A  4,  ()  /um  hene- 
ficinruis  suhpracfeeli  B  7.  -.  Aus  der  li.sdnirt  (".  \"I  iMOTö  erkennt  man, 
d«R8  mit  HA  ein  Work/.eu{^  der  Vigiles  i^onieint  ist-).  Vorhergehen  .sv/ow^/fr/VJ, 
/alcliarii]  tni\riu(n'ii].  Das  sind  Trailer  vonWerk/eUirenzuniLöselien  und  ZersITnen 
brennender  Hauten.  I)einentsprecliend  wird  das  letzte  Wort,  wie  de  IJos.si  veiiuiitet 
bat'),  von  hallista  abgeleitet  sein.  Einsturzdrohendc  Manein,  denen  man  sieh 
nicht  nähern  konnte,  wurden  dureh  Oes(diosse  niedergelegt.  I)enin.'i<di  wäre 
opt.io)  ba[llistarinnit)i)  aufzuhiscn,  der  (icsehütznicistcr ').  Da  die  Liste  A  drei 
dieser  Charge  nennt,  so  wird  jede  Cohortc  der  Vigiles  drei  hallistae  be- 
se.^sen  haben. 

14.  OPA  nur  in  A  1.21  erwälint,  kann  in  B  verloren  sein.  Vielieicdit 
npf  h\  o'rnwnirjitfirii I. 

Aus  den  Beförderungen  ergibt  sieh,  dass  die  tceiniisc  lien  Chargen 
wahrseheinlieh  unter  den  militärischen  stehen. 

lö — 17.  rexillarius.  optio^  fcsserarius').  Der  Hang  in  Liste  H  alle  ccnturiac 
Dnd  C.  VI  '2'20  221.  :j:U);JSa.  XI  143S  sowie  die  Beförderung  vom  tesscrarius 
A.  G.  6  zum  optio  B  4.  (i  und  vom  tesserarius  A  3,  8  zum  vexillarins  B  3,  4. 
.Sowohl  in  Liste  B  als  in  den  anderen  Inschriften  bilden  die  taktischen  Chargen 
8tel«  eine  geschlossene  Cruppe,  indem  nie  eine  andere  Charge  dazwischentritt. 
Die  taktigehe  Bedeutung  ist  auch  bei  den  Vigiles  zu  erkennen.  Kleinere  Ab- 
teilangen, wie  die  Waehe  des  Excubiforinms  werden  von  einem  optio ''j  oder 
einem  tes,<erarius  befehligt').  Selbst  die  aus  den  Vigiles  gebildete  Abteilung, 
die  Theater  spielt,  steht  unter  einem  tesscrarius^).  Die  Geschlossenheit  dieser 
Gruppe  erklärt  wieder  ein  allgemein  gültiges  Gesetz  der  Hcfcirdcrung, 


1)  Den  Rangunterschied  dieser  irna^'inifori  liisst  nucli  die  vcrbcliiedcncBcfördciiin;;- 
erkennen.  Der  inia;;inifer  AugUhti,  vgl.  im  Texte,  a\ancieit  zum  corniciilariu.s  [uae- 
fccti.  d.  h.  er  getan);,'!  zur  bichercn  Anwartschaft  auf  den  Ccnturionat. 

2)  Vgl,  über  die  pompa  castrensis.  in  weiclier  die  Vigiles  auftreten  Klicin.  Mus. 
57.  513. 

3  za  C.  VI  3744.  Huelhen  hat  zu  ('.  VI  :5107.')  Henzcns  Verinutuii^'-  haltens 
wiiHeraufj.'enommen.      Aber  was  balteus,    Wclir^rfhäri;;',    hier  soll,    vtrstclie  ich  nicht. 

4  Die  gewfpliiiütfc  I'czfifhnung  die.ser  Charge  auf  öffentliche  Räder  stciit  ganz 
in  der  Luft. 

h)  Au»geM;Mii.  ...„  *..  AI  14*S:  vexillariuH  C.  VI  2902.  2%h.  2JW7.  ',mhh  X  1707. 
optio  X  3S%0.  XIV  230;  tcfcscrarin».  VI  2979.  XI  a520. 

6)  C.  VI  .%01.  .3057.  .%69.  .3076,  vgl.  C.  XIV  230. 

7)  C.  VI  30a'i. 

9)  C  VI  1063.  vgl.  Neue  Heidelb.  .Jahrb.  9,  1G2. 
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da  SS  man  eine  taktisdic  Charge  l)ck!ci(lct  haben  niuss,  nni  zu  den 
liöheren  Cliar^cn  derselben  Truppe  /u  gelangen^)  oder  in  eine 
Truppe  höheren  Ranii;es  versetzt  zu  werden-).  Die  erste  Voraussetzung 
der  Beförderung^  ist  die  Erjjrobung  in  der  Jiefcidi>ebung.  Der  Falmentriigcr  ist 
ein  vexillarius,  kein  signifer  wie  bei  allen  anderen  Fusstruppcn,  um  den  un- 
militärischen Charakter  der  Truppe  zu  bezeichnen^). 

18.  heneficiarius  tribuni^).  Den  Waw^  unmittell)ar  unter  dem  tcsserarius 
zeigt  sowohl  B  3,  7;  5,  6;  7,  6  als  VI  221,  vgl.  VI  2987,  3:]038a,  X  3880. 
In  Liste  A  finden  sich'^)  11:  1,  3;  2,  7.  13;  3,  13;  4,*  18.  19;  5,  2.  81;  6,  9.  18; 
7,  5  in  B,  wo  die  Ccnturiae  verstümmelt  sind'')  7:  1,  1 1. ;  3,  7;  5,  6.  8;  6, 
7  —  9.  Die  Auflösung  der  HE  MB.  A  7,  ö  (derselbe  Mann  kehrt  in  B  5,  6  als 
EMB  wieder)  mit  em{eritus)  b(eneficiorius)  sichert  C.  VI  1056,  3,  7.  8  EM  ER 
3,  12;  4,  7  EM.  und  A  2,  6  EMR.  Es  können  dies  nur  iSoldaten  sein,  die  nach 
Vollendung  ihrer  Dienstzeit  freiwillig  weiter  dienen^).  Deshalb  stehen  sie  in 
der  Liste  A  und  der  gleichartigen  C  VI  105G,  welche  die  Chargen  im  wesent- 
lichen nach  dem  Dienstalter  aufzählen,  am  Anfange  ihrer  Centurien.  Zu  beachten 
ist,  dass  nur  der  heneficiarius  tribuni  als  enieritus  bezeichnet  wird,  keine  der 
Chargen  über  den  immunes.  Letztere  waren  also  nach  der  Dienst- 
ordnung zum  Weiterdienen  berechtigt.  Dagegen  endet  bei  den  immunes, 
an  deren  Spitze  die  beneficiarii  tribuni  stehen,  der  Dienst  notwendig  mit  Voll- 
endung der  normalen  Dienstzeit.  Die  Berechtigung,  weiter  zu  dienen,  muss 
besonders  verliehen  werden  und  kommt  in  einem  Ti  tel  emeritus  zum  Aus- 
druck. Die  Zahl  der  beneficiarii  tribuni  beträgt  11,  d.li.  sie  ist  ebenso  gross,  wie 
die  Zahl  der  beneficiarii  des  tribunus  laticlavius  der  Legion.  Dieser  ist  der  rang- 
höchste  unter  den  Tribunen  der  Legion,  dem  die  tribuni  vigilum  an  Rang  gleich- 
stehen. Aus  C.  X  3880  geht  auch  hervor,  dass  man  den  höchsten  Grad 
unter  den  immunes,  die  Stelle  des  beneficiarius  tribuni  erreicht 
haben  muss,  um  zu  der  nächst  höheren  Gruppe  der  taktischen 
Chargen  aufrücken  zu  können^).  Es  ist  dies  nur  eine  der  vielen  An- 
wendungen des  allgemeinen  Satzes  der  Rangordnung,  dass  man  den  höchsten 
Grad  der  unteren  Stufe  erreicht    haben    mus«,    um    zur    nächst    höheren  Stufe 


1)  Vgl.  oben  9  actariiis  13  optio  ballistariorurn. 

2)  C.  VI  221  optio  frcmdatus  inter  statorcs,  vgl.  Wiener  Studien  24,  12G.  C.  X 
3880  optio  co'Jiortis)  V  Vig{iium)  mil{es)  coh{orlis)  XI  urh{anac).  C  VI  3056  tralatus, 
wo  die  Versetzung"  aus  den  Vigiles  nach  ISjähriger  Dienstzeit  erfolgt. 

3)  Die  Fahnen  S.  25  Anm.  4. 

4)  Ausgeschrieben  C.  VI  2987.  2988.  X  3880. 

5)  Der  B  F  5,  2  und  der  ß  5,  81  sind  als  beneficiarii  tribimi  zu  verstehen,  ebenso 
der  HEMB-  7,5. 

6)  Der  BPR  5,8  ist  notwendig  verhauen  für  BTR  wegen  des  Ranges.  EMB 
5,  6  ist  ebenfalls  ein  beneficiarius. 

7)  Es  genügt  für  die  Bedeutung  von  e??ie?'ere  auf  die  Militärdiplome  zu  verweisen. 

8)  Die  Inschrift  C.  XI  1438  nennt  nur  mit  besonderem  Gewicht  die  omnia  officia 
in  caiiga,  wie  jene  Inschrift  des  Prätorianers,  vgl.  oben  S.  2. 
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ZU  jrelanjron.  Aus  iliosoni  (iiiuitif  iimssto  aiu'li  der  mili's  niiler  den  Viiiilos 
bis  xum  liöohslou  (irado  tU-r  riincipalos.  /.iir  Stolle  dos  ('(»rnionlniius  j)raoro((i, 
vorrücken,  um  in  die  uäohsl  liölioio  Siufo.  doii  iiO:;i(»nsooiiliirit)nat,  iii)oitiotoii 
lU  können*).  Solir  wiolitij;  ist  es,  <lass  vdii  doii  honofieiarii  trihuni  der  Liste  A 
ausser  jenem,  der  bereits  eineritus  war,  Uoin  oin/.i^er  in  der  Liste  H  wieder- 
kebrt.  id)\vobl  eine  grosse  Zahl  dieser  bencfieiarii  befördert  worden  nuissfe, 
nm  die  Ab::änire  in  den  höheren  Chargen  /.ii  oisot/.on.  Mil  der  Krnennnnf;- 
y.ur  taktiseben  Charire  sind  sie  donmacli  in  eine  andere  Coliorte 
versetzt  worden,  weil*  die  Vcrwendnnj:-  in  dorselbon  Cohortc  zur  lU-fold- 
pchun^r,  in  tlor  sie  als  imnmnes  ^odiciit  halten,  ndtwemlii;-  iliicr  Anidritäl 
peseb.idet  hatte.  Dies  erklärte  aiu-li,  wannn  nur  so  wonij;e  der  Trincipalos 
höheren  Kaufes  der  Liste  A  in  der  I>is(o  15  wioderkoliron.-)  Die  meisten 
IVineipales  höheren  Ranjjes  der  Liste  !>  sind  von  der  Stelle  des  bcncfiei- 
arius  trihuni  aus  anderen  Cohortcn  in  die  Cohors  V.  versetzet  worden, 

V.\  KXPK  in  der  Liste  B  7,  U,  eben  so  ab^ektirzt  C.  VI  3274S.  In  B  an 
Ranjr  unter  dem  benefieiarius  trihuni.  Naeh  Analo^^ie  der  anderen  'l'riippen- 
körper  aufzub"»sen  ex{actHS)  pr[aefecti),  der  nnter  dem  aetarins  l'nnj,'ieren(le 
Schreiber. 

2n.  hibrnritts^  siuhjpracfecfi).  Der  Jfani;-  naeh  I>  T),  7.  J)erselbe  .Mann 
i.«t  in  A  7,  H4  exeeptor  trihuni.  Einen  von  diesem  in  seiner  dienstlichen 
Verwendung:  vielleicht  verschiedenen  Schreiber  nennt  mit  demselben  Ixani;- 
(".  \'I  *221   librarius)  ur  .  .  .  .^)  suhjrt'iaefecti). 

lM.  urCA:  in  A  2,  10.  UPC  in  A  3,  18.  OTC  in  IM,  12;  4,  7.  «;  OPCAR 
in  C.  VI  32748.  Die  Auflösung  op{tio)  caiiceris)  ist  gesichert  durch  die  Analogie 
der  Cohortes  urbanae  und  practoriae.  Der  Kang  ergibt  sich  Pj  1,  12  zwischen 
benefieiarius  trihuni  und  secntor  trihuni,  und  H  4,  7.  H.  zwifJchcn  tcsscrarius 
und  bucioator.  In  ]>  ist  die  Charge  dreimal  erhalten,  in  der  vollständigen 
Liste  A  nur  zweimal.  Doch  findet  sich  in  A  5,  131  ein  mit  einfachem  0 
bezeichneter  Soldat,  der  wegen  seines  geringen  Dienstalters  nur  wie  der 
Optio  carceris  ein  iinmunis  gewesen  sein  kann.  Ein  gleiche  Zahl  ist  gerade 
für  diese  Charge  das  wahrscheinlichere,  da  sich  carceres  in  jeder  der  7  Kasernen 
der  Vigiles  befanden,  um  aufgegriffene  Verbrecher  aufzunehmen'  • 

22.  OP  CO  in  der  Liste  A  6,  13,  Der  IJang  ergibt  sich  aus  15  7,  lu, 
OPT  CO XV  zwischen  exactus  pracfccti  und  secntor  trihuni.  Dem  ents])richt 
die  Verorderung  A  4,  44==B  7,  10  vom  secntor  trihuni  zum  OPT  CONV.  Für 
die  Bedeutung  gibt  den  einzigen  Aidialt  das  Fehlen  des  optio  valetudinarii, 
der  in  deo   cohortes  urbanae  genau  diesen  Rang  hat.     Vielleicht  ist  auf  Grund 


1)  Vgl.  oben  1  coniicuIariuH  praefecti. 

2)  Vjrl.  oben  6  tabulaiiuM.  H  nctariu«,  12  iin;i;:iiiiffr,  l.'J  oplio  ballistarioruin,  1:')  — 17 
Tcxillariii.«  optio.  tp>is«TariuH.  ,\«r  A  :^,  24  =  B;^,2  benefieiarius  i)ra(;fecti  und  A4.7  — B7,  3 
vexilh-  •  'Iprselbe  .Mann  in  beiflcn  .Jahren  in  «lerHeiben  Charge, 

-'•n  erklärt  urihanxm). 
4;  Mommsen  .Staatsr.  2,  1149  f. 
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der  Lagerbesc'lireibung  §  4  ut  valetudinarium  quletum  esse  convalescentibus 
posset  aufzulösen  opt(io)  conv{alescentium).  Der  Rang-  dieses  optio  unter  dem 
optio  carceris  nacli  Analogie  der  coliortes  urhanae.  Beide  Chargen  habe  ich 
bei  den  niilitärisehen  eingereiht,  weil  sie  sich  auch  in  andern  Truppenk(irpern 
linden. 

2?>.  secufor  irilmnl^).  Die  Abkürzung  wechselt  ST;  STR;  SET; 
SETR;  SECTR  (A,  1,  15.  ÖO.  7;3;  2,  :5().  72.  1<>7;  3,  11.  35;  4,  40.  43;  5,  44; 
0,19,7,13.  Bl,  13;  2, 1.3;  3,  8;  4,11.  12;  5,  10.  11.12;  6,  2.  3;  7,  11. 12.  13.) 
In  Liste  A  beträgt  die  Zahl  13;  in  B  dagegen  14;  und  auch  in  A  ist  7,  11  S// 
wahrscheinlich  zu  SET  zu  ergänzen,  so  dass  14  die  Normalzahl  sein  wird. 
Den  Rang  unter  dem  benei'iciarius  tribuni  geben  die  Centuriae  von  B  und  C.  VI 
221,  sowie  die  Beförderung  zum  beneficiarius  tribuni  A  1,  73  =  I>  1,  11;  A3, 
35=B  3,  7  ;  A  4,  4U  =  B  7,  7;  C.  VI  2087  oder  zum  optio  convalcscentiuni  A  4, 
44  =  B  7,  lU.  Diese  secutorcs  sind  eine  Art  Leibwache  des  Tribunus  entsprechend 
den  singulares  der  berittenen  Offiziere. 

24.  CODTR  auch  COD;  CTR;  COTR  abgekürzt  (A  1.  42.65.  108; 
3,  02,  09;  5,  27.  60.  80;  0,  39.  48;  7,  21.  B  1,  54;  2,  2.  5.  0;  3,  10.  11;  4,  13. 
14;  5,  14;  0,  4;  7,  19.)  KcUermann  erklärt  cod{iciUarius)  tr{ihnniy').  Die 
Beförderung  erfolgt  zum  secutor  A  1,  108  =  B,  1,  13;  A  ?>,  62  =  B  3,  8;  A  0, 
48  =  B4,  11,  sodass  die  secutorcs  trii)uni  regelmässig  aus  den  codicillarii  ge- 
nommen wurden.     Ihre  Zahl  beträgt  in  beiden  Listen  11. 

25.  Exceptov  tribuni  EXCTR  in  B.3,  12;  EXCT  in  A7.  34;  da  in  B 
noch  ein  EXC  6,  3  erwähnt  wird  und  die  Zahl  dieser  principales  des  tribunus 
in  beiden  Listen  notwendig  gleich  sein  niuss,  so  ist  der  einfache  exceptor 
iicnannte  nach  Analogie  der  Legionen,  unten  S.  37,  auf  den  Stab  des  praefectus 
zu  l)eziehen.     Der  Rang  in  B  über  und  unter  dem  codicillarius  tribuni. 

20.  librarhis  tribuni,  so  in  AI,  10  LTR;  es  ist  wahrscheinlich,  dass 
in  B  3,  9  einfach  als  /ibirariu.s)  bezeichnete  Charge,  ebenso  die  in  C.  VI  221 
lib(rarius)  coh{ortis)  genannte,  die  dem  Range  nach  zu  dem  officium  des 
tribunus  gehören,  mit  dem  librarius  tribuni  identisch  sind. 

Dass  zwischen  den  immunes  tribuni,  secutor,  codicillarius,  exceptor, 
lii)rarius  kein  Rangunterschied  besteht,  zeigt  die  Liste  B,  wo  bald  diese, 
bald  jene  Charge  voransteht. 

27.  bucinator.  Der  Rang  ergibt  sich  aus  B  4, 10;  5,  9;  7,  14  und  C.  VI  221 
zwischen  den  immunes  des  tribunus.  In  C.  VI  221  aus  der  Zeit  des  Traianus 
heisst  er  bucinator  in  centuria,  so  dass  in  jener  Zeit  jede  centuria  einen  Bläser 
hatte.  In  den  Listen  A  und  B  sind  die  bucinatores  ungleichmässig  über  die 
Centuriae  verteilt  AI,. 50,  94;  4,51;  0,  24;  7,  8;  in  B  fehlt  er  sicher  in 
Centuria  3  und  5,  ist  vorhanden  4,  10;  5,  9;  7,  14;  da  er  jedoch  in  Centuria 
2  und  0  weggebrochen  sein  kann,  so  sind  5  Bläser  für  jede  Cohorte  anzusetzen. 


1)  Ausgeschrieben  C.  VI  2987, 

2)  Wenigstens  scheint    kein  anderes  Wort  zu  existieren   als  codex    oder    codi- 
cillus,  das  dem  sicheren  Anfang-  cod.  entspräche. 


H  A.  von   noinas/c  WS  k  i  : 

1>H>^  nur  ilio SO  Hliisor,  doron  Si^mah'  keine  luklisclie  Hedout  inif>- 
lialu'ii.  bei  den  Vi.::ilcs  sieh  finden,  ist  l>e/eielinen<l  für  den  (|U;\siniilit;iriselien 
Charakter  dieser  Truppe'  .  l)ios(>  HIüsit  sind  für  »Kmi  W'aclidirnst  Iteslininil, 
sie  blasen  keine  Signale  für  den  Ltischdienst. 

2i*,  rictinuirius  VH'   in   A  .">.  1 ;   VIC'P  in    W  '.'>.  11. 

2*.*.  harusfuw  M  .\  K  in  Hl'.  7;  1.  1.'».  |)as  vcillij^^e  Felden  dieser  ('li;irj;-e 
iu  tlcr  voIlständi{,'en  Liste  A  weist  darauf  hin,  dass  (iieser  Offieial,  wie  in  den 
lA-'i->nen  dorn  Stabe  des  Oherk(»niniandanten,  hiei-  dem  Officium  i\vs  pruefeetus 
\  l^llunl  anirehiirte  •. 

30.  KAKC  in  A  7.  1  kann  \V(dd  nur  cnrccrdritut  sein,  lelill  in  U.  ist 
wahrseheinli(di  der  .Sehliesser  des  (lefüni^nisses. 

;U.  HC  in  H  2.4.  Derselbe  Mann  heisst  in  A  2,  87  11  O,  alsd  ist  horvenrius 
cohorth  7M  verstehen.  Hin  lior{rearius)  leg....  in  C.  VI  221.  mit  demselben 
Ilanpe.     Zu  verstehen  sind  die  eigenen  Speicher  der  Cohorte-'). 

32.  CACVS  in  H  7.  IT);  derselbe  Mann  heisst  in  A  4,  11  CPC,  wo  also 
die  Nota  veriiauen  sein  wird.     Vielleicht  der  Latrinenwärter'). 

33.  SIF  iu  A  f),  8.  24;  U  (>,  5.  G.  Die  Erklärung  gibt  C.  VI  31075 
sifona  nu.<sr.  2004  .'iiponarius):  auch  in  C.  VI  32748  wird  die  Nota  SVP  diefic 
Charge  bezeiehnen;   also  Spritzenmänncr,  zwei  auf  jede  Cohorte. 

34.  falciiarius)  nur  in  (".  VI  31075  genannt. 

:V\  VXC  COH  in  H  7.  1().  17;  VNC  A  7,  :5.  12  ist  aufzulösen  iinc{i>i- 
ariusi  coh  nrfis;   Vgl.  C.  VI  31075. 

36.  ABAL  auch  AHA;  AB)  in  AI,  11;  ö,  15;  G;  11;  B  1,  14;  .%  13. 
Auflösung  vielleicht  a  hdlineis),  für  die  Bäder  der  Cohorte  bestimmt. 

37.  AQO  in  A  2,  S,  AQV  G,  12;  AQA  in  B  ö,  13.  Kellermann  versteht 
aqua  riujt  .     Das  wäre  der  Brunnenwärter  am   Brunnen  der  Kaserne. 

Für  alle  diese  Chargen,  die  an  Rang  unter  dem  bucinator  stehen  28  bis  37 
ist  ein  Hangverhältnis  nicht  anzunehmen. 

38.  EMC  in  B  7,  LS  vielleicht  der  C.  VI  3057.  3(J7G  genannte  ami- 
tuliariuJt,  dessen  Bedeutung  unklar  ist.  Denn  in  A  4,  3  ist  .  .  .  MI  erhalten, 
also  \e]mi  tuliarius). 

39.  adiutor.  Diese  Charge  bekleidet  ein  Soldat,  der  am  Anfange  seiner 
Dienstzeit  steht  in  C.  VI  220.  Sonst  nur  erwähnt  in  den  Inschriften  des  exeubito- 
riams.  C.  VI  3CHi9  Ceho  adiutore  (centuriae),  optione  Gargilium  L'ogationum^ 
'M)1^  optione  P.  Nummo  Xepote[centuriae)y  adiutore  Pompeio  Celso  (centuriae)', 


1)  Vgl.  Die  Fahnen  S.  H  Anm.  h:  Kcligion  fl.  r.  11.  S.  U. 

2»  Diese  Charg^o  ist  für  die  Zeit  den  Scptiiiiius  Scverus  cliaraUtni-Jstisch,  vgl, 
p/ii'rJon  d.  r.  H.  S.  111  und    die  Krwillinung    der  }Iarusi»icin   bei   den  SJtl<tiIar.spi<dcn 

■  pt'tmixi»  Sevcru«  F^phem.  epigr.  VIII  p.  290. 

•i)  Die  rU'iiehung  auf  die  öffentlichen  .Speicher  wird  durch  die  f^eringe  Zald 
dieser  f'htiT'jpj)  und  den  niederen  Hang,  der  auf  den  Dienst  in  der  Coliorte,  selbst  hin- 
weist, au-.  n. 

4;  I'.     i.ung  bei  De«Hau  2107    servuH  inilitis    ist    .schon    durch    'li<'  Stellung 

des  Mannes  als  miles  nn  möglich. 
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3078  Antonio  Aegn  .  .  [optione  .  .  .  .]  utore  adiu[tore].  Der  Adiutor  ist  ein 
Sclirciber').  Wenn  di»,'  adiiitorcs  in  Cn^w  Listen  A  luul  15  nicht  erscheinen, 
s<»  eikUirt  sieh  dies  daraus,  dass  die  nnltcdeutejide  Funktion  das  Schreib^ 
gesehüft    einer  Centuria    zu    lühren    gar   nicht  als  Charge  betrachtet  wurde-). 

40.  medici.  Vier  in  jeder  Kohorte,  VI  105S,  1059.  Beidemal  auf  der 
Vorderseite  also  mit  besonderer  Ehrung-  genannt,  während  sie  in  der  Standes- 
liste r>  doch  fehlen.  Demnach  gehören  die  Ar/te  nicht  der  Truppe 
selbst  an,  sondern  sind  für  llilflcistungeu  bei  liründen  bestimmt^).  Die 
Römer  hatten  also  stehende  Braudambulanzen. 

Unmittelbar  treten  die  Rangverhültnisse  der  Priucipales  in  der  umstehenden 
Tafel  hervor,  in  der  der  Rang  der  horizontalen  und  senkrechten  Reihen  in  der 
Richtung  von  rechts  nach  links  und  von  unten  nach  oben  steigt'). 

P  r  i  n  c  i  p  a  1  e  s   der  V  i  g  il  e  s. 


1                                      '                                1 
principales                 principales             prlncipales           militärische 

des  ])ra('lectus       des  subpraetectus      des  tribunus           principales 

technische 
principales 

1  cornicularius                                         i 

4  commeutariensis 

5  beneficiarius 

6  ta))ularius 

7  priiiceps 

9  actariiis 

10  a  quaestionibus 

11  librarius  i...d... 

2  cornicularius 
8  beneficiarius 

3  cornicularius 

12  ima<i:inifer 
Augusti 

12  imag'inifer 
Caesaris 

13  optio 
ballistariorum 

14  optio 
armamentarii 

l.ö  vexillarius 

16  optio 

17  tesserarius 

1)  C.  VIII  18072;  in  dieser  Inschrift  ist  adititor  und  librarius  als  gleichbedeutend 
gebraucht. 

2)  Der  Celsus  nennt  sich  auf  den  Inschriften  des  Excubitoriunis,  weil  er  die 
Wandkritzcleien  selbst  geschrieben  hat.  Ebenso  schreibt  ein  Schreiber  Ephem.  epigr. 
VII  n.  1223  an  die  Wand  der  Pirincipia  Masuetus  exactus  laterculum,  er  hat  die  Liste 
vollendet. 

3)  Die  militärischen  medici  sind  immunes  des  niedersten  Ranges.  Vgl.  unten  S.45. 

4)  Eine  Tafel  gleicher  Art  folgt  am  Schlüsse  der  Erörterungen  über  die  Priu- 
cipales der  anderen  Truppenkörper.  Über  die  tieferen  Ursachen  dieser  Rangordnung 
ist  der  Abschnitt  über  den  Sold  der  Principales,  unten  S.  70,  zu  vergleichen. 
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A.   \  ou   1><>  m  ;t  s/. f  w  sk  i : 


18  boneficiarius 

19  cxBolus               2<i  libr«ii»s 

1 

21  oi>lio  ijuoorjs 

22  Optio  conva- 
Icsicntiuin 

( 

20  s»>culor 

27  hiuinator 

33 

sifoiiaiius 

24  oodioilljuius 

1?8  vii'tiinnrius 

3J 

falc'iarius 

25  t*\t,  ,:... 

2r)  cxccptor 

35 

uncinarius 

29  haruitpcx 

23  libinrius 

30  carccrnrius 

3(J 

a  bnliicis 

, 

31  horrearius 

37 

a<|uarius 

1 

32  cacus 

38 

cmitulaiius 

39  adiutor 

40  medid 

"2.  ("ohortos  nrbanao. 
I)ie  znm  Sclintzc  (U-r  Hauptstadt  Kom  bcstinimteu  coliortcs  iirhauao') 
wnnlen  von  Au^Mistiis  bei  der  l'.c-riiiidiin^'  dos  l'riiicipatcs  cniclitet  und  als 
eiuc  Ergänzung  der  kaiscrlielien  Garde,  der  eoliortes  praetoriae,  bctraditet. 
Deshall)  schlicsscn  sie  in  ihrer  Ikv.ifferung  an  die  Nummern  der  eoliortes  ])rae- 
toriac  au';.  Sueton.  Aug.  49  ceicnim  numeriim  partim  in  tirhis  pcu'tim  i)i  sui 
ctmfodiam  adleyif.  —  Xeqne  tunwn  uinquam  phires  quam  tres  colwrten  in  urhe 
Mse  passus  est  casque  xiue  cnsfrisj  reliquas  in  hiherna  et  aestiva^)  circa 
ßnitima  oppida  dimittere  assuerat.  Da  unter  Augustus  9  cohortes  praetoriac 
und  .'J  coliortcs  urbanac  bestanden,  so  dürfte  damals  nur  eiiu'  eoliors  nrbana 
den  Dien.st  in  Rom  selbst  getan  liaben.  Unter  Tiberius  erhielten  die  eoliortes 
]»raetoriac  und  die  CMhoites  urbanae  ein  gemeinsames  Lager  in  den  eastia 
praetoria*;.  Nach  dem  \'orl»il(le  der  eoliortes  jiraetoria-  sind  sie  in  allen 
Stocken  organisiert,  nur  dass  ihnen  die  Reiter  fehlen.  Demnach  weiden  die 
Cohortes  von  tribuni  befehligt,  gliedern  sieh  in  Centuriae.  Im  Obcreommando 
ist  im  Laufe  der  Kaiserzeit  wiederholt  ein  Wechsel  eingetreten.  Denn  im 
ersten  und  drillen  Jahrhundert  sind  die  cohortes  urbanae  dem  pracfectus  urbi 
uoterptellt^y  während  sie  im  /.weiten  Jahrhundert  zu  einem  Jicstandteil  der 
Garde    werden    und    dem     Commando    des    praefcctus  praetorio    iiiitersleheii";. 


1,  Marquardt  Staatsverw.  2,  481. 

2)  Marquardt  Staatsvcrw.  2,  482  Anm.  4. 

3)  Arch.-epigT.  Mitt.  XVII.  31. 

4,  Vgl.  oben  S.  7  Anm.  1.  Das.s  sie  einen  Teil  der  Garde  gebildet  liätten,  wie 
Momm^en  Staatsr.  2,  1067  annimmt,  widerlegt  ihr  Sold,  der  von  Anfang  an  nur  die 
Ha  "  .iicTsolde.s  bctrujf.    Neue  llcidclb.  .Jalirblj.  10,  220.  V;^l.  au"li  Ifülscii 

Tr. 

i}'  iJir  Zeugniwtc  Ix-i  Momn).<-en  Staathr.  II  10G8  Aiuii.  ];  für  das  dritte  Jalir- 
faaodcrt  iJlo  77,  4  und  Vita  Caracallae  4,  G,  wo  die  Urbaniciani  ihren  früheren  i'rae- 
fecten  Fabiti«  Cilo  aus  den  Händen  der  Praetorianer  erretten.  Hhein.  Mus.  57,  544 
Anm.  II. 

6;  Religion  d.  r.  II.  .S.  70  Anm.  271».     .Seit  Traian    ist   auch    die  Versetzung  au.s 
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Deunoeli  behält  der  praefectus  urbi  auch  im  zweiten  Jalirliiindert  das 
Recht,  die  Soldaten  seines  Offieiunis  aus  den  eohortes  urhanac  zu  erwählen 
und  zu  ernennen').  Dureii  diese  Anomalie  erklären  sieh  die  abweichenden  Rang- 
verhältnisse im  Olficiuni  des  praefectus  urbi.  Für  die  anderen  rrinci|)ales  gilt 
die  Analogie  der  Vigiles  durchweg. 

A.  Oiricium  des  praefectus  urbi. 

1.  coniicKhiriu.s  praef'ecti.  Nur  durch  eine  Inschrift  unsicherer  Deutung 
bezeugt  C.  VI  KUO.  Aber  indirekt  beweisend  ist  die  Beförderung-  eines 
Urbanicianus  bei  der  Entlassung  zum  Ccnturio  Jeijioms  C.  VI  3252G,  2,  1  ^). 
Denn  nur  die  Cornicularii  der  l'racfecti  werden  regelmässig  bei 
der  Entlassung  zu  Centuriones   befördert^). 

2.  commentarieush  iirael'edi.  Nur  bezeugt  durch  C.  VI  8402.  Rang 
nach  Analogie  der  Vigiles. 

3.  henefidarius  praefecti.  Der  Rang  C.  IX  1617,  wo  die  Lesung  prae- 
[f(ecti)]  schon  durch  die  Analogie  der  Inschrift  C.  IX  3925  gesichert  wird'). 
Dass  der  bencficiarius  praefecti  höher  steht  als  der  eornicularius  tribuui  ist 
wohl  nur  durch  anomale  Ernennung  hervorgerufen^). 

4.  opfio  ah  actis  urhi.  Rang  nach  C.  VIII  4874.  IX1()17'')-  Erscheint 
zum  Officium  des  praefectus  zu  gehören,  wo  doch  allein  die  acta  urbi  geführt 
werden  konnten.  Dem  Range  nach  entspricht  er  dem  aetarius  der  Vigiles  und 
der  Legionen ''). 

ä.  a  quaestionihus  praefecti"^).  Rang  nach  C.  IX  1617.  Auch  das  ist 
anomal.  Die  Analogie  der  Vigiles  und  auch  der  Legionen  ^)  fordert  vielmehr 
den  Rang  über  den  taktischen  Chargen. 


den  Cohortes  iirbanae  in  die  Cohortes  praetoriac  Regel  geworden.  Vgl.  Mommsen 
zu  C.  Iir  7331:  Dositheus  2,  so  wip.  C.  VI  2256.  2663.  IX  56.Ö0.  oH3J).  5M40  X  3733. 
XI  20.  OliöO. 

1)  Es  ist  hier  ein  ähnlicher  Zustand  eingetreten,  wie  in  Afrika,  als  dort  der 
Proconsul  das  Kommando  über  den  exercitus  Numidiae  verlor  und  dennoch  fortfuiir, 
sein  Officium  aus  den  Soldaten  der  legio  III  Augusta  zii  bilden.  Vgl.  oben  S.  5 
Anm.  1. 

2)  C.  VI  32521,  2,  6  ist  EVO  in  g  i<orrigiert. 

3)  Vg;l.  Cornicularius  praefecti  Vigilum,  oben  S.  8.  Cornicularius  praefecti  prae- 
torio  unten  S.  20. 

4)  Vgl.  Ilirschfeld  Sitz.-B.  d.  Berl.  Akad.  1891  p.  851.  Abgekürzt  C.  VI  2680.  2895, 
32519,  3,  13.  15.   22;  32523,  3,  18.   3252(5  1,  28    (nach  Hülsens  evidenter  Verbesserung). 

5)  Allerding;s  kann  dasselbe  Rangverhältnis  auch  in  den  Cohortes  praetoriae 
bestanden  haben.  Der  Mann  ist  in  die  cohors  I  urbana  eingetreten,  die  damals  in 
Lugdunum  lag-,  vgl.  Mommsen  Ephem.  epigr.  V  p.  119.  Zum  a  quaestionihus  prae- 
fecti ernannt,  muss  er  notwendig  nach  Rom  einberufen  worden  sein  und  dann  in 
Rom  weitergedient  haben,  da  er  die  Charge  optio  ab  actis  nicht  in  Lugdunum  be- 
kleidet haben  kann. 

6)  Abgekürzt  C.  VI  32519,  3,  16.  32526,  1,  11. 

7)  Vgl.  oben  S.  9  und  unten  S.  38 

8)  C.  VI  2880  a  q{uaestionihus)  praef\^ecti)  urhis. 

9)  Vgl.  oben  S.  10  und  unten  S.  34. 
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18  A .  \'  «■>  n   P  i>  111 .1  s  /.  0  w  s  k  i : 

H.  (Hficium   dos  trihuniis  c  o  liort  is. 

«■>.  roriiiciihiriHs  trihufii^  .  Kmvj:  uiu-h  T.  1\  M'Al .  \_:;1.  dhcMi  Nr.;).  So- 
wobl  tUoo  riiariri'  als  ilor  honofiiiaiius  piarfocti  inul  dor  «•ptio  al)  actis  iirlti 
crsclioinoii  iinleii  Eiul«ssuiipjIihlon-i.  Die  Qual  i  Tic  at  ion  i;o\vissor  (' harten 
des  rraoti»riuin8  zur  Kvoi-ati«»  folill  «U-ii  out  spn'c  li  i-ud  ou  ('liari;en 
dor  L'rbaiiiciani. 

7.  hfHf/icüiriua  trihutii.   Ivan^'  ('.  IX   KilT^). 

K  ttiiigulariji  irihuni.  Kau,::  C.  IX  H»17  '  .  Die  siu^ulares  dieucn  uur 
im  Officium  jener  Oberoffi/.icio,  welelie  l)eritteu  sind.  Douiuaeli  waren  die  Tribuni 
der  cuborlc*  urbanae  beritten  und  diese  Priueipales  Keiter. 

9.  ffcutor  tribuni.    Kang  ('.   IX   1(>17  ). 

C.   Militäriscbe  Cbargen. 

lö.  imaginifer''  .    Rang  naeb  der  Aualoiric  der  Vigiles. 

11.  fisci  curafor.  Rang  C.  VIII  4S74.  IX  1017'  .  Cbcr  die  IJedeutuug 
vgl.  unten  S.  23. 

12—14.  signifer  optio,  tesserarius.  C.  VIII  4874.  IX  1()17.  Die  I5e- 
förderung  in  das  rractoriuni  erfolj^t  nacli  Hekleiduuf?  einer  tak- 
tigchen  Cbarge.  In  C.  XI  0350  ist  die  Angabe  mUituclt  ann(os)VI  m{enses) 
VIII,  te^ßerariuif)  an{tios)  II  iu{e)i8ea)  XI,  eques  an{nos)  II  m{ense8)  Villi 
d{iejt)  X  so  /.u  verstehen,  dass  der  Soldat  in  einer  cobors  urbana  tesserarius 
war  und  dann  /um  ecjues  jiractorianus  befördert  wurde.  Der  Wcebscl  des 
Truppenkörpers  ist  angedeutet  durch  die  Beförderung.  Denn  die  Practorianer 
allein  haben  unter  den  Truppen  der  Hauptstadt  equites,  und  der  ecjues  prae- 
torianns  steht  in  der  eohors  praetoria  unter  dein  tesserarius"/. 

15.  cornken'" ).  Rang  nach  Analogie  der  Legionen. 

16.  optio  carceris^^).    Rang  C.  IX  1G17. 

1  Au.wgeschrieben  C.  VI  2869.  Abgekürzt  C.  VI  :J2.^)21,  .'},  14;  :52.^26,  3.  1 2, 
dagffi^n  3,  24  ^  TR  ist  unvcrstiindlich. 

2)  Vgl.  S.  17,  Anm.  2.  4.  6. 

3)  C.  VI  2909.  32521,  2,  4. 

4)  C.  VI  2914. 

&)  C.  VI  2931  xeculor  trihufii. 

6)  Religion  d.  r.  H.  S.  94.  Auch  diese  Charge  beweist,  dass  die  cohortcs  url)aiiac 
nicht  zum  Praetorium  gehören.  D«'nn  die  Cohortes  practoriae  haben  keine  beson- 
deren iinagiiiiferi,  da  sie  die  inia;^o  iiriperatorib  an  allen  Mani|)cl8igna  tragen.  Die 
Fahnen  S.  73. 

7)  C.  VI  2917.  32526,5,  21  VIU  4G79. 

tT;  In   der  Inschrift  C  X  1263,    welche  die    Versetzung    eines  Legionars   unter 
die  Urbaniciaui  erwfthnt,  ist  der  Name  des  Kaisers  —  Nerva  —  unsicher  überliefert. 
Man   erwartet    finen  Kaiser  des    flavischen  Hauses,    da  nui-  bei  der  Neuordnun;^  der 
Besatzung  durch    Murianus   Legionare    unter   die  Coliortes  urbanae 
.     Tacitus  bist.  4,46,  Vgl.  Philoiogus  1907,   16.^. 
9>  C.  Vi  32.022d  .3,8  CORN,  die  beiden  Bläser  tubicen  und  bucinator  .sind  nicht 
bexeuj^  können  aber  nicht  gefehlt  haben. 
10,  C.  VI  531.  XITI  18.33  ^^ugdunum;. 
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17.  optio  valetudijiarn.  Rang  C.  IX  1G17. 

18.  riet i nun- / 1(. s- ^  I.   Rani;-  nach  Analogie  der  Vigiles. 

Die  Entlassun-slisten  C.  VI  325 lU,  3:  32521;  32523;  3252G  nennen  mit 
Ausnahme  von  32522(1  keine  Piincijjales,  die  au  Rang  unter  dem  heneficiarius 
tribuni  ständen.  Sie  nennen  demnach  die  übrigen  immunes  gar  nicht,  sondern 
nur  die  taktischen  Chargen  und  die  h(iheren  l^rincipales  der  Ofl'icia. 

P  r  i  u  c  i  p  a 1 e  s   der  U  r  b  a  n  i  c  i  a  n  i . 


priiicipalcs                                [»rincipaU's 
fk'S  praefoctus                         des  triltumis 

iiiilitärische 
Principalcs 

1   cornicuhuiuö 

2  commentariensis 

3  beneficiarius 

4  optio  ab  actis 

6  corniculaiius 

10  imaginifer 

11  fisci  curator 

12  signifer 

13  optio 

14  tesserarius 

5   a  quaestionibus 

7  beneficiarius 

8  singularis 

9  secutor 

15  corniccn 

16  optio  carceris 

17  optio  valetudinarii 

18  victimarius 

3.  Cohortes  praetoriae. 

Schon  bei  der  Begründung  des  Principates  hatte  Augustus  den  Cohortes 
praetoriae^)  Vorrechte  durch  kürzere  Dienstzeit  und  höheren  Sold  gewährt^), 
welche  diese  Truppe  zur  sichersten  Stütze  der  Militärdespotie  machen  sollten. 
Die  politische  Bedeutung  der  Garde  wuchs  durch  die  Vereinigung  aller  Cohorten 
in  einem  Lager  zu  Rom^)  und  steigerte  sich  noch  im  Laufe  der  Kaiserzeit,  als 
die  Legionen  immer  mehr  aus  Provinzialen  sich  ergänzten,  während  die  Garde 
im  wesentlichen  aus  Italikern  gebildet  wurde.  Das  Bestreben,  dem  Offiziers- 
korps der  Legionen  den  römisch-italischen  Charakter  zu  wahren,    hat  zu  einer 


1)  C.  VI  32522  d,  2,  8. 

2)  Marquardt  Staatsverw.  2,  475.  Mommsen  Staatsr.  2,  863  f. 

3)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  221  f. 

4)  S.  7  Anm.  1. 
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ansscrordontlichon  HoijUnstijjiing  der  ('.ardistm  in  der  Bol'önUMiuii;-  i;ofiilnl,  so 
dass  auj;  der  Calijra  dor  C.ardo  nicht  nur  dii-  ran^Hiöcliston  Confuiionon  der 
Legionen  liervorging:en.  sondern  aucli  die  \\ii'litiji:ston  ncnnilrn  der  ])r(K'nra- 
torisehen  Lauflialm.  AU  Soi»tiinius  Sommus  die  (lardo  aus  lUvriUorn  l.ildcte, 
denen  er  die  llcrrjscliaft  vonlankto.  hlirl)  das  System  der  HofV.rdonini;-  unvor- 
Andert.  Alle  Vorrcehte.  di«'  dir  italische  (Jardc*  im  l.niid  2.  .l;ihrlimi(U'rt  der 
Kniser7.eit  l>esessen  hatte,  irini:  auf  die  IllyriUer  ülier.  Dieser  i;an/,  harharische, 
jeder  hrdieren  Kultur  unfähig*  Vulksslannn  ' )  hatte  damit  die  llerrsehall  iiher 
da.«  römisehe  Reich  gewonnen. 

Die  Cohortes  praetoriae,  unter  Auirustun  l>  an  Zahl,  seit  Trajan  10,  /ählcn 
je  lOiMi  Mann,  seit  Septimius  Sevcrus  löüO  Mann.  Es  sind  aus  Reitern  und 
Knjisvulk  k<nnliinierte  Cohortcs  equitatac.  Das  Fussvolk  zerfällt  in  6  Centuriae, 
von  denen  je  2  einen  Manijuilns  hilden^i.  Die  Reiterei  gliedert  sieh  in  Ttirnicn, 
wie  e«  seheint  3  auf  die  Cohortc'').  An  der  Spit/.c  jeder  Cohortc  steht  ein 
Trihanus:  die  ganze  Garde  hefeldigt  der  Praefectns  practorio. 

A .  8 1)  e  c  u  1  a  1 0  r  c  .«i. 

Die  Elite  der  Garde  bilden  30* >  aus  allen  Gardisten  aus^^cwählte  Princi- 
palcs,  die  Speculatores,  die  um  die  Person  des  Kaisers  den  Dienst  tun.  Seit 
Philippus  Arahs  fülircn  sie  den  Namen  tectores^).     Ihre  Chargen 

1  —  3.  optio,  tesserarius,  ve.rillarii'').  Der  Hang  nach 'J'aeitus  liist.  1,24 
und  fOr  die  vexillarii  nach  Analogie  der  cquites  legiouis:  die  beiden  höheren 
Chargen  müssen  direkt  zum  Centurionat  gelangt  sein,  da  der 

4.  speculator  an  Rang  über  den  taktischen  Chargen  steht.  Denn 
dieser  wird  unmittelbar  zu  den  lieneficiareliargen,  die  an  Rang  über  den  tak- 
tisichen  Chargen  stehen,  befördert,  so  zum  beueficiarins  pracfecti  C.  XI  VhU'i, 
zum  a  fjuaestionibos  pracfecti  VI  2755. 

ß.  Dfficiuni  des  praefectus  practorio. 

ö.  cornirularius  praefecti.  Rang  an  der  Spitze  aller  Principales  nach  der 
Analogie    der    Vigiles.     Bestätigt    durch    die    regelmässige    Hcfördcrung 

1     Dio,  der  das  Elend,    M'elches  diese  Barbaren   ültcr  «las  Keich  brachten,    mit- 
ind  Pannonien  als  Statthalter  verwaltet  hat,  sagt:  49,  36:  y.uy.oßtönnxoi  Se  urO^oj- 

..  (/i'-Tf  ;öfi 'jt'/;  rn'tr.  atnotr  fv  ijxovaiv  ovy.  t/.ftior,  ovx  inrov,  jT/.t/v  D.ayjnrov  xai  roviov 
Koxtotor,  jtoffj-ftrntr,  an  Ir  yrifiötri  jrixooTÜto)  jo  rr/.fToTor  diniTOf/ifvoi^  u?.Ä<i  tu<;  ti;  xfjiOug  xai 
tovi  *^irj*>t'f  fJ"  iadi'ovair  ij/toiwi  xai  nlrovair,  ardQEiöiaroi  d'  ovv  ftiü  ncivKov  otv  Tofir.r  vofii- 
^crrroj "  (ftßtixMtaToi  yög  xai  foivtxo'iTaToi,  ola  fitjdtv  ä^iov  rov  Xfü.üig  ^ijv  f/orifc:,  r.tol. 

2)  NVuc  Ucidelb.  Jahrb.  10,  237. 

3)  V^'l    nnten  S.  23. 

4  '\.  r.  H.  S.  TM. 

^,  H^'itcrtrupf  e  von  ^^00  Pferden  notwendig  in  Turinae  gegliedert  sein 

noMrte,  »o  gab  e«  eine  grössere  Zahl  von  vexillarii.  Ihren  Hang  unter  dem  tesserarius 
kann  man  aus  Tacitus  Hchlie*sen,  der  al.s  nia.sKgebend  für  die  Haltung  der  Specula- 
U>re«  nur  den  optio  und  teAserarius  nennt.  Dchhall»  kann  C.  VI  215  nicht  auf  die 
werden,  wie  ich  I{«'ligion  d.  r.  H.  .S.  91  gej^laiibt  hatte.  Vielrric^lir 
..*•  Kvocati  zu  deuten,  da  auch  diese  einen  vexillariu.s  und  einen 
optio  besagen  und  der  tf«8erariu«.  wie  in  dieser  Inschrift,  ihnen  fehlt. 
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zum  Centiirio  le^^ionis').  C.  II  2()G4.  III  384G.  V  Suppl.  1253.  VI  1645. 
IX  5358.  X  1763.  XI  3108.  60:)5.  Vgl.  XI  20.  Cagnat  ann.  cpigr.  1902  n.  77. 
Ais  im  dritten  Jalirliumlert  die  alte  ßcdeutuug  des  ordo  equester  für  die  IJe- 
setzuiiii'  der  Offi/icr.sstellen  schwindet,  rückt  der  cornicularius  der  pracfecti 
praetoriü  unniittelhar  zum  Tribunat  einer  Auxiliarcoliortc  vor-).  In  der  neuen 
Ämterordnung  Dioeletians  gelangt  er  sogar  /um  Amte  eines  Praeses  Numidiae^). 

Aus  dem  Relief  der  Inschrift  eines  cornicularius  praefecti  C.  VI  2776 
geht  hervor,  dass  diese  Principales  beritten  waren. 

G.  heneficiarius  praefecti.  Rang  nach  den  Vigiles.  Beförderung 
zum  evocatus.  C.  V  3371.  VI  323.  2704.  3419.  31871.  32887.  VIII  2852. 
IX  5839.  5840.  XI  395.  710.  5G9G.  59G0.  XIII  6728.  XIV  3626.  Die  bene- 
ficiarii  praefecti  und  ebenso  die  cornicularii  tribuni  fehlen  immer  in  den  Ent- 
lassungslisten"*), und  es  gibt  auch  keine  Inschriften,  welche  Veterani  dieser 
Chargen  nennen.  Die  cornicularii  tribuni  und  die  beneficiarii  prae- 
fecti sind  demnach  nach  der  Dienstordnung  immer  zu  evoeati  be- 
fördert worden.  Daraus  erklärt  es  sich  auch,  dass  die  beneficiarii  praefecti 
nicht  zu  cornicularii  praefecti  vorrücken,  ebensowenig  die  cornicularii  tribuni. 
Vgl.  X  1763. 

Im  Laufe  des  dritten  Jahrhunderts  verloren  die  evoeati  ihre  Bedeutung 
für  die  Besetzung  des  Legionscenturionates.  Deshalb  rücken  die  beneficiarii 
sofort  zu  Centurioncn  der  Legion  vor.     C.  XIII  6823. 

Die  Bezeichnung  C.  XI  6343  heneficiarius  Getae^)  ah  commentariis 
ciistodiarum  ist  nur  eine  genauere  Angabe  der  dienstlichen  Verwendung, 
keine  Charge";.  Auch  der  fahu/arius  C.  VI  2977  ist  ein  heneficiarius  praefecti 
in  spezieller  Verwendung''). 

Aus  dieser  Inschrift  und  C.  XIII  6823  geht  hervor,  dass  die  beneficiarii, 
wenigstens  im  dritten  .lalirimndert,  beritten  waren,  demnach  eine  Stabswache 
des  praefectus  praetorio  bildeten.  Es  kann  sein,  dass  sicli  diese  Charge  in  dem 
neuen  Heeressystem  des  Gallienus  zum  protector  praefecti  praetorio  umbildete^). 

7.  a  quaesfionihus  praefecti.  Kang  nach  den  Vigiles  und  dem  quaestio- 
narius  der  Legionen.  Vgl.  S.  9.  34.  Bestätigt  durch  die  Beförderung  zum 
evocatus  C.  VI  2755. 


1)  Ob  in  der  Entlassungsliste  C  VI  .32522a,  3,  2  der  centurio  legionis  vom  corni- 
cularius praefecti  oder  einer  Charge  der  Speculatores  aufgerückt  ist,  lässt  sieh  nicht 
entscheiden. 

2)  Cagnat  anu.  epigr.  1899  n.  224  Deo  sancto  Cocidlo  Q.  Peltrasius  Maximus 
trib{unus)  ex  corniculario  praef(ectorum)  praetorio  e{viinentissimorum)  v{irorum).  Vgl. 
Rhein.  Mus.  58,  218. 

3)  C.  VIII  4325. 

4)  In  C.  VI  32520a  3,  57  EVÖ  B;  4,  51  EVOC  B  ist  der  Zusatz  heneficiarius 
auf  den  gewesenen  heneficiarius  praefecti  zu  heziehen. 

5)  Der  Gardepräfect  Lucius  Geta  (48—51  p.  Chr.),  wie  Bormann  bemerkt. 

6)  C.  VI  33054  a  commentar{iis)  custodiarum  aeternam  sedem  consacravit. 

7)  Vgl.  oben  S.  8. 

8)  C.  VI  3238.    Vgl.  unten  S.  38. 
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S.  fsinguJnns  pnie/rcti.  Kan^  r.  111  "i'.VM.  W  '21\)i.  XI  5040  umiiith'Htar 
unter  iloin  tosiscrarius. 

•J.  cxactiis.  \l:\\\i:  (  .  Xlll  «n'J'^.  Ziiti"ilini.u-  /um  oniciiiiu  (K's  praolVctus 
nach  Analopio  der  Vijrilos  iiii«!  ihr  Leirioiion.  \i;l.  S.  1:^:5'.».  Aiuli  dir  Rang 
unmitlolh.ir  nnlrr  <lcni  tossorarins  spiirlit  ilafiir. 

C.  Of  f  i  i'i  11 III   (li's  (  li  li  uuns. 

10.  cornictihtriiis  frihuni  Ixaiii;  nach  den  Vi.ü:ilcs.  lU^  fiird  cinnj::  zum 
evocatns.  C.  II  2010.  111  1'^U.  Vi  0440.  XI  MMil  V-l.  111  :{.S5  ',»sy,7  VI  MWA. 
Vcl-  oben  S.  21    honoficMariiis  praofocti. 

V2.  heMeficiarius  frihuni.  h'nuir  ('.  11  tiOlO.  III  'jss;.  l'.VU.  IX  5S01>. 
X  IKi^l.  XI  710.  Kehlt  in  den  Kntlassun.irslistcn 'i.  Deninai-li  ist  der  hcnc- 
fieiarius  trihuni  regelmässig;,  wenn  auch  nicht  notwendig,  /u  höheren  Graden 
pclangrl,  weil  er  den  Ahschluss  bildet  in  der  Laufhahn  der  immunes. 

l.'V  siugularis  trihuni.  Rang  (\  III  7334.  In  ('.  X  410  singnlaris  trihuni 
ftpf  beneficiatus  ist  die  Aussicht  auf  die  Hefürderung  /.um  heneficiarius  trihuni 
pcnieint,  weil  sich  durch  diese  Charge  die  Iloftnung  auf  die  höhere  Laufhahii 
anter  den  Principales  ersehliesst.  Daher  heisst  es  weiterhin  in  der  Inschrift 
oh  npem  procefisuft.  Diese  Charge  beweist,  dass  die  trihuni  der  Cohortes 
praetoriae  beritten  waren.     Vgl.  oben  8.   18. 

14.  secutor  tribuiii^)  Rang  nach  den  Vigiles,  S.  13. 

l.ö.  lihrarius  trihuni^)  Rang  nach  den  Vigiles,  S.  13. 

16.  adiutor  cnrnicularii.  Rang  nach  Dig.  50,  6,  7.  Er  ist  ein  Schreiber,  vgl. 
oben  S.  14,  C.  VI  2659  .1/.  Siliius)  RomulianuH  fnil(es)  coh{ortis)  VII  pr(aetoriae) 
renturin)  Victoris  itecutnr  trihuni — ]'ettoniu8  Proculus  adiutor  cornicularii 
confuhernnl  i^  hene  merenti.  Wahrscheinlich  ist  ein  adiutor  cornicularii  trilumi 
gemeint:  denn  drr  Zusatz  praefccfi.  der  den  li(ihcrcn  Rang  he/eichnet,  würde 
kaom  fehlen. 

1).  Militärische  Chargen. 

IT.  Als  Septimius  iSeverus  den  Kaiserkult  zum  Mittelpunkt  der  Hceres- 
religion  machte*  ,  wurde  das  Fahncnheiligtuni  der  castra  practoria  zur  aedes 
»acra  des  Kaiherkultcs.  Liner  der  höchsten  Principales  des  Rraetoriums 
erhält  «lakrale  Funktionen  in  diesem  Tempel  C.  IX  1601),  die  denen  des 
arjoilifer  legionis  im  Fahncnbeiligtum  der  Legion  cntsjtroclicn  haben  mdssen, 
da  der  Principalis  von  dieser  Stellung,  wie  der  aquilifer,  unmittelbar  zum 
centario  legionis  vorrückt.  Im  Laufe  des  dritten  .Jahrhunderts  ge- 
langte dann  der  Kalt  des  Mars  zur  ausschliesslichen  Geltung  in  den  Ilaupt- 
tempcln  der  Lager^j.    V[\r  diese  Zeit  ist  in  den  Castra  praetoria  ein  antistes  sa- 


1)  Nur  r\  VI  32.020  b,  2,  8  ist  BN  wohl  der  beneficiariuH  tribuni 

2  '  r,  \i  2659. 

3  -  b,  18. 

4  '1.  r.  H.  S.  78. 

;.  <\.  r.  H.  ^    .'i.3f,  47. 
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cerdos  tcmpli  Miwtis  bezeugt'),  zu  welclier  »Stellung  ein  Leibwächter  des 
Kaisers*)  berufen  wird. 

18.  19.  fisc'i  curafo)'^)  Kang  über  den  taktiselien  Chargen  der  e(iuites 
und  pedites.  Dorli  ist  die  Charge  von  verschiedenem  Hange,  je  nachdem  die 
Kasse  den  equitcs  oder  den  pedites  angehört.  Der  fisci  eurator  der 
equites  C,  VI  3'2700ji  wird  unmittelbar  zum  evocatus  befördert,  der 
der  pedites  zum  coniionlarius  tril)uni  und  dann  erst  zum  evocatus  C.  II  2610. 
III  7334.  VI  3<)G1.  XI  5()10.  Vgl.  X  1763.  Dass  die  fisci  curatores  nur  ausnahms- 
weise zu  evocati  befördert  werden,  lehren  auch  die  Entlassungslisten,  in  denen 
sie  regelmässig  genannt  werden  '),  Diese  Listen  bestätigen,  dass  zwei  Arten 
der  fisci  curatores  zu  unterscheiden  sind.  Denn  in  C.  VI  32515  werden  in 
einer  Centuria  a,  2,  27.  31  zwei  fisci  curatores  genannt.  Die  Equites  gehören 
aber  dem  Stande  einer  Centuria  an,  also  auch  ihre  fisci  curatores.  Der  fisci 
eurator  ist,  wie  der  Titel  zeigt,  ein  Kassenverwalter^).  Da  sich  diese  Charge 
nur  bei  den  Cohortes  urbanae  und  den  Cohortes  praetoriae  findet,  so  wird 
diese  Charge  mit  der  privilegierten  Stellung  dieser  Truppen  zusammenhängen. 
Gerade  diesen  Truppen  flössen  im  überrciehen  Ma.sse  die  liberalitates  der 
Kaiser  zu*^).  Man  wird  annehmen  dürfen,  dass  diese  liberalitates  bei  den 
Signa  deponiert  wurden,  und  die  Kasse  deshalb  fiscus  hiess,  weil  sie  die 
Beträge  der  kaiserlichen  Gnadengaben  enthielt^). 

Die  Equites  praetoriani  waren  in  Turmae  gegliedert:  Tacitus  ann. 
12,  56  praetorianim  cohorthnn  munipidi  turmaeque.  Die  einzelnen  equites 
gehören  jedoch  dem  Stande  einer  Centuria  an^).  Das  Bruchstück  der  Staudes- 
liste einer  Centuria  C.  VI  32638  nennt  unter  68  Namen  T  equites.  Demnach 
würden  auf  die  Kohorte  etwa  100  equites  und  900  pedites  zu  zählen  sein. 
Also  1000  equites  auf  das  gesarate  Praetorium. 

20.  21  vexillarius-'),  optio  equitum^^).  Der  Rang  gesichert  durch  C.  VI  32709a, 
im    wesentlichen    auch    bekannt    aus  C.  VI  24:40,    wo    der    optio  equitum  zum 


1)  C.  VI  225(}. 

2)  Vgl.  oben  S.  20. 

3)  Vgl.  S.  18. 

4)  C.  VI  32515  a,  2,  27.  31;  c,  2,  2:  e,  2,  9.    32520  a,  2,  40;  4,  41,  G,  2. 

5)  Auch  diese  Kasse  wird  von  Principales  verwaltet ,  die  früher  vexillarii 
oder  signiferi  waren.  Religion  d.  r.  H.  S.   15.  90. 

6)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  210  ff. 

7)  Den  Soldaten  diese  gewaltigen  Summen  zur  freien  Verfügung-  zu  überlassen, 
ging  schon  aus  Gründen  der  Disciplin  nicht  an.  Vgl.  Tacit.  bist.  1,46  und  dazu  Neue 
Heidelb.  Jahrb.  10,  227  Anm.  3.  Über  die  Deposita  ad  signa  s.  v.  Prenierstein  Beitr. 
zur  alten  Geschichte  3,  12  ff. 

8)  In  den  Entlassung-slisten  sowie  C.  VI  32536;  auf  den  Grabsteinen  nennen  die 
Equites  immer  ihre  Centuriae. 

9)  Jede  Turma  hatte  ein  vexillurn.  Die  Fahnen  S.  26.  C.  VI  617  vexillarius. 
Dass  dieser  Vexillarius  ein  Fahnenträger  des  Praetoriums  ist,  wird  auch  durch  die 
Weihung  an  Silvauus  bewiesen,    Philologus  61, 16. 

10)  C.  VI  100  opliu  equitum. 


24  A.   \<>ii   I  >oin.>  s/. fwsk  i : 

(*orni(*ularius  Irilanii  vorrürkt,  wäliiviul  der  sii^niror  der  pcditcs  (lureli  dio  Süifo 
«li'«  fisoi  ourator  vom  i'oriiicuhuins  triliniii  mMioimt  ist.  Doinnacli  sland 
die  t«ktisclio  riiarjro  der  Koitrr  an  Unnv:  üIhm-  don  laktisclion 
Ch«rpcn  der  Kusspänpor.  I>ic  seltene  Krwäliiiuiii;  dieser  Cliar^en  sowie 
ihr  FVhlen  in  den  Kntlassnnjrslisten  ist  walirselieinlieh  daraus  zu  erklären, 
djis.«  ilicse  riiaffren  refreliniissi^  /.u   Ixilieren   (Jraden   heft'irderl   wurden. 

L*lV  fqtirs.  Kr  ist  ein  I'rineijialis.  K'aii-  ('.  \  1  'JMO.  \l  öd  M».  \)\v  Arl  der 
Hefönicrnnp  lässt  erkennen,  dass  er  unter  den  iiniuuiics  an  K'aii:;'  i\ru\  licue. 
ficiarius  irilmni  bereits  gleielistelit. 

Die  taktisehen  Cliariren  der  ])edite8  23 — 2.")  s'i<piif<'r  optio  fcsst'rtiitN.s  werden, 
wie    bei    den    Vipiles,    immer    {^esehlosscri    bekleidet.     ('.   II  t.MilO.    111.    'JSS7. 

7:i:u.  VI  ae:?. '27«M.  MVA.  IX  1(100.  r>s()0.  ösijo.  r>sio.  \  \u\^.  xi  'jo.710. 

ot»4(>.  XIll  Gl  2s.  Man  ersieht  aus  diesen  I  nsc  Inil  t  en ,  dass  die 
Befflrderunp  aus  der  Stufe  der  immunes  zu  den  He nelieiareliargen 
die  Bekleidung:  eines  Grades  der  takliscben  Chargen  erlordcrt. 
Weil  die  Erprobung:  in  der  Hef elilg;ebung  die  Voraussetzung  der 
Beförderung  ist,  so  ist  aueh  die  Hedingung  für  die  Versetzung  in 
das  Praetorium  aus  einer  '1  luppe  niederen  Ranges  die  Beklei- 
dung einer  taktischen  Charge  in  der  Truppe  niederen  KangesV- 
C.  \  I  2(i01  '2iu  2.  32SS7 .  \'frl .  X 1  (iIJöO.  A  u  s  n  a h  m  s  w  c  i  s e  k  a  n  n  eine  taktische 
Charge  unmittelbar  zum  evoeatus  vorrücken.  C.  V  71(>0.  VI  Slol. 
2578.  294(5.  Das.s  diese  Beförderung  eine  ausserordentliche  ist,  erkennt  man 
auch  an  dem  Vermerk  der  Entlassungslisten  ecocafus  ex  s'Kjnifero  C.  VI 
.>2ö20a,  2,  21. 

26 — 28.  tuhicen,  conncen,  bucinator^).  Rang  nach  den  Legionen.  i!ei 
der  teclmiiscben  Bedeutung  dieser  Bläser -'j  ist  es  befremdend,  in  einer  Centuria 
C  VI  3263^',.^.  3U.  32.  drei  tubieines  genannt  zu  finden.  Elienso  nennt  die 
Entlassangsliste  C.  VI  .32f)20a,  2,  öT.  Ol  in  einer  Centuria  zwei  Cornicincs. 
Denn  die  Analogie  der  Legionen  zeigt,  dass  jeder  Manipel  und  jede  Turma  je 
einen  Tubiecn  und  ein  Cornicen  hatte.  Vgl.  S.  44.  Man  wird  annehmen  müssen, 
das»  in  diesen  Li.sten  die  tubicines  und  cornicines  der  Spcculatores  und  der 
Eqnite«  von  denen   der  Pcdites  durch  kein  Distinctiv  unterschieden  werden. 

29.  optio  carrerix^j.  Rang  nach  cohortes  urbanae  S.   18. 

30.  optio  talefudinani-'j.   Rang  nach  cohortes  urbanae  S.  11). 

31.  rictimariuK'^ ).    Rang  nach  den  Vigiles,  S.   14. 

.32.  immuinvt)  C.  VI  .32r)33b,  2  kann  nur  einen  Soldaten  bezeichnen, 
der  TOD  den  ninuera  befreit  ist,   ohne  eine  besondere  Charge  zu  bekleiden. 

■  I  ii»77  p^phört  der  Zeit  an,  wo  die  alte  Heeresordnuiig  sich  löst. 
'  .  VI  2.}70.  2711;  cornicen  VI  2t;27.  27.52;  bucinator  2.545. 
3  if-n  S.  H. 

4)  Cagnat  «nn.  epig^r.  1894  n.  .33. 
'     f-    VI  17.5 

VI  32&33  b,  24 
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E.  V c  r  w a  1 1  n  n  j; s c  li  a  ri;- c  ii. 

Die  Organisation  der  Legionen  lehrt,  dass  die  teclinisclion  uiul  Wrwaltungs- 
eliargen  eine  besondere  Gruppe  i)ilden. 

33.  an-hifecfiisi.  Rang  XI,  20  unter  dem  tesscrarius.  Er  ist  als  architedus 
ordlnatus  bezeichnet,  weil  er,  obwohl  ein  Techniker,  in  ordine  als  miles  diente. 
Dementsprechend  ist  auch  in  der  Inschrift  C.  VI  30715  [drchitectus]  ordinatus 
zu  ergänzen.  Dieser  Mann  wurde  nach  seiner  Entlassung  durch  Trajan  von 
Iladrian  wieder  einberufen').  Solehe  arehiteeti  finden  Verwendung  am  arma- 
mentarium  der  Castra  praetoria,  dem  grossen  Waffenmagazine  und  den  Werk- 
stätten für  Geschützbau  und  Waffenerzeugung,  die  auch  die  Provinzialheere  ver- 
sorgten-). Ganz  gleicher  Art  ist  die  Einbeiufung  eines  vetcranus  unter  Ves[tasian, 
der  als  evocatus  und  arch/fcctus  armameiüarii  imperatori.s  weiterdient  C.  VI 
2725^).  Da  an  diesen  Armamcntaricn  eine  Deeuria  öffentlicher  Apparitoren  als 
scrihde  armameutarii  tätig  ist')  so  wird  die  Einrichtung  einer  Zentralweik- 
stätte  für  Waftcncrzeugung  auf  die  Republik  zurückgehen.  Auch  der  mil{es) 
coliiortis  III  pr{aetoriae)  airhifecfus  Angusti  C.  XI  G30  wird  sieh  auf  dieses 
armamentarium  beziehen. 

34.  Jihrdtor.  Rang  C.  VI  2-454-  unter  dem  tesserarius;  er  ist  ein  Bau- 
techniker ^). 

3ö.  mensov^').  Rang  Digesten  50,  6,  7.  Er  ist  sieher  ein  Techniker,  kein 
mensor  frunjenti,  da  die  milites  praetoriani  das  frumentum  aus  der  Annona 
erhalten^).  Sie  erselveinen  in  den  Entlassungslisten  und  in  einem  Falle  ist 
die  Xota  MO  als  miensor)  o{rdhiatiis)  aufzulösen^).  Die  Soldaten,  welche 
sich  zu  diesem  technischen  Dienste  heranbilden,  heissen  discentes. 

36.  disceus  mensorem  C.  VI  32536  auf  der  Ilauptscile  genannt  nach 
dem  signifer,  der  über  die  Korrektheit  des  insehriftlichcn  Textes  zu  wachen 
hatte"'),  wahrscheinlich,  weil  er  die  richtige  Aufstellung  des  Weihgeschenkes 
besorgte. 

37.  vHstos  iivarif  C.  VI  130.  Auch  dieser  Aufscher  des  Tierzwingers 
ist  ein  Techniker,  der  daher  als  ord(inatus)  bezeichnet  wird. 


1)  Deshalb  habe  ich  nacli  Annlogie  von  C.  VI  2725  revocatus  ergänzt.  Denn 
dieses  Wort  ist  technisch  für  veterani,  die  wieder  zum  Dienst  einberufen  werden. 
Neue  Heidelb.  Jahrb.  4,  182  Anm.  2.  Ganz  singulär  i.st  die  Bezeichnung  eine.s  Soldaten 
als  itcratuH  C.  VI  2534.  wie  die  Zahl  seiner  Dienstjahre  lehrt,  ist  er  ein  emeritus  der 
weiter  g-edient  hat.    Vgl.  oben  Vigiles  S.  11. 

2)  Vgl.  Arch.  epigr.  Rlitt.  10,  20,  wo  auch  das  Fehlen  der  armorum  custodes 
bei  den  Truppen  der  Hauptstadt  erklärt  ist. 

3)  Der  Mann  entstammt  der  Garde  des  Vitellius,  ebenso  wie  C.  VI  2558,  aus 
derselben  Zeit  V  522. 

4)  Mommsen  Staatsr.  1,  3G8. 

5)  Vgl.  unten  S.  76. 

6)  Ausgeschrieben  C.  VI  2518.  2692. 

7)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  222  Anm.  1  und  C.  IX  1602. 

8)  C.  VI  32520a  2,  56:  3,  51;  4,  50;  b  2,  21.  35  MO. 

9)  Religion  d.  r.  H.  S.  16  Anm.  69. 


?•'  A     \<in   I>o  inasz «•  wsk  i : 

.■>v»<.  rnirttorrx  itinnuiits  i\  \\  \'M).  I)ir  ZusamiiuMislollmii,^  mit  dem  cnstos 
vi\arii  lohrt.    dass  os  S»>Ulaton    sind,    die  im  Faii^oii  wildor  Tioro  {;cül)t  sind. 

In  den  Kullassun,:^slist«'n  ('.  VI  ."L*;")!;')  — .S^;')!'!'  sind  nntor  den  immunes 
nur  p,Minnnt  die  (ubicines,  coniicincs,  hncinatorcs,  von  den  lYndmikern  der 
»»«•n.for'i.  und  «lie  rijuitt-!.  I>ie  Spitdleute  und  die  WiMkleute  bilden  sehon  im 
Horro  dos  Sorvius  Tullius  ei.:;ene  Cenluiiae,  und  die  (Jellnn«::  dieser  (Miargen 
als  Principalos  ist  uralf.  Hie  .\l»iclit  dei'  LislenstdiriMbiT,  nur  die  wiiklielien 
rriucipalo*  /u  konn/.eicl,nen.  i>t   \<illst;in(li-  klar-). 

I'\  Kxer/. ic  rnn'isl  (•  r. 

her  iJan;:  der  ICxrr/.iermeister  liisst  sit-li  mir  mit  Walirselicinliclikcif 
l»c8tinimon. 

3i*.  rampidoctnr.  Dieser  Inidistr  (Irad  der  Exerziermeister  ist  bereits 
ein  Kvocatus.  Dies  zcip:t  die  kinije  Dienstzeit  von  25  .Tabren'^)  sowie  die 
Stellunj:  eines  evocatus  als  vxerritator  nrmaturarnm  C.  \'I  IU12'2'). 

40.  (iortor^)  C.  VI  53;{  p^ehinirt  zur  Stilhuii;  des  campidoctor,  ob  unmittel- 
bar, ist  nicht  zu  erkennen. 

41.  C.  VI  H.öiK*)  docior  siK/iffdrioruw;  ob  diese  Charge  dem  rractorium 
anjjellört,  ist  äusserst  unsielier,  da  in  der  Spätzeit  auch  orientalisehe  Schützen 
in  Rom  la^en. 

42.  nrmntura'^)  C.  VI  :ni!2«.  Da  ihr  exercitator  ein  evocatus  ist,  wie 
der  der  specuKatores,  so  werden  sie  den  Kang  der  taktischen  Chargen  gehabt 
haben. 

4.'^».  (i[is\c€iis)arnioruni)'^).  Es  scheint,  dass  hier  ein  diseens  der  arma- 
turae  zu  verstehen  ist,  da  die  armorum  custodcs  dem  Prätorium  fehlen**),  wenn 
nicht  auch  hierin  im  dritten  Jahrhundert  die  Organisation  geändert  wurde. 

?>  kann  sein,  dass  die  Charge  doctor  an  Stelle  der  älteren  Hezeichnung 
amiatnra  getreten  ist,  und  Campidoctor  für  exercitator  arniaturarum. 

.ledcnfalls  besteht  der  Campidoctor  bereits  unter  den  Severen  C.  VI  32536 
d   1.27. 

Wie  in  den  Cohortes  der  \'igiles  werden  die  ^)  tncdici  nicht  zum  Mann- 
Bchaf Isstande  der  Cohortes  praetoriac  gezählt  haben.  Denn  in  der  Inschrift 
C.  VI  212  ist  der  medicus  deutlich  als  Nachtrag  eingeschoben,  und  die  (Jrab- 
Bchrift  eine«  medica»  clinicus'";  weist  in  ilirem  Stile  auf  eine  weit  angesehenere 


I)  Dass  der  architectus  fehlt,  ist  ntir  Zufall.    \j;l.  unten  S.  47. 
2/  Vgl.  oben  .S.  3. 

3)  C.  VI  2697.  Daher  auch  da.s  perbönlicltc  Verliültnis  zu  einem  Evocatus  C.  VI  2G58. 

4)  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  33. 

5)  C.  V  68%. 

6/  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  33. 

7)  r.  XIII  6824. 

b;  Vgl.  .S    25.  Ann».  2. 

9)  C.  VI  20  Maluli  commilUonum.  Vgl.  S.  15. 

10)  C.  VI  25.32  D.  M.  Ti  Claudius  lulianus  medicu.s  cÜnicuH  coh^orfis)  IUI  pr{af;- 
toriae,  feeii   cicot   sibi   et    Tulliae    Epigone   coniuyi    libertis    liberlabunqut  Claudiin 
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Stelliiii,';-  liiii  als  die    eines  blossen  Feldschers,    der  nach  Dig.  50,  6,   7  /ii  den 
iiniiuinos  zählt,       Oan/  vereinzelt  steht 

45.  hencfiriarius  Co.esaris.  f.  IX  4121  T.  Raio  T.  f.  Pol{ia)  Crispino 
Drusi  Caesar/s  bencf^ic/arius)  mU'iiavit  coh'orte)  V 1 1  pr{aeiona)  an{nos)  XV 1 1 1. 
Die  Inschrift  bezieht  sich  auf  den  Sohn  des  Tibcriiis  und  gehört  wahrscheinlich 
der  Zeit  an,  wo  der  Prinz  in  Illyricuni  an  der  Spitze  eines  Heeres  stand 'j. 
Denn  ans  Tacitus'  Hcrieht  über  Germanicus'  Feldzui;'  am  Klieinc  ersehen  wir, 
dass  den  Caesarcs,  wenn  sie  den  lleerosbefehl  führten,  piaetorischc  Cohortcn 
zugeteilt  waren  *i.  Nicht  eigentliche  Chargen,  sondern  Bezeichnungen  spezieller 
Verwendungen  sind-'): 

4G.    mdiorariua. 

47.    sfationarins. 

Principales  der  C'ohortes  praetoriae. 


speculatores 


priiicipak'H 
|iracrce-ti 


principales 
tiibuni 


cquite;^ 


pcdites 


technische 
Ciiar^en 


1  optio 

2  tesserarius 

3  vexillarius 

5  cornicuhirius 

17  sacerdos 

6  beneficiarius 

7  a  quaestio- 

nibus 

10  cornicula- 

rius 

18  fisci  cura- 
tor 

19  fisci  curator 

4  speculator 

20  vexillarius 

21  optio 

23  signifer 

24  optio 

25  tesserarius 

40  doctor 
42  arniatura 

8  singularis 

9  exactus 

12  benefici- 
arius 

13  singularis 

14  secutor 

15  librarius 

16  adiutor 
cornicularii 

22  eques 

2G  tubicen 

27  cornicen 

28  bucinator 

29  optio  car- 

ceris 

30  optio  vale- 
tudinarii 

31  victiniarius 

32  immunis 

33  architectus 

34  librator 

35  mensor 

37  custos    vi- 

varii 

38  venator 

44  medicus 

45  beneficiarius  Caesaris 

46  maiorarius 

47  stationai'ius 


posterisque    corum    h{oc)    m{ommentum)    h{eredem)    n{on)  s'yequitur).     Er    besass    ein 
eigenes  Familiengrab,  was  bei  den  milites  sonst  nicht  vorkommt.  Vgl.  auch  C.  VI  2594. 

1)  Prosopogr.  imp.  Rom.  II  p.  177. 

2)  Tacit     ann.   2,  16   cum  duabus  cohortibus  praatoriis.    Es  sind  Cohorteu   der 
kaiserlichen  Garde. 

3)  Rom.  Mitt.  17,  1902,  330ff.  Rhein.  Mus.  58,218. 
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4.    Statoros. 
l'liarjrxMi  >nn\   iiiflit    ii.-u-li/uwoisin.     Hoch    sind   sie  solhst   rriuci|ialcs,   und 
xwar  GeriolilSMfficiaKMi  M. 

.'».    (aslra   |M'r(':;i"iiia. 

lu  den  Castra  pori\:rrina  la^'crn  die  aus  den  l'iovin/.on  nadi  Uom  ah- 
koniMiaiulicrton  (»ffi/iorc  und   rrincipalcs-;. 

her  tloin  Koininnudanti-n  dieses  liH^ers,  (U-ni  princ-eps  i)crei;rin()rnni, 
injroleille: 

1.  optio  perfgriiiorum  rdekt  wie  «lie  Cliarj^eii  der  spceulatores  direkt 
y.uni  renturio  vor.  C\  VMiiJ^S.  VIII  HSöl  hie  (ileifdistellnn^- der  in  diesem 
I.ji^r  nir  Verwendung  stellenden  Tiuppen  mit  dem  Practorinm  tritt  in  der 
Piciwt/cil  liorvor.  die  wie  in  deriJaide  auf  Ki.lalni'  ln-messen  ist,  ('.VI  I{){'2S. 
Pcshall»  halten  aneh  die  in  diesem  Lai^er  ^'arnisnnierenden 

2.  fninientnrii^\  pleieli  den  spceulatores  des  rraet<iriunis,  den  Rang 
Ober  den  taktisehen  Chargen. 

Auf  den  Dienst  im  Lagerheiligtum')  .selieint  sieh  zu  l»e/iehcn 

3.  nedilis  C.  VI  231. 

4.  caiuilicitiriiis  (\  VI  231.  1110.  In  letzterer  Inscliril't  hczeiehuet  sicli 
ein  Heaniter  aus  dem  K'ittcrstande,  vir  egregins,  der  die  Sorge  liir  die  .\ut'- 
stcllang  «1er  Statue  im  Lagertempel  trägt,  als  ex  eanalielario. 

(>.  Statores  des  praefectus  Aegypti. 

Id  dem  Krlass  des  Vergilius  Capito.  Dittenhcrger  Inser.  Orient.  065  hcisst 
Cf»  von  den  Bedriiekungen  der  Soldaten'  rVö  y.f/.fvo)  to/'c  ()io()n''orT(i::  ()ia  rtov 
roftfhv  otoaTuötfU  y.'ii  'innil;  yjii  nrnnuxi::  y.n)  ry.dTovjnnya::  y.a'i  y/i/Mio'/or^  yju 
Torc  /.w.-roic  nrtnrjfic  itij')tr  /jiiifi<'trfiv  injdh'  nvydoyrnv,  ^i  iif)  Tire^  tim  dirr/jöiiaTd 
f/nvotr.  Diese  Statores  hilden  einen  liesonderen  numerus,  der  einem  praefeetus 
untersteht.  C.  III  6589  L.  J'uhlilius  \Laheo  riator]  consulum  praetorium  et] 
Ti»berü)  CaesariJi,  praefXectus)  st(ifo\rum]   I'hilalc.Tandreus^). 

<.    Legiones. 

Die  Legion  der  Kaiserzeit')  in  einer  Stärke  von  560(J  Mann,  gliedert  sich 
in  10  Coh«irten:  die  1.  ist  eine  rniliaria,  die  9  anderen  sind  (p]iiif,'enariae.  Die 
1.  Cohorte  /erfällt  in  5  C'enturiae,  vr»n  denen  die   1.  f'mtniia  4<)(),  die  2.  Cen- 


1)  V}.'!.  MomrrihPU  .Staathr.  II  21.3  Anm.  4.  Lber  die  Oi;;ani.sati(m  der  statores 
Wiener  btudien  24.  124. 

2;  Marquardt  .Staatfcvcrw.  2,  4:»!.  I!«-li-ion  d.  r.  H.  S.  48.  Hülsen  Topographie  1, 
3,  234. 

3)  V|rL  unten  S.  39. 

4  '  <].  r.  H.  .S.  47. 

5  t.  17,  :iU. 

6i  Mit  i.'nrecht  bezifht  Momuipen  dies(;n  praefectu»  statoruiri   auf  den   iiuiiHtrus 
»tAtornrn  des  kai»erlichen  Hauptquartiers. 
.Marquardt  Staatsverw,  2,  456  f. 


Die  Rang'ordniing'  dos  röiniscIuMi  Heeres.  29 

tiiria  200,  die  3.  uiul  4.  ('ciitiina  löO,  die  f).  Centmia  100  Mann  zählt').  Die 
nndt'ien  Coborten  bestellen  aus  (>  Ceiitnriae,  von  denen  je  2  zu  einem  Manipel 
vcreini<;t  sind'-').  Die  Le^ionsreiteiei  hat  nur  die  Bedeutun;,'  einer  8tal)s\vaehe-'> 
Unter  den  'rrii)uni  legionis  hat  der  senatorischen  Standes,  der  latielavins, 
den  höchsten  Rang-.  Der  Praefectus  castrorum  steht  an  Rang-  hinter  dem  lati- 
clavius  zurück  und  geht  den  Trihuni  aus  dem  Ritterstande  voran'),  C.  VIII  1807S. 
Au  der  Spit/.e  der  ganzen  Legion  steht  der  Legatns  legionis.  Wird  der  Exer- 
citus  einer  Provincia  nur  aus  einer  Legion  gebildet,  so  ist  ihr  Befehlshaber 
zugleich  Statthalter.  Mehrere  Legionen,  die  zu  einem  exercitus  vereinigt  sind, 
unterstehen  dem  Statthalter  der  Provinz.  Auch  in  jenen  Provinzen,  deren 
exercitus  nur  aus  Auxilia  gebildet  wird,  ist  das  Officium  nach  Analogie  des 
Officiums  der  Statthalter,  die  Legionen  befehligen,  organisiert. 

A.  Officium  des  Statthalters. 

Je  nach  der  Benennung-  des  kaiserlichen  Statthalters  als  legatus  Augusti 
pro  i)raetore,  consularis,  praeses,  praefectus,  procurator  wechselt  das  Determina- 
tiv, welches  die  Zugehörigkeit  des  Principalis  zum  Officium  des  Statthalters 
ausdrückt. 

Dieses  Determinativ,  der  Amtstitel  des  Statthalters  im  Genetiv,  lautet 
seit  der  Zeit,  wo  dieser  Ausdruck  üblich  wird,  consularis,  wenn  der  Statthalter 
das  Consulat,  sei  es  vor  Antritt  seines  Amtes,  sei  es  während  der  Verwaltung 
der  Provinz  bekleidet  hat.  Doch  kann  das  Determinativ  auch  fehlen,  sobald 
der  Zusammenhang  der  Inschrift  die  Beziehung  des  Principalis  auf  das  Officium 
des  Statthalters  sichert. 

1.  cornicidarius.  Die  Statthalter  haben  stets  eine  Mehrzahl  von  corni- 
cularii,  daher  das  liureau,  an  dessen  Spitze  sie  stehen,  officium  corniculariorum 
heisst,  C.  III  10437^),  und  der  adiutor  als  adiidor  officU  connculariorum 
bezeichnet  wird.  Nur  für  einzelne  Provinzen  ist  die  Zahl  bekannt.  So  sind 
für  den  Consularis  von  Pannonia  superior  drei  cornicularii  bezeugt,  und  zwar  je 
einer  aus  den  drei  Legionen  der  Provinz  C.  III  44-52*^).  Auch  für  Germania 
superior  sind  drei  cornicularii  nachzuweisen^),  obwohl  das  Heer  dieser  Provinz 


1)  Mommsen  Ephem.  epigr.  IV  p.  228. 

2)  Die  Fahnen   S.  21. 

3)  Religion  d.  r.  II.  88;  Neue  Ileidell),  Jalnb.  9,  löO.  Premerstciii  Beitr.  zur 
alten  Geschichte  3,  27. 

4)  Rhein.  Mus.  48,  343. 

5)  Religion  d.  r.  H.  32,  vgl.  C.  III  1106. 

6)  Dass  diese  drei  cornicularii  dem  Officium  des  Stattlialters  angehören,  ist 
deutlich  aus  den  darauffolgenden  Chargen  commentariensis  und  specxdator,  sowie  dem 
Fundort  Carnuntuni,    dem  Hauptquartier  von  Pannoina  superior. 

1)  Die  in  dieser  Inschrift  folgende  Charge  commentariensis  zeigt,  dass  die 
cornicularii  dem  Officium  des  Statthalters  angeiiören,  ebenso  der  Fundort  Mogun- 
tiacum.  Eliner  dieser  cornicularii  ist  zum  Centurio  befördert  worden;  er  erscheint  in 
der  Prosopog-r.  imp.  Rom.  I  p.  217  n.  1308  durch  ein  Versehen  als  Statthalter  von 
Germania  superior. 
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nur  aus  /\\c\  Loponcn  Itestaiul.  (".  Mll  t>M):{.  Klionso  (iiciuu  im  Olliciuin 
der  praloiisolion  Loiraii-n  \ou  TlirakiiMi  drei  cMtinifularii.  niul  ilotli  slandoii  in 
dieser  rn>viii7.  nur  Auxilia'-  ('  III  T.'UH.  Dicsi-  riKMoinsiiuuiiuui;  lehrt,  dass  wir 
normal  drei  rornimlarii  im  Officium  dos  Siattlialtcrs  au/usct/i'u  liahoii.  Ks  i'iit- 
sprii-ht  dieser  ADuahnie.  liass  in  Daeia.  wo  -  Lo-ionen  die  Hesal/.un^-  bilden, 
niindeslenti  2  C<»riiieulani  im  Officium  des  Stall lialtcrs  der  III  Daciae  dienten 
ClIlii'.U.  1447*.)»,  und  filrdas  konsularisclieDaluialicn,  ('a,i:nal  aun.ei)ii;r.  liH)4=') 
n.  10.  wie  fitr  das  prätoriselie  (ialatien  *)  ('.  111  Vu7yl  eine  Mehrzahl  von  Corni- 
eularii  nacir/uwciscn  sind.  l>ie  ahweieliendc  Zahl  für  llispania  citerior,  nur 
«wei  cornicularii.  C\II41'22,  und  für  Nuniidien,  ^leiehfalls  zwei,  C.  VIII  ^öSd') 
int  aus  tlor  eiirentUmliehen  ( hiianisation  dieser  Trovin/en  zu  erklären.  Das 
Hauptquartier  der  Trovinz  llisjtania  eiterior,  Tarraco,  la,^:  weit  ab  von  dem 
SUndlagcr  der  iegrio  Vll  (u-mina.  Lej;io,  so  dass  zwischen  der  Le^^ion  und 
dem  Haupttjuarlier  kein  Zusanimcnhani:  bestand  '■)•  l^J^«  Il^'cr  Numidiens 
Wfchligtc  ursprün^lieh  der  Proeunsul  von  Al'rika,  der  auch  späterhin  sein  Offi- 
cium aas  Soldaten  der  legio  III  Augusta  bildete'^).  Nachzuweisen  sind  ausserdem 
Cornicularii  des  Statthalters  von  Moesia  inferior")  Tannonia  inferior'-'),  Syria'"), 
Arabia"  ,  Oallia  Luplunensis'-. 

Den  Kan- an  der  .Spitze  des  Officiums  beweisen  C.  11  il'22.  111  44.V2.  771)4. 
Mll    J.'ist;.  XII 1  GSOa.    Dessäau  88S0. 

Solange  in  den  Legionen  Italikcr  dienen,  werden  die  niilites  legionis 
repclmJlgsig  Centuriones'^i.  In  beiden  Tällen,  die  die  I»eförderung  genau  erkennen 
lasgen,  gelangt  der  Soldat  von  der  Stelle  des    cornicnlarius   des   Statt- 


1)  Es  ifct  die  Basis  einer  Slatuc  des  Slalth.ilter.s,  cnielilct  von  den  (orniculiuii 
io  seinem  Amtssitz  Perinthus.  Rom.  Mitt.  20,  IGO. 

2)  Die  centuriones  und  cornicularii  dieser  Inschrift  sind  beförderte  speculatores 
8j  V^l.  C.  III  87.50.  87:^2.  5>908. 

4,  Die  Beneficiarii  pracsidi>  sind  zu  cornicularii   vor^'^erücUt. 

6)  Über  die  Bedeutung  dieser  Inschrift  vgl.  lieligion  d.  r.  II.  S.  80.  Neue  Heidelb. 
Jahrb.  9,  151. 

6)  Dat»  Heereskommando  in  Asturia  und  Gallaccia  hatte  von  Anfang  an  eine 
^ösiiere  .Sen.stMndi;:keit.  lUicin.  Mus.  4.o,  1  ff.    Vgl.  Pliilol.  CO,  162. 

7;  Vgl.  unt4'n  .S.  36. 

8)  C.  III  7542.  9)  C.  111   h)i'H. 

\0)  loacr.  Gr.  H.  3  n.  1008. 

11)  Dessau  >«H0 

12)  C.  XII  2W>i.  XI il  18fiO  /;j:  corniculario  praesidin  provinciae  Lugdunensis 
Aach  \^VA  ist  der  corniculariu»  «les  Statthalters  gemeint,  weil  (rin  sjM'Culator  in  der- 
wlben  Inschrift  genannt  ist. 

13;  Tacit.  ann.  1,  20;  his».  1,  46  und  zahlreiche  Inschriften,  in  denen  die  Ilcr- 
konfl  aus  der  Caliga  der  Legion  deutlich  ist,  wie  z.  B.  C.  III  2035.  JHM)8.  XI  3SK). 
XIII  7*5ß.  XIV  W72.  Cagnat  ann.  epigr.  1902.  n.  4L  Erst  Traian  hat  die  provinciale 
OiT  >  für  die  Legionen  zur  Norm  gemacht      österr.  Jahre.sh.  2,  189    Anm.  96. 

Di«  :"n    aus  Aquincum,  die  Italiker    in    der  Legio    il    adiutrix  iiennen.  C.  III 

14  ',    können  nicht  vor   dem  Jahre  89  n.  (.'hr.  geschrieben  sein.    Kliciri.  Mus. 

46,  L  -      ..--hdie  Inschriften  aus  Vindonissa  der  legio  XI  (Jlaudia,  C.  XIII  w^O?  ff.,  sind 
nicht  vor  Domitian  zu  setzen.   Philologiui  66,  167. 
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halters  ziiiii  Centuric.n  at  (\  IlM)f)08i),  vgl.  XII  2602.  Als  diiicli  Septiniius 
Sevcriis  die  Ergiinzuiig  des  Centiirioiiatcs  aus  der  Caliga  der  Legionen  wieder 
Norm  wird,  gilt  dasselbe  Gesetz,  und  die  Beförderung  zum  Centurio  tritt  innner 
ein.  C.  VIII  702.  XIII   1832.  0803.  6542.  654.3.  6575.  6598.  Dessau  888f). 

Die  Beförderung  erfolgt  auf  Vorschlag  des  Statthalters  C.  III  10403. 
VIII  217. 

Die  Cornicularii  des  Statthalters  sind  beritten^). 

2.  commentariensis,  auch  die  Form  a  commentariis  findet  sich').  Die 
Zahl  ist  dieselbe  wie  bei  den  cornicularii  III  4452.  7794.  XIII  6803.  drei  in 
dem  Officium  jedes  Statthalters.  Wenn  in  Ilispania  eitcrior  entsprechend  den 
zwei  cornicularii  auch  zwei  connnentarienses  auftreten  G.  II  4122,  so  kann 
der  dritte  nur  im  Officium  des  legatus  legionis  VII  Geminac  gedient  haben*). 
In  Numidia  wird  einer  der  eommentarienses  als  der  des  tribunus  legionis  bezeichnet, 
C.  VIII  25S6.  Dies  wird  der  des  tribunus  sexmestris  sein,  da  dessen  bene- 
fieiarii  ebenfalls  dem  Officium  des  Statthalters  angehören. 

Nachzuweisen  sind  die  Commentarienses  ausser  für  Dacia,  Gernjania 
superior,  Hisjjania  eitcrior,  Numidia,  Pannonia  superior  in  den  angeführten 
Inschriften,  noch  für  Arabia''),  Dalmatia''),  Gallia  Lugdunensis''),  Thracia*^), 
Moesia  superior'-'). 

Diese  Protokollführer  finden  sich  nur  bei  solchen  Offizieren,  die  zugleich 
Magistratus  sind  '°).  Sie  sind  demnach  nicht  für  die  militärischen  Amtsgeschäfte 
bestimmt. 


1)  Die  Bezeichnung  des  Statthalters  als  legatus  Augusti  pro  praetore  sichert  die 
Datierung-  auf  das  erste  Jalirhundert.    Vgl.  C.  III  4412. 

2)  Ausdrücklicli  sagt  es  der  Cornicularius  des  Statthalters  der  Lugdunensis  C.  XII 
2602,  weil  in  der  C'ohors  urbana  von  Lyon  keine  Reiter  standen.  Demnach  war  der 
Soldat  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  41,  der  scheinbar  vom  eques  zum  centurio  vorrückt, 
in  Wahrheit  ein  berittener  cornicularius;  die  Charge  ist  nicht  speziell  genannt,  weil 
es  der  Sitte  jener  Zeit  widersprach,  die  Grade  der  Caliga  zu  nennen.  Vgl.  C.  XIII 
p.  303.  Die  älteste  Erwähnung  des  cornicularius  Val.  Max.  6,  1,  11  =  Dionys.  16,  4 
Jacoby.  Sueton,  Grammat.  9.  L  Orbülius  —  primo  apjjctraturani  magistratihiis  fecit\ 
deinde  in  Macedonia  corniculo,  mox  equo  meruit  ist  sicher  auf  den  cornicularius  zu 
beziehen  und  lässt  schon  die  Verwendung  im  Officium  erkennen.  Auf  eine  Berech- 
tigung-, die  Richtigkeit  der  Parole  zu  prüfen,  weist  hin  Frontin.  strat.  3,  14,  1  (vgl. 
Dio  43,  33.  bell.  Hisp.  19,  4.  Val.  Max.  9,  2,  4). 

3)  C.  V  68G7,  vgl.  dazu  Westd.  Zeitschr.  21,  197  Anm.  289.  C.  V  7004.  Die 
Überlieferung  führt  auf  a  commentariis  [prae]f{edi)  \  aber  dies  erscheint  sachlich  un- 
möglich, vgl.  S.  73.    Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  135.     Dessau  8880  dxoiiFvzaorjoiOs. 

4)  Es  ist  dies  ein  Beweis  mehr  für  die  grössere  Selbständigkeit  dieser  Legions- 
legaten. Vgl.  S.  30,  Anm.  6. 

5)  Dessau  8880. 

6)  C.  III  2015. 

7)  C.  XIII  1732. 

8)  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  135. 

9)  Mitt.  der  Zentralkomra.  2.3,  1897  p.  77  n.  27:  commentariensi  cos.  leg.  VII 
Cliaudiae)  provinciae  Moe.siae  superioris. 

10)  Premerstein,  Pauly-Wissowa  4,  762.  Der  comnientaHensis  ab  acti.s  civüibus 
C.  II  4179  ist  zu  diesem  Amte  vom  speculator  befördert  worden  4145. 
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',].  sfn'ruhttttr.  rrspr(ln.y:li*-li  »lir  Loil)\viiohtor  des  Siaitlialtors,  wurden  sie 
als  (icrielttseffiei;\lo<  verwendet  '  .  In  jeder  Leirion  «lieneu  10.  C.  II  41'-i2. 
III  ;r')-,M.  H'.-.'.  ni7'.».  \I  VXt  Winn  im  OlTirinni  des  Legatns  Nmnidiac 
mir  Mor  dienen  <  .  \  III  -östi,  so  erkhul  sieh  dies  aus  der  Ahkoniniandiertuii; 
in  «las  l>ffieiunj  «los  l'rokonsuls  v<in  Afriea.  Der  \'(trsland  des  sakralen  Kollegiums 
fahruiou  Tilcl  ojitioV    her  Kan- nacdi  (  .  II    H'J'J.   IM  ClU.)').  .'.OiM '■).  3010«). 

«i:.-.v  :t'.u.si7;1'\  l;iTli>^.  i447i>'   \  in  ;oj'"  .',»740.  2751.  iNe7<).  xiii  I7:V2. 

Seit  Soptimius  Sovel  ns  UelOrderun^^  /.um  Ccuturio  le;;i()nis, 
Prosojwjrr.  imp.  Korn.  II  )».  424  n.  1»;  Dessau  inser.  sei.  4S4").  ('.Hl  14179'=^). 
Dooli  konnte  «lic  Zwiselienstufe  des  Cornieidarius  consnlaris  In>kleidet  werden, 
cm  1447«.  VII I  702. 

Die  speeulaJ(»res  sind  nadi/uweisen  im  Ollieium  der  Statt lialler  noh  Daeiac 
ttv».  Hispauia  citerinr.  (iailia  Lui^dunensis,  Numidia.  raniKMiia  supiMior,  Taiinonia 
inferior,  in  den  «dtcn  anjrtfülirten  Inseliriftcn.  Dann  in  Britannien '•'),  Dalmalia"), 
(tennnnia  snperior ''i.  Moesia  inferior"'.,  Moesia  siiperior '^),  Aegyptus'*;,  Mcso- 
potanÜA '-'  . 

Auch  die  dioeletianiselie  Heeresreform  hat  diese  Charge  noch  überdauert^"). 

Die  Spcculatnres  dienen  nur  im  Officium  der  Statthalter,  weil  diese  allein 
die  Kapitaljrcrielitsbarkeit  hcsit/en. 

4.  htneßciarius.  Die  früher  bemerkte  Hegel,  dass  die  praeloriselien  Statt- 
halter regelniässiir  während  ihrer  Verwaltung  zum  Oonsulate  gelangen,  bewirkt, 
dass  die  beneficiarii  der  scnatorisfdicn  Statthalter  fast  immer  als  bcneficiarii 
coD8oIariä  bezeichnet   werden.     Und    zwar    nennen    sie    sich    entweder    einfach 

1)  Keligion  d.  r.  H.  S.  08  Anin.  3.Ö7.  Da.ss  im  Kvangclium  ein  six-culator  den 
Johnnnt-.s  hinriclitot,  ist  apokryplie  Ausmalung.  Denn  dif  Prokuraloren  liaben  keine 
Bptrculatnrei»  in  ihrem  Officium.  Diebe  Form  kann  die  Erzilldung  <'rst  erhalten  hiil>en, 
al«  ludaea  eine  hcnatorisch»-  Provinz  geworden  war,  also  nicht  vor  Vespa.sian. 

2)  Vgl.  PhilolofTU«  GG,  1G2  Anm    7. 

3)  C.  III  14i:J7'.   V-l.  Religion  d.  r.  II.  .S.  84. 
A)  Vpl.  unten  S.  G4. 

5;  Wehtd.  Zeilhchr.  21,  IGl  Anm.  26. 

6)  Westd.  Zcitschr.  21,  185  Anm.  188. 

7)  Westd.  Zeitftchr    21,  175  Anm    109. 

8)  Wejjtd.  Zcitschr.  21,  189  Anm.  220. 

9    Sind  die  beiden  corn'^icularii;  bcförd<;rte  specnlatores. 

10,  <jlfiU  in  Gallia  —  Laterihua  Gennaniae  mernit  liei.s.st  im  Ofliiium  des  .Statt- 
halters der  Gallia  Lugdunemtia. 

11)  Die  Ursache  de»  Gelübdes  ist  die  sichere  Hoffnung  auf  dt-n  Centnrionat. 

12)  I>ie  drei  Centuriones  sind  beförderte  .Spcculatores. 
13,  C.  VI  3.^58,  vgl.  Khein.  Mus    45,  209. 

14    C.  III  f»9fW  (vor  Claudiu.H  geschrieben;  3021. 

15;  C.  XIII  6H84  Gunter  Tiberius;.  Ü72I,  vgl.  Westd.  Zeitschr.  2.3,  311. 

16    C.  III  13719. 

17,  C.  Ill  1650*1<1.  8173. 

18  C.  III  14187'. 

19  C.  III  138»^«i.   DcKsau  4H4 
20;  C.  III  4803. 
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beneßciarius  consularis  oder  bene/iciarhis  constdaris  legionia  (folgt  der  Name 
der  Legion)  oder  miles  lef/iojiis  (folgt  der  Name  der  Legion)  heneficianus 
consularis.  Ist  der  Statthalter  Prokurator,  so  lieisst  der  heiiefieiarins  henefi- 
ciarius  procuratoi'is:  endlich  für  jede  Art  Statthalter  heneßviarius  prnesidis, 
seit  dieser  Amtstitel  für  den  Statthalter  .üeläufig  wurde ^).  Der  Name  der 
Provinz,  vvelehe  der  Statthalter  verwaltet,  tritt  nur  dami  hinzu,  wenn  der 
beneficiarius  ausseihalh  der  l'rovinz  verwendet  wird-).  Auch  der  zufällige 
Aufenthalt  ausscrhallj  der  Provinz  führt  die  Nennung  der  Provinz  herbei'').  Die 
Charge  kann  auch  lauten  heneficiariiis  let/ati,  wenn  die  Beziehung  auf  den 
Statthalter,  wie  in  Numidia,  ausser  Zweifel  steht ■♦).  Selbst  der  einfache  bene- 
ficiarius kann  den  beneficiarius  des  Statthalters  bezeichnen,  sobald  der  Zusammen- 
hang der  Inschrift  die  Bedeutung  sichert')- 

Zum  Beneficiarius  wird  man  befördert  von  der  Stellung  eines 
tesserarius  C.  III  0908;  optio  C.  III  1783;  frumentarius,  der  über  den 
taktischen  Chargen  steht  C.  114154.  III  H)07.  302u.  VIII  17627.  XIII  8282. 
Cagnat  ann.  epigr.  1904  n.  128;  quaestionarius  C.  VIII  20251;  duplicarius 
alae  C.  VIII  21507.  Demnach  gilt  auch  für  die  Legionen  der  Satz,  dass  die 
Beförderung  zu  den  Stabschargen  die  Bekleidung  einer  taktischen  Charge  zur 
Voraussetzung  hat. 

Der  Rang  unter  dem  speculator  C.  VIII  2586.  2746.  2751.  18276; 
die  Beförderung  tritt  ein  zum  speculator''),  oder  mit  Überspringung  der 
Stufe  zum  commentariensis"),  zum  cornicularius  praefecti  legionis^j, 
zum  cornicularius  des  Statthalters^). 

Seit  Septimius  Severus  können  die  beneficiarii  consularis  auch  direkt 
zum  Centurionat  der  Legion  gelangen  C.  III  3306.  lüOßOi'^).  VIII  17626. 
XIII  6429'"* ^•).  Die  sichere  Aussiebt  auf  diese  Beförderung  wird  mit  spe  bene- 
ficiatu!^  ausgedrückt,  G.  III  10842  ef.  p.  2187,  oder  durch  die  Bezeichnung 
candidafus  C.  VIII  2105612).  XIII  2596^3).  Aus  ersterer  Inschrift  erkennt  man, 
dass  auch  der  Vorschlag  beim  Statthalter  steht. 


1)  Vgl.  über  diese  Bezeichnung'en  die  Indices  des  Corpus  iuscriptionum  Latinarum. 

2)  Westd.  Zeitschr.  21,  193.  19S.  C.  XIII  6807  ist  die  Ursaciie  der  nälicren  Be- 
zeiclinung  die  Errichtung  der  Statue  des  Statthalters.  Über  C.  XIII  6127  vg'l.  Westd. 
Zeitschr.  21,  201. 

3)  C.  V  8275  beneficiarius  officii  praesidis  Pannoniae  superioris.  6785  miles 
beneficiarius  legati  Augusfi  proiinciae  Belgicae. 

4)  Über  C.  VII  186  vgl.  Westd.  Zeitschr.  21,  193  Anm.  246. 

5)  C.  VIII  2746.  2751.  18276. 

6)  Vgl.  oben  S.  32  Speculator,    C.  III  n.  3021.  3615.  8173.  13719. 

7)  C.  V  6867.  Vgl.  oben  S.  31,  Anm.  3.    Dessau  8880. 

8)  C.  VIII  17625.  Der  Stein  ist  am  Orte  der  statio  eines  beneficiarius  con- 
sularis gefunden. 

9)  C.   III  10568,  vgl.  Westd.  Zeitschr.  21,  185  Anm.  188.     Vgl.  C.  VIII  17G35. 

10)  Westd.  Zeitschr.  21,  161  Anm.  26. 

11)  Westd.  Zeitschr.  21,  200  Anm.  307. 

12)  Vgl.  C.  VIII  21000. 

13)  Westd.  Zeitschr.  21,  198  Anm.  292. 
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94  A.   \  0  11   n  o  111  :i  s  z  »•  w  s k  i : 

Scbon  seit  Soptimius  So\rrus  wonloii  sie  auch  zur  inilitia  cquc- 
stris  bcrr.nlert.  ('.  III  12«»59')  u.  Possnii  .^S-17.  ans  der  Zoll  dos  IMiilippus 
Arahs:  «i.iö  fi  trf</\ix(tniov)  .iniiron  »las  ist  o\  hoiudu-iari»»  jn-titor  nnililiao). 
Mnii  erkennt  ans  ilie^er  Inselirifl.  dass  dio  volnani.  dir  sich  als  luilitiac  pcli- 
torvs  l>c/.eielinen*i,  elioni:di.:re   rriiuipalos  sind. 

Fflr  das  relative  Kanj:\erlialliiis  dieser  ('liaii^e  zu  den  TrineipMles  anderer 
Trniipenkorper  ist  zu  erkennen,  dass  der  deeinid  alae  ('.  VIII  1S()25. 
äir>(H.  der  eenturio  eohortis  C.  \'lll  ITCiDl-"'),  der  deenri»»  eoliortis 
i\  \  III  17r»l9M.  '^ir>(»7  inid  der  tricrarelia  einer  rrovin/iaUlutte  C.  III  4)110  an 
Rang  Über  dem  benefieiarius  des  8tal  1  lialters  stehen,  also  unmittel- 
bar anf  den  Centurii»  ieg:ionis  fol^M-n. 

hie  ZabI  beträ^'t  im  Ofrieiiim  des  practctrisehen  Statthalters  von  Numi- 
dicu  .'K>-''  .  ist  also  jreriuirer  als  die  Zahl  der  henefieiarii  des  pracfcetus  vi^ilum, 
ein  Verijjiltnis.  dass  ftlr  die  Rangordnung  der  Ixiehsten  Offizicrsstellen  von  Hc- 
dcaluug  ist. 

Diese  Charge  findet  sich  noeh  unter  Dioeletian  C.  III  lUÜOO*).  14UG8  el".  p. 
2328*'.  Der  protector  pravfecti  legionis  C.  XIII  Tö.'Jöa  kann  aus  dieser 
Charge  hervorgegangen  sein. 

.').  Der  tnliufor  prinripis'i,  wohl  zu  nnterscheidiin  \(in  den  adiutorcs 
am  tabularium  principis  legionis*")  wird  in  l);\hnatien  aus  den  henefi- 
eiarii consularis  genommen  C.  III  12679.  Er  gehört  dem  priiieeps  an,  der  an 
der  Spitze  des  ganzen  Armcestahes  stellt^). 

t).    quarstioufirius   entsprieht    den  a  (piaestionihus    der  Vigilcs  auch  dem 

Range  naeb  C.  VIII  25S(>.  2701.  20251.     Ihre   Zahl    beträgt  im  Officium  des 

Stattbaltcrs   von  Xumidia  ."),    C.  VIII  2580,    wobei    jcdoeli    zu    herihdvsichtigen 

'-'     '     -  vielleicht  auch  diese  Principalcs  in  das  Officium  des  l'ioconsuls  Afrieac 

luditit  wurden. 

7.  frumentariuH.  Von  dem  aus  Legionaren  gebildeten  numerus  frunicn- 
tarioruni  der  Hauptstadt  war  je  einer  in  das  Hauptquartier  der  Provinzialheere 


1)  Die  Erklärung  der  .Notae  vor  piacfectus  A  V  durch  agens  vices  ist  un- 
möglich, da  auf  den  Inschrifteu  von  Viminacium  hinter  m(unicipiun))  immer  der  Namo 
d«T  Stadt  in  dicher  Abkür^un^  steht.  Das  Felden  des  Kaisern.'imcns  bei  der  J^egion 
JuLrl  auf  die  Zeit  deh  Se|>tiinius  Severus.  Auch  C.  III  3237  ist  im  Jalne  212  ein 
veteranus  zum  tribunus  befördert  worden.  C.  VIII  4S00  (wohl  aus  der  Zeit  des  Gallienus). 

2;  Marquurdt  .Staat«r.  2,  379  Anni.  1.  Die  dort  aufg-efülirten  Inscliriften  gehören 
»ichcr  alle  dem  dritten  Jahrhundert  an.  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  73. 

3)  Die  Inschrift  ist  an  dem  Orte  der  statio  eines  beneficiarius  •;cfunden. 

4)  expleto  tempore  i»t  die  Beendigung  des  Dienstes  als  beneficiarius  consularis. 

5)  C.  VIII  358«. 

6)  Vgl.  S.  33,  Anm.  10. 

1)  C.  II  6111  (Tarraco)  VIII  4332.  Erstcrc  Inschrift  kann  nicht  auf  das  Tabu- 
lariam  principif  legionis  gehen,  da  diese»  Tabularium  in  Le;,no  sich  b(;fand.  Vgl.  oben 
S.  30,  Anra.  6. 

fS)  Vgl.  unten  S.  50. 

9)  Vgl.  Centurione». 
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abkomniaiulieit'j  Ihrer  polizeilichen  Tätigkeit  entspricht  es,  dass  sie  zu  den 
speculatores  in  engerer  Bezicliung  stehen,  deren  sakralem  Collcgium  sie  angehören 
CHI  3524-1.  Rang  unter  dem  benef  ieiarius  cons  ularis-"')  und  über 
den  taktischen  Chargen*;,  liefürdert  werden  die  gewesenen  taktischen 
Chargen  zur  Stelle  des  frumcntarius  auf  Vorschlag  des  Statthalters 
gleich  den  Legionscenturionen.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  1  n.  134^.  Der  in 
Rom  liegende  numerus  ist  vor  Septiniius  Scverus  ausschliesslich  aus  Legionen 
der  Pars  Occidentis  zusammengesetzt''). 

Im  dritten  Jahrhundert  rücken  sie  sofort  zu  Centurioncs 
frumentarii  vor.  C.  IIL  2003.  Cagnat.  anu.  epigr.  19U5  n.  68.  Rom 
uuedierte  Inschrift. 

8.  strator.  Der  Bereiter  des  Statthalters*').  Nach  Dig.  50,  6,  7  gehören 
sie  zu  den  immunes.  Als  Legionare  stehen  sie  au  Rang  über  den  aus  den 
Auxilia  genommenen  einfachen  singulares.     C.  XIII  8203. 

9.  shigiihiris.  Es  sind  Reiter  und  Fussgänger,  die  aus  den  Auxilia  der 
exercitus  provinciae  in  das  Hauptquartier  abkommandiert  werden.  C.  III  14387  f. 
.  .  equite.s  singulares,  qui  in  officio  eins  fuerunt.  VIII  9763  egiies  ex  officio 
singiüariiim.  Sie  bilden  zwei  numeri,  einen  der  cquites  singulares  und  einen 
der  pedites  singulares'').  Auch  ihre  Chargen  decuriones,  duplicarii,  ses- 
quiplicarii  werden  den  Auxilia  entnommen^).  Das  bei  diesen  Abkommandierungen 
übliche  Verfahren  erhellt  aus  den  Angaben  über  die  Bildung  von  Vexillationes 
der  Auxilia.  C.  III  GG27.  Älarum  III:  dec(uriones)  V,  dupl{icarius)  7,  ses- 
quiplic{arii)  IUI,  equifes  CCCCXXIIII  —  cohiortium)  VII'.  [centuriones) 
X,  eq{tiife,s)  LXI,  mil{ites)  DCCLXXXIIX.  Aus  den  Alae  waren  10  Verbände, 
nach  Art  der  Turmae,  in  der  Stärke  von  42  Mann  ausgeschieden  worden^), 
jede  von  einem  der  10  Principales  befehligt.  Die  vexillarii  der  Cohortes 
waren  zu  10  Verbänden,  nach  Art  von  Centuriae  in  der  Stärke  von  durch- 
schnittlich 78  Mann  formiert^"),  d.  h.  sie  stellen  die  Zahl  und  Gliederung  der 


1)  Vgl.  meine  Bearbeitung  bei  Marquardt  Staatsverw.  II,  491.  Keügion  d.  r.  H. 
S.  109.    Westd.  Zeitschr.   1902,  165  f.  174    176.  197. 

2)  Vgl.  C.  VI  3358.    In  Ephesus  hat  der  frumcntarius  die  cura  carceris  C.  III  433. 

3)  Vgl.  oben  S.  32. 

4)  Rom  unediert. 

5)  Besonders  charakteristisch  ist  C.  II.  41.54.  Auch  im  dritten  Jahrhundert  über- 
wiegen der  Stellung,  die  die  lilyriciani  im  Heere  einnehmen,  gemäss  noch  immer 
die  Legionare  des  Abendlandes      Vgl.  jedoch  Cagnat  ann.  epigr.  1905.  n.  68. 

6)  Religion  d.  r.  H.  S.  30.  44.  102.    C.  III  10315  strator  officii  comularis. 

7)  Arch.  epigr.  Mitt.  10,  23  f.  Vgl.  C.  XIII  7299.  7709  singulares  pedites  legati 
Augusti  pro  praetore.  820.3. 

8)  Über  die  Chargen  der  pedites  singulares  ist  bisher  nichts  bekannt  geworden. 

9)  Es  bestätigt  dies  meine  Berechnung  zu  Hygin  Kommentar  S.  52,  dass  die 
Turma  der  ala  uiiliaria  42  Reiter  zählte. 

10)  Eben  diese  Stärke  hat  auch  die  Vexillatio  einer  Legion  C.  III  7449.  Darin 
ist  die  Stärke  einer  Centuria  aus  den  Cohortes  II— X  zu  erkennen;  diese  Cohortes 
waren  demnach  quingenariae.  Die  Angabe  des  Vegetius  2,  8,  dass  die  Cohortes  II— X 
480  Mann  zählten,  ist  vollständig  richtig. 


^,";  A    von    Hl»  m  .i  ■<  /  o  w  s  k  i : 

rctlites  der  cobors  cquilata  iniliaria  dar  M  Die  iMiuites  ('(»liorlalos  bilden 
L*  T«inuonvorl>J4nde  von  jo  .'»0  Mann "). 

Poninnrli  waren  auoli  d'w  eiiuites  sinfriilaros  der  Sialtli;ilti'r  /u  sdlclicn 
Tunuenverliänden  vcreiniirt.  Aus  der  Insclirift  ('.  \'  S(»(;0  ergibt  sicli,  dass 
der  nunuTUs  der  equites  sin.eulares  des  rrocnratcus  von  X.tricuin  von  8  Decuri- 
oue*  kommandiert  wurde'  :  er  zählte  8  Turniar  in  der  (icsanitstärkc  von 
240  Mann,  das  ist  die  Stärke  einer  halben  Ala  (|nin.uenaria.  Dieselbe  Stärke 
erHht  sieh  für  das  Offieiiim  des  Statthalters  von  Mauretania  (^aosariensis  ans 
i\  VIII  21507.  Hier  werden  znsaninien  i^enannt  i'  dcrurioncs-  dlae^),  1  decurio 
cohorth.  1  liuplicarhis  nlae  und  -V  se.tquijilirdr/i  inlne).  Der  8.  dieser 
principales  bezeichnet  sieh  als  beiw/lrinrixs,  er  ist  zur  Zeit  der  Liisunj!:  des 
';.  !;ibdei«  vom  dupliearius  alae  /.n  dieser  Stelle  befördert  worden.  Die  i;lciche 
^;..ike  des  numerus  sinfrulari  um  in  Manretania  Ca  esar  icnsis  und 
in  Xorienm  zeigt,  dass  die  Proeuratoren  d  ieser  Pro  vinzen  den- 
-  "en  Knnir  hatten.  Dageiren  hat  der  numerus  der  cquites  singularcs  eines 
.._..:as  c-onsularis  die  Stärke  einer  fran/.en  Ala.  Es  lässt  sicdi  dies  ndt  Siehcrheit 
erkennen  an  den  Alae,  die  den  Beinamen  singulariiim  führen).  Sie  sind 
hervor£:ep\n;ren  aus  dem  numerus  e(|uitum  sin^ndarium  einer  Provinz,  der 
während  eines  Krieges  aus  dem  Verbände  des  exereitus  sieh  loshiste  und  als 
selbständige  Formation  unter  dem  Namen  ala  singulariuni  in  den  Verband 
de«  Exereitus  einer  anderen  Provinz  übertrat.  Für  das  Eangverhältnis  der 
^-  thalter  ist  die  Stärke  des  numerus  von  Bedeutung,  und  es  lässt  sich  sehon 
■  11  erkennen,  dass  die  procur atorisehcn  Statthalter,  die  einen  aus 
anxilia  <:el)ildeten  exereitus  befehligen,  den  prätorischen  Statt- 
haltern der  senatorisehen  Heereskomm  anden  ent  si)rcehen. 

So  sind  auch  die  pcdites  singulares  der  Provinz  Britannia  während  eines 
Krieges  unter  dem  Namen  pedites  singulares  Britannici  in  den  exereitus  der 
Provinz  Dacia  tibergetreten''' i.  Wenn  in  Landiaesis  keine  Spur  der  singulares 
dor  Statthalter  zutage  gekommen  ist,  so  ist  das  eine  Eigentündiehkeit  der 
^ »rganisation  des  exereitus  Numidieus").  Denn  auch  jene  Statthalter,  die 
zagleieh  da«  Kommando  über  die  Legion  der  Provinz  führen,  haben  singulares. 
C.  III  93    equites    singulares    exercittis   Arahiri    item    dromcdarii^).      lOJiOO 


1)  Hygin  de  mun.  castr.  cap.  27. 

2i  Die»  be«täti;^t  meine  Krklarung  von  C.  III  67fiO  wonach  die,  120  Keitor  einer 
cohon  e<^uilJ«ta  qaingenaria  in  4  Turrnac  zerfielen.    \',^\-  Kflif^ion  d.  r.  H.  S.  90. 

3)  I»enn  e«  ist  eine  stehende  Sitte,  dass  die  Principales  des  Officiums  den  Statt- 
haltero  Ehretuttatuen  setzen. 

4)  DaM  in  Mnuretania  Caegariensis,    normal  2  decuriones   alae   in  das  Officium 
■altert»    abkommandiert    werden,    zeigt    dfe    Übereinstitronung    der    Inschrift 

! 

riu»,  Wisgowa  R.  K.  I,  J2G1. 

,  p.  2501,    Aucti  (11. Hf  liattfii  die  Stjlrke,  einer  Cohor.s. 
7)  VgL  Qoten  S.  63. 

fi)  Die  dromedarii    «ina    eine   'U-r   o-tiiciien  IleichshUlfie   eigentümliclie,  Truppe. 
Momiuen  Ephem    »^pigr.  VII  p.  4G.3. 
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equites  singulares  des  prätorischcn  Statthalters  von  rannoiiia  inferior.  Auch 
die  prätorischcn  Statthalter,  die  nur  auxilia  hcfchligcn,  wie  in  Lycia,  Thracia 
hai)en  sin<,ailares.     C.  III  7395.     luscr.  Gr.  ad  res.  Koni.  pert.  3  n.  394. 

10.  haruspex  im  Officium  des  Statthalters  au  Rang  unter  dem  benefici- 
arius  sexmestris.     C.  VIII  2586^). 

11.  Interpret.  C.  III  10505-),  interpres  Gfermcuwrujm  officii  consularis 
14349-^  intet'preH  [<\v/  officio  constdaris.  Der  Dolmetscher  für  die  dem  Reiche 
nicht  angehörenden  Barbaren. 

12.  lictimarius.  VIII  18085  C.  XIII  8292  (im  Hauptquartier  Colouia 
Agripi)ina  gefunden  >. 

Die  Schreiber  des  Offieiums  zerfallen  in  drei  Klassen  lihrarii,  exacti, 
exceptores,  Wenn  auch  die  lihrarii  im  allgemeinen  zu  den  immunes  zählen, 
Dig.  50,  0,  7.     C.  VIII  217.     25G4,  so  ist  doch  der  Rang  des 

13.  /ihrarius  cnnsuhirls^j  ganz  unsicher.  Die  Analogie  des  Offieiums 
des  legatus  legionis,  in  dem  die  lihrarii  legati  zwischen  dem  actarius  und 
den  exacti  stehen,  C.  XIV  2255.  Cagnat  ann.  epigr.  1898  n.  108,  führt  auf 
einen  Rang,  der  den  taktischen  Chargen  mindestens  gleichsteht.  Dem  entspricht 
es,  dass  bei  den  Vigiles  ein  librarius  sich  findet,  der  an  Rang  über  den 
taktischen  Chargen  steht**),  und  dass  der  exactus  in  den  Cohortes  praetoriae 
unmittelbar  zum  tesserarius  befördert^)  wird. 

14.  e.cncfus.  Rang  nach  Analogie  des  Offieiums  der  legatus  Jegionis 
C.  XIV  2255.  Cagnat  ann.  epigr.  1898  n.  108.  exactus  consularis  C.  III 
5812.  XI 11  0738;  exactus  chn-issimi  dri  C.  VIII  2977;  exactus  officii 
praesidis  C.  III  4311;  exactus  ad  praetorium  C.  III  3634.  VIII  4240.  Die 
exacti  exercitns  dienen  im  Officium  des  Prokurators  von  Mauretania  Caesariensis. 
VIII  «090. 

15.  immunis  consularis^)  ist  wahrscheinlich  eine  Art  von  Schreibern. 
Noch  niederer  an  Rang  als  die  exacti  stehen  die  exceptores. 

16.  exceptor  officii  praesidis.  C.  VI  2977.  Diese  exceptores  werden 
auf  den  stationes  der  beneficiarii  consulares  verwendet.  C.  VIII  17034.  Andere 
Schreiber  am  Officium  heisscn  adiutores. 

17.  adiutor  officii  coniicularium'').  Der  Rang  unter  den  immunes.  Dig. 
50,6,7.  Befördert  zum  actarius  cohortis.    Cagnat  ann.  epigr.  1904  n.  10. 

18.  adiutor  am  Tabularium  der  stratores.  C.  XIII  6746.  adiutor 
praetorii  III  4030. 


1)  Vgl.  oben  S.  14. 

2)  Ausser  den  im  Corpus  augeführten  Zeugnissen  vgl.  Cicero  pro  Balbo  11,28; 
Vai.  Max.  2,  2,  2.     Plin.  Paneg.  56;   Dig-.  49,  15,  5,  3.  C.  III   14507. 

3)  C.  III.  p.  2505.  VII  1038. 

4)  Vgl.  oben  S.  9  n.  11. 

5)  Vgl.  oben  S.  22  n.  9. 

G)  C.  XIII  1903.  5170.  7277.  7335.  Vgl.  Westd.  Zeitschr.  21,  197  f. 

7;  C.  III  «94.  1471.  20Ö2.  35-13.  VIII 1875.  Cagnat  aini.  epigr.  1902  n.  138. 
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H.    miivium  (h's  li'iraliis  Icirionis. 

b^  sind  bei  Aufsiollun.::  tlos  Offii-iums  aucli  die  Principalos  jiMior  prac- 
fecti  loponis  lioranniziolion,  dio  an  Stillo  eines  lejratus  logionis  das  Kommando 
über  eine  I.opion  führen.  Kine  ei,i;entilmliclie  Seli\vi(rii;koi(  tritt  dann  ein, 
wenn  der  lopatns  lej;ionis.  wie  in  Lamliaesis  zniiK'ieli  Statllialter  der  I'rovinz 
ist.  Wichligt^  Fnnktinnen  des  Leirntus  sind  dtirt  aul  den  rraeleelns  castrorum 
Ohcr^jranjnM). 

\\K  conihit/nrnis^  .  l>ie  Stellnn^  des  principalis  an  der  Spitze  des 
l^fficinnis  orpbt  sieb  ans  (".  Xi\  2200.  In  Land)aesis  ;;eb<iren  dem  Of'fieiuni 
d«»  prucfeclus  oastrornin  "J  eornienlarii  an-).  Einer  stand  au  der  Spit/.e  des 
tabulariam  K^ponis.  Cairnat  ann.  epip'.  I^W  n.  lOS^  es  ist  eben  jener  eorni- 
cnlariu».  der  normal  dem  (»ffieium  des  Lef;atus  angehört.  C.  XIV  2255.  Die 
Vonvondung  des  zweiten  ergibt  sieh  ans  der  Insehrift  Oapial  ann.  ("ijigr.  1899 
n.  (*0>):  er  stand  an  der  Spitze  des  offieinm  rationum  ').     Dagegen    in  jenen 

I      deren  Lcgalus  nicht  zugleich  Statthalter  ist,  wird  an  der  S])itzc  des 

'  -    nur   ein    eornicnlarins  gestanden   haben'')    und    el)enso    im  Officium 

des  praefcetus  castrornni.  Nur  die  Stelhuif^  des  Legatus  legionis  HI  Augustae 
als  Statthalter  bat  dazu  geführt,  in  Lambacsis  die  cura  tabularii  legionis  dem 
pracfeetus  eastrorum  zu  übertragen,  was  die  Zuteilung  des  cornieularius  legati 
in  sein  Officium  nach  sich  zog. 

20.  bene/Iciarititi''').  Der  Rang  lässt  sich  aus  der  Beförderung  zum 
h,  ne/iciarius  consularis  erkennen  C.  XII  8108')  und  nach  Cagnat  ann.  epigr. 
1895  n.  204  beurteilen,  wo  die  beneficarii  praefecti  für  ihn  eintreten").  Vgl. 
CHI  12411:   V  7004 

21.  (ictanuH^'j.  0.  XIV  2255.  Danach  ist  auch  der  actarius  Cagnat 
ann.  epigr.  189.')  n.  204;  1S98  n.  108  zu  beurteilen,  als  Charge,  die  ausnahms- 
weise   dem  Officium  des  praefectus  eastrorum    zugeteilt    ist.     Dem  Hang    des 


1)  C.  III  Index:  XIII  6'.»62.  8634. 

2)  Vgl.  Neue  Heidelb.  Jahrb.  9,  153. 

3)  na«8  der  Cornieularius  L.  Aemilius  Cattianus  der  Inschrift  Cagnat  ann.  epigr. 
1R(M  n    108    dem  Officium   des    praefectus  legionis   angehört,  erhellt  aus  Cagnat  ann, 

-   .''  n  !iCH,  wo  nach  demselben  Manne  die  beneficiaiii  {»raefecti  genannt  werden. 
ist  aurh  der   zweite  Cornieularius,    dessen  Name   verloren   ist,    ein   cornicu- 
latiut  pmefecti. 

4)  Vgl.  r.  III  Hn«».  Diehtr  adiutor  officii  rationum  löst  sein  flelübde  als  er  den 
höchsten  Grad  im  Officium,  die  Stelle  de«  cornieularius  praefecti  erreicht  hat. 

5)  I  ■  M  eornienlarii  C.  VIII  258«  gehören  dem  Officitim  <les  legatus  le- 
gionift  III  I •■  in  seiner  Eigenschaft  als  praeses  der  Provinz  Numidia  an.  Vgl. 
oben  S.  30. 

6)  C.  III  Index.   XIII  G716.  6741.  8015. 

7)  VeL  unt<-n  P.  90. 

.'    nacli  Analogie   der  Vigiles,    avo    im  Officium    des   praefectus 
die  :  •  m  actarius  stehen. 

ö.  nriften    geben  eine   aussergewöhnliche  Beförderung,    da  d(!r  optio 

A\('CT  Tr  -   ad  spem  frrliriit.  dient.    Vgl.  unten  S.  41. 

C.  m  7753. 
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corniculariiis  und  actarius  über  den  taktischen  Chargen  bcweisst  C.  VIII  2554-, 
wo  2  optiones  zur  Stelle  des  cornicidarius  und  actarius  legionis  befördert 
worden  sind.  Auch  in  C.  II  2603  ist  der  actarius,  der  zusammen  mit  den 
equites  legionis  eine  Kaiserstatue  errichtet,  ein  v<»n  einer  Charge  der  efjuites 
befördeter  Principalis. 

Dem  Icgatiis  legionis  fehlt  der  commentaricnsis,  weil  er  bloss  Offizier  ist 
und  kein  Magistratus.  Auch  das  Fehlen  der  speculatores  und  quaestionarii 
in  seinem  Officium  ist  bemerkenswert.  Es  beweisst,  dass  er  keine  Kapital- 
geriehtsbarkeit  über  seine  Soldaten  übt.  Für  die  Disziplinargewalt  treten  als 
Ersatz  die  licneficiarii  ein.  C.  III  3412.  beueßciarhiH  lecjatl  Jecjionis  agens 
curani  carcerls  ^). 

22.  Stator'^).  Es  ist  ein  Gerichtsofficial.  Aus  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert. 
1   n.  r)61   erkennt  man,  dass  sie  auch  Polizeidienst  taten"). 

23.  strator^).  Den  Tribuni  legionis  fehlt  diese  Charge.  Demnach  ist 
sie  ein  Kennzeichen  für  den  Generalsrang. 

24.  equites''').     Sie  treten  an  die  Stelle  der  Singulares  des  Statthalters''). 

25.  lihrarü.     C.  XIV  2255.     Cagnat  ann.  epigr.   1898  n.  108. 

26.  exacti.     C.  XIV  2255.     Cagnat  ann.  epigr.   1898  nr.  108. 
Beide  Chargen  können  sich  unter  dem 

27.  imnmnis  hf/ionis  verbergen.  Denn  dass  hier  Schreiber  zu  verstehen 
sind,  lehrt  uns  Cagnat  ann.  epigr.  1905  n.  241.  Minervae'^)  et  Genio 
imm[uumm)  sacr{um).  Ebenso  steht  C.  III  14358^  immunis  caerei  legionis^ 
also  ein  Schreiber  auf  Wachstafeln,  und  derselbe  Mann  heisst  C.  VIII  2985 
lihrarius  legionis  und  C.  VIII  2986  cerarius  legionis^). 

C.   Officium  des  tribunus  laticlavius. 

28.  corniculariiis'^).  Rang  nach  den  Officia  der  Hauptstadt,  vgl.  C. 
XIII  82821").     An    der  Spitze    des  Officiums  C.  III  4558.     VIII  2551,  2774. 


1)  Der  Stein  ist  in  Aquinciim  gefunden.  Er  stammt  aus  der  Zeit,  wo  das  Heer 
von  Pannonia  inferior  2  Legionen  zählte,  der  Statthalter  in  Aquincxim  residierte 
und  die  legio  II  adiutrix  einem  besonderen  iegatus  legionis  unterstand.  Kliein. 
Mus.  46,  209. 

2)  C.  III.  8117. 

3)  Vgl.  oben  die  statores  des  Praetoriums. 

4)  C.  III  Iudex;  XIII  6745.  8627. 

5)  Über  die  Organisation  vgl.  unten  S.  47. 

6)  Religion  der  r.  H.  S.  88.  Bestätigt  durch  die  Ausgrabungen  in  Lambaesis. 
Neue  Heidelb.  Jahrb.  9,  150. 

7)  Über  die  Bedeutung  des  .Minervakultes   Eeligion  d.  r.  H.  S.  80 ff. 

8)  C.  XIII  6133  immunes  l[ihrarii?]. 

9)  C.  VIII  2930.  Auf  diese  Charge  .sind  auch  die  cornicularii  tribuni  zu  beziehen, 
wo  der  Zusatz  laticlavii  fehlt.    C.  III  Index.  VIII  4642.  Vgl.  neue  Heidelb.  Jahrb.  9,  150. 

10)  Auch  bei  dieser  Charge  liegt  dieselbe  Schwierigkeit  vor,  wie  bei  den  cornicularii 
tribuni  der  cohors  urbana  und  praetoria,  dass  das  Rangverhältnis  zum  beueficiarius  leg. 
Aug.  pr.  pr.  beziehungsweise  beneficiarius  praefecti  nicht  klar  ist.  Denn  wie  der  beuefici- 
arius pracfecti  und  der   cornicularius   tribuni  coh.  praet.  beide  zu  evocati  vorrücken, 
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"29.  bfUf/iciiinus.  Kaii^  ülior  drii  taklisduMi  ("Imi-iMi,  da  am  Aiiraii}:;; 
in  ilor  Ycrstüimuelton  Liste  «Irr  tlnplarii  ('.  \  111  '2M\i,  die  iiocli  tesscrarii 
nennt,  kein  iHMiefioiarius  latiolavii  erstluMut.  ('.  III  \'i'>S.  \  111  '^551.  2774. 
Die  Zahl  hetriipt  11  ('.  Vlll  *2.V>1.  cf.  III  4r»r>S.  Für  das  relative  Kaii^vcr- 
hiiltnis  der  Offiziere  ist  es  von  Wiehtiirkeit.  dass  dem  Iribunns  vi^ilum  dieselbe 
Zahl  von  henefieiarii  znpeteilt  ist' \ 

30.  singultiris.  Milites  lep«»nis  werden  als  sin^ulares  «^cnaimt  ('.  VI  .'l']39. 
.*kil4.  I>a  die  sini^ulares  der  Statthalter  Auxiliarrtiter  siiul  und  dni  Lej^ions- 
le^ton  diese  Offieialen  ganz,  fehlen,  so  werden  sie  <Kn  laticlavii  /,n,i;eteilt  .ge- 
wesen sein,  die  detnnaeh  heritten  sind^).  Im  allj;emeinen  sa^t  Joseplins  Bell. 
Jnd.  A.  t>.  2  von  der  rCnuisehcn  Marschordnung,  dass  an  der  Spit/.c  der  Legion 
niÄi>ehieren  f;;Tiiorf>  (legati)  re  y.ni  o.Tfiowv  r.-rao/oi  (praefeeti  castrorum)^)  ovv 
XÜifiQxf^c  'tribunis)*)  i.tdexToi'g  negl  rKfüg  or^anonac  ^'-/oyTfs.  Es  sind  /n- 
uüehst  die  henefieiarii.  dann  aueh  die  singularcs. 

D.  Offieium  des  Pracfectus. 
.'51.  conncularins-').    Rang  über  dem  bcnefieiarius  eonsularis'')-    Vgl.  C.  III 
r.W.  :{5(m.     Sein  Officium  ist  das  Offieium  rationuni'). 

32.  hfneficiarius^).    Der  Rang  wie  beim  bcneficiarius  latielavii. 

33.  Uhrarius.  Cagnat  ann.  c^pigr.  1809  n.  GO.  Dieser  ist  gemeint  C.  III 
7979  lihrarius  a  rntionibus  und  auch  C.  III  1099  adiutor  officii  rationum 
wird  einen  librarius  bezeichnen.  C.  XIII  8619. 

34.  imtiiunis.  Aueh  die  immunes  C.  III  35(>5  sind  nach  dem  Zusanuiien- 
hang  der  Inschrift  nichts  anderes  als  librarii  des  pracfectus  legionis.  Nach 
ihnen  Rind  genannt 

30.  diftcentcH.  Dig.  ;")(),  6,  7  werden  unter  den  librarii  solche  genannt  qui 
docere  po)<su)}f.  Demnach  sind  die  discentes  dieses  Officium«  solche  Soldaten, 
welche  zu  Rechnungsführern  herangebildet  werden. 

L.    ('fficjum  der  tribuni  angus  ti  clavii. 

3(3.  bene/iciarituf'^).     Rang   unter   den    taktischen  Chargen  C.  VIII  2564. 

so  werden  die  frumeutarii,  sowohl  zu    henefieiarii  leg.    Aug.  pr.  pr.  als  zu  cornicularii 
tribuni  leg.  befördert.    Aber  die    Beförderun«^  des  bcneficiarius  consularis  zum  corni- 
cttlariuä  praefeeti  legionis  sichert  den  Rang-  aller  cornicularii  ül»er  den  henefieiarii. 
1    Vgl.  oben  S.  11. 

2.  Sie  fehlen  noch  den  tribuni  der  Vigiles  und  treten  zuerst,  auf  bei  d(Mi  tribuni 
der  cohortes  urbanae  S.  18. 

3,  Das  die«  die  korrekte  Übersetzung  von  pracfectus  castrorum  ist,  zeigt  Inscr. 
Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  472. 

4)  Die  Deutung  sichert  Tacit.  bist.  2,  89  atitf  mpiilas  j/raefecti  castrorum  tri- 
bunifjuf  r*  primi  renfurionum. 

■  ann.  epigr.  1H99  n.  60  C.  III  1(W).  6G0H. 
Ajcn  a.  .33  beneficiariiLs  consularis. 
7)  VgL  oben  S.  38  cornicularius  legati. 
8    C.  III  Index.   VIII  Index.  XIII  8630. 

9,  C.  III  Index.  C.  VIII  Index.  Die  Inschrift  C.  VIII  1H07S  ist  fiilscliiich  auf  die 
beDeficiarii  der  tribuni  bezogen  werden. 
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37.  secfdor^).  Da  auch  die  tiil)nni  der  Viriles  secutores  haben,  vgl.  oben 
S.  13,  so  wäre  es  nirt^^lich,  die  mir  in  AejAypten  erwähnte  Charge  auf  den 
rangliöchsteu  der  Tribuni  einer  ägyptischen  Legion  v.n  beziehen. 

F.   Officium  des  tribunus  sexmestris. 

38.  commenfariensis  C.  VIII  2586.  Vgl.  oben  commentariensis  der  Statt- 
halter   S.  31. 

39.  hcne/iciarins.  C.  VIII  2580  die  Zahl  beträgt  5. 

Beide  Chargen  werden  zwisclien  den  Cliargen  des  Officiums  des  Statt- 
halters aufgezählt.  Demnach  war  dieser  Tribunus  dem  Hauptquartier  ange- 
schlossen. Auch  alle  anderen  InschrilHen,  die  sich  auf  den  tribunus  sexmestris 
bezielien,  sind  in  den  Hauptquartieren  der  Provinzen  gefunden-).  Selbst  im 
Hauptquartier  des  Statthalters  der  Lugdnnensis,  der  über  keine  Legionen 
verfügt,  dient  ein  tribunus  sexmestris ^j.  Demnach  ist  die  Zuteilung  eines 
solchen  Tribunus  an  das  Hauptquartier  der  Legati  Augusti  pro  practore  all- 
gemeine Kegel. 

G.  Militärische  Chargen. 

40.  aquüifer.  Die  Beförderung  zum  Centurio  C.  XII  2234.  XIII  6646. 
(»952,  zeigt,  dass  der  aquilifer  an  Rang  dem  cornicularius  pracsidis  gleichsteht. 
Dieser  Rang  wird  bestätigt  durch  die  Beförderung  vom  signifcr  zum  aquilifer''). 
Demgemäss  nennt  ihn  Vegetins  2,  7  an  erster  Stelle  unter  allen  Principales. 
Der  hohe  Rang  beruht  auf  der  sakralen  Bedeutung  der  aquila").  Jedoch  ge- 
langen die  aquiliferi  nur  ausnahmsweise  zum  Centn  rionate,  da  vete- 
rani  ex  aquilifero  oft  erwähnt  werden"). 

41.  opfio  spaV)  oder  ad  spem  ordinh^)  steht  an  Rang  unmittelbar  unter 
dem  Centurio,  wie  die  Fälle,  wo  die  Beförderung  erfolgt,  lehren  C.  III  124-11. 
V  7004- ;  so  (lualifizierte  optiones  werden  bei  der  missio  ihres  Jahrganges  zurück- 
gehalten C.  III  6180,  3,  1  optijo)  reteintus)  ad  s\pem'^)  VIII  18085  optiones 
.  .  .  jretentus  spe  su  .  .  .  Iretentus  fi[pe\  sui^^).  Auch  C.  III  11135  ist  so  zu  ver- 

1)  Nur  in  dem  Papyrus,  Premerstein  Beitr.  zur  alten  Oescliiolite  3,  23  erwähnt. 

2)  C.  III  101  (Bostra,  Arabiae)  7598  (Novae,  Moesiae  inferioris)  14507  antiea  a,  31 
(Viminacium,  Moesiae  superioris).  Demnach  ist  C.  IX  2593  ücr  beneticiarius  (sexmestris), 
der  in  Aelia  Oviiava  gedient  hat,  ein  Beweis,  dass  das  Haupt(iuartier  des  Legatus  von 
Noricum  zu  Oviiava  war,  während  der  Procurator  bis  auf  Marcus  in  Virununi  seinen 
Sitz  hatte.     Die  Leg-ion  selbst  liegt  in  Lauriacum  C.  III  15208. 

3)  C.  XIII  1850.  3162. 

4)  C.  V.  3375.  5832.    Die  Fahnen  S.  32,  Fig.  6. 

5)  Religion  d.  r.  H.  S.  9  If.    Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  224. 

6)  C.  III  Index.    VIII  Index. 

7)  C.  III  3445.  V  6423.  7004. 

8)  C.  III  12411.    V  7872  (ad  ordinem). 

9)  Nach  einer  Verg-leichung-  des  Steines  durch  Cagnat  steht  OPT  RE"EADS|; 
Retineri  ist  das  technische  Wort  für  den  Soldaten,  der  über  seine  Dienstzeit  hinaus 
unter  der  Fahne  gehalten  wird.     Tacit.  ann.  1,  30.  Vgl.  unten  S.  79. 

10)  Wenn  die  Ergänzung  successionis  sicher  stände,  so  würde  es  die  Beförde- 
rung zu  dem  Centurionat  der  von  ihm  bereits    geführten  Ceuturia  bedeuten,    so  dass 
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stehen,  der  candidatus  ist  j:leichfalls  oiii  Auwiiilor  auf  ilcii  Ccnlurionat ').  Docli 
tritt  im  dritten  .lalirliiuulert  die  einfache  Henonnunir  r(nnJi(Uitus-)  ein  für 
das  Ältere  spr  h^ue/icintus-^)  zur  I^e/eiehmnif;  für  die  Anwartschaft  auf  die 
Hefürdernnjj  7.u  einen»  höheren  (Jrad.  Bekanntlich  hedentet  das  Wort  ursprüng- 
lich den  l>e\verher  um  die  honores  des  rc|iuhlikanischen  Staates;  die  neue  An- 
wendung entspricht  dem  (Jciste  des  ntMicii  llccri's.  in  dem  die  i^cnu'incn  Sohlaten 
Herrscher  im  Staate  ccwordiMi  sind. 

Wepen  der  Stelhni,::  des  optio  spei  an  der  Spit/c  dci-  Piindpalcs  erfolgt 
die  Bcfordeiun*!:  zu  dieser  Charfxe  in  allen  tlri'i  hckauntcn  IViIicn  \(m  einer 
Charjre,  die  an  IJanp  iihcr  dem  einfachen  optio  ccnturiat'  steht.  Hei  (U'r  i,n(»ssen 
Zaid  der  zu  an<Ieren  I)ienstleistun.ü:cn  ahkommandicrtcn  Ccnturionen  musstc  in 
Frie<iens7,eiten  vielfacli  eine  Centuria  führerlos  sein,  und  der  optio,  nach  einer 
nrnlten  Bestimmung:  zur  Vertretung:  des  Centurio  herufen,  tritt  an  Stelle  des 
Centurio  mit  der  Anwartschaft  der  Heförderung:  zum  Ccntnrion.ite.  Im  Laufe 
des  dritten  Jahrhunderts  ist  diese  IJcforderung:  Kcg:el  g:ewor(len.  Daher  nennt 
Vcpctins  2.  7  den  optio  vor  dem  signifer ').  Während  im  nationalnimisciicn 
Heere  der  zum  Centurionat  herufene  Principalis,  vorher  in  den  Officia  der  Ohcr- 
offiziere  eine  eingrehcnde  Kenntnis  des  ganzen  Dienstes  erworhen  und  auch  in 
der  militärischen  V^crwaltnng  sich  erprobt  hatte,  ist  in  dem  Ilecr  der  Anal- 
phahctcn  der  Officier  ein  blosser  Haudegen.  C.  V  912.  Das  ist  auch  der  Grund, 
warum  die  Optiones,  wie  sonst  die  Offieiales,  den  Statthaltern,  die  sie  zum 
Cenlurionate  vorschlagen,  seit  Septimius  Severus  Statuen  errichten  CHI  95^); 
89  ef.  p.  969:  94  cf.  p.  969 «). 

Diese  ?"Htwicklung  wurzelt  in  der  älteren  Hccrcsordnung' >  und  gelangt  seit 
Septiniias  Severus  zu  immer  grösserer  Geltung.  C.  Vlll  2554.  In  dieser  Inschrift 
ist  ein  optio  centuriae  zuni  Centurio  befördert  worden,  und  als  allgemeine  Regel 
sagt  die  lex  scholae:  ttti  collega  proßcincens  ad  spem  snam  confirmandani  ac- 
cipiat  xeMertitim)  VTII  mil'ia)  n  ummuni)^).  Die  Reise  geht  nach  Rom  zum 
Kaiser,  der  die  Centarioncn  ernennt.  Der  Goldring  wird  ursprünglich  nur  dem 
optio  spei    zuteil   geworden   sein*)    C.  XIll   p.  ()29   ii.  30.     Septimius  Severus 

er  nnmiUelbar   in  die  .Stelle   seinem  Centurio  eintritt.     Dann   müsstc  Zeiic  3  vorlesen 
•ein:  »tiitt  .SVI  wäro  vielmehr  .SVC  zu  verbessern. 
1;  \>l.  oben  .S.  .33. 

2)  C.  VIII  Index.  VI  .3625.  Besonders  deutlich  C.  XIII  8607  wo  natli  dem  ima- 
gioifer  5  candidati  frenannt  werden.     Vgl.  S.  33. 

3)  Über  spe  beneficiatus  vgl.  oben  S.  22.  33. 

4)  Vgl.  C.  V  »42. 

5)  Die  Zeit  des  .Statthalters  bestimmt  C.  VIII  18078  und  Capfnat  ann.  epif,M*.  1898 
n.  12.  wonach  der  Mann  im  .lahre  198  tribuiius  laticlavius  war. 

6)  C.  III  92  ist  falsch  ergänzt.  Denn  Antistius  Adventus  war  Statthalter  unter 
Marcus,  wahr^cheiniich  stand  Zeile  4  fcenturiones). 

7)  C.  III  6180  vgl.  .S.  41  Anm.lO,  dürfte  spätestens  unter  Marcus  geschrieben  sein, 
der  die  I^trio  V  Macedonica  nach  Dacia  verlegte  Rhein.  Mus.  4H,  241.  C.  VIlI  18085 
**•■•  '  Hadrian  und  Marcus  wegen  des  Namens  P.  Aelius. 

.Satz  findet  sich  nur  in  der  lex  scholae  der  Optiones. 
&;  Vgl.  unten  .S.  53.  78. 
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liat  (las  Recht,  den  Goldring;  zu  traii^cn,  auf  alle  Principales  erstreckt').  Diese 
Verleiliung-  der  oruanionta  cqucstria  an  alle  Unteroffiziere  ist  nur  ein  Ausdruck 
für  den  Zusaunnenbruch  der  (ilicderung  der  Ot'ii/iere  des  Heeres  nach  Ständen^). 

42.  imag/ntfer^).  Der  Rang  liber  den  taktischen  Chargen  Veg.  2,  7  und 
nach  Analogie  der  Vigilcs;  unter  dem  beneficiarius  procuratoris  C.  II  2553. 
Sein  Rangverhältnis  zum  aquilifer  beruht  auf  der  sakralen  Ordnung  des  Lagers'«). 

43  —  45.  si(jiiifer  opfio  fesserarins.  Rang  nach  V.  II  2552.  III  OU.  7449. 
8047.  990S.  10476.  11135.  V  3375.  5832.  VI  3109.  VIII  217.  2554.  2564. 
Veg.  2,  7.  Diese  Beförderungen  zeigen  dieselbe  Erscheinung,  wie  wir  sie  in 
den  hauptstädtischen  Toiiortcn  gefunden  haben.  Die  drei  Chargen  werden 
geschlossen  liiiitercinander  bekleidet  und  bilden  die  notwendige  Zwischen- 
stufe für  die  HcfördiTung  von  den  Immunes  zu  den  Reneficiarchar- 
gen  der  Stäbe.  Mit  dem  Zusammenbruch  der  römischen  Ileeresordnung  fällt 
der  Unterschied  zwischen  Auxilia  und  Legiones,  so  dass  der  beneficiarius  tribuni 
einer  Auxiliarkohorte  unmittelbar  zum  signifer  legionis  befördert  wird.  C  V  898. 
Der  ranghöchste  der  signiferi  heisst  prineeps  signifer  C.  VIII  4333  miUtia{m) 
le(jiiotuiriam<  princepa)  signifer)  explevit-').  Der  Vorstand  des  sakralen  Colle- 
giums  der  signiferi  heisst  optio  signiferomm'^).  Auch  das  Collegium  der  tesse- 
rarii  C.  VIII  2552  wird  einen  solchen  Vorstand  besessen  haben.  Dagegen 
fehlt  er  bei  den  Optiones,  deren  vollständige  Liste  erhalten  ist,  C.  VIII  2554, 
da  der  Rang  sicli  nach  dem  Range  der  Centuriones  bemisst,  unter  denen  sie 
dienen  C.  VIII  18072.  Die  Verglcichung  beider  Inschriften  erläutert  die  Nach- 
richt des  Vegetius  über  die  Beförderung  der  Principales.  Er  sagt  2,  21  Xam 
quasi  in  orheni  quendani  per  diversas  cohortes  et  dirersas  scJwlas  —  es  sind 
die  Collegia  der  Principales")  —  milites  promoveiitur,  ita  ut  ex  prima  rohorte 
ad  gradum  quempiam  promotus  vadat  ad  decimam  cohortem,  et  rursus  ah 
ea  crescentihus  stipendiis  cum  maiore  gradu  recurrit  ad  primam.  Denn  die 
in  C.  VIII  2554  an  6.— 10.  Stelle^)  genannten  Optiones  erscheinen  in  derselben 
Reihenfolge  in  18072  als  optiones  der  cohors  prima;  sie  dienten  als  C.  VIII 
2554  geschrieben  wurde  in  der  cohors  secunda.  Die  Beförderung  der 
Optiones  geschieht  demnach  staffelweise,  so  dass  die  ganze  Gruppe 
der  2.  Cohorte  in  die  entsprechenden  Stellen  der  1.  Cohorte  ein- 
rückt. 

Nach  C.  III  8047  scheint  es,  dass  unter  den  Philippi  der  tesserarius 
nicht  mehr  bestand.   Die  schriftliche  Ausgabe  der  Befehle  war  für  ein  Heer,  in 


1)  C.  XIII  p.  629  n.  31  Ring  des  custos  aimoium.  Vgl.  Moramsen  Staatsr.  2,  p.  894. 

2)  Vgl.  oben  S.  34. 

3)  C.  III.  V.  VIII  Indices  XIII  8607. 

4)  Religion  d.  r.  H.  S.  13. 

5)  Vgl.  tubicines    S.  44. 

6)  C.  III  1124.  1202.  XII  2929.    Vgl.  Religion  d.  r.  H.  84. 

7)  Religion  d.  r.  H.  S.  78. 

8)  Der  7.  Naine  ist  getilgt.     Es  ist  also  eingetreten,    was  in  C.  VIII  2557   vor- 
gesehen ist,  Heyn  quod  abominavimur,  si  qui  locum  suum  amiserü. 


44  A.    \<>n    I><i  in  .1  s/r  w  >  k  i  : 

dorn  Uffi/ioro  wii- SdUlaicn  i,'loii'liiiKis>;i^- Aiialplialx'tiMi  waren  uiul  die  Kenntnis 
iler  laleinisehen  l>iensls|)raelie  ,:ran/  erlttscli.  lK'(leiitini:;sl(ts  j;e\vur(U'n.  Das  bar- 
bariseho  Meer  war  auf  »len  Stan(i|MuiUl  der  niuueri  lierali^esunken  '  i.  lielOrde- 
rnnj:  dos  sifrnifer  /.u  ni  Cent  nr  in  cdlidrl  i  s  ('.\  SlSÖ,  /uni  Le.i;ionseent  nrio 

xii  :u;;. 

Ausser  ilen  Optinnes,  welelic  <lie  ContiirioiuMi  in  der  taktischen  Leitung 
«ler  TrupiHMi  unterslUt/.en,  findet  sieh  noch  der 

4(i.  optio  pnirforii  ('.  III  '>^o:\.  TTCi.').  Vlli  Ll«»47.  X  75S3.  Schon  der 
Tilol  lasst  erkennen,  dass  es  eine  im  IIaii|)t(|naitier-)  verwendete  Chari^e  ist. 
nies  hcsläti;ren  die  Fnnd«Mte.  Auirnsta  \'ni(Kli('iini  in  Juictia.  Apninni  in 
D.iei.n,  Lainhaesis  in  Xnniidia.  Caralis  in  Sardinia.  alle  vier  Anitssit/,e  der  Statt- 
halter. I)a  an  iler  Spii/.e  aller  Offieiales  der  Statthalter  ein  Centnrio  steht, 
der  «Jen  Titel  prineeps  führt,  so  ist  der  optio  praetorii  iliiii  /Hireteilt  gewesen. 

iT — 4i».  fiihicen,  cornicen,  hucinafor^K  Kan«;  ('.  III  7441>.  \I1I  25(J4.  Die 
Zahl  ist  für  die  tnhicincs,  Klio  7,  1S3  im  f;an/en  o7)  und  eornieiiu's  bekannt 
('.  \  III  •557  im  ,::an/.en  Hf)):  davon  g^chören  wahrscheinlich  15  den  E(|uites 
an.  während  die  32  anderen  für  die  Pedites  bestimmten,  sich  so  verteilen,  dass 
ö  für  die  .">  Centuriac  der  Cohors  I  bestinnnt  sind,  27  für  die  27  Manipuli  der 
Cohorles  II — X.  Bei  den  tubicines.  Klio  7.  1S3  und  cornicines,  C.  VIII  2557 
steht  ein  optio  an  der  Spit/c  des  Colle^^iuins.  Nach  dem  oi)tio  ist  unter  den 
tuhieines  ein  pi'(incep.s)  genannt.  Es  ist  der  Stabstrompeter,  der  ani'  Helehl 
des  Lepionslegati'U  die  für  die  Bewej;nnj;en  der  ^^an/en  Legion  l)estimmtcn 
Sipnale  f,'ibt.  Kbcns<»  wird  der  ."m.  tubicen  dem  Commandantcn  der  Equites 
leponis  zujreteilt  worden  sein. 

.^u.  armorum  cusfos').  Rani?  III  1047(».  111:55.  VIII  25(U.  XIII  (>()80 
und  der  Papyrus  Beitr.  f.  alte  beschichte  8,  2;»,  wo  er  unten-  den  ojxTd  racantcs 
an  erster  Stelle  penamit  ist.  Ihre  Zahl  beträ/^^t  unter  Septimius  Severus  ()2, 
Ta^rnat  ann.  «'-pigr.  ]'.»u2  n.  147'.  Von  den  59  Centuriac  der  Lc^'ion  hatte 
Jede  einen  nrmorum  custos'').  Wenn  die  Inschrift  62  nennt,  so  kann  sich 
dies  vielleicht  aus  der  {rrössercn  Stärke  der  2  ersten  Centuriac  in  der  Cohors  I 
erklären,  so  da.ss  die  Centuria  pili  posterioris  und  die  des  prineeps  ?>  be/.w.  2 
armonim  castodes  hatten*;.  Dagegen  in  Cagnat  1902  n.  147''  sind   unter  Severus 


l)  Hyg-in.  de  ca»tr.  inunit.  43  Siimmnchnrios  et  reli(juas  nationes  (jnoticns  per 
gtriga*  dijftribuimus,  non  plus  quam  triperfifi  esac  dehebunf,  nee  lange  abniferutrum 
tit  rira  (eJigera  suo  rornbulo  citdtionis  audiant.  Die  NuirH-ri  (Mhalteii  die  liefchle 
mündlich  und  zwar  in  ihrer  nationalen  .Sprache. 

2;  Mommften  Hermes  35,  4.37. 

3    Vgl.  Religion  d.  r.  H.  .S.  8G.     Die  Fahnen  .S.  8. 

4-  Vgl.  Westd.  Korr.-Bi.  1903  p.  24.  Für  den  orientalischen  Geist  des  severischen 
He*T's  ixt  f^  b<-wc-i^end,  dass  in  der  Inschrift  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  147a  aus 
dem  ir,r',t  honorafior.  der  die  Beförderung  bezeichnet,  ein  locus  uherior,  ein  einträg- 
licher ,   int. 

^     n  d,  r.  II.  .S.  104.    Die  älteste  Erwähnung  unter  Dornitian  C.  XIII  8071. 

6;  Möglieb  wäre  es  auch,  die  drei  überzähligen  arniorum  custodes  auf  die  equites 
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Alcxaiulcr  und  wieder  unter  Valeriaiuis  nur  32  genannt.  Demnach  ist  die  Zahl 
dieser  Principales  beschränkt  worden.  Wie  bei  den  Cornicines  hat  jetzt  jede 
Ceuturia  der  Cohors  I  einen  annoiuni  custns  und  ebenso  jeder  der  27  Manipol 
der  Cohors  II — X. 

Die  beiden  Chargen 

51.  diacens  aqnUiferum^) 

52.  discens  signilcrniu') 

sind  hervorgerufen  durch  die  Bestimmung  des  aquilifer    und  der    signiferi    als 
Kassenverwalter ^).    Es  sind  tirones,  die  /.u  diesem  Dienst  herangebildet  werden. 
5'>.    armafura*).     Exerziermeister,   C,  III  10435,  wie  im  Praetorium  wird 
er  den  Rang  der  taktischer  Chargen  besessen  haben. 

II.    Principales  der  Verwaltung. 
Von  den  Zweigen  der  Verwaltung    ist    am    besten  bekannt    das  Personal 
des  Spitales    C.  VIII  2553    und  dazu   das   neue  Fragment  Cagnat  ann.  epigr. 
1906  n.  9-'). 

54.  optlojies  vaJetudinarii  2  an  der  Zahl.  Hang  als  immunes  Dig. 
5u,  6,  7. 

55.  pequarii  Tierärzte''). 
5G.  librarii. 

57.  discentes  capsariorum. 

Wegen  dieser  discentes  gehören  zum  Spitalpersonal  notwendig 

58.  capsarii  vielleicht  Lazarettgehilfcn^  von  der  capsa  mit  Verbandzeug 
so  genannt.    Vgl,  Dig.  50,  6,  7. 

59.  medici.  Rang  als  immunes  C.  III  7449;  Dig.  50,  6,  7,  sind  sie  nach 
dem  optio  valetudinarii  und  vor  dem  cai)sarius  genannt.  Zuweilen  als  medi- 
cus  Ordinarius  bezeichnet '),  womit  nichts  anderes  gemeint  sein  kann  als 
ein  medicus  qui  in  ordlne  ineret,  also  ein  miles.  Es  wird  Truppenärzte 
gegeben  haben,  die  nicht  in  der  Legion  als  Soldaten  dienten.  Der  medicus 
suh  cnragente  evocato  C.  III  3413  kann  ein  Arzt  auf  dem  Exerzierplatz  sein^). 
Dass  die  medici  ein  sakrales  Collegium  bilden,  erkennt  man  auch  aus  C.  VII 
1144  medico  duplic{ario)  collegae  eins. 

Für  die  Verpflegung  sind  bestimmt 

60.  mensor  frumenti  C.  V  936. 


legionis  zu  beziehen,  wenn  deren  Waffen  nicht  bei  den  Centuriae  lagen,  deren  Stand 
sie  angehörten. 

1)  C.  VIII  Index. 

2)  C.  VIII.  Index. 

3)  Religion  d.  r.  H.  S.  16. 

4)  Religion  d.  r.  H.  S.  32. 

5)  Das  neue  Fragment  lehrt,    dass   in  Zeile  6   für  die  Erg-änzung   medici    inid 
capsarii  kein  Raum  ist;  diese  Principales  haben  also  eigene  Scholae  gebildet. 

6)  Religion  d.  r.  H.  S.  87  C.  XIII  7965  medico  peqiuario). 

7)  C.  III  Index;  VIII  18314. 

8)  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  32. 


4»*.  A.  von  l>oiii  as/ owski : 

Ol.  hiiii  iK'iint  Uij:.  ÖO,  0.  7.  und  in  C\  VIII  lS'iC4  wird  dns  niacelluni 
cnvähnl  unter  dor  ViMwallunir  V(tn  siirnifori  und  adint(»ros').  Auch  das  ist 
eine  Ncuorunj:  »les  ilritton  .laliilinndorls  Hie  allrruiiisclu'  Soldatcnkost,  das 
frumonlinu,  wird  vonirän^jt  duroli  die  ^Ml'i^(•ld^ost  der   i'..nliaren. 

Von  den  inuiiunes  der  Waffenl'ahrik.  wclclie  die  Dii;-,  ;")(!,  0,  7  anr/älileii, 
finden  sieh  auf  Insrhriflen  nur 

62.  optio  fahr'uae  C.  III  S2(t2. 

63.  doctor  fohrum  C   111    l<i.M(i, 

i  ,  i.ie  aus  dem  dritten  Jahrhundert,  als  die  CeiitralwerUslälte  in  KNcn  ihre  15e- 
diiitiiuf:  verh>r*i    fiihrici^sis  l<(/ioni.-<  VII  4l>. 
FUr  die  La^jerhauten  sind  hestininit 

64.  architvctus').    ILwv^  C.  XI II  (>()S0  ul)cr  eustos  arnioruui. 
6ö.  diM\'»J<  archifcctum  C.  XIII   7*J4r). 

66.  mettjfor.  Hang  C.  VIII  25()4.  mmsor  ayroritis  C.  VI  .'5GÜG.  Dalier 
bei  der  FcsUtellung:  des  tcrritoriuin  le^Monis  verwendet')  CHI  8112.  In  dieser 
Inschrift  11  an  der  Zahl,  In  Land>acsis  ('ap:nat  ann.  epigr.  19(J4  n.  72  stehen 
in  der  Liste  von  erster  Hand  *.•  Namen,  dann  folf^^en  2  Nachträ^'e,  zuerst  4 
Namen,  dann  3,  Die  Analogie  der  am  gleichen  (hte  gefiiiideneii  liisehrift 
ndt  <ler  Liste  der  armorum  eust(»des'')  macht  es  wahrselieinlich,  dass  die  erste 
Hand  unter  Septinnus  Severus  /u  set/.c'j  ist.  die  /.weite  und  dritte  unter  Severus 
Alexander  und  Valerianus,  sn  dass  auch  die  Zahl  dieser  Priucij)ales  verringert 
wurde. 

In  dem  Tierzwingcr,  dem  vivarium,  vgl.  C.  XIII  S174,  dienen  die 

67.  renntores.    Rang:  Dig.  50,  G,  7;  C.  III  7449. 
An  den  Lager8i)eichern  finden  Verwendung 

i\X.  lihrarii  horreorum.   Dig.  ÖO  G,  7. 

Die  Aufsicht  tiher  das  Staatsgefängnis  hat  <ler'^) 

69.  optio  cufftodiarum.  C.  III   15191.  XIII  Vu'.V.),  unter  ihm  dienen 

70.  claricularii.  C.  III    15190. 

Über  die  Exeraicrhalle  und  Reitbahn  ist  gesetzt  der 

71.  cufttoK  hüHilicap.  C,  XIII  GG72 ; 
Aber  die  Lageruhr  der 

72.  horoloffiarius'  . 
Endlich  wird  genannt  der 

73.  hydrattlariuH"),  der  die  VVasserorgel  spielt.    In  der  einzigen  Inschrift, 

1)  Rcli^on  d.  r.  H.  S.  16, 

2)  Vgl.  oben  S,  25. 

3,  C.  III  Index  C.  VIII  2850. 

4)  Ich  hatte  die  Bedeutung  der  Insclirift  sclion  richtig  erkannt,  che  neue  Funde 
io  Camuntum  die  Frage  kl;*r»'"    F'r"mer«tein  Beitr.  z.  alten  Gesch.  3,  28, 

5)  Siehe  oben  S.  44. 

!-'is  Militärg^efan^'iii'?.   'Jas  immer   carcer   heisKt,   möchte  ich    die  Charg'c 
oicbt  Vgl.  oben  S.  21  a  coinmtnlariiis  cMsfodiarurn. 

1,  lU-..gion  d.  r.  H.  S.  ICT   Vgl.  C.  XIII  7800. 
8;  Religion  d.  r.  H.  .S.  103. 
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die  iliu  nennt,  als  Künstler  bezeiehnet,  also  au  Rang  wohl  den  taktischen 
Chargen  gleich. 

Unbekannter  Bedeutung  sind 

74.  poUio').  Rang  C.  VIII  2504  Dig.  5U,  G,  7.  Nur  aus  C.  III  14507 
b,  ;')!   erkennt  man,  dass  der  poliio  auch  ein  eques  sein  kann. 

7;').  marsus^).    Rang  C.  VIII  25(>4. 

Alle  diese  Vcrwaltungschargen  und  Techniker  unterstehen  dem  praefectus 
castroruni.  Vegetius  sagt  von  ihm:  2,  10  praetcrea  aegrt  contuhernales  et 
media,  a  quibus  curahantur,  expensae  etiam^)  ad  eins  industriam pertinebaut. 
}'('hicula,  saymarii  nee  non  etiam  ferramenta,  quibus  maferies  secatur  vel 
caeditur,  quibusque  aperiuntur  fossae,  contexitur  vallum^),  aquaeductus  item 
ligna  vel  strainina,  ariefes  oiiagri  ballistae  ceteraque  genera  tornientoruni 
ne  deessent  cdiquando  procurabat. 

In  den  Entlassungslisten  der  Legionare  C.  III  0178—80.  6580.  14507.  VIII 
18084  —  18087  werden  die  Princii)ales  genannt  nach  dem  bei  den  Praetorianern 
erörterten  Grundsätzen,  S.  20,  so  dass  von  den  immunes  ausser  den  Bläsern 
und  den  Technikern  noch  erwähnt  werden  aus  dem  Officium  praesidis  strator, 
interpres,  victimarius;  von  den  Chargen  der  Centuria,  der  custos  armorum, 
dann  wie  im  Praetorium  der  eques  und  endlich  der  poJlio.  Diese  dunkle 
Charge  wird  demnach  eine  technische  oder  saerale  Function  besessen  haben. 
Die  Chargen,  die  in  den  Entlassungslisten  erscheinen,  bilden  eine  höhere 
Gruppe  unter  den  immunes,  die  deshalb  auch  in  der  Liste  der  duplarii  C.  VIII 
2564  noch  genannt  werden. 

I.   Equites. 

Die  Bedeutung  der  equites  legionis  als  Stabskavallerie  bedingt  das  Eigen- 
tümliche ihrer  Principales'^).     An  der  Spitze  der  Charge  steht  der 

70.  optio  equitum.  C.  VIII  2894,  und  diese  Charge  ist  an  der  Spitze  der 
Liste  C.  VIII  2502  zu  ergänzen.  Er  ist  demjenigen  tribunus  legionis  zugeteilt, 
der  das  Kommando  über  die  Legionsreiter  führt.  C.  II  5682  L.  Campilo  Pa- 
terno  equite  [ori\undo''')  Aquae  F/aviae  optiioiii)  trih[uni]  militum  leg{ionis) 
VII  Gem{inae)  p{iae)  fel\icis\  Dieser  Commandant  der  Legionsreiter  ^)  ist  ge- 
nannt bei  Statins  Silvae  5,  1,  95  pandere,  quiscentum  valeat  frenare  maniplis 
intermixtus  equos,  quis  praecepisse  cohorti.  Er  steht  an  Rang  unter  dem  prae- 
fectus cohortis,  und  doch  lehrt  die  Inschrift,  dass  er  ein  tribunus  legionis  war. 


1)  C.  III  Index.  V  8931.  VIII  Index.  C.  X  1724  ist  ex  poll[icifatio7ie?]  und  nicht 
das  ganz  unmügliclie  ex  poWJofie]  zu  ergänzen,  da  es  sich  um  Apparitores  der 
Magistratus  handelt. 

2)  C.  VIII  2618  b,  25. 

3)  Vgl.  oben  S.  40. 

4)  Diese  Dienste  versehen  viele  der  immunes,  die  Dig.  50,  6,  7  aufgezählt  werden. 

5)  Über  ihre  Bestimmung  vgl.  oben  S.  39. 

6)  SECVNDO  muss  notwendig  verhauen  sein.  Vgl.  die  ähnlich  abgefasste 
Inschrift  Ephem.  epigr.  VIII  n.  530. 

7)  Mommsen  Staatsr.  2,  851. 
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A .  \  iMi   I  ^  o  m  n  s  7.  0  w  s  k  i : 
V  r  i  11  f  i  ]> ;» I  0  s  (1  0  r  L  r  ir  i  o  n. 


MffioiUln 

t  iffirium 

« »ffiiiimi 

( •flii'iuin 

(»ffiriiiiii 

t  tfriiinni 

U--.    AuiT.   jM-.  pr 

!.•-.   U--. 

lüticlavii 

liraclfiMi       trilniiu.ruiii 

tril).  sex  m. 

1  corniculnrius 

1'.*  cornicularl«8 

28  cornicu-     81  cornicu- 

lnrius 

larius 

S  commcniAriousis 

38  ciiiiiiiicn- 
tariciisis 

3  spocuUtor 

4  bcnofici«rius 

.»0  benoficiarlus 

29  bonoficia- 
rius 

32  boneficia- 
rius 

budlutor  principis 

21  actarius 

6  qu«e»(ioiiArius 

* 

7  fnimontÄrius 

13  librarius 

In  immunis 

8  strator 

22  Stator 

30  sing-ularis 

36  beiieficia- 

39  beneficia- 

10  haruspcx 

23  strator 

rius 

rius 

11  interpres 

24  cqucs 

12  victimarius 

25  librarius 

32  Iil)rariii8 

14  cxactas 

28  immunis 
ccrarius 

34  iiiiiiiuiiis 

16  excoptor 

17  adiutor  off. 

27  exactus 

37  sccutor 

comicular. 

35  discentes 

IH  adiutor  tabularii 

Stratorum 

9  Singular!' 

Da  der  triiiuna»  »cxiiiestriR  dem  Stabe  zugeteilt  ist,    so  wird  man  in  ilini  den 
Kommandanten  der  eqnitcs  Icg-ionis  zu  erkennen  haben  'j. 

77.  rej-UJarii  3  an  der  Zahl  ef.  (\  XIII   filUH. 

78.  tesfterariuft. 

70.  magi/iffr  l'ampi)  walirsebeinlicii  ein  Kxer/iermeister  oder  Reitlciner. 
Dagegen  C  V  827S  sind  in  einer  späteren  Insebrift  die  beiden  Endpunkte 
der  Laufbahn    eine»    eqne»  vcrzeiehnet.     Der  mafjit^fer  equitum    hat    hier  den 


1)  Ein  Offi7,i«;r  von  Ilittftrrang^  muss  c«  sc-jn  nach  der  Art  wie  StatiuH  die  Stelle 

4»r  mili«?^    »»'juestris  aufzählt.      JJasK   der    tribunus  sexmestris,  der  seinen  Titel  nach 

führt,  der  die  Hälfte  des  .Jahres-soldes  der  tribuni  le^ionis    betruf^,    an 

'   an  UnTi'JT  unter  dem  ]>r»tfiiUf~  'f-hortis  stand,  bat  nichts  Befremdendes. 


Die  Rang-oidnun«!-  des  rüiiiisclion  Ht-ores. 


1^  r  i  nc  i  p  a  1  c  s  d  er  Tj  e  g  i  o  n. 
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iMilitiirisi'lit' 
principaics 


KxtT/Jeniii'istcr 


l'rincipali's 
der  Vcrwaltuii; 


E(]uit( 


40  aquilifer 

41  optio  spei 

76  optio  eiiuituiii 

42  imaginifer 

43  si<?uifcr 

77  vexillarius 

44  optio 

53  arniatura 

78  tesserarius 

45  tesserarius 

73  livdraularius 

79  magister  kampi 

46  optio  praetorii 

80  hastilarius 

47  tubicen 

54  optio  valetudinarii 

82  eques 

48  cornicen 

62  optio  fabricae 

49  bucinator 

63  doctor  fabrum 

50  custos  armorum 

64  arcliitectus 

66  mensor 

67  optio  custodiarum 
71  custos  basilicac 

74  poUio 

75  marsus 

51  discens  aquiliferum 

59  medici 

83  discens  equitem 

52  discens  sig-niferuni 

58  capsarii 

55  librarii 

57  discentes  capsariuin 

60  mensor  Irumenti 

61  lani 

65  discens  architectum 

67  venatores 

68  librarii  horreorum 
70  clavicularii 

72  horologiarius 
84  adiutor  tabularii  prin- 
cipis 

Rang  eines  Ccnturio  siiperniimerarius  und  ist  wahrscheinlicli  der  Coni- 
raandant  der  Legionsreiter  der  Spätzeit,  die  nach  Vegetius'  2,  7  durchaus  glaub- 
würdigem Zeugnis  726  Reiter  zählte. 

80.  hastilarius. 

81.  cornicen^). 

82.  eques  C.  V  8%.  8278.  VI  3409  zeigen  den  Rang  als  Priucipalis. 

83.  discens  equitem.  C.  V  944.  8278.  VI  3409.  Ein  tiro,  der  sich  zum 
Reiter  heranbildet.  Ein  Reiter  trägt  schon  in  der  frühen  Kaiserzeit  den  Silber- 
ring C.  XIII  p.  3,  p.  629  n.  .^1.     Das  Zeugnis  gehört  einer  Zeit  an,    wo   die 


1)  Vgl.  oben  S.  44. 


50  A    von   n  11  m  .1  s /.  <•  \v  s  k  i : 

Charge  in  ileu  Insclirifton    lun-li    iiii-iit    /uiii   Ausdiiu'U    kimiint.     .lodonralls   ir<t 
iltM-  Silln>iiiiiir  si«it   altors  oino   l>istiiu'tiv  dor  eiucnllicluMi   Priiu-ipalos '  i. 

K.  Tnbul  aiiuin   j)  ri  lu-i  pis. 

Am  taltiiianuin  priiu-ipis-)  sind  ausser  den  optionos  coliditis  priiiiac  niudi 
iwei:  ^4  a<liufi>rt's  gmamito  Uhrarii  hcscliäfti^t.  ('.  \111  IM)<"J.  Xlll  ÖDTO. 
6818.  8ftl0  ad[iiii  or)  ta]hu\l  (irii)  prin\ci2)is  le(j{ioii/s)  II  l'drthicde)^). 
Lcl/.terc  lusolirift  ist  von  grosser  In'doutuim-.  Deiiii  sie  lehrt,  verglielien  mit 
C.  XIV  2*255  der  Inselirifl  des  tal»ulaiimii  legionis  der  II  Tarlliiea.  dass  die 
Einriebtiing  zweier  tabularia  nielit  etwa  eine  Ei^^ciitiimlichkeit  von  Lanihacsis 
ist,  jtondern  hei  allen  Legionen  bestand'). 


S.   Equitos  sincrularos  iniporatoris. 

Diese  Reiter  der  Garde  gehören  sowohl  nach  ihrer  Herkunft  als  nach 
ihrer  Organisation  den  Auxilia  an.  Dass  sie  einen  Teil  des  rraetoriums  bilden, 
tritt  tiehon  in  dem  Fehlen  der  iniaginiferi  hervor.  iSic  trugen  daher  wie  die 
Cohortes  praet(»riae,  die  imago  inipcratoris  an  allen  Signa  der  Tnrmac.  Auch 
werden  die  Veteranen  gleich  den  Veteranen  des  Practoriums  am  T.Januar  ent- 
lassen, dem  Tage,  an  dem  Augiistus  zuerst  im  Jahre  43  die  Fasces  übernahm"), 

Als  Prineipales  werden  nur  zu  betrachten  sein  der  decurio,  duplicdrius, 
gesquiplicarius  und  die  Charge  der  Elitereitcr ") :  vexiUarius  sowie  der 
tohli/er.  I)ie  übrigen  Chargen  gehören  zu  den  innnunes,  ihr  Rangunterschied 
kann  nur  gering  gewesen  sein.  Denn  es  treten  in  den  Ranglisten  /wischen 
ihnen  .Soldaten  auf,  die  als  immunes  bezeichnet  werden,  oder  auch  einfache 
equites'). 

1.  decurio  princeps  C.  VI  31174";.  Er  ist  der  rangh(ichsfc  dieser  Decu- 
rionen  des  Numerus.  Ihm  untersteht,  wie  dem  princeps  legionis,  das  tabularium 
numeri. 

2.  decurio.  Rang  C.  VI  225.  240S.  31104.  .Sic  fehlen  in  den  Entlassungs- 
lUten^y,    weil  sie,    streng  genonmien,    wie  die  Centurionen    der  Auxilia,    nicht 


1)  Vgl.  unten  S.  .53. 

:      .  -1.  Neue  Heidolb.  Jahrb.  9.  I.Ö.3. 

i  ".is  Lager  der  I^egio  II   I'arthica  in  Alba   h('\  Koni   ist   nach   so.iner  Organi- 
»aUoD  ein  einfache»  Lcgionslager.    Vgl.  unten  S,  67. 

4)  Vgl.  auch  über  das  Tabularium  legionis  unten  S.  77. 

h,  r.  VI  .S11.54.    wo    die   ErgJinzung  fVl]II  IDVS  lAN  auf  einem  Druckfehler 
beruh'  Vgl.  Mommsen  Staat.«r.  2,  747. 

-     11  de»  r.  H    .S.  9.3. 
7;  Vgl.  oben  .S.  4. 

8)  Durch  einen  Druckfehler  int  prin^cipalis)  erklärt. 

9)  C.  VI  31138-31152. 
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nielir  als  Priiicipales  betraclitet  werden^).  Die  Beförderung  zum  Centurio 
legi  Ollis  C.  II  4U7.  VI  31158.  VIII  2817.  Es  kann  sein,  dass  auch  liier 
der  raughöcliste  Grad  decurio  priiiceps  die  Voraussetzung;-  der  IJeförderung  ist. 

3.  duplicarius.  Rang  C.  VI  225.  2408,  31140.  31104.  Walirselieinlicb 
von  dieser  und  der  folgenden  CMiarge'-)  erfolgt  die  Beförderung  zum  decurio 
alae  C.  VI  228  und  C.  VI  oll  öl  c.  1  dec(tirm)  f (actus)  ex  n(umero)  eq(uHum) 
sliigidarium)  Atuj(usti)  ^). 

4.  sesquiplicarius.  Rang  VI  225.  2408  fehlt  immer  in  den  Entlassungslisten ; 
man  wird  anzunehmen  haben,  dass  die  Reiter,  die  zu  diesem  Grade  gelangen, 
regelmässig  zu  duplicarii  und  decuriones  befördert  werden. 

f).  t(iblife)'.  liang  C.  VI  31104.  War  jedenfalls  principalis,  da  er  zum 
decurio  vorrückt.  C.  VI  31185.  Der  Name  bezeichnet  einen  Fahnenträger. 
Die  Beförderung  stellt  ihn  in  eine  Reihe  mit  dem  aquilifer  legionis,  der,  zum 
entsprechenden  Grade,  zum  Centurionat  vorrückt ').  Demnach  ist  diese  tabula, 
die  er  trägt,  das  Symbol  des  ganzen  Numerus. 

().  heneßciarius  tribuni.  Rang  C.  VI  225.  Dass  dieser  beneficiarius  im 
Officium  tribuni  dient,  sagt  C.  VI  3190.  Er  fehlt  in  den  Entlassungslisten,  rückt 
also  wie  im  Praetorium,  vgl.  8.  22,  regelmässig   zu  höheren  Chargen  vor. 

7.  Jihrarms^).  Rang  C.  VI  225.  Auch  er  wird  im  Officium  tribuni  ge- 
dient haben,  da  das  Sclireibgeschäft  der  Turma  viel  zu  unbedeutend  ist,  um 
einem  besonderen  Principalis  übertragen  zu  werden. 

8. — 10.  signifer,  custos  armorum,  curator  VI  225.  228.  2408.  31140. 
Diese  Immunes  scheinen,  nach  der  Analogie  der  Alae  zu  schliessen,  eine  ge- 
schlossene Gruppe  zu  bilden.  Demnach  wird  der  Curator  auf  den  Dienst 
der  Turma  selbst  sich  beziehen,  vielleicht  dass  er  die  Aufsicht  über  den  Stall 
hatte «). 

11.  tubicen'')  Rang  nach  Analogie  der  Fusstruppen. 

12.  bucinator^)  ebenso. 

Für  die  nur  aus  Reitern  bestehende  Truppe  ist  es  bezeichnend,  dass  der 
corniceu  fehlt  ^). 


1)  Hyginus  de  castr.  mun.  27.  Die  Decuriones  und  Centuriones  der  Auxilia  er- 
halten wie  die  Centuriones  der  Legio  ein  besonderes  Zelt.     C.  III  p.  2002. 

2)  Denn  in  derselben  Turma  werden  zwei  befördert. 

3)  Die  duplicarii  allein  von  den  Chargen  der  Entlassungslisten  stehen  an 
der  Spitze  eximiert  C.  VI  31141c,  1,  31150  b,  1,  wodurch  ihr  Rang  als  principales 
bezeichnet  ist.  Daher  ist  dieser  Mann  vom  duplicarius  zum  decurio  befördert  worden 
beim  Austritt  aus  dem  numerus  der  Equites  singulares. 

4)  Vgl.  oben  S.  41. 

5)  C.  III  ')763.  VI  31143  b,  2. 

6)  Auch  im  Lager,  Hygin.  d.  c.  m.  1,  ist  der  Platz  für  die  arma  und  die  iumenta 
verbunden. 

7)  C.  VI  3176.  32797  und  p.  3069. 

8)  C.  VI  3179  und  p.  3069. 

9)  Die  Fahnen  S.  8. 


5-2 


A.  v  on   1^>>  inaszowsk  i 


\:\.  tirchitectus^     Kanj;  nach  <!on  Fusstrnppon. 

14.  doctor''  .     l>rts  oin/.ijre  vorstilmmcltr  Zoiiiriiis  lässl   lUc  /iiiioliür 
dieser    rliarjre    7U    «Ion    0(|uitos    sinjrnlarcs    solir    unsicluT    orscluMiHu. 
OS  kann  aiu-h  ein  dootor  <ior  ('»»liors  prarnnia  i^cnioiiit   sein. 

l(t.  tunir  itis  Ist  'l'\  H  .  T  \' K  A  U  alt.-vkiir/.t ').  Es  ist  v\u  \)v\uv 
der  ein  Weihranehopfer  darbringt'  .  llorvoi-crnfon  ist  dioso  (niarj,^c  (Iure 
Kult  der  Tlirakor.  die  in  dieser  Trupiio  dienen,  und  der  Orirnfalen'' i,  für 
.S»nnendienst  diese  Art  (»pfer  vorgeschrieben  ist"). 

17.  optio  nilrtuditttirii^). 

\f<.  niedicu^  casfroruw^). 

rrineipales  der  e(|uites  siiiiriilares  iniperatoris. 


i-keit 
Denn 


ipalis, 
h  den 
deren 


t>ffuiuiii 

iril'unonini 


Militärische 
rrineipales 


l'riiKi|ial('s  der 
Vcrwaltini;:' 


EiiU'ri'iter 


1 

1 

decurio  priaccps 

21  vcxillarius 

2  decurio 

3  diij)Iicarius 

4  .sesquiplicnrius 

5  tablifer 

6  beneficiarius 

7  librarius 

8 

9 

10 

signifer 

armorum  custos 
curator 

22  hastilarius 

15  victimarius 

16  tnrarius 

11 
12 
19 
20 

tut)icen 
bucinator 
immunis 
adiutor  principis 

13  architeo.tus 

17  optio  valetudinarii 

18  mcdicus 

1)  C.  \  1  oi--'. 

2)  C.  VI  3239a,   wo  mit  Unrecht  alae  ergänzt  ist. 

3)  C.  VI  p.  3069. 
A)  C.  VI  p.  3069. 

5)  C.  in  5773  aram  turariam. 

6)  Religion    d.  r.  H.  8.53  ''.  VI  31104  wo   <h'Y    turarius    unter   den   CuItorcH  des 
.Sabadiiu  orschfint:  31187 

-vh  so  merkwürdige  Inschrift  aus  Salsovia,  Mocsiae  inferioris, 
dorn  I  scu  verdanke.  Dni  Sandi  Solis  jsivwlarrum  coiisfciiatuvi)  /  die 

XIIII  Kai.  JJecemb'ribujf).  Debet  xinffulix  annin  j  iuHso  sacro  cKominortim)  n{ostrorum) 
i ..-.,. i  Augiujiiij  et  Licini  (JaeH[urin) }  ture,  cerei«  et  profusiotiibus  eodcm  die  j  a  prae- 
'♦)  e<  vtxxUatdonibuti)  in  ccudirin)  tSalgOfumais  /  af/eniih(iis)  exorari.  /  Val(eriiiH) 
A'i')/"'  '    fimuff)  dux  I  sefutuH  iussioneni  /  dencribsit  [sie]. 


»j  C.  Vi  p.  30^i9. 
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19.  init/iuiiis  C.  VI  2'25.  240S  imnuinis  tur(ma(')  C.  VI  325G  ist  wie  im 
Praetorium'),  ein  speziell  von  den  nuinera  befreiter  Reiter. 

20.  adiutor  pruicipis  C.   VI  3196-;  am  tabularium  nnmeri^). 
Die  Chargen  der  Elitereiter  sind: 

21.  vexilli(riuH  vielleielit  regelmässig  befördert,  weil  er  in  den  Eutlassungs- 
listeu  fehlt. 

22.  hastilarius. 


9.  Ala. 


Die  l'rincipales  nnd  Immunes  der  Alae  entsprechen  völlig  den  Chargen 
der  Equites  singulare«  imperatoris,  da  diese  Garde  nach  dem  Vorbilde  der  Alae 
geschaffen  wurde. 

Die  Principales  der  Ala  neinit  Ilygin.  d.  c.  m.  16  decurio,  duplicarius 
sesquip/icdriu.s  —  principales  eorum. 

1.  decurio  (princeps)  III  5938. 

2.  decurio.  Rang  llygin.  Iß.  C.  III  0637.  Er  steht  über  dem  centurio 
cohortis,  da  der  decurio  alae  als  praepositus  cohortis  verwendet  wird*),  über 
dem  beneficiarius  consularis''),  unter  dem  Centurio  legionis  C.  III  30.  VIII  18025. 
Deshalb  wird  der  Decurio  alae  sofort  zum  Centurio  legionis  befördert. 
C.  II  KiSl").  III  12068.  VIII  2354.  2801.  21567.  IX  1601.  Die  Ernennung 
erfolgt  auf  Vorschlag  des  Statthalters  durch  den  Kaiser  Vlll  21567 ').  Dieser 
durch  suffragatio  des  Statthalters  zum  Ceuturionate  qualifizierte  Decurio  heisst 
candidatus**)  III  6104.  Gleich  dem  centurio  legionis  wird  der  decurio  alae 
als  Kommandant  der  stratores  praesidis  verwendet,  wenn  in  der  Provinz 
keine  Legionen  stehen  C.  VIII  9002.  9370  (Mauretania  Caesariensisj  X  7580 
(Sardinia).  So  dient  der  decurio  singularis  consularis,  gleich  einem  Legionscenturio 
als  Exerziernieister  der  equites  singulares,  p  rae)p(ositusj  Jxfdmpij  C.  III  5938. 

3.  dupliairius.  Rang  Ilygin.  16.  C.  III  6627.  VIII  2354.  XIII.  p.  3.  p. 
629  n.  34.  Unter  dem  beneficiarius  consularis  C.  VIII  21567.  Auf  dem 
silbernen  Ringe,  den  ein  veteranus  ex  duplicario  seinen  Collegae,  den  duplicarii 
und  sesqniplicarii,  verehrt,  steht  in  der  Mitte  der  Inschrift  ein  grosses  R.  Da 
der  duplicarius  und  sesquiplicarius  nach  seiner  taktischen  Bedeutung  dem  optio 


1)  Vgl.  oben  S.  24. 

2)  Überliefert  ist  PRAL.  war  wohl  P  K  Kl,  denn  al{U;ctus)  kaum  wahrscheinlich. 
Henzen  prae[/:>(y677i)],  Mommsen  prae[f{ecti)]  d.  h.  praetorio.     Beides  ist  unmöglich. 

3)  Vgl.  oben  S.  50  decurio  princeps. 

4)  Vgl.  unten  S.  63. 

5)  Vgl.  oben  S.  34. 

6)  In  dieser  Inschrift  ist  decurio  eq(uitum)  altertümlich.  So  sagt  Caesar  b.  G. 
I,  23  L.  Aeniilii,  Jecurionin  equitum  Gallorum,  das  ist  ebenfalls  ein  als  decurio  der 
Auxiliarreiter  verwendeter  rüniisciier  Principalis. 

7)  Danach  ist  zu  erklären  C  III  12068.  Der  decurio  war  bereits  vorgeschlagen, 
nur  die  kaiserliche  Ernennung  zum  Centuiüo  legionis  steht  noch  aus. 

8)  C.  VIII  2801.  Die  Inschrift  ist  kaum  richtig  concipiert. 


.'4  A .  \  o  11   P  i»  111  a  s  /  (•  w  s  k  i : 

leirionis  jrloioh  steht,  s»»  wordoii  aiu-li  \\\  (Kmi  Ahn-  (|U;ilifi/.iorli>  duiilicarii  uiul 
sesquiplioarii  mit  clor  Ainvarlsrliaft  auf  tlou  Donirionat,  nach  Vollendung  ihror 
l>ienst/oit  weiter  pedient  hahen.  Hieses  Verhiillnis  wird  hei  dem  Optio  mit 
»lern  Ausdruck  retentus  hc/cichnet.  Dies  wird  die  Hedcntung  des  U  sein.  Der 
Vctcranus  ex  duplicario  hat  weiter  gedient,  ehenso  wie  jene  didioncs  nach  der 
missio  als  retenti  weiter  dienen.  Kr  hcschcnkte  die  (\>llcgae,  die  gleich  ihm 
weiter  dienten,  mit  dem  K'ing,  auf  dem  jeder  das  Kenn/.cichcn  seiner  Stellung, 
eben  jenes  R,  /.ur  Schau  trug,  hemnach  ist  der  Silhcrring  ein  Distinctiv  des 
decurio,  und  dies  zeigt  der  Ring  des  decurio,  der  nur  seinen  (Miargentitel  trägt 
und  nielit  seinen  Individualuamcn  C.  XIII  p.  '.\  p.  (iL'*.*  n.  35'). 

Zu  den  beiden  höchsten  Chargen  der  Alac  hat  man  auch 
milites  legionis  befördert.  Nach  dem  Rang  des  duplicarius,  unmittelbar 
V.]  '  '  beneficiarius  consularis,  waren  es,  wie  immer  bei  solchen  Versetzungen, 
r.  taktische  Chargen  der  Legion.    C.  II  2912*).  III  ()47.  74+1).  1 ;]().{;") 3). 

144:>:P  V  bSS^).  5006«;.  Vlll  2:{54.  IX  1(>0+.  XIII  850:P).  Cagnat  ann. 
t-pigr.  1903  n.  71"'.  Auch  in  C.  VIII '^loftT  muss  der  zum  beneficiarius  con- 
salaris  beförderte  duplicarius  alae  bereits  früher  in  der  Legion  gedient  haben. 
Diese^i  System,  zu  den  taktischen  Chargen  der  Auxiliarreiter  milites  legionis  zu 
l>ofördern,  reicht  in  die  Zeit  der  Republik  zurück,  da  es  bereits  in  Caesars 
gallischem  Heere  Anwendung  findet^). 

Tnter  Augustus  gelaugt  der  duplicarius  alae  nach  Verleihung  des  Bürger- 
rechtes zur  Stelle  des  Evocatus  C.  XIII  1041. 

Auf  dieser  Herkunft  und  dem  Range  des  decurio  unmittelbar  unter  dem  cen- 
turio  legionis  beruht  in  der  älteren  Kaiserzeit  die  Beförderung  der 
Decnriones  zu  praefecti  der  Anxiliarcohorten  C.  III  647.  8730.  Mit 
der  Provinzialisicrung  des  Heeres  verschwindet  diese  Beförderung,  um  erst  in 
der  Mitte  des  dritten  .lahrhundcrts  wieder  aufzutauchen,  C.  VIII  0045,  wo  ein 
decnrio  alae  Thracum  zum  tribunns  der  Cohors  IUI  Sygambrorum  vorrückt. 
Bereits  Scverus  Alexander  verleiht  den  Kitterrang  an  einen  decurio  alae 
r.  VIII  21030. 

4.  f^cKquiplirnrius.  Rang  C  III  0627.  VIII  21567.  XIII  \).  ?>.  n.  ()29  n.  34. 
Die  seltene  Erwähnung  auf  den  Denkmälern  zeigt,  dass  sie  meist  zu  höheren 
i^iraden  gelangten. 

5.  signifer  alae  ^").    In  jeder  Ala  dient  ein  signifer,    der  die  Regiments- 


P  Vg-l    oben  .S.  50.53. 

•  rkunft  aus  der  milltia  Icgionaria  ist  durch  die  Origo  sehr  wahrscheinlich. 

uc  Origo. 
4)  Wegen  der  Verleihung'  der  Dona,  die  nur  der  civis  erhalten  kann. 
-     '•"'    -^e  Origo. 

^'H  Origo. 
Verleihung  der  Dona. 

.  rler  Origo. 
&v  ^  gl  S.  53  Anm.  6. 
10    jti..  Fahnen   .S.  71  Fig.  88  =  Kphem.  epigr.  VII   n.  99.5.     Ein    zweites   Grab- 
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faline  trägt,  an  der  aiu-li  die  iüiago  iniperatoris  befestigt  ist.  Die  Kegiments- 
falmeu,  welche  von  Taeitus  den  aquilae  der  Legionen  entgegengesetzt 
werden'),  zeigen,  dass  die  Alae  niclit  wie  die  Cohorten  der  Auxilia  mit  einer 
Legion  einen  licilieren  W^rhand  l>ilden,  s<tndern  selbständig  innerhalb  des  cxcr- 
eitus  provinciae  unter  dem  Oberbefehl  des  Statthalters  stehen.  Dem  Range 
nach  wird  dieser  Principalis  unmittelbar  unter  dem  decurio  gestanden  haben, 
wie  der  aquilifer  unter  dem  Centurio. 

6.  imaginlfer'*).  Ist  sicher  bezeugt,  Cagnat  ann.  epigr.  1906  n.  119.  Er 
ist  der  imaginifer  eines  zweiten  Augustus  oder  eines  Caesars. 

7.  signifer  turmae^)  Rang  C.  VIII  2004. 

8.  ciistos  armontm  Rang  C.  VIII  2094. 
0.  cftnifor')  Rang  C.  VIII  2094. 

10.  medicus"). 

Officium  des  praefectus  alae. 
Der    Rang    der  Officiales    kann    nur    nach  Analogie    der    Legionen    ge- 
geben werden. 

11.  corn'tfulariuft^'). 

12.  aetarius"^). 

13.  strator^). 

14.  Stator^). 

Der  Vergleich  des  Officium  des  legatus  legionis  zeigt,  dass  auch  diese 
Chargen  beweisend  sind  für  die  selbständige  Stellung  der  Ala  in  der  Organisation 
der  exercitus.     Der  praefectus  alae   besass  eine  selbständige  Disciplinargewalt. 

15.  heneficiarius  '").     Der  Rang  unsicher. 

16.  lihrarius^^). 

Der  Praefectus  alae  besass  eine  Stabsreiterei,  deren  Chargen  bekannt  sind. 

17.  optio^^)  Rang  nach  Analogie  der  equites  legionis ^^j,  ebenso 

18.  vexülarius^*). 


rclief   dieser  Art  C.  VII  68.    Auf   diesem  Steine    fehlt   die  Bezeichnung-    der  Charge, 
wie  fast  immer  auf  den  Grabsteinen  des  1.  Jahrhunderts. 

1)  Die  Fahnen  S.  71. 

2)  C.  VIII  9291  cf.  p.  1975. 

3>  Die  Fahnen  S,  27.  74,  Fig.  88  =  C.  XIII  6233;  C.  XIII  8094. 

4)  Vgl.  oben  S.  51  curator  der  equites  singulares  iniperatoris. 

5)  C.  XI  3007.  Ephem.  epigr.  VII  979. 

6)  C.  III  7651  cor(nicularius);  an  einen  coi'niceu  kann   man  nicht  denken.   Vgl. 
oben  S.  51  tubicen  der  equites  singulares  imperatoris. 

7)  III  3392. 

8)  luscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  1094. 

9)  C.  III  4369.  4379.  12356.  XIII  8670. 

10)  C.  III  11811. 

11)  C.  III  804.  13641.  VIII  9764. 

12)  C.  III  11911. 

13)  Vgl.  oben  S.  47. 

14)  C.  III  4834.  11081. 


ob 


A.  voji   Donias/.  i>  wsk  i: 


1'.».  shtguhirh  (\  III   ll'.'JÖO  stntori   tuquiti  c.v  .si))</(uhiribus):  der  stalor 
lasst  sich  nur  auf  eiiu«  Ala  (louton'\ 

I'  V  i  II  (•  i  p  a  los  (1  i>  r   A  1  ;\. 


blubsn'ito.r 


( Mlu-iuiii 
prMcfccti 


urio  )'i  mct'p 


2  dpcurio 

li  duplicAriu> 

5  si.srnifiM-  alac 

IT  optid 

11   coniirnlarius 

4  sfstiuiplicariii^ 

6  iiiiagiuifer 

lö  vc'xillarius 

12  actarius 

7  sifrnifcr  turmae 

13  strator 

8  arniorum  custos 

14  Stator 

9  curator 

19  sing-ularis 

'     15  boncficiaritis 

10  medicvis 

16  librarius 

10.  Cohortes  auxiliaros. 

I»ie  vor.<fl)ic(lcnen  Arten  der  Coliortes  auxiliares^)  sclieincn  einlieitlieh 
orcanisiert  gewesen  zu  sein,  wenigstens  treten  keine  Unterschiede  hervor. 

I»ass  die  Centnriones  den  dccuriones  im  Rang  vorangelien,  zeigt  C.  III 
H#60  und  <>(>*27.  wo  nur  die  Centnriones,  nicht  die  Principales  der  eqnitcs  ge- 
nannt sind'  .  Der  Centurio  und  der  decnrio  der  coluirs  auxiliaris  stehen  in 
dem  Verhältnis  wie  der  Centurio  legionis  und  der  decurio  alae. 

1.  cenfurio  prinnps*)  Inser.  Gr.  ad  res  ]>(iiii.  pert.  II  n.  S04  xfrzvoinyi'  o 
y.ai  nniry.iy  n.-rn'nnc  ^-fnny.nn'.  In  C.  III  TO^M  sind  zwei  genannt  in  dersellten 
Cohorte  ^). 

'J.  centurio  Hang  iil»er  dem  benef ieiarins  consjilaris'),  über  dem 
benef  iciarins  proeuratoris  II  2553.  2550.  Der  nur  C.  VI  11  l^HKU  genannte 
centurio  xintf  ulariuni)  kann  nacli  dem  Fundort  Caesarea  Mauretaniac  nur  der 
Kommandant  der  pcditcs  singulares  des  procuratorischcn  Statthalters  sein  ; 
denn  die  dccuriones  alae  der  singnlares  des  Statthalters  stehen  an  Rang  ttbcr 
dem  f-entnrio  cohortis''.  In  gleicherWei.se  werden  auch  die  stratores  der  Statt 
haltCT.  in  deren  Provinz  keine  Legion  liegt,  von  einem  decurio  alac  befehligt**) 
Beförderung    zum  Centurio  legionis    C.  V  522''j.     \  HI  :{()05.     Wie  bei 

1)  Der  Fundort  Gauren-Uti.  (C.  III  12.351)  ist  ein  Alenlager  C    III  12359. 

2)  Marquardt  .Staatsverw.  2,  468. 
3*  Vjrl.  auch  ('.  III  p.  2002. 

'     :-''.    VII  879.  880.  882. 
.      ;       .^;  -n  d.  r.  H.  S.  90. 
>>    '»iten  S.  34;  deshalb  auch  üb<-r  dem  imaginifer  legionis  II  2553. 
T    Vgl.  oben  .S.  36. 
8j  Vgl.  oben  S.  53. 

;i  di<-»crn  Falle  zwischen  dem  Dienst  in  der  Legion  und  dein  C'enturionat 
dw  (-  •'  der  Dieijst  in  praetorio  liegt,  bcheint  Zufall. 
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den  cleciiriones  um]  diiplicaiü  der  Alac'i  ist  Gniiul  der  Ilcfürdcruiii;  die  v(ir- 
hergelieiide  Ernennung  eines  miles  legionis  zum  Ceiitiirio  coliortis  0  III  274t) 2). 
8438.  V  522.  8185.  VIII  h:)-).  0391.  21034 »1.  Die  Voraussetzung  der  Er- 
neunuDg  zum  Ceuturio  eoliortis  ist  die  voiliergeliende  Bekleidung  einer  taktisehen 
Charge  iu  der  Legion.  C.  V  8185^). 

Im  dritten  Jalirliundert  findet  sieh  der  Ausdruck  ordinatus  ftir  den  Cen- 
turio  cohortis  C.  III  7G31. 

3.  deciirio  princeps  C.  VII  8^8.  Caguat  ann.  epigr.  1892  u.  137,  vgl. 
C.  III  8020.     Aus  dieser  Inschrift  geht  hervor,   dass  ihm  ein 

4.  opfio  zugeteilt  ist.  C.  III  11213.  Man  erkennt  an  diesem  optio,  dass 
der  deeurio  princeps  die  Kanzleigescliäfte  der  equites  führt •'^). 

5.  decui'io  steht  an  Rang  uivter  dem  deeurio  alae.  Ephem.  epigr.  VII 
p.  458  reiectus  ex  ala  Thravum  Maurefcina*')  ad  virgam  cohortis'').  C.  VIII 
21507  über  dem  beneficidt-iiis  coiisuhn-is'')  und  dem  hene/iciarius  procuratoris 
C.  II  2552.  2555.  Auch  zu  dieser  Charge  werden  milites  legionis  be- 
fördert. C.  III  8439.  Normal  gehen  die  Centurioucs  und  decuriones  der 
Auxilia  aus  der  Trui)pe  selbst  hervor^).  Diese  Decuriones  peregriner  Herkunft 
können  den  Legionscenturionat  erst  erwerben,  wenn  sie  bei  der  missio  honesta 
das  rön)ische  Bürgerrecht  erlangt   haben.   C.  III  11213'"). 

Der  Rang  des  deeurio  alae,  centurio  und  deeurio  cohortis  über  dem  bcne- 
ficiarius  consularis  beruht  eben  auf  der  Herkunft  aus  der  militia  legionaria. 
Unter  der  Rciniblik  haben  die  Feldherrn  die  taktischen  Einheiten  der  aus  den 
Untertanen  gebildeten  Alae  und  Cohortes  dem  Befehle  der  erprobten  Legionare 
ihres  eigenen  Stabes  unterstellt  ii).  Darauf  ist  das  feste  Gefüge  und  der  römische 
Geist  begründet,  der  auch  für  die  Auxilia  der  ersten  Kaiserzeit  gilt  und  ihnen 
eine  so  grosse  Offensivkraft  verlieh'"').  Dagegen  hat  die  Provinzialisierung  auch 
der  Legionen  den  kriegerischen  Sinn  des  herrschenden  Volkes  erlöschen  lassen 
und  die  Provinziallieere  seit  lladrian  zu  einer  sfhwächliclieii  defensiven  Grenz- 
verteidigung verurteilt,  deren  Ausdruck  die  militärisch  ganz  verwerflichen  langen 
Sperrlinien  an  den  (henzen  bilden  '^). 


1)  V-i.  obi'ii  8.  :A. 

2)  Die  Herkunft  aus  der  Legion  bewoist  die  Origo 

3)  Auch  dieser  nennt  die  Tiibus. 

4)  veteranus  signifer  ist  zu  verbinden.    Vgl.  oben  S.  51. 

5)  Vgl.  ohßu  S.  .50. 

6)  Cichorius,  Wissowa  2,  12G4. 

7)  Vgl.  Momnisen,  Kommentar  Ephem.  epigr.  VII  p.  461. 

8)  Vgl.  oben  S.  31. 

9)  C.  III  Diplom  XV.   XXXII.   XXXIV.  XC.  C.V4951  .Suppl.  G81.  XIII  17.  lOH, 
Cagnat  ann.  epigr.  1894  n.  42.   1900  n.  197.    Berl.  Papyr.  II  710,  4. 

10)  Das  zeigt  die  lange  Dienstzeit. 

11)  Vgl.  oben  S.  54. 

12)  V^estd.  Zeitsehr.  21,  187. 

13)  Vgl.  unten  Centurioues.  Primipili. 


5s">  \     \' o  11   Po  ni  .1  > /. (>  \v  s  k  i : 

/'riin-/j)(ilts  (irr  /'ciiifcs. 

6.  iniiujiniffr^)  Kaiij;  naoli   ilcii  Viriles,  S.  \K 

7. — 9.  siijnifer  optio  fessernrhis'^).  Uang;  iiacli  «Kmi  aiuUriii  'rnippcnkcH'pern. 
Virl.  11  ':.V>:J. 

1".  — iL',  tuhici  ir\i  iniiinin^ '  huciiKitor^):  /usainnuMifassiMui  (leiwoforcs 
r.   Xlll  (o03.  Kanp  nach  den  Loponon,  S,  44. 

Nach  (lor  ursprllnjrlichoii  IV'stiimiiniiu-  licr  Aiixilia.  die  als  Iciclitc  Infaiiterio 
nicht  /um  Kampfe  in  ^cschlossiMicr  Sclilachtordimiii,'  viTwcndcl  w  iiidcii,  scdicinf  es, 
ab  ob  ihnen  tlic  coinicincs  iirsjtriinjrlich  üclchlf  hiiltcii.  Das  Auftreten  dieser 
Hlflsor  l>07.cichnet  dann  für  jrnc  Auxiliarc  die  Uinl)ildtiii,i;  in  scliwero  Inlantcric"). 

13.  nienitor'). 

14.  tucdictis'^).  In  einem  Falle  als  niediciis  Ordinarius)^)  hezeiehnet, 
alsH»  als  niiles '").  Die  Herkunft  eines  solchen  Arztes  aus  Ostia")  beweist  eine 
freie  Znleilunp  durch  das  Arineekommando  und  eine  cxiniicrtc  Stellung.  Das 
VaJetudiuarium  wird  ^'cnainit  ('.  III   14r)l}7. 

Y.mc  fdhricd  be/.euirt  Oesterr.  Jahresh.  licibl.  (>  p.  f)?.  ("harten  sind  ni(dit 
bokannl ;  aber  die  Waffen  wurden  im  Truppenlager  sell)st  cr/eugt'^). 

Princiiyales  der  Equites. 
lö.  iiuaginifcr  C.  III  S2^)G  eques  initn/inifer  cohortis  I  liriftonum  turma 
Montaiii  zeigt,  dass  in  den   Cohortes  ecpiitatac  der  iinaginifer  bei   den  Reitern 
eingeteilt  ist. 

16.  texinarius^^),  wahrscheinlich  hatte  jede  Turma  ein  vcxillum. 

17.  hucinator^^). 

18.  eques  gehören  zu  den  immunes,  da  sie  eine  schola  besitzen*''). 

^J/pcium  den  prdefectus. 

19.  cornicuhirius^'  ). 

20.  actarius^'  .  Rang  über  dem  adiutur  corniculariurum  consularis.  Cagnat 
ann.  epigr.   1904  u.   10. 

1)  II  403.  III  8018.  V  953.  VII  760.  XIII  7705. 

2)  r.  III  Index  VIII  207^.3.  XIII  i'.bliS.  6566.   8098. 

3)  C.  III  Index  V.  7884.  XIII  7042. 

4)  C.  XIII  6572. 

5)  C.  III  8.522.  12437. 

6)  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  31,  wo  jedoch  C.  XIII  6742  mit  Unrecht  auf  einen 
cor(nicen)  cohortis  bezogen  ist. 

7i  XIII  6538. 

8)  C.  III  IVM.   10854.  XIII  6621.  7094.  Öster.  Jahresh.  6  Beibl.  p.  46. 

9)  VII  690.  10)  Vgl.  oben  S.  45. 

ir  C.  XllI  6621.     Auf  dem  Wege  der  Conscription  kann   dieser  Arzt  nicht  an 
den  obergermanischen  Limes  gekommen  sein. 
12    V-1.  oben  .S  46. 

13)  C.  III  Index,  vgl.  Die  Fahnen  S.  26  Anm.    C.  XIII  6656. 
14;  C.  III  .3.3.52. 

15)  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  90. 

16)  C.  III  10316.  V  7897.  XIII  6742.  7.395. 

17)  C.  VII  4.58.  Berl.  I'apyr.  II  741,4. 
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21.  heneficiarius^). 

22.  librarlus*),  werden  auch  aus  den  equitcs  genommen  ^). 

Eine  ausserordentliclic  Tliarge  ist')  der  macjister  cohortis  C.  III  10307. 
Barsemis  Abbei  dec(urio)  (da  firma  lafafractarid  ex  nutnero  Jlosroenoriun 
magfister)  coh(ortis)  (miliariae)  Ifemesfenorum).  Entsprechend  dem  magister 
kanipi  der  equites  legionis-^)  wird  er  ein  Exerziermeister  der  cquites  sagittarii 
dieser  Coborte  sein. 

P  r  i  n  e  i  p  a  1  e  s  der  C  o  li  o  r  s. 


Principales  der 

jx'ilites 


Princlpales  der 
Equites 


Ofricium 
praefecti 


1  centurio  prii 

cepö 

3 

decurio  priut 

-eps 

2  centurio 

5 

4 

decurio 
optio 

19  cornicularius 

6  imaginifer 

15 

imaginifer 

20  actarius 

7  signifor 

8  optio 

16 

vexillarius 

9  tesiserarius 

10  tubicen 

21  beneficiarius 

U  cornicen 

22  librarius 

12  bucinator 

17 

bueinator 

13  mensor 

14  medicus 

18 

eques 

11.  N  Ulli  er  i. 

Als  stehende  Formationen,  wie  es  scheint,  erst  von  Hadrian  geschaffen"), 
hilden  die  numcri  eine  leichte  Infanterie.  Sic  dienen  zur  Ergänzung  der  zur  schweren 
Infanterie  umgeschaffenen  Auxiliarcohortcn  bei  der  Grenzverteidigung;  so  ent- 
stehen neue  Verbände,  die  cohors  auxiliaris  mit  ihren  numeri,  die  im  kleinen 
Massstabe,  der  alten  Organisation  der  Legion  mit  den  ihr  zugeteilten  Auxiliar- 
cohortcn entsprechen  ^). 


1)  C.  III  Index.  V  898.  VII  691.  VIII  20577. 

2)  C.  XIII  6489,  vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  30. 

3)  C.  III  12602. 

4)  Die  ausserordentliche  Stellung  erkennt  man  an  der  Verwendung  eines  decurio 
alae ;  er  hatte  in  einem  numeru.s  Osroenorum  gedient  und  sollte  die  Osvoenische  Schützen- 
taktik in  der  Kohorte  einfuhren. 

5)  Vgl.  oben  S.  48. 

6)  Westd.  Zeitsebr.  1902,  206. 

7)  Religion  der  r.  H.  S.  31,  vgl.  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  226. 


■  ■"  A     \on   n  i>  m  ;»  s/.r  w  sl<  i : 

Diese  Truppen  bestehen  aus  AnalpliuluMon.    die  der    lateiniselien   Hienst- 

spraebe    niebt    miieblifr    sind.     Deshalb    erhalten   sie  ihre   Helehle    nuindlicb  iu 

der  cipMieu  Spraebe  tler    Truppe,     llv-in.  de  ni.  e.  42   SKnunacharios  et  reli- 

quns  Hütioufs  quotiens  pvr  afriifos  tlistrihuitnus,  iion  jtltis  quam  tripertiti  esse 

'  '    '  iint    ncc   lomje    nb  tiUiriitrum,    uf    rir((  fcsst'ni    suo   roailmlo   r/fnfionis 

n,t. 

Sic  fTÜedern  sieh  in  niuiieri  des  Fussv(dkes  und  der  Reiterei. 

/'ritivipales  der  peditex. 

1.  centurio^  l'ir  \l.\utx  unter  d(>ni  Cenlurid  cdlKirtis  ergibt  sich  aus 
der  Vcrwenduuj;  dieses  ("enturid  als  praepositus  niiiueri  Ca^iiat  ann.  epigr. 
19(M}  11.  lOT. 

Der  Centiirio  der  nunieri  lieisst  schon  im  dritten  .Jalirliiindcrt  ordiiKirius 
r.  \  1 11  i».")Oö.  9907  ihordiiuitus)  XIII  8208.  Diese  liezeiebnung,  die  im  vierten 
Jabrbunderl  aneb  auf  den  Centiirio  leginnis  angewendet  wird,  ist  also  von  den 
Numeri  ausgegangen. 

2.  signifer')  Rang  C  VIII  21453. 

3.  optio^). 

Der  tcsserarius  fehlt  den  Analphal)Cten  notwendig,  ebensc»  die  Il(trnhiäser, 
da  die  Signale  der  diseiplina  R(»mana  für  sie  keine  Bedeutung  haben. 

J'rincipales  der  eqtiite.s. 

4.  decurio    C.  III   7690. 

.0.  duplicarius*  .  In  der  Mehrzahl  bezeugt,  dcnniach  zerfiel  der  numerus 
erjnitum  in  mehrere  lurmac. 

6.  xesqu ipUca rius  ^j . 

7.  vexillarius^i. 

8.  imaginifer'  . 

Der  ganz  ungcwöhnliehc  Rang  dieses  i)rincipalis  unter  dem  \exillarius  ist 
ein  Zeichen,  das«  dieses  Syndjol  des  römisehen  Heeres  den  numeri  ursprünglich 
gefehlt  hat. 

Bei  dem  numerus  der  exploratio  Germanica  Diviticnsiiun  C.  XIII  7751  sind 

9.  haiuJi  bezeugt,  die  an  Rang  über  den  vcxillarii  stehen.   C.  XIII  7754. 
Eh  kann  Bein,  das»  von   14  Namen,  von  denen  7  aul   der  Vorderseite,    7  auf  der 
re^-hten  Nebenseitc  stehen,  7  den  baiuli,  die  7  anderen  den  vexillarii  entsprechen 
dano  zerfiel    der  numerus   in    7  Turmae.     Die  Bedeutung    von  Itaiulus  ist  mir 


1)  C.  III  7493;  VIII  Ind<'x;  XIII  6471.  7343. 

2)  C.   III    Index    XIII     77.'>4    die    fcigniferi     sind     die;     eines     numerus    Victori- 
CDAiam. 

3)  C.  III  7999.   VIII  99<i4. 

4)  C.  VII  1037,  vgl    Religion  d.  r.  H.  .S.  '.)0. 

5)  C.  VIII  9829. 

G|  C.  XIII  775.3.    77.>4.  Cagnaf  ann    «'•{»igr.  1897  n.  147. 
7;  C.  XIII  ;7.>3. 
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(il 


nicht  klar,  vielleicht  Meldereiter,    also  den  singiilares    des    älteren  Heeres  ent- 
sprechend. 

Die  Truppen  erhalten  die  für  die  Verwaltung  unentbelirlielien  Principales 
ursprünglich  aus  den  Legionen  zugeteilt. 

10.  lihrarius  numeris  C.  III  llli{5'). 

11.  inensor  friimenii  numeris  C.  XIII  7007-). 

12.  ein  eques  alae  nU  niagisfer  eines  numerus  VIII  215G8,  wohl  Exerzicr- 
meister  der  Reiter. 

Schon  unter  Severus  Alexander  ist  bei  dem  völligen  Zusammenbruch  des 
römischnationalen  Heeres  dieser  unterschied  verschwunden,  die  nunieri  er- 
halten ihr  eigenes 

Officium  praepositi. 

13.  corniculariu.s^). 

14.  actarius^). 

15.  librarius^). 

Als  Officiales  zusammengefasst  C.  XIII  6592. 

Principales  der  Numeri. 


Principales 

Principales 

Officium  des 

der  pedites 

der  equites 

praepositus 

1  centurio 

4  decurio 

13  cornicularius 

2  signifer 

5  duplicarius 

14  actarius 

3  optio 

6  sesqniplicarius 
9  baiulu.s 

7  vexillarius 

8  imaginifer 

Vo  librarius 

12.   Ausserordentliche  Verwendung. 

A.   Im  Heere  der  Provinz. 
Die  zu  mannigfachen  Zwecken  aus  dem  Heere  der  Provinz  ausgesonderten 
Vexillationes  ■')  stehen  unter  dem  Befehle  der  taktischen  Chargen'')  oder  höheren 
militärischen  Chargen. 


1)  Der  Soldat  stand  unter  Maximinus  Thrax  (-235— 23S)  vor  der  Ernennung  zum 
Centurio,  hatte  also  seine  25jährige  Dienstzeit  vollendi't.  Demnach  fällt  seine  ei'ste 
Charge  unter  Septimius  Severus. 

2)  Die  Stellung  als  Legionär  sichert  der  vor  ihm  genannte  strator  con.sularis. 

3)  C.  XIII  6622.  7250.  7751. 

4)  C.  XIII  7750. 

5)  C.  XIII  7752. 

6)  Die  Fahnen  S.  24. 

7)  Vgl.  oben  S.  10. 


62  A.  von   numasz o  \v  sU  i: 

So  die  der  LoijioiuMi: 

iwot/niifer^  , 

yiy/u/Vr'  . 

o/)f  lo ') ; 
der  Auxilin 

(ircurio  ^l]o^'*^, 

(itiphctiritis  dliie'), 

ststfuiplicarius  nlde"'), 

centuno  roÄo;7w't, 

decurio  cohorti^^), 

imnghiifrr  cohorfiji^), 

nie  Insolirifteii,  welche  älter  die  Zusammensetzung:  dieser  Vcxillationcs 
ein  Urteil  gestatten,  zeiiren.  dass  die  aus  den  Stannnabteilungen  ahkoniman- 
dierten  Soldaten  immer  zu  neuen  taktischen  Einheiten,  Ccnturiae  und  Turmac, 
verbunden  sind").  Da  diese  Vexillationes  aber  in  den  seltensten  Füllen  für 
Gefechtszweeke  gebildet  sind,  so  erkennt  man  aus  dieser  Art  ihrer  Zusammcn- 
«?tzunfr.  dass  die  für  die  mannigfachen  Opera  aus-^cschiedcnen  Ahtcihnif^cn  den 
Charakter  gefechtsbereiter  Truitjtcn  inmier  beii)clialtcn.  So  werden  auch  diese 
Abteilungen  bei  längerer  Vorwendung  die  Gefechtstibungen  fortgesetzt  haben. 
Nur  unter  dieser  Bedingung  ist  das  ganze  System  militärisch  erträglich '-j. 

Ebenso  werden  taktische  Chargen  für  rein  technische  Verwendungen  ge- 
wählt'*;, signifer,  optio  naialiorum^^)    C.  XIII  6712.  6714,  siynifer,  curator 


1)  C.  II  2.V>8. 

2)  C.  II  2.Viä.  XIII  7040.  7947. 

3)  C.  XIII  7948. 

4;  C.  II  2554.  III  75.  4466  ^dicso.  vexillatio  Rritannica  '/r'ificl  in  Tnrmaf).  <MJ*i7. 
12007.  VI  421.  VIII  2465.  2466.  1K)45. 

5)  111  Ö6'27. 

6)  III  W{i7. 

7)  II  2.VVT  2.V.6.  III  «ß27.  VIII  4323. 

8)  II  2.Viä.  25.V>.  XIII  7722. 

9)  XIII  7705. 
10;  II  iVVf 

11)  Vgl.  oben  S.  35. 

12  Das  Nachteilige  solcher  Alikonirnandierung'cn  war  den  Römorn  wohl  bekannt, 
Traian  ad  Plin.  20  quam  paucifufirnox  milites  a  signi.s  avocandos  esse;  22  7ie  viüites  a 
tigni»  abtint. 

18;  H^lig^ion  d.  r.  H.  S.  16. 

14)  I»j«»«»e  navalia  in  Mainz  sind  der  Stapcliilatz  der  grossen  Ziegeleien.  Meines 
'Tfn  die  mit  Zodiacalzfichen  vcrHf'hcncn  Ziegel  alle  der  Zeit  des  Com- 
•  jitimius  Severus  an.  unter  denen  allein  diese  o])tione8  navaliorum  ge- 
nannt werden.  Die  ?>weitcrung8bauten  an  den  Kastellen,  wie  in  Osterburken  C.  XIII 
n.  6578.  G578a.  6582  unier  Comrnod'js  und  die  festen  Gebäude,  die  die  Severe  in 
den  Kartellen  errichteten,  C.  XIII744K  nius.sten  einen  grossen  Bedarf  an  Ziegeln  her- 
vormfen. 
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macelli^}.  C.  VIII  18224.  Unorganisch  erscheint  die  Verwendung  optio  cale- 
tudiniirü,  vumtor  operis  armamentin-'d-)  C.  VIII  2063. 

Bei  der  lustratio  territorii  Ici;i()nis  signifer  C.  V.  808  Suppl.  löf)  te.sse- 
rariits  XIII  07*14. 

Der  Beförderung  /u  Stellen  der  niilitia  equestris  entsprechend  ^')  wurde 
der  decurio  alae  auch  als  praepositus  der  Cohors  auxiliari.s^)  und  eines 
inimerus'')  verwendet.    Dagegen  der  centurlo  cohortis*')  ah praepositus  nu/neri. 

Auch  für  die  Aufsicht  bei  Bauten  werden  Principales  verwendet.  Der  bene- 
ciarius  consularis  Inscr.  Gr.  ad  r.  Iv.  p.  3  n.  1280 ''j  .strator  consularis  n.  1287. 
Ebenso  ist  ein  fnunenfarius  aus  Rom  abkommandiert  nach  Delphi  für  Iladrians 
Bauten:  Bourguet  de  rebus  Delphieis  (19u5;  p.  43:  Ocug  Tvya  dyaOä.  2[)]vi 
IloioTQOJiiq)  y  Iv  evröjucp  öajuiovQyio)'  ido^ey  roTg  da/uiovQyo'ig  F.  lovXico  Tlovöevri 
(pQOv fiEvraQuo  Xeyi(bvxog  JiQü)T}]g  ''Irahxijg  oxQaxiwzi]  im  rcöv  egycov  övxi  tojv 
y.aTaoy.evaCojnh'OJi'  vjio  rov  y.voiov  Kaioaoog  Tgafiavjov  "Aögiarov  2!eßaaroü,  xaX(bg 
[y.fit]  mdijitot'cog  L-itd)jjiioi'rTi,  öo[vJr(u  nohxeiag'  "AQ)iovTog  AvioxQdroQog  Kaioaoog 
Toaiarov   'AÖQiai'ov  2!eßaorov. 

B.  In  den  Officia  der  Statthalter  fremder  Provinzen. 

1.  J'nK'onsul  Aft'iciie.  Auch  nachdem  Caligula  dem  Proconsul  Africae 
den  Ik'fchl  über  die  Legion  Numidiens  entzogen  hatte,  blieb  ihm  das  Recht, 
sein  Officium  aus  den  Soldaten  der  legio  III  Augusta  zu  bilden^).  In  der 
anormalen  Zusammensetzung  des  Officium  des  legatus  Augusti  pro  praetore 
Numidiens  ist  erkennbar,  dass 

1.  ein  cornicularius-'j, 

2.  ein  commentariensis^^), 

3.  sechs  speculatores^^),  sowie  die 

4.  equites  smgulares^') 

abkommandiert  waren.     Wie  viel  andere  Officiales  bleibt  unsicher. 


1)  Vgl.  oben  S.  46. 

2)  Westd.  Korr.-Hl.  1903,  23.  Meine  Annahme  über  die  congruente  Anlag-e  der 
Principia  hat  der  weitere  Gang  der  Ausgrabungen  bestätigt. 

3)  Vgl.  oben  S.  54. 

4)  111  11929.  11936.  VIII  21560.  21720.  2172. 

5)  VIII  9045.  9745. 

G)  Cagnat  ann.  epigr.  1900  n.  197. 

7)  dexavt'a  heisst  in  dieser  Inschrift  (porta)  decumana.  Vgl.  C.  III  7450. 

8)  Tacit.  bist.  4,  48  ahlatam  proconsuli  legionein  misso  iii  eam  rem  leyato 
tradiiHt,  aequatus  inter  duos  heneßciorum.  numerus.  Vgl.  Mommsen  Staatsr.  2,  2ß5. 
Die  Fortdauer  dieses  Zustandes  bezeugt  Hadrians  Armeebefehl  VIII  18042  Ab.  quod 
Omnibus  annis  per  vices  in  officium  proconsidis  mittitur. 

9)  Vgl.  oben  S.  30. 

10)  Vgl.  oben  S.  31. 

11)  Vgl.  oben  S.  32. 

12)  Vgl.  oben  S.  36. 


64  A.  von  I) Olli !»  s/o  wsk  i : 

"2.  Lt'qnti  Auqusti  pro  prmti>rc  (Kt  l'iu\iu/oii.  in  wolclicii  kiiiir  Loi;itMUMi 
stehen  *\ 

a)  Dalmaiien.     Der 

1.  ciiniiciihiritis'), 

2.  comim'iitarit'nxiü '). 

3.  heiie/iciai'ius*  . 

simi  den  Lcponon  der  liouacliltnrteu  rrovin/cn,  der  beiden  Moesin  und  der 
beiden  Tannonia  entnommen,  riid  /war  dioif  der  xpcculalor  einer  pannoniselien 
Logion  im  Offizium  des  Stattlialters  von  Dalmatien  <iJs  connnontariensis.  Da- 
gegen die  anderen  Dffieiales  stammen  ans  dem  exereiliis  Dalmaliae 

4.  qucationarhtü  '  . 

5.  strator*'), 

().  ntiititor  cornicuJariono)!'). 
Dann  der 

11.  adhitor  principis^), 

12.  optio  singularium.     Walirsclieiiilicli  der  Kommandant  der"), 

13.  aiugulares  '"). 

Wenn  zw  den  obersten  Cliargen  des  Oll'ieinms,  die  als  (lericblsofiieialcn 
dienen,  nnr  Legionare  berufen  werden  konnten,  so  ist  der  leieht  erkennbare 
Cirund  darin  zu  suchen,  dass  diese  bei  der  Ausübung  der  Capitalgeriehtsbarkeit 
über  rnmis(dic  Bürger  zur  Verwendung  kommen.  Deshalb  konnten  l*cregrini 
zu  diesen  Stellen  nicht  gelangen.  Ausserdem  ist  in  das  llaupt(iuartit'r  ein 
frumeniarius  aus  Rom  kommandiert"). 

b)  Gallia  Lugdunevsts.  Solange  in  Lugdunum  eine  Hürgertruppe,  die 
cohors  urbana'*j  in  (Garnison  stand,  bildet  der  Statthalter  sein  OlTicium  aus 
Soldaten  dieser  Cohorte.     Nachweisbar  sind  aus  einer  Inschrift'*) 

1.  corniculariu.s  wird  befTirdert  zum  cvocatus"), 

2.  hf-neßciarius. 

Nach  Besiegung  des  Clodius  Albinus  hat  Septimius  Sevcrus  diese  cohors 
arbana    aufgelöst    und    fortan  lagerten    in  Lugdunum  vexillationes    des  Rhein- 


1)  Auxilia   stehen    in   allen    kaiserlichen  IVovirizcn,    die    keine  Besatzung    von 
Legionen  haben. 

2)  C.  III  87.'>2  uikI  die  Inschriften  der  .•idiutore-  Aiiiii.  7. 

3)  c.  III  tMnr>. 

4)  Vgl.  C.  III   12723.    12802.  14221     und    <li.-    für   I  ):iliii;ilien    citierlen    In.scliriften 
We«ld    Zeitschr.  21,  107-174. 

h)  C.  III  3162»'. 

6)  cm  •2067. 

7)  C.  III  20Ö2.  Capnat  ann.  epigr.   1904  n.  10. 
8;  Vgl.  oben  S.  34. 

9)  C.  III  2011. 

10)  C.  III  2047.  2061.  12897.  1.3'.>06. 

11)  WcMd.  ZeitÄchr.  21,  174. 
12  r.   .'».    ir«. 

lo  -'.=  'J. 

14)  Vgl.  oben  S.  31. 
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liecrcs,  walirselieinlicli  in  dor  Stärke  einer  Cohortc').     Dieser  Truppe  ist  auch 
das  Officium  des  Stattiialters  entiiouniien. 

1.  cornictdarius^), 

2.  conimcnfariensis,  wie  in  Dahnatien  wird  ein  speculator   dazu    ver- 
wendet^) oder  der  frnmentarius^), 

3 .  heue /i cid riu s  •') , 

4.  immimis  consularis'^'). 

Man  erkennt  aus  der  Vergleicluing  mit  Dalmatien,  dass  der  rein  militärische 
Kanzleibcamte,  actarius,  der  für  das  Officium  des  legatus  legionis''),  sowie  der 
Ohcroffizier  niedereren  Kan^-es  des  pracfectus  alae*')und  des  praefectus  coliortis") 
prae])ositus**\)  charakteristisch  ist,  fehlt.     Auch  diesem  Stabe  ist  ein 

5.  frumentarius^^)  zugeteilt. 

c)  GaU'ia  Belglca 
beneficiarius  ^^). 

d)  Lijcia 
beneficiarius  "). 

e)  Pi'ocurator  Maurefaniae  Caesariensis.  Auch  dieser  Procurator  erhält 
die  für  den  Verwaltungsdienst  l)estimnjten  l>cnefici;irchargen  seines  Officiums 
aus  den  Legionären  Numidiens  zugeteilt. 

1.  beneficiarius^^), 

2.  questionarius''-')y 


1)  Die  Vexillationes  bestehen  aus  4  Abteilungen,  welche  den  4  Legionen  Ger- 
nianiens  eütnoinnien  sind.  Sic  werden  von  oiiicni  tribunus  befeliligt  C.  XITI  17G<j.  1871, 
sein  beneficiarius  1879.  Jede  Vexiliatio  wird  von  einem  Centurio  geführt  1890.  1893. 
1898.  Als  Chargen  werden  genannt:  imaginifer  1895,  signifer  1839,  optio  1882.  1887. 
Vgl.  die  ebenso  zusammengesetzten  Vexillationes  der  Vigiles  in  Ostia  Ephem.  epigr.  VII 
1194  ff.  Die  zahlreichen  Veteranensteinc  zeigen,  dass  die  einmal  nach  Lugdnnum 
abkommandierten  Soldaten  dauernd  dort  blieben.  Für  den  rachsüchtigen  Charakter  des 
Septiniius  Severus  ist  das  charakteristisch.  lulian  Caesares  I  p.  401  ed.  Hert.  ävijo 
n:ixgia;  ye/iwr  y.oXaaiixo?.  Die  Notwendigkeit  einer  stehenden  Stadtwache  für  Lugdunum 
war  nicht  abzulehnen.  Aber  den  Namen  einer  cohors  urbana  durfte  sie  nicht  führen, 
obwohl  sie  es  dem  Wesen  nach  war,  Aveil  die  alte  Cohors  urbana  Lugdunums  in  der 
Entscheidungsschlacht  gegen  ihn  gestritten  hatte. 

2)  C.  XIII  1860.  3)  C.  XIII  1732. 
4)  C.  XIII   1771.                                            5)  C.  XIII  1843. 

6)  C.  XIII  1903. 

7)  Vgl.  oben  S.  38  f. 

8)  oben  S.  56. 

9)  Vgl.  oben  S.  59. 

10)  Vgl.  oben  S.  61. 

11)  C.  XIII  1771  Vgl.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pcrt.  3  nr.  80. 

12)  C.  V  67ö5.  13)  Vgl.  Anm.  14. 

14)  C.  VIII  21056.  20251.  215G7.  VIII  9380  vet(eranus)  ex  b(ene)ficiariiis  pre- 
{sidis)  ist  kein  Beweis  dagegen;  I.  Gr.  R.  3,  677  oioaridju^g  andm^g  nodjiijg  Movoov'/miuwv 
{Exaioviaqyjai)  Ptov(fOv  Koort]havov  ßerf;(f?ixiäoig  t)yFii6t'og  kann  nach  dem  P^undort  und  der 
Heimat  des  Mannes  nur  auf  Lykien  sich  beziehen. 

15)  C.  VIII  20251. 

5 


C^\  A .  von   Dom  ;» s  /.  o  w  s  k  i : 

Oajrogon  soiuo  militiuisoluMi  <>ffi(i;iK's, 

■i.  twtictus- 
ontstammcn  den  Auxilia  soiiu's   llotMVs. 

fi  Xoricum.  In  dorn  si'lion  seit  der  IJcpulilik  r(tm:iiiisiiMtoii  Norictiiir') 
hat  der  Proeiirator  die  Uenefieiaroliarjren  seiiioni  i'i,:::enon  exercilns  eniiKiiuiucn  '). 

C.   \'er  wen  (1  im.::  '»ei   Ci  v  il  he.ini  t  en. 
1.   rroeurat«tr»'s  der  v»tn  legati  Anj^usli  \\vi>  )n;ut(tre  verwalteten  Pr<»\in/.en. 
a    Arabia 

cornicularius). 

I.  Heliriea 
corniculariu^^''!. 

c)  Dacia 

benefichrius'). 
d'  (iailia  Lngdunensis.     Die  Principales  sind  dm  Vexillationcs  Icgionum 
in  Ln.::dnnnni  cntnonunen"). 

1     cornicularius" '.     Ancdi  dieser  Prineij)alis  ist   hcriticn.    Dciuiiaeli   ist 
es  eine  allgemeine  Auszeicliniing  dieser  Charge'") 
1'  beti eficia rius^^) 

e    Hispania  citerior 

cornicularius^^t, 

hcneficiarius^^  .  Hier  ist  der  Rang  id)erliefert  unter  decnrio  cohort/s. 
tiber  imaginifer  legioiiis.  Schon  aus  diesem  Kange  crkeinit  man,  dass  ancdi 
diese  heneficiarii  der  Legion  entnommen  wann  und  den  henefieiarii  des 
Statthalters  an  Hang  unmittelhar  folgten  '"'i.  Da  aber  der  Rang  der  henefieiarii 
von  dem  Rjuige  der  Uffi/.iere  oder  Beamten,  denen  sie  /ugeteilt  sind  "'j  abhängt, 

\)  Oben  S.  36.  2)  Oben  S.  37. 

.3)  Westd.  Zeitschr.  21,  159. 

4i  Wenig^tfns  weist  bei  den  zahlreiclicn  bcnoficiarii  des  Procuralors  nicht.s  auf 
eine  Herkunft  aus  den  Legionen  fremder  Provinzen.  Westd.  Zeitsclir.  21,  164  ff. 
b)  C.  III  14156'. 
f,)  C.  X  1679. 
1)  C.  III  1295.  7833. 
8;  Vgl.  oben  S.  65  Anrn.  1. 
9)  C.  XIII  1810. 
10    V^l.  oben  S.  31. 

II,  XIII  1856.  186H.  1880.  1905.  1909. 

12,  XIII  1^-22.  1K47.  1H81  ist  zu  ergUnzen  [f/ui]  jnohaius  [in  le</{ione)]  XX 
militarU  an  nisj  X Villi   '(rann  Iritus  in  lei/ionem.)  I  M(inerriain)  \f]actus  ex[a\ct[u]s. 

13)  C  II  3321 

14    C.  IL  2552.  2553.  255*;. 

15;  Vg-I.  da-s  vollkornmen  sicher«'  RangverhJiltni.s  des  bencficlMrius  praefecti  Vigi- 
lum  und  de»  beneliciariu»  subpraefecti  oben  S.  9. 

16  Vjrl.  die  beneficiarii  der  tribiini,  sowie  des  jiraf-fcctu.s  legioiii.s  S.  11.  IH.  22. 
39-41 
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SO  zeigt  dieser  Raug,  der  dem  des  benefieiaiins  legati  Icgionis  eiifsprielit'),  dass 
d  c  r  P r oe  n  ra  t  o r  v  (» u  H  i s  p  a  n  i  a  e  i  t  e r  i o  r  einer  Klasse  von  P  r o  c u  i- a t o  r e n 
angehört,  die  der  practorisclicn  Rangstufe  der  senatoriselicn  Lauf- 
bahn entspricht^). 

f)  Moesia  inferior 
hent'ficiarius'^). 

g)  Pannonia  inferior 
cornicularius^), 
heneßciarius'^). 

h)  Pannonia  superior 
heneficinrius  '')• 

Das  am  deutlieljsten  überlieferte  Officium  des  Procurators  der  Liigdunensis 
kann  unbedenklich  auf  die  Officia  der  anderen  Procuratoren  übertragen 
werden. 

2.  liithijnia.  Der  Procurator  erhält  aus  den  Truppen  der  Provinz  10 
Soldaten  n\^heneficiarn  zugewiesen").  Die  Zahl  ist  durch  kaiserliche  Instruktion 
in  den  Mandaten  des  Statthalters  festgesetzt.  Sic  ist  geling,  da  der  tribunus 
der  Cohortes  vigilum  und  der  tribunus  laticlavius    11   bencficiarii  zählten^). 

Y)q,y praefectus  orae  maritiniae^)  erhält:  J  Centurio,  2  equites,  10  bene- 
ficiarii. 

D.  Verwendung  bei  anderen  Beamten. 

a)  praefectus  annonae. 

cornicularius^^)  Rang  über  dem  beneficiarins  praefecti  praetorio. 
Demnach  zum  Centurionat  qualifiziert. 

b)  procurator  annonae  Ostiae 

1  cornicularius  ^  ^), 

2  heneßciariuft  ^^). 

c)  praefectus  praetorio. 

Eine  nach  ihrer  Ursache  nicht  klare,  ausserordentliche  Verwendung  ist 
der  strator  praefecti  praetorio,  der  der  legio  II  Parthica  in  Alba  entnommen 
ist.  C.  VI  3408.  Jedenfalls  beweist  diese  Verwendung,  dass  auch  die  legio  II 
Parthica  dem  Befehle  des  praefectus  praetorio  unterstellt  war^^^j. 


I)  S.  38.  2)  Vgl.  oben  S.  36. 

3)  C.  III  6179.  6180. 

4)  C.  III  3275. 

5)  C.  III  Index. 

6)  C.  III  Index. 

7)  Plinius  ad  Traianum  27. 

8)  Vgl.  oben  S.  11.  40. 

9)  Plinius  ad  Traianum  27. 

10)  C.  XI.  20. 

II)  C.  XIV  160. 

12)  C.  XIV  409. 

13)  Vgl.  Mommsen  Staatsr.  2,  1119,  wo  jedoch  durch  ein  Versehen  das  Commaudo 
über  die  leffio  II  Parthica  für  senatorisch  gehalten  wird. 


CS  A .  V  0  n  !">  o  111  a  -  /  »^  \v  s  k  i : 

Dem  maiortu'ius  tlcs  rraotoriiuus'^  /n  voii::loit'lio.u  sind  dio  walirselieinlich 
mit  (lor  Vorwaltunsr  dor  Amtswolmuniion  dos  Statthalters  und  des  Lc^ions- 
leg:alen  hetrar.teii 

a  cum  heim  Statt lialter*), 

cum  h'tjtifi^^  heftiidert   /um   henericiarius  piaesidis, 

ähnUeh   custtt.-<    Iriiynri   III   SOi);i. 


l;{.   Die  Dona  der  l'riiieipales. 

l)ie(»nleii  kcnmii  mir  an  eives  Romani  verlieluMi  \vcr(h'n.  weil  sie  allein 
bonos  et  virtus  besitzen' i.  Bei  rciepinen-Tiuppen  tritt  in  den  Lagcrculten 
an  Stelle  von  Honos  et  Virtus.  die  Salus  und  Felieitas').  Verliehen  werden  an 
milites  nur  tonjnes,  armillae.  ])halerac''^  und  zwar  in  der  Keircl  2  lorques,  2 
annillae.  9  )»halerae'i.  Unter  Au£::ustus  mir  torques  et  armillae  ('.  V  4JJ()r>. 
Und  so  hat  wieder  Hadrian  die  Orden  vereinfaeht,  nur  torcjues  und  armillae 
verliehen".  Der  Verleihende  ist  immer  der  Kaiser,  da  dieses  Ixeeht  nur  der 
Träger  der  Ausjjieia  besitzt ^).  Die  Auszeichnung-  erfolgt  regelmässig  am  Ende 
des  Feldzupes  an  alle,  die  die  Orden  erworben  lial)en,  gleiehzeitig  "*).  Al)er  es 
liept  in  der  Sache,  dass  auch   persrndiclie  Verleihung  eintreten  kann"). 


1)  Vgl.  oben  S.  27. 

2)  C.  XII  5878  mit  Momni.sens  Bemerkung,  VIII  2797  flomiciiriiis. 

3)  C.  XII  31ßH,  OS  ist  aus  der  Beförderung  ersiclitlicli,  flnss  er  Ix-iicliciaiius  l('j>-;iti 
iegionis  ist.     V;:!.  oben  .S.  3H. 

4)  Neue  Heidelb.  Jaliiblj.  10,  225.  Cagnat  ann.  v\)\'^y.  I!i04  n.  31  coh(ors)  I  liae- 
(asiorum  c{iviu»i)  IHomanorinn)  ob  virtufem  et  fidein. 

nj  Reiig-ion  d.  r.  H.  S.  43.  Wissowas  Polemik,  Strena  Hebigiana,  337,  trifft  inicli 
p-nt  nicht,  wie  ich  in  den  Heidelb.  Jahrbb.  10,  22<i  {gezeigt,  was  Wis.sowa  bei  dein 
Wiederabdruck  seiner  Untcrtiucliung.  Gesamm.  Abli.  p.  299,  nicht  erwähnt. 

6)  Dies  ist  die  re-relmässifr«  Folfrc  Vgl.  auch  III  1400G;  abwi-ii-hcinl  III  9«%. 
V  7495  phaleris  (orquibus  armillis  und  bei  Ccnturionos  III  5331;  <;.s  fehlen  dio  armillae 
auf  dem  Relief  C.  XIII  7.>»6,  V  1882  armillis 

7)  Die  Fahnen  S.  52.     Abweichend  lil  H4:J8. 

8)  C.  XII  'J230  emerito  Iegionis  III  (iallicae  honesta  missione  donaf(iis)  ab  imper(a- 
tore  Aufonino  I*io  ft  ex  voluntate  impieratoris)  Jladriano  Angiusti)  torqnilms  armiilis 
nureif,  suffragio  Iegionis  fionorafo,  vgl.  Neue  Heidelb.  Jahrb.  9,  ItJl;  C.  VIII  5209 
torques  et  armillae  au^  dem  zweiten  Jahrhundert,  Cagnat  ann.  epigr.  1900  n.  95 
ilonato  bfllo  J'arthico  a  divo  Vero  item  bcllo  fiermanico  a  divo  Marco  torquibus 
armillis.    Unter  Domitian  VIII  1(>2«. 

9;  Der  Streit  zwischen  Tibcrius  und  L.  Apronius  über  die  Ordensverleihung 
bombt  eben  darauf,  dasH  der  I'roeonsul  Africae  .suis  aus|)iciis  focht.  Tacit.  ann.  3,  11. 
AaH.«ier  dem  .^oldat<•n  Helvius  RufuB,  de.ssen  Inrschrift  erhalten  ist  C  XIV  3472.  scheint 
auch  der  efjue^  Ephem.  epigr.  VIII  n.  530  in  dem  Kriege  gegen  Tacfarinas  dekoriert 
worden  zu  »ein,  vielleicht  durch  luniu»  BlacsuH,  und  auf  dem  Rückmarsch  der  legio  IX 
Ilispana  nach  Pannonien  in  Cales  gestorben  zu  sein. 

10)  Mein  Kommentar  zur  Mareussäule  S.  119.     Vgl.  Philologus  W,  109. 

11    (\  ni  %5    XIII  «72M.  XIV  3472. 
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Da  die  Iiiscliiiftcn  nur  selten  den  Grad,  bei  welchen  die  Ordensverleihung 
erfolgte,  erkennen  lassen,  so  ist  in  der  folgenden  Liste  der  der  Erwähnung 
der  Orden  unmittelbar  vori;elicnde  Grad  angesetzt. 

A.  Cohors  practoria 
cornicularius  pi'aefecti  ^), 
cornicnlariüs  trihuni ^), 
bene/iciarlus  praefecti '), 
eques^), 

miles^). 

B.  Legio 
aquilifer^'), 
optio  speP), 
sujnifer  ^), 
eques  ^), 
mlles  "). 

Gerade  die  Ordensverleihungen  sind  die  Ursache  der  Beförderung  zu  den 
höheren  Graden  der  Principales,  wie  dies  in  einigen  Fällen  leicht  erkenn- 
bar ist'i). 

Von  den  coronae  erhalten  die  niilites,  die  an  Rang  unter  dem  Evocatus 
stehen,  nur  die  civiea,  die  der  gesetzmässigen  Ordnung  der  dona  militaria 
nicht  unterliegt.  Nach  Claudius  findet  sich  kein  Fall  der  Verleihung  dieser 
Corona  civiea  ^2).  Bei  der  Bedeutung  der  Corona  civiea  als  des  stehenden 
Ehrenschmuckes  des  Kaiserpalastes  wird  dieser  Orden  eben  nur  von  dem  princeps 
getragen  worden  sein.  Erst  Septimius  Severus,  der  kein  princeps  civiuni  mehr 
sein  wollte,  hat  die  Corona  civiea  wieder  an  Centurionen  verliehen  ^■'^). 

Mit  der  Ordensverleihung  war  wahrscheinlich  von  Anfang  an  eine  Erhöhung 
des    Soldes    verbunden^').     Denn    dies   findet   sich    bereits    im    hellenistischen 


I)  C.  XI  3108.  2)  C.  III  385.  2887. 
3)  C.  XI  395.  56JHJ.  4)  C.  XI  5646. 

5)  C.  X  3733. 

6)  C.  XIII  G901  Die  Oiden.sverleihung-  ist  am  Kelief  kenntlich. 

7)  C.  III  12411. 

8)  C.  V  4365  (Relief).  5586  (Relief).  7495. 

9)  C.  III  4858.  988.Ö.  V  1882.  XIII  805!).  Ephem  epigr.  VIII  11.  530. 

10)  C.  III  2718.  8438.  XIII  6938. 

II)  C.  XI  5646  der  eques  praetorianus,  der  bis  zum  Centurioiiat  gelangt;  ebenso 
III  2887,  wo  der  tesserarius  mit  einem  grossen  Sprunge  zum  cornicularius  tribuni 
befördert  wird. 

12)  Ausser  jenem  Helvius  Rufus  C.  XIV  3472  trägt  sie  nur  der  augusteische 
Centurio,  der  in  der  Varusschlacht  gefallen  ist  C.  XIII  8648.  Denn  C.  V  3374  ist  als 
Corona  civiea  nicht  kenntlich  Österr.  Jahresh.  9.  Beibl.  50.  M.  Ostorius  erliält  sie  unter 
Claudius  Tacit.  ann.  12,  31. 

13)  Cagnat  ann.  epigr.  1900  n.  J)5;  dass  die  corona  civiea  eine  aurea  ist,  entspricht 
dem  orientalischen  Geiste.  Vgl.  oben  S.  44,  Aum.  4. 

14)  Wenigstens  weist  Varro  de  1.  1.  5,  90  duplicarii,  dicti  quihus  oh  virtutem  duiM- 
cia  cibaria  ut  darentur  institutum  direkt  auf  die  ob  virtutem  erfolgte  Verleihung  der 


\.   von   l>iiiii  a.s/.tMv  sk  i; 


>oliiuerlu-ere.  das.  wir  ilio  ^nldiioriiisclnift  aus  riM\::aiii(Hi  lolnt.  aucli  für  das 
röujischc  Söldnorlicor  vorbildlicli  gowcson  isf'^  l)ittiid)oij;er  Inscr.  Orient  2156 
hiess  es  von  den  Pomricrlon:  v.^fo  iwr  Ätr\xi]rii}r,  o.t(mc  xni  röy  oJtoi'  htßioot 
toi"  7tHl»'<ir,  Ol'  xai  ri'ir  ajtfffwor.  I>as  licMloutot,  die  Docoriortcn  sollen  den  Sold 
erhalten  ftlr  die  Zeit.  wÄluend  welehor  sie  im  Mesit/e  des  Klirenkian/.cs  sind. 
I>emn'»eli  erhielt  diese  Klasse  von  Scddnern  einen  hcsondern,  also  erhrditcn 
Sold». 

Als  rararalla  die  Klirenzeielu-ii  hcsoitigte,  trat  an  ihre  Stelle  einfach 
der  diippelte  Sold.  \'ep:e(ius  L\  7  chiplarex  duas,  S('ssqui2)lic(n'<'s  uiuim  somin 
consrqHehontur  ntinonnm. 

Die  Solderhöhiinj;;  der  dnpliearii  heträgt  seit  Caraealla  das  doijpeltc  ihres 
Jahressoldes  und  ^ilt  für   alle  rrincipales  gleicliniässi^"').     Auch    hier    ist,    d 
<Irnnd  Tapferkeit  oder  was  dem  ^leicdistand  •). 

^Iit  der  Barharisierun^'  des  Heeres  tritt  die  tonpies  wieder  auf.    Ve;;ctii 
_',  '>  imqtinti  siniphwes :  forqucs  aureus  solidus   v'irttith  praemluin  fuif,  que 
qui  meruissent,  per  lawleni  interdum  duphis  consequehantur  annunoH.    Lyd 
de   map.    1 ,  46  looxovnroi,     mneTiTCKfägot,    oi  rfic  ftnviaxn^  ffooovrreg — ßga/iä 
iJToi  wjiiij./.rfooi,    yt'/.wqöooi.      (\  III   "'^44  retercDius    lefjionis  XI TT  Gem'in 
in!7.>ji  forquatus  et  duplariu.s. 


er 


TOI 

iHie 


14.  Der  Sold  der  Priiicipales. 

hie  in  den  vorhergehenden  Abschnitten  ercirterte  Rangordnung  der  Prin- 
fijiaies  macht  es  auch  mö^rlich.  die  Soldverhältnisse  dieser  Soldatcnklasse  auf- 
zuklären. 

Xach  Vegetius    Zeugnis  2,  7  duplares  duas    sesquiplicares    iinam  semis 


dona  hin.  Die**  erklärt  wieder,  dat.«  so  viele  der  besser  gearVjeiteten  (liabsteine, 
welche  den  Toten  in  ganzer  Gestalt  zeigen,  den  donis  doiiati  gesetzt  sind.  Da  die 
Grabsteine  der  ersten  Kaiserzeit  die.  Verleihung  der  dona  oft  gar  iiicfit  erwähnen, 
w>  hind  die  Keliels  wieder  Zeugnisse  für  die  dona,  wie  C.  V  43<>.>.  ööHd.  Xlil  6Ü01. 
6038.  7 »56.  >^()'>[).  Die.si-  .Soldaten  besassen  eben  reiciiliche  Mittel,  um  sieh  ihr  (irab 
kän^tleriücb  gestalten  zu  lassen. 

1)  Vgl  oben  S.  3. 

2)  Aueli  andere  Bestimmungen  decken  sich  mit  der  angu>teischen  f)rdnung,  so 
die  ganz  unverstanden  gebliebene  1•.^eo  tö/v  rör  dotO/töv  anof>6vro}v  tov  xvniov  xai  yevo- 
/f  »■.  ö.ioji  rö  fjyatttoy  i.aftßävoini  lov  nooEtoyaofiirov  ytji'nov.  Die  Veteranen  erhalten 
al  .  1  militiae  den  Betrag  des  Soldes  ihrer  ganzen  Dienstzeit.  Das  ist  die  Be= 
sfimmaDg  de«  augusteischen  Soldvertrages  vom  Jahre  13  v.  Chr.  Neue  Heidelb.  Jahrb. 
10,  223. 

8)  Vfri.  die  in  C.  VIII  2564  und  Cagnat  ann.  epigr.  1895  n.  204.  genannten 
Pr  H   2067.  3550.  4030.  4^35.  529.'!  7r.oO.  70^8.  8031.  11180.  11226.    VI  2446. 

24-  -  '.    VII  1144.  VIII  20251.  XI  5746.  XIII  6985.  7291.  8067.  8072. 

4  i  if  in->et.rift  C.  VHI  3564,  in  welcher  diese  Solderhöhung  verliehen  wird  den 
regresti  dt  f:xp^dUii/ne  ftliciHHima  Orientali,  d.  h.  wegen  der  P'rlubung  Elagabals, 
ist  der  reine  Hohn  auf  ajtrömisches  Denken. 
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consequehantur  annonam*)  ist  es  deutlicli,  dass  die  duplicarii  und  sesquiplicarii 
der  Ahu'-)  nach  ilireni  Solde  benannt  sind.  Die  eigcntlielicn  Prineipales,  die 
iil)cr  den  innuunes  slolicnden  Chargen •'•),  erliiclten  demnach  einen  hülieien  Sold. 
Der  Jahressold  des  iniles  legiouariiis  beträgt  unter  Septiinius  Heverus  500 
Denare  ').  Aus  den  Inschriften  der  Scholae  Principaliuni^)  lernen  wir  die  Sitte 
kennen,  dass  den  als  Veteranen  ausscheidenden  .Mitgliedern  des  Collegiunis  ein 
Abstandsgeld  anularium  bezahlt  wird.  Der  Hctrag  wächst  mit  dem  Range 
des  Prineipalis. 

conncen  erhält  den  Retrag  eines  Jahrcssoldes  500  Denare''). 

Jibraril  und  exacti  des  tabulariuni  legionis  800  Denare'^). 

cornicuhifUis  pvaefecti  1000  Denare  ^j. 

coniicuhirius  und  actarius  legionis  1000  Denare''). 

optioncs  1500  Denare^")  wobei  zu  beachten  ist,    dass  unter  Septiniius 
Severus  alle  Optiones  ad  spem  ord'inia  dienen. 

Man  erkennt  deutlich,  dass  der  steigende  Betrag  des  anularium  4  Soldstufen 
darstellt,  den  4  Stufen  der  Beförderung  der  Principales  entsprechend. 

1.  Die  niederste  der  Immunes^')  erhält  den  einfachen  Sold  des  miles 
gregarius. 

2.  Die  zweite  der  taktischen  Chargen  und  der  ihnen  angenäherten 
Inmiuncs  den  and  er  halbfachen  Sold,  Hierin  liegt  auch  der  Grund,  warum 
gewisse  Grade  inmier  als  die  Spitze  der  Beförderung  unter  den  Immunes  er- 
scheinen und  diejenigen  Principales,  welche  zu  diesem  Grade  gelangen,  normal 
zu  taktischen  Chargen  befördert  werden ^^j  ^u  diesen  Chargen  gehören  auch 
die  imninnes  der  OFficia  des  Statthalters  und  der  hauptstädtischen  Praefecti, 
sowie  des  Legat us  legionis. 

3.  Die  dritte  Gruppe  der  Beneficiarchargen  erhält  den  dopi)elten 
Sold'3). 

4.  Endlich  die  zum  Centurionate  qualifizierten  Chargen,  die 
cornicularii  des  Statthalters  und  der  hauptstädtischen  Praefecti^'),  sowie  die 
optiones  ad  spem  ordinis,  endlich  der  aquilifer^'^)    erhalten  den  dreifachen 


1)  Vgl.  oben  S.  70. 

2)  Vgl.  oben  S.  53. 

3)  S.  8. 

4)  Neue  Heidclb.  Jahrb.  10,  231. 

5)  Religion  d.  r.  H.  S.  78.    Neue  Heidelb.  Jahrb.  9,  149  f. 
«)  C.  VIII  2557,  vgl.  oben  S,  44, 

7)  Cag-nat  ann.  epigr.  1898  n.  lOS,  vgl.  oben  S.  39. 

8)  Cag-nat  ann.  epigr.  1899  n.  60,  vgl.  oben  S.  40. 

9)  Cagnat  ann.  epigr.  1898  n.  108,  vgl.  oben  S.  38. 

10)  C.  VIII  2554,  vgl.  oben  S.  43. 

11)  oben  S.  3. 

12)  S.  11.  22.  51. 

13)  S.  4. 

14)  S.  8.  17.  21. 

15)  S.  41. 


72  A.   von   l>i<  m.is/.  t'w  >  Ui: 

^^ol(l.  l>ie>  i>l  aiu'li  (Irr  Suhl  dos  dtcurio  alar,  da  aiu-li  or  /.iiiii  ("iMiluriouatc 
qualifi/iert  ist'  .  sowie  der  Sold  des  ctiiturio  ctihorfis  und  dos  (Icciirio 
cohortis'K  nemiiaoh  erliält  der  «lupliearins  jilae  und  du  plioarius  oo- 
hortis  den  doppolte  S<tld  des  irrefrarius  der  Legion  und  ebenso  der 
scsquipliearius  alae  den  ande  rt  hall»  f  aolion.  Dieser  Sold  erklärt  es  wieder, 
dass  zu  diesen  (Jradon  die  taktisolien  rijargen  der  Lof^ion  Itelordcrt  werden''). 

Per  niihs  pnit'tiyrianus  erhielt  unter  der  IkOi)uldik  das  Andcrtliall)faclic 
des  Lejrionarsiddes*  .  stand  also  den  taktisolien  Ciiari^on  j;loioli.  In  dor  (Jardc 
bat  der  prc^rarins  den  Kanir  dos  l'nterolTi/.ieres.  1>mi(1i  dio  aussoroidonilicdie 
Heirnnstijjnnjr  des  Au^ustus  stiej;  der  Sold  so^ar  auf  den  droiiaolien  Le^^ions- 
sold  auf  T.'xi  Denare,  in  der  Zeit  des  Sevcrus  auf  17U<J  Denare 'j.  Dennoch 
pilt  das  System  der  Krhölmng:  des  Soldes  ftU-  die  Principales  der  Garde  ganz 
in  derselben  Weise,  so  dass  unter  Augustus  die  taktisolien  Chargen  1125  Denare, 
die  Henefioiarohargen  InOO  Denaro,  dio  /ur  rcnturionatc  (|unlifi/.iortcn  2250 
Denare  erhallen'  . 

Die  Chargen  dor  Alae  decurin,  (liiidio;n-ius,  scsquipliearius  loliion,  dass 
dieses  gan7.e  System,  die  Principales  nach  Soldklassen  ab/.utoiloii,  aus  i\cu\ 
hellenistischen  Söldnertuni  stammt.  Denn  noch  zu  Polybius  Zeiten  wurden  die 
Tarniae  der  Heitcrci  von  drei  decuriones  befehligt ').  Die  neuen  Benennungen  ent- 
standen erst  mit  dem  Söldnerheere.  Sie  finden  sich  bereits  in  der  Cavalloric 
Alexanders  des  (Jrossen  Arrian  Anab.  7,  23,  2  dty.adaQ'/jjv  fdv  rjys  ötxäöog 
i^vfiattni  May.t'Virn  y.di  Lit  tovt(o  öinoioirip'  May.ffVn'U  x(u  dyxrwTdr)]QOV,  orrcDg 
drofia^öfteror  nnü  r/^q  mndo(fOQ(igf  {jrTira  intovd  nh'  Tor  ()i/u>(oitov,  jjldovd  (Ye. 
jior  oiy.  iv  iiiifi  ninmuoiuvojv  fffcmr.  Mit  einem  solchen  makedonischen 
Untcroffizierkorps  wollte  Alexander  die  persischen  Mannschaften  durchsct/A'n, 
DIU  ein  einheitliches  niakcdoniseh-persisches  Heer  zu  schaffen.  Die  Römer  haben 
diesen  Gedanken  bei  der  Bildung  ihrer  Auxilia  verwirklich^^),  deren  Principales 
Römer  sind  und  tatsächlich,  solange  diese  Ordnung  dauerte,  ein  Intmogcnes, 
den  höchsten  Leistujigen  gewachsenes  Heer  geschaffen'').  Aber  das  Hadria- 
nisehe  System,  nach  dorn  nur  das  Offizierkorps  der  Legionen  römisch  ist'"), 
hat  den  Charakter  «-incs  cnglisclion  Koloiiialhccrcs  und  miisstc  ii<»twendig  den 
Unterpantr  dor  rrmiisohen  Vorherrschaft  herbeiführen. 

1>  S.  53. 
2:  S.  56  f. 

3)  S.  57. 

4)  Nene  Ueidelb.  Jahrb.  10,  221. 

5)  Neun  Heidelb.  Jahrb.  10,  2.36. 

6)  Es  frffibt  hich  die»  aus  der  Bemessung   des  Soldes    der  Legionscenturioncn. 

7)  Mar'iuardt  .Staatbw.  2,  398. 

8)  oben  S.  75 

9)  We«td.  Zeitüchr.  21,  187. 

10)  VgL  Centurionen. 
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15.  Die  Organisation  der  (MTicia. 

Schon  in  den  ältesten  Zeiten  müssen  die  tril)uni  niilituni  über  die  für 
die  Leitung  eines  sogrossen  Ileereskörpers,  wie  die  Legion  es  war,  uner lässlielien 
Stabstruppen  verfügt  haben.  Dieses  ursijrünglichn  Officium  tritt  in  der  Kaiser- 
zeit hervor  in  dem  Officium  des  tribunus  hiticlavius,  der  zur  Vertretung  des 
Legionslegaten  berufen  ist.  Die  bencficinrii  dieses  tribunus  iiaben  den  Rang 
der  dritten  ."^okiklasse,  die  über  den  taktischen  Chargen  steht ').  Diesen  Rang 
werden  auch  die  beneficiarii  des  Söhlnerheeres  der  Republik  besessen  haben. 
An  ihrer  Spitze  stand  der  cornicuhirius. 

Auch  das  A  rmeekomniaii  do  der  ausgehenden  Rej)ul)lik  besass  ein  Officium, 
das  aus  den  milites  der  ihm  unterstellten  Legionen  gebildet  war.  Den  Kern 
bilden  die  beneficiarii-),  aus  denen  die  Führer  der  taktischen  Unterabteilungen, 
Centuriae  und  Turniae.  in  den  Auxilia  hervorgehen.  Ihr  C'ornicularius^)  ist  der 
Chef  der  Kanzlei,  und  die  Einreibung  dieses  Priucipalis  in  die  oberste  Sold- 
klasse,  die  den  dreifachen  Sold  erhält,  wird  schon  dieser  Zeit  angehören.  Auch 
die  Speculatores-*),  nach  ihrer  ursprünglichen  Hestimmung,  Leibwächter  des 
Statthalters,  werden  damals  als  eine  Elitetruppe  der  cohors  praetoria  bestanden 
haben.  Sie  führen  ihren  Namen  von  ihrer  Bestimmung  den  Feldherrn  bei 
seinen  Rekognoszierungsritten  zu  schützen.  Da  dem  Kommandanten  des  exer- 
citus  provinciac  die  cohors  praetoria  in  der  Kaiserzeit  entzogen  war,  wurden  die 
speculatores  den  Legionen  entnommen  und  erhielten  den  Rang  über  den  bene- 
ficiarii. Als  die  commentarii '')  der  mit  dem  Heeresbefehl  betrauten  Magistratus 
ihren  ursprünglichen  Charakter  verloren  und  zu  öffentlichen  Papieren  wurden, 
ist  der  commentariensis'')  geschaffen  worden,  vielleicht  erst  mit  Eintritt  des 
Principates.  Er  erhält  den  Rang  unter  dem  cornicularius.  Für  das  höchst 
entwickelte  Kanzleiwesen  der  Kaiserzeit  dienen  die  Schreiber^),  je  nach  ihrer  He- 
stimniung  librarii,  cxacti  und  exceptores  genannt,  die  alle  der  zweiten  Sold- 
klasse angehören.  Für  die  Gerichtsbarkeit  dient  der  quaestionarius^).  VAn 
Kennzeichen  des  Generalsranges  sind  die  stratores  des  Statthalters'')  Wie 
schon  unter  der  Republik  equites  und  pedites  der  Auxilia  als  Stabstruppen  aus- 
geschieden waren,  so  treten  in  das  Officium  des  Statthalters  auch  equites  und 
pedites  singulares  der  Auxilia  ein'*'}. 

Das  Officium  des  legatus  legionis^'j  zeigt  dagegen  einen  rein  militärischen 
Charakter.  Es  fehlen  ihm  die  für  die  Civiladministration  und  für  die  Kapital- 
gerichtsbarkeit bestimmten  coramentarienses,  speculatores,  quaestionarii.  An 
Stelle  des  commentariensis  tritt  ein  actarius,  der  die  für  die  militärischen  Amts- 
geschäfte bestimmten  Acta  führt  unter  der  Leitung  des  cornicularius  und  mit 
Unterstützung  der  librarii  und  exacti.     Der  cornicularius  und  actarius  gehören 


1)  S.  40.  2)  S.  4.  33.  3)  S.  29. 

4)  S.  32. 

5)  Mominsen  Staatsr.  1,  5.  Strafrecht.  514. 

6)  S.  31.  7)  S.  37.  8)  S.  84. 
9)  S.  35.                              lOj  S.  35.  11)  S.  38. 
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ilor  dritten,  «lio  liliraiii  uiul  o\:u-ti  dor  /wiiltMi  Soldklassc  :mi.  Has  Ardiiv 
dieses  Stabes  ist  das  falmlariiiiii  lei;it»uis.  Wohl  (hnou  /u  iiiitersclioidoii  ist 
das  tnliulariuiii  prineipis.  N'eiretiiis  1?.  S  sa,:;t :  /'rinceps  —  ad  (ita'ni  in  leijioiie. 
piopr  oinnift  qinw  oniimintin  sunt,  pcrtinent.  Die  lU'slimmnim  der  Lai^erordniuif; 
e.  20  Schohit  ct>/nn-tilnis  priinis,  tibi  mtnura  h>(jiouum  dicuutm'  in  scamno 
Uijatoruni  contra  iUjuiltim  dnri  di'hent,  lässt  erkennen,  das»  die  ordinatio  des 
Trinccps  sieh  auf  den  h-»ufentlen  Laj^erdienst  erstreckt.  Für  die  (hirans  sich 
crjrelienden  St-hreiltarheilen  dient  (his  tahuhirinni  princij^is').  Der  U'pitns  lejifionis 
hesit/t  a's  (Jeneral  stratores  xwA  fiir  die  I)is/iplinarj,^ewalt  statores.  Seine 
Stabskftvallerie  hihlen  die  e{|uifes  leü:innis*  . 

I>as  Offirinin  des  i)raefeetus  lei^ionis-'j  ist  heslinniit  für  das  I{echnnn<:;s- 
wesen.  und  »leni  praefeetus  legi(»nis  unterstellen  alle  .Mililiiranslalten ')  wie  das 
valetudinarium.  das  armanientariuni  und  die  fahriea. 

Der  praefeetus  alae'')  hat  als  Kommandant  eines  selbständigen  Ilecr- 
kuipt-rs  ein  Offieinm,  das  dem  des  lec^afus  legionis  in  allen  Stiieken  entsi)rieht. 
Dagi'p-n  fiir  die  praefeeti  eohortis')  und  praeposit  i  numeri'j  ist  dasOffieium 
auf  die  für  die  Tru|»|)enleitun,:r  nm-ntlieliilielisti-n  Chargen  iieseliränkt.  Auch 
bei  den  Auxilia  bestand  da>  tabularium  fiir  den  Lagerdienst  unter  iler  Leitung 
des  centurio  princcps  und  des  dccurio  |)rinceps. 

Die  beiden  Praefeeti  der  Hauptstadt,  der  j)raefectns  praetorio  und  der 
praefeetns  vigilum  mit  Trupi)enkonnnando,  sind  ursjirünglich  bloss  Offiziere*). 
Spater  haben  sie  die  (icltung  von  Magistratus  gewonnen''),  daher  ihr  Officium 
sowohl  den  fiir  den  ndlitärisehen  Dienst  bestimmten  actarius  nennt  als  den  für 
die  magistratiselien  Amtsgeschäfte  bestimmten  eommentariensis.  Ls  fehlen  ihnen 
die  fiir  <lie  Kapitalgerichtsbarkcit  bestimmten  spccnlatores,  da  sie  diese  Kapital- 
gericlitsbarkeit  nur  über  kaiserliehe  Delegation  ausüben  k(innen  '").  Den  pro- 
curatorischen  Statthaltern  fehlen  die  eommentarienscs  und  die  spcculatores, 
da  sie  weder  Magistratus  sind  nof-h  Kapitalsgerichtsbarkeit  über  rcimisclie  Hürger 
besitzen.  Ihnen  wird  die  Kapitalgerichtsbarkeit  kraft  besonderen  Mandates  als 
ius  gladii  verliehen*'!.  Nur  der  praefeetns  Aegypti  und  der  praefeetus 
Mesopotaniiae  sind  Magistratus  mit  Kapitalgerichtsbarkeit  gleich  den  senato- 
rischen  Statthaltern  •''. 

Aaf  die  eigentümliche  Collegialität  der  praefeeti  praetorio  wirft  die  lie- 
zeiebunng  ihrer  Officiales,  Liiht.  Sic  nennen  in  allen  Fällen,  wo  die  Charge 
ausgeschrieben  ist,  beide  praefeeti  als  diejenigen,  die  ihnen  den  Hang  verliehen 

I)  S.  50.  2.  S.  47.  3j  S.  40. 
4)  S.  47.                                   5)  S.  56.                                   6)  8.  59. 

7)  S.  61. 

8)  Moinmscn  Staatsr.  2,  868.  1057. 

9)  y  -itaatsr.  2,  1120.  1057. 

10;  II  Staafsr.  2.  960.  Strafreclit  274. 

II)  Momm«en  Staatsr.  2,  271.  Strafrecht  24.3. 

12'  Das  in  voilkommpn  '-i-iiT  'l'ir<''  <\h-  spcculatores  ihres  Officiums.  Vgl. 
MommAen  Staater.  2,  9:j5. 
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habeu.  Dcninacli  waren  diese  Colleg'ae  gezwungen  zusaninicn  /.u  liandcln, 
wenn  ilirc  Verfügungen  Kraft  liaben  sollten.  Es  ist  diese  von  der  Collegialität 
der  republikaniselien  Magistrate  völlig  verschiedene  Form  ein  äusserst  wirk- 
sames Mittel  den  Missl)raach  der  Gewalt  zu  verhindern. 


1(J.   Evocati, 

Momnisens  Untersuchung  über  die  Evocatio')  hat  die  Bedeutung  dieser 
Institution  für  die  Zeit  der  Republik  aufgeklärt.  Er  hat  auch  gezeigt,  dass 
die  Evocatio  als  ein  Recht  der  Principales,  nach  vollendeter  Dienstzeit  in  das 
Korps  der  evocati  berufen  zu  werden,  unter  den  Kaisern  auf  die  Cohortes  prae- 
toriae  und  urbanae  eingeschränkt  wurde. 

Unter  Augustus  konnte  sich  die  evocatio  auch  auf  Legionare  und  Auxiliare, 
die  bei  der  Entlassung  das  Bürgerrecht  erhalten  hatten-),  erstrecken.  C.  XIII 
10-lrl.  7550.  Die  Beschränkung  auf  die  Cohortes  praetoriae  tritt  erst  unter 
Tiberius  mit  der  Reform  des  Praetoriunis  ein 3).  Denn  in  den  ersten  Jahr- 
hunderten trifft  die  Evocatio  nicht  die  milites  der  cohortes  urbanae,  welche  in 
Rom  garnisonieren  •*).  Die  zu  militärischen  Diensten  besonders  geeigneten 
milites  der  cohortes  urbanae  treten  in  das  Praetorium  über^).  Das  ändert  sich 
notwendig  unter  8ej)tiinius  Severus.  Die  Verbindung  der  cohortes  praetoriae 
und  der  cohortes  urbanae  löst  sich.  Denn  die  Garde  besteht  aus  den  Barbaren 
der  jirovincialen  Legionen.  Dagegen  für  die  cohortes  urbanae  bleibt  die  Er- 
gänzung aus  Italikern  bestehen'').  Gewisse  Dienstleistungen  der  Evocati  er- 
forderten ein  Maass  der  Bildung,  das  die  der  lateinischen  Sprache  kaum  kun- 
digen Analphabeten  der  Garde  nicht  besasscn.  Das  ist  der  Grund,  warum  im 
dritten  Jahrhundert  die  evocati  auch  unmittelbar  aus  den  cohortes  urbanae 
hervorgehen'').      Der  Evocatus  der  Flotte  von  Misenum  fällt  in  dieselbe  Zeit^j. 


1)  Ephcm.  opio:r.  V  149  ff. 

2)  aere  incisiis  findet  sicii  ebenso  wie  C.  XIII  1041  verbunden  mit  (^iner  langen 
Dienstzeit  C.  V  889  cf.  Pais  Snppl.  n.  71  (Aquiieia)  L.  Arrio  I  Macro /  {cenfurioni) 
veterano  müi(tavit)  ann{os)  XXXVI I  in  aere  inci.so  ab  j  divo  Hadriano.  Aus  beiden 
Inschriften  erkennt  man,  dass  jene  Form  der  Bürgerreolitsveileiliung-  an  ausgediente 
Auxilia,  weiche  zur  Eintragung  der  Neubürger  auf  bronzene  Tafeln  führte,  deren  Kopien 
unsere  Militärdiplomo  sind,  eine  Auszeichnung  ist.  Nur  auf  die  in  solcher  Weise;  mit 
dem  Bürgerretht  Eesciienkten  werden  die  in  den  Diploniata  erwähnten  Privilegia 
erstreckt  worden  sein ;  es  gilt  dies  nicht  für  die  ganze  Masse  der  ausgedienten 
Auxiliare.  Diese  Art  Auszeichnung  erfolgt  ob  virtutem.  Es  ist  daher  die  Erlassung 
dieser  Constitutiones  immer  die  Folge  kriegerischer  Ereignisse  gewesen. 

3)  Vgl.  oben  S    7. 

4)  Kein  Beispiel  ist  nachzuweisen;  dagegen  ist  der  cornicularius  des  Statthalters 
der  Lugdunensis  C.  XII  2602,  der  aus  der  in  Lugdunum  garnisonierendeu  cohors 
urbana  stammt,  evocatus  geworden. 

5)  S.  16. 

6)  C.  VI  3?52t3.  Die  Origo  ist,  mit  geringen  Ausnahmen,  die  der  Praetorianer 
des  zweiten  Jahrhunderts. 

7)  C.  VI  2870.  2893.  .32526.  8)  C.  X  3417    . 
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Ihe   Kvorati  lios  «Msti'ii  inul   /woitoii  .laluliiinderls  sind  oinc  Klasse  von 
rriiUMpales.  zu  \\  elclion  liio   rrinripalcs   dos  rrartdrimns.  die  der  dritten  Sold- 
k  lasse  an  jrehören.  Iienef  ioiari  us  prat'feet  i '  ^  ;i   t|  iinosi  idui  lins  iiiacleeti -) 
rorni  eularins  trilmni^;  nach  dr  r  Dienstord  nn  n:;' vor  rii  eken.    Dai^^oi^en 
der  fisei  eurator  der  K(|uiles  M,  sowie  die  laktisdiiMi  (Miar^en  winden  nnr  ans- 
nalnnsweise  7.u  cvoeati  befördert.    Diese  evtK-ati   hildon    eiiu-n  imnicnis'')  unter 
einem  vexilhun  mit  (Miarijen') 
rt.rill<it'ius. 
optio. 
Sie    peiiörcn    alter  irleicli  den    siu'cnlatores    nnd    den    i'(inites   practoriani 
dem  Stande  einer  Centuria  der  ('(diortes  practoiiae  an');  denn  deslialh  stehen 
<i«*  wie  jene  Reiter  unter  einem  vexilhun  und  nielit  unter  einem  signum^j. 

Ihre  eigentliche  Bedeutung  als  ein  Teil  des  kaiserlichen  Gcneralstabcs, 
dessen  unterste  Gru|)pe  sie  bilden,  geht  hervor  aus  der  Lagcrordnung').  Dabei 
ist  ihre  Verwendung  im  Dienste  eine  sehr  freie. 

So  in  Hom  bei  der  kaiserliehen  Heehtspflege: 
1.   oh  actis  />)>•/ "^    oder  /»  /'oro  iib  actls^^), 
'J.  eurator  ab  indicil>ns^'\\  oder  ab  indices^^), 
?>.  a  comnunfariis  cu.st()di(n'um^\\y 
4.  a  quaestioiiibus^^). 
Als  Bautechniker: 

ö.  architertus  armamentarü^"), 
G.  librator^'), 
7.  mentsor^^). 


1)  S.  21.  2)  S.  21.  .3)  S.  22.  4)  S.  23.  24. 

5)  Dio  nö.  24.  8  ovmtjua  tftior. 

6i  Die  Innfhrift  C.  VI  215  kann,  wie  ich  jetzt  sehe,  nur  auf  die  Evocati  Vjezogen 
werden.  Denn  die  speculatores  be-sitzen  einen  tesserarius,  der  liier  fehlt,  und  der 
opiio  der  speculatores  ist  nach  Analogie  der  Legionsreiterei,  welche  die  Art,  wie 
Tacitus  den  opiio  nennt.  l)estjlti;:t,  der  Koniiiianrlant  der  Speculatores,  geht  also 
an  Rang  dem  vexiliarius  voran,  riierflies  müssen  die  (irciliundcrt  Pferde  zahlenden 
speculatores  mehrere  Turniae  mit  mehreren  vexillarii  gebildet  haben  elien  wie  die 
Legionsreilcrei.  8.  20.  2.'J.  48.  Das  Vexillum  der  Traianssäule,  die  Fahnen  S.  78,  ist  wohl 
ein  vexillatu  cquitum,  ebenso  wie  auf  dem  Bilde,  die  Fahnen  S.  41,  das  vexillum  hinter 
dem  Legionsadb'r  das  vexillum  equitum  legionis  «ein  wird  Den  Ofilio  der  Kvocati 
erwÄhnt  f.  XI   1». 

7j  C.  VI  212.  213.  vgl.  KKW. 

8)  Die  Fahnen  S   26  f. 

'J)  H^'gin.  6.  Dort  lagern  sie  mit  den  prinjipilares  hinler  den  Cohorles  praetoriac. 

10)  C.  IX  5H4!»   5M(> 

11,  C.  X  r,^',  12;  C.  XI  1«. 

13)  C.  VI  3414.  14)  C.  XI  11). 

15)  C.  XI  2108.  16)  Vgl.  oben  S.  25. 

17)  Vgl.  oben  S.  25  und  C.  VIII  2728. 

18,  Vgl,  oben  S.  25:  C  III  586.  VI  3445.  rjromatici  latini  \>.  121.  I'liriius  ad 
Traian.  41.  42.  61.  62. 
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Als  Exerzieimeister : 

8,  exercifafor  equitum  praeforittnnrum^), 

9.  e.rercifator  armaturaruin  prneiorianorum'^). 

Von  ganz  besonderer  Bedeutung  ist  die  Zuteilung  eines  Evocatus  an 
jede  Lei;i(in 

]().  evocatus  leyiint/s.  Auch  dieser  ist  der  Instructcur  der  arniaturae  legionis. 
Die  gleieliinässige  Ausl)ildung  aller  Legionen  naeli  den  im  Praetorium  des 
Kaisers  festgestellten  Normen,  ist  dadnreli  gesichert''). 

Eine  ausserordentliehe  Funktion  erfüllt  der  evoeatus  legionis  in  Land)aesis, 
im  Jahre  257,  der  das  tabularium  der  Legio  III  Augusta,  die  von  Valerian 
im  Jahre  253  wiederhergestellt  worden  war,  einrichtete*). 

Ihre  Verwendung  als  militärische  Kommandanten  findet  sich  nur 
in  der  älteren  Periode. 

('.  XIV^  21KÖ4  Evocatus  divi  Augusti  praefectus  cohortis  I  Corsorum 
et  civitatum  harhariae  in  Sardinia. 

0.  XIII  1041  evocatfoj  Gaesatorum  (sescentorum)  Raetorum  castello 
Jrvavio-'). 

Kommandant  einer  custodia'').  Erst  in  der  Spätzeit  erscheint  wieder  ein 
Evocatus  als  Kommandant  eines  Käuberkommandos'').  Nicht  minder  ist  es 
ganz  unorganisch,  wenn  er  für  die  Verpflegung  einer  Legion  sorgt  ^). 

Gleich  den  Praetorianern  werden  sie  bei  der  kaiserlichen  Domäuenverwal- 
tung  beschäftigt"). 

Die  im  Civildienst  verwendeten  Evocati  scheinen  ihre  Stipendia  als  salaria 
zu  zählen'").  Es  kann  sein,  dass  die  als  sidanarius  be/.eichneten  Legionare, 
die  gleiche  Bestimmung  hatten"). 

1)  C.  III  10378. 

2)  C.  VI  31122.    Vg-1.  oben  S.  2G. 

3)  Vyl.  Ilc'ligion  d.  r.  li.  S.  33.  Dazu  JII  .*i5ü5;  3470  Marti  Aug{usto)  sac{rum)  C. 
Cuspiiiis)  Secundus  cxercitator  leg(ionis)  II  adi(utricis)  pro  salute  militum  et  sua.  Quod 
evocatus  vovit  centurin  solvif.  1.*{;{(J0.  1407'2.  Marti  L.  Valerius  Titovius  evocatus.  VI  627. 
328S7.    VIII  iHö2.  1H(MJ5.    XllI  OSOl.  (i728     Vgl.  oben  S.  45. 

4)  C.  VIII  2.S.j2.  Die  Zeit  der  Inschrift  be.stimint  die  von  Mominsen  erkannte 
Iteration  der  Beinamen.  Rhein.  Mus.  57,  516.  Der  Mann,  der  in  der  Kanzlei  der  prae- 
fecti  praetorio  gedient  hatte,  besass  noch  liiureicIuMxU',  Kenntnisse  der  AUtenführung-, 
die  den  ganz  barbarischen  PrinciiKiies  der  Legion  l'eiilte.  Es  ist  das  Tabularium 
legionis,  das  sonst  der  cornicularius  legionis  verwaltete.     Vgl.  oben  S.  38. 

5)  Es  sind  raetische  Milizen,  wie  es  Tacitus  von  den  Helvetiern  berichtet  bist. 
1,  67  casfelli,  quod  olim  llelvetii  suis  militibus  ac  stipendiis  ttiebantur. 

6)  Tacit.  ann.  2,  68. 

7)  C.  XI  6107. 

8)  C.  VI  2893,  pavit  legionem  X  Geminam.  Die  Legion  war  zum  Numerus  ge- 
worden Vgl.  S.  61. 

9)  Vgl.  Rhein.  Mus.  58,  218. 

10)  C.  VI  2482.  2495.  2589.  3419.  XI  19. 

11)  C.  III  10988,  mit  Mommsen  Note.  11011.  Ganz  entschieden  spricht  für  diese 
Ansicht  die  Inschrift  C.  III  10501  des  hydraularius  vgl.  oben  S.  46.  —  salariarius,  der 
wie   unser  Kapellmeister,  wohl  das  Recht  hat  die  Uniform  zu  tragen,  aber  kein  Soldat 
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Dieso  in  so  in;uinii:f;ii'luMi  l)iciiskMi  tMpmlitiMi  Solilaten  i::elaiijrcn  liäut'i<i;, 
woini  aih'li  koinos\voi;s  iiuiwoiuli:,^' I  /.inii  Lo-ridUsciMi  1  iiri  oiial  o-)  oder  /um 
Ccnturioiiat  »Irr  \  iiri  les-"*).  Im  /writon  .l.ilirlmiuliMt.  ;ils  die  L(\i;i(tii(Mi  sicli 
aus  rroviuiialon  crjjiinzton.  irowimit  (iic  noftirdcruu.^-  dor  der  italisidion  (iarde 
outstamuioudin  cvocati  zum  Loi!;ions('on1urionato  hcsduck'rc  Bcdoutiin^-  als  eines 
der  Mittel,  den  Leirioueu  ein  nati<inalr(">miselies  Offizicikorps  zu  siilicni. 

Im  dritten  .lahr hundert  gelan^'en  sie  wie  der  cornicularius  luaefecti 
prat'lorio*)  unmiitelliar  zum  'i'rilinnat  einer  Coliors  auxiliaris  Vil  9r)3. 
i<74  '.. 


17.     Dona   und   Sold   der   llvoeaii. 

l»ie  Evocati  trairen  das  äussere  Klircuabzciclicn  des  Centurionatcs,  die 
Viti.x  .  nie  Anwartseliaft  auf  den  ('enturionat  drückt  aueli  liier  die  V^erleilimij;- 
des  (ioldrinires  aus"  .  Die  Mitteistclluui;'  zwisclicn  l'rinei|)ales  und  (-cnlurioncs 
sprieht  sich  in  den  dona  aus,  die  in  der  eorona  aurca  bestellen "),  deren  Ver- 
leihung auch  wiederholt  erOdgen  kann'). 

Der  Sold  der  Evocati  kann  den  der  vierten  Soldklassc  unter  den  I'racto- 
rianern  nicht  überstiegen  haben  '"  .  Denn  der  cornicularins  praeiceti  praetorio 
gelangt  ohne  die  Stufe  der  Ev<»catio  diiekt  zum  (Yiiturionatc "). 


18.  Missicii. 


Nach  der  älteren  Dienstordnung,  die  Augustus  im  Jahre  13  v.  Chr.  gc- 
g:ebcu  hatte,  betrug  die  Dienstzeit  des  Legionars  nur  10  Jahre.    Dann  erfolgte 

i»t.  P.rst  im  \iertt'ii  Jalirliuinlert  zählt  auch  ein  Centurio  ordiiiaiius  Keine  Dienst- 
jahre als  galaria  C.  V  8275. 

ll  Dass  aucli  hier  die  Anwartschaft  auf  den  Ceiiturionat  lie.'^onders  vcrliclien 
wnrdo,  zeigl  die  Inschrift  C.  V  543  erociato)  ybigusfi  —  speranfi.     Vg'l.  S.  41. 

2  r.  III  3470  («.■>«.  7384.  II 120.  irj:UM>  V.  71(50.  VIlI'iH.Vi.  IX  ÖSJJ«  .''>S40.  X  3733. 
XI  19    .'»«S>6.  .>«3.»    yMUi.  XIII  (»728. 

H)  C.  VI  *J7.'>:>  •i7!M  :nH71  X  :W<K>.  .VMU.  XI  V.)ö.  710.  2112.  r>(t4(;.  XIV  3(52e.  Cagnat 
ann.  epigr.  190<i  n.  73 

4)  Vgl.  oben  S.  21. 

5)  Die  gallische  Naniensforin  beider  evocati  weist  mit  Sicherheit  auf  das  drifte 
Jahrhundert. 

6)  Dio  55,   21    oäßfiov:  (finovTf;,  otortro  o<  KxatöyTany/ji.    Relief  (J.    VI  3419. 

7)  (.'  X  3000.  XIII  1041.  Auch  liier  wie  liei  den  Sperantes  der  alae,  vgl.  oben 
.S.  53,  ein  Ehrengeschenk  «1er  connnilitone«.     Vgl.  S.  42. 

8)  C.  III  6359  (hier  ist  die  Corona  auf  die  zweite  Verleihung  zu  beziehen).  XI 
*••,  Auch  in  der  Inschrift  der  caesarischen  Zeit  C.  X  3886  steht  niclits  im  Wege, 
die  Corona  als  eine  besondere  Verleihung  von  den  dona  des  miles,  phalerae,  torques, 
armiliae  zu  trennen. 

I*,  Der  Plural  in  C.  X  39(K)  und  XIII   1041   wird  so  zu  verstehen  sein. 

10)  Vgl.  oben  S.  72. 

11)  Vgl.  oben  .S.  21. 


Die  Rangordnuii^i"  dos  röinisclicn   Heeres.  79 

die  Entlassung  und  der  Übertritt  unter  die  Veteiani*).  Diese  sind  noch  4  Jahre 
dienstpflielitig  für  den  Kriegsfall -i.  Die  Vetcrani  jeder  Legion  bilden  ein 
V'exilluin  in  der  Stärke  einer  C'oliorle^)  mit  einem  stehenden  Fahnenträger, 
vexillariiifi  veteranorum  legioiiis  ^i  und  im  Felde  unter  dem  Befehl  eines 
centuno  veteranorum  legionis'"). 

Im  Frieden  stelu-n  sie  unter  einem  viirator  veteranorum^'),  dem  ein 
quaestor  vcteranorum'^)  beigegeben  ist.  Diese  Institution  hat  bis  auf  die  Flavier 
bestanden"). 

Die  Verlängerung  der  Dienstzeit  auf  20  Jahre,  im  Jahre  6  n.  Chr.,  schob 
die  Zeit  der  vollen  Befreiung  noch  weiter  hinaus  und  zwar  auf  25  Jahre")- 
Daher  forderten  die  Soldaten  nach  Augustus  Tode  die  Wiederherstellung  der 
alten  Dienstordnung.  Tacit.  ann.  1,  17  sextus  decimus  stipendii  annus  finem 
adferret;  nee  ultra  .suh  ve.xillls  fenerentur,  sed  isdem  in  cafitris  praemium 
pecunia  solreretiir.  1,HÜ  nÜHsionem  dari  vicena  stlpendia  meritis,  exaucto- 
rari  (jui  sena  deno  fecinsent,  ac  retineri  .suh  rexillo  ceterorum  immunes  nisi 
propulsdudi  ho.sfis.  Diese  Forderung  haben  die  Soldaten  durchgesetzt.  C.  III 
2037  cf.  bö79  Quartus^'^)  luventius  missicius  leg{ionis)  XI  ann{orum)  XXXV 
h{ic)  fi{itus)  est,  wo  aus  der  Altersangabc  hervorgeht,  dass  die  missio  nach 
IGjähriger  Dienstzeit  eintrat.  Doch  hat  Tiberius  schon  im  folgenden  Jahre  die 
augusteische  Ordnung  wieder  eingeführt.  Tacit.  ann.  1,  78  imparem  oneri 
rewpuldkam,  nisi  ricesimo  niilitiae  anno  veterani  dimitterentur.  Ha  proxi- 
mae  seditionis  male  consulta,  quibus  sedecini  stipendiorum  finem  expresse- 
rant,  aholita  in  posterum.  Unter  diesem  System,  das  die  Dienstzeit  der 
missicii  auf  ö  Jahre  festsetzt,  ist  die  Inschrift  geschrieben:  C.  XII  3179  Ti. 
Caesaris  dici  AugUtsti)  f(ilii)  Augusti  miles  missicius  Ti.  Julius  Festus  mili- 
tavit  ann{os)  A'A'F  in  leg{ione)  A'I7. 

Auch  im  Praetorium  und  den  Auxilia  hat  dieses  System  die  Dienstzeit 
zu  verlängern  bestanden**). 


1)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  224. 

2)  Man  erkennt  dies  an  der  Insclirift  XIII  7556. 

3)  Tacit.  ann.  3,  21  ict    vexilluni   vetvranorum,   non  amplius   quingenti  numero. 

4)  C.  V  4903,  vgl.  die  Fahnen  S.  25. 

5)  C.  III  2817;  wahrscheinlich  focliten  diese  vexilla  der  spanischen  Legionen 
im  grossen  pannonischen  Aufslande  (J— 9  n.  Chr.  In  C.  XIII  8276  ist  das  vexilluni 
ein  vexilluni  A'eteranoruni  unter  der  Führung  eines  Centurio  Lucretius. 

6)  C.  III  2733.  V3.*J75.  5832.  7005.  XIII  7556.  C.  V  4381  cf.  Suppl.  677. 

7)  C.  III  4858.  Die  Inschrift  ist  wegen  der  langen  Dienstzeit,  28  Stipendia, 
augusteisch. 

8)  Frühestens  unter  Claudius  C.  V  3375.  III  2733. 

9)  C.  XII  3179. 

10)  Die  Vor.'-etzung  des  Cognoniens  als  Praenomen  ist  für  die  Tiberische  Zeit 
charakteristisch.  Vgl.  Zangemeister  zu  C.  XIII  (3885  und  7288. 

11)  C.  III  2065.  10258.  14039.  143551^.  V.  7822.  Suppl.  1160.  XIII  7515.  8058.  8276. 
8671.  8711.  Ephem.  VIII  n.  530.  820.  Cagnat  ann.  epigr.  1899  n.  191  1900  n.  154.  Im 
Praetorium  Sueton  Nero  48.  C.  VI  32670»;  in  der  Flotte  C.  XII  262.  Dann  tritt  der  Aus- 
druck erst  im  dritten  Jahrhundert  wieder  auf.    C.  V  910.    VI  2604.    Es  ist  möglich,  dass 
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l>io  N'oxillrt  votiM-anoruin  wordni  auch  als  solbstäiidiirc  'rnippiMikrujxM" 
vorwemlot '  .  l>ios  orkliin  wiodor  die  Kiitsfolmni::  dor  Alno  und  Coliortos,  dio 
den  Beinamen  Vetorana  fülireii.  Ks  sind  ursprilni^MioIi  ans  missicii  im  Kiiogs- 
falle  neuirehildite  TruppiMikrtiper.  die  dann  infoliro  des  Krieües,  hei  \'ei\vcn- 
dunj;  ausserhalb  ihrer  urspriinjrliehen  Staud(|uartiere,  /u  stehenden  TrupiJen- 
körpern  jreworden  sind-.  l>er  (irundjredanke  der  i;an/,en  Ordninii;-  ist  die 
Seheidunjr  des  Heeres  in  eine  Linie,  die  !?<•  .Jahre  dient,  und  eine  Reserve  von 
fünfiähriixer  I)iensl/eil.  Die  Ahie  und  Tohortes  Veterauae  sind  Reserverei^i- 
nienfer.  die  aus  den  niissit  ii  der  Reserve  f<nniiert  sind. 

Mit  der  fortsehr«itendiMi  TniN  iu/inlisieiun.ü:  dicMien  ;ni(li  die  Lcf^ionarc 
2.')  .lalire  nie  die  Auxiha-').  Wenigstens  ist  im  /weiten  ,Iahrhnn(h'rf  keine  Spur 
dieser  ]J.^<.m\c   nudir  naidi/uweisen. 


II.  Ceiituriones. 

Die  seharfe  Scheidung',  die  seit  Alters  die  hevorrcehtetcn  .Stande  der 
Senatores  und  Equitcs  Roinani  von  den  übrigen  Bürgern  trennt,  besteht  auch 
für  den  Dienst  im  Heere  der  Kaiserzeit.  So  zählen  die  Centuriones,  da  sie 
der  riebs,  im  späteren  Sinne  genommen,  angehören,  gleich  den  grcgarii  zu 
den  niilites.  Auch  auf  sie  wird  die  missio  erstreckt ■•;;  aber  sie  heissen  nicht 
nach  «ler  Entlassung  Vetcrani^j.  Daher  centuriones  und  vetcrani  in  Gegen- 
satz treten"). 

Trot/.dem  die  Centuriones,  qiii  ordines  ducunt,  als  eine  besondere  Klasse 
von  Offizieren  sich  losh'isen  von  denjenigen  niilifes,  qui  in  ordine  merent,  so 
kann  doch  Bewerbern  um  den  Centurionat  aus  dem  Ritterstande,  die  an  di^r 
untersten  Stelle  der  langen  Stufenleiter  des  Cenlurionates  eintreten,  der  ordo 
nur  verliehen  werden,  wenn  sie  aus  dem  Ritterstande  ausscheiden '). 


Septiinius  Sevcrus  .TUch  liierin  auf  dio,  augusteische  Ordnung  7Aniicl< griff.  Alter  in 
C.  III  14il4*>  ist  nicht,  wie  Mommsen  wollte,  diese  Charge  gemeint,  sondern  es  sind 
Namen. 

1/  Tacll.  .inn.  1,  44.  .3,  21. 

2)  C.  III  Index:  Alae:  vHerana  Gactulorum  ,  7-fternna  fJallorum  ,  l'hracum 
veierana,  <'oliortos:  I  Aquitanorutn  letfrana,  I  Ifispanort/m  rettrana,  1  S'uf/ainhrorum 
reterana,  JII  Thracum  reterana.  Die  Ziffern  der  Truppenkörper  beziehen  sich  auf 
die  Bezifferung  der  Anxiiia  in  dem  exercitus,  dem  sie  nach  ihrer  P.ildung  au8  missicii 
zugewiesen  werden. 

3)  Mommsen  Arch.  epigr.  Milt.  H,  180  f. 

4)  ni/>*M«  honfsfa  misuwrif.  C  II  41)14.  JII  ;5.')71.  C2P,i.  f;787.  12411.  V  7009. 
VIII  2618.  70feO.    P'loru.s  frag.  ed.  Hossbach  p.  187. 

5)  rd^ranus  ex  centuriotu;  findet  sich  in  der  älteren  Zeit  nur  l>ei  dem  Centurio 
cohortis,  dann  aucli  bei  denen  der  Legion.  CHI  5.^20.  G234.  7454.  8003.  8721.  10314, 
::.'•-.     12;.87.;    V.  88»  cf.  supl.    n.  7J.    V  Suj.l.    Gsl    Legionär    aljer    3.  .lahrli.  V  2831 ; 

-.11)  ist  IX  3923  auf  p  .371   fal-ch  bezogen. 

6)  C.  VIII  lH0r,7.  1H272.    .Sell)St  centurio  von  rniles  unterschieden  C.  XiV  2258. 

1)  III  7.'/)  14s^i  V  7*a;.-,  \  l  S-Va  Vlil  1047.  14<;(I8.  IX  OiS].  X  1127  (\  T.  Gr.  JI  2803. 
Flin.  ep.  6.  2.* 
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Jedoch  hat  es  eine  höchste  Klasse  von  Legionscentuiionen  »egeben,  die 
auch  dem  Ritterstande  angchiJren  können.  Denn  ans  der  miiitia  equestris  er- 
folgt der  Übertritt  in  den  Legionsconturionat,  ohne  dass  eines  Verhistos  der 
Standesreehte  gedacht  wirdV».  Ebenso  verleiht  Traian  den  Ritterrang  an  einen 
Legionscenturio-^),  und  unter  Hadrian  tritt  ein  eques  Romanus  als  Legionscen- 
turio  in  jene  höchste  Gruppe  ein,  ohne  den  Stand  /u  verlieren"').  Seit  Septi- 
mius  Severus  wird  den  hauptstädtischen  Ccnturionen  dieser  Rangklasse,  dem 
princeps  castrorum  praetorium^)  und  dem  centurio  deputatus-'),  sogar  der 
equus  publicus  verliehen.  Diese  Annähcnuig  der  Legionscenturionen  an  die 
miiitia  equestris  geht  auf  die  Zeit  der  Bürgerkriege  zurück '=). 

Alle  Legionscenturionen  tragen  den  Goldring/).  Den  Centurionen  der 
obersten  Klasse  wird  das  Recht  der  albata  decursio^)  verliehen,  das  heisst  bei 
Paraden  im  weissen  Kleide  der  Offiziere  von  Ritterrang  aufzuziehen.  Diese 
Bedeutung  des  Ausdruckes  erhellt  aus  Tacit.  bist.  2,  89  ante  aquilas  praefecti 
castrorum  tribunique  et  primi  centurionum,  Candida  veste'-').  Als  Se])timius 
Severus  den  Principales  den  Goldring  verlieh  'O),  würden  auch  sie  der  miiitia 
equestris  genähert  und  auch  Principales  können  in  den  Ritterstand  erhoben 
werden*';.  Noch  einen  Schritt  weiter  ging  Gallienus,  der  die  albata  decursio 
allen  Soldaten  verlieh.  Vita  Gallieni  8,  1  iam  primum  inter  togatos  patres 
et  equestrem  ordinein  albato  milite  et  omni  populo  —  Capitol'mm  petit. 
Damit  war  auch  äusserlich  hervorgetreten,  dass  im  Heere  jener  Zeit  ein  Unter- 
schied zwischen  gemeinen  Soldaten  und  Offizieren  überhaupt  nicht  mehr  be- 
stand. Gezwungen  auf  der  von  Septimius  Severus  geschaffenen  Grundlage, 
die  auch  die  Principales  zu  den  Stellen  der  miiitia  equestris  zuliess *''*),  seine 
neue  Ordnung  zu  bauen,   versuchte  Gallienus  einen  neuen  Ritterstand  zu  schaffen, 

1)  C.  II  2424  X  o82{).  Auch  die  weitere  Laufbalm  dieser  Männer  schliosst  jeden 
Gedanken  aus,  dass  es  sich  um  eine  Degradierung-  handelt. 

2)  C.  XI  5{M)2  von  einem  Austritt  aus  dem  Ccnturionate  ist  nichts  zu  erkennen. 
Equites  Romani  waren  auch  die  Centurioues  XI  1(502.  3108.  564(J.  (>055,  Cagnat  ann.  6pigr. 
1900  n.  95,  da  sie  die  dona  der  miiitia  equestris  erhalten. 

3)  C.  VIII  15872.  Vgl  Mommsen  Staatsr.  3,  536.  Die  Zeit  bestimmt  die  Nennung 
seines  Bruders  lulius  P"'idus  Aquila,  der  unter  Pius  procurator  der  Dacia  inferior  war 
C.  III  13796  und  früher,  C.  III  45  a.  134,  opistrategus  in  Ägy])ten,  ein  Amt,  zu  dem  nur 
römische  Ritter  gelangen.  Deshalb  glaube  ich,  dass  auch  der  Bruder  geborener 
römischer  Ritter  war. 

4)  C.  X  5064. 

5)  C.  VI  3558  XI  1836. 
6j  Vgl.  S    114. 

7)  Es  folgt  dies  mit  Sicherheit  daraus,  dass  die  Evocati  und  optiones  spei  als 
Kennzeichen  der  Anwartschaft  auf  den  Centurionat,  den  Ooldring  tragen.  Vgl.  oben 
S.  42.  78. 

8)  C.  III  14387  ff  4-  fff  +  k,  hergestellt  Philologus  1907,  161;  143871. 

9)  Vgl.  Rhein.  Museum  57,  512. 

10)  oben  S.  42.  Der  Titel  candidatus,  S.  42,  beweist,  dass  die  Principales  schon 
von  Septimius  Severus  die  albata  decursio  erhielten. 

11)  oben  S.  54. 

12)  S.  34. 
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indem  er  den  Söhnen  der  Prinoipales'")  nnd  Centnriones^)  von  Gehurt  al)  den 
Rittorranj:  verlieh^  . 

Die  LoshisnniT  der  Leponseenturionen  aus  der  Heiho  der  iiiilites  tritt 
aueh  in  der  Art  der  Ernennung  hervor.  Denn  sie  werden  nicht  wie  die  I'rinci- 
jwles  von  den  vorjresetzten  Offizieren *\  sondern  vom  Kaiser  ernannt.  Hei  den 
PrineipaK's.  die  zum  Leijionseenturionate  irehin.:;en,  geschieht  dies  auf  Vor- 
seblag  des  Statthalters -""i.  Aueh  die  direkt  imi  den  Centurionat  sich  Hcwerljcndcn 
reiehen  ihre  Gesuche  heim  Kaiser  ein'  i 

Wie  unter  der  h'epuhlik,  so  werden  amdi  in  der  Kaiser/.eit  zum  Legions- 
eenturionate  zunächst  die  höchsten  Principales,  welche  der  vierten  Soldstufc 
angehören"),  berufen.  Essind  der  ror/?/cM/rtWMÄ  des  vStatthaltcrs*),  der  nptio  ad 
apefu  ordinis  '^  und  dcraquilifer  "^).  Erst  SeptimiusSeverns  hat  in  seinem  Hestrehen, 
den  Legionseenturionat  aus  den  Principales  der  Legion  seihst  zu  ergänzen,  auch 
die  niilitci^  der  dritten  Soldstufe,  speculator^^)  und  heiieficiarins  des  Statt- 
halters'*, zn  Centurionen  hef(trdert '^).  Auf  der  Ordnung  der  Repuldik,  die  die 
Kommandanten  der  taktischen  Unterabteilungen  in  den  Auxilia  aus  den  bcne- 
ficiarii  des  Statthalters  besetzte,  beruht  es,  dass  diese  Principales  der  vierten 
Soldkiasse  angehören  und  zum  Legionscenturionat  qualifiziert  sind  •■').  Dies 
wird  auch  auf  die  Principales  dieser  Klasse  erstreckt,  die  nach  der  Ordnung 
der  Kaiserzeit  mit  der  Entlassung  das  Btirgerrecht  und  die  Qualifikation  zum 
Legionseenturionat  erlangen,  so  ausser  den  genannten,  auch  auf  die  rfecurione.s  der 
equitfs  singulores  imperaioris'^'').  Dieses  ganze  System  beruht  auf  der  Ordnung 
der  Republik .  nach  der  die  Legionsceuturionen  den  fünffachen  Sold  des  Legionars 

li  custos  armoruni  (\  1113529  .strator  VI  32878  signifer  XI  202.5  beneficiarius 
con!«ularis  VIII  18595  —  ein  cornicularius  coiisularis  selbst  eques  Koinanus.  III  8752; 
unbestimmt.  VI  1615.  VIII  20751  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  73;  daher  veterani  filius 
als  Ehrenprädikat  III  7560. 

2)  centurio  legionis  C.  III  4327.  8156.  12388.  14403»  centurio  praetorianus  VI  273. 
2477.  2606  (=  XIV  2429  . 

3)  Auch  das  reicht  weiter  zurück,  wie  die  angeführten  Zeugnisse  lehren. 

4)  Vgl.  oben  S.  5. 

5)  Vgl.  oben  31.  53.  Vgl.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  1,  n.  UM.  Bei  den  Evocati 
ist  der  Vorschlag  des  praefectus  praetorio,  unter  dessen  Commando  sie  stehen  C.  VI 
100»,  vorauszusetzen  C.  XII 1  672«. 

6)  C.  V  7866.  X  1127.  Sueton  de  grammat.  24;  Juvenal.  14,  193  seq.  Plinius 
epist.  6.25.  Frontin  strateg.  4,6,4.  Florus  frag.  ed.  Rossbach  p.  187.  Vita  Hadriani  10. 
Pertinacis  1.  Vgl.  Cassius  Dio  52,  25. 

7,  S.  71. 

8)  S.  31. 

9)  S  41. 
10>  S.  41. 
11)  S.  32. 
121  .S.  33. 

13)  Auch  für  die  anderen  Principales  dieser  Klasse,  für  welche  eine  solche  Be- 
förderung nicht  bekannt  ist,  darf  man  sie  voraussetzen. 

14)  S.  53  f.  56.  72. 

15)  S.  51. 
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erhalten  ^),  daher  sind  die  Principales  der  vierten  Soldstufe  zum  Legions- 
centurionat^  berufen  und  keine  anderen.  Von  den  Truppen  der  Hauptstadt 
sind  in  der  Kaiser/.eit  die  ecocati  des  Praetoriums*),  der  cornicular'ms  des 
praefectus  praetorio^),  der  cornicularius  des  prdefecfus  ttrbl*)  und  seit  Anto- 
ninus  Pius  der  cornicularius  des  praefectus  vigilum-')  zun»  Centurionate  quali- 
fiziert. Ebenso  wird  der  cornicularius  des  praefectus  annonae^')  zum  Centurio 
befördert,  dem  Range  seines  Chefs  gemäss. 


1  Herkunft  der  Centurioiies. 

Entscheidend  für  die  völlige  Lostrennung  des  Centurionates  von  den 
Principales  der  Legionen  wurde  die  ausserordentliche  Erhöhung  des  Soldes,  bei 
dessen  Bemessung  Augustus  den  Sold  der  Praetorianer  zugi'unde  legte').  Dies 
entsprach  nur  der  Herkunft  der  Centurionen,  die  in  noch  höherem  Masse  als 
das  Praetorium  einen  römisch-italischen  Charakter  haben  sollten.  Der  Grund- 
gedanke der  augusteischen  Ordnung  ist  klar  ausgesprochen  in  den  Worten  des 
Kaisers  Claudius  C.  V505Ü:  plerique  ex  eo  genere  hominum  etiam  militare  in 
praetorio  meo  dicuntur,  quidam  vero  ordines  quoque  duxisse,  7ionnulIi  allecti 
in  decurias  Romae  res  iudicare.  Für  die  Qualifikation  zum  Centurionat  gilt 
also  strenger  als  selbst  für  die  Garde  der  Grundsatz  der  römischen  Herkunft,  um 
den  Offizierstand  reinzuhalten  von  dem  Blute  der  Unterworfenen^).  Auch  die  Pro- 
vinzialisierung  der  Legionen  hat  die  Herkunft  der  Centurionen  nicht  wesentlich 
beeiuflusst.  Noch  im  zweiten  Jahrhundert  sind  die  Legionscenturionen  fast 
durchweg  Italiker,  oder  sie  stammen  aus  römischen  Militärcolonien,  die  im 
ersten  Jahrhundert  durch  Deduction  italischer  Legionare  gegründet  worden 
waren.  Gerade  die  häufige  Berufung  dei'  evocati  zum  Legionscenturionat 
musste  dahin  wirken,  den  Legionen  einen  Stamm  von  Offizieren  italischer 
Herkunft  zu  sichern.  Während  ihrer  langen  Dienstzeit^)  wurden  deshalb  die 
Centurionen  im  bunten  Wechsel  von  einer  Provinz  in  die  andere  versetzt,  so 
dass  ein  gleichartiges  Offizierkorps  römischen  Blutes  den  Legionen  erhalten  blieb. 


1)  S.  111. 

2)  S.  78.  3)  S.  21.  4)  S.  17. 

5)  S.  8. 

6)  S.  67. 

7)  S.  111. 

8)  Hier  nur  den  Centurionat  der  Praetorianer  zu  verstehen,  wie  Moramsen  wollte, 
ist  bei  der  technischen  Bedeutung  von  ordinem  ducere  unmöglich,  besonders  da  die 
Qualification  für  die  Geschworenen  folgt.     Mommsen  Staatsr.  3,  536. 

9)  C.  II  4147  (stip.40);  III  266  (stip.  45)  2834  (stip.  43)  3557  (stip.  40)  4315  (stip.  32). 
6185  (vix.  58)  6186  (vix.  56)  6192  (vix.  50)  6761  (vix.  63)  11031  (stip.  58)  11213  (stip.  34) 
12411  (vix.  75)  13360  (stip.  55)  14214«  (vix.  68)  14214  lo  (vix.  50);  VI  3580  (vix.  49) 
3634  (stip.  31)  33033  (stip.  55);  VIII  102G  (stip.  32).  2818  (vix.  57).  2826  (vix.  60)  2864 
(vix.  58)  2865  (vix.  78)  2877  (stip.  45)  2878  (vix.  55)  2891  (stip.  37)  2922  (vix.  60).  3001 
(stip.  48)  3005  (vix.  62);  XI  5936  (stip.  38).  C.  XIII 6728.  (stip.  52)  6952  (stip.  45)  8648  (vix.  53). 
Ephem.  epigr.  7  n.  903  (vix.  61). 
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Die  Richtigkeit  dieses  gruiullogeiulen  Satzes  über  die  Herkunft  der  Legions- 
eeiitiuittnon  tritt  empirisch  hervor  aus  einem  ^'er/.eichnis  der  l)ekanntaii  lleimats- 
angahen.  Wi»  die  in  Italien  j^efnndenen  Inschriften  die  Trihus  des  Fundortes 
ueuueu.  habe  ich  unbedenklich  ani:cnomnun,  dass  der  C'cnfuriu  ans  der  Stadt 
selbst  stammt '  . 
Koma-  . 

Regio!:  Abella ''),  At.lla  <  ,  Atina-'\  Cales'),  Ager  Falcrnus "),  Formiac«), 
Fundi"..  Noia '^1,  Tuteoli  "),  Surrentum '-),  Tusculuni '='>,  Varia"),  Venafrum '•■•). 

Regio  II :  Hcneventum  "i,  Rrundisium'"  ,  Canusium  '"),  Compsa'"'),  Luccria-"), 
VeiHisia  *' > 

Regio  III:  Grumentum  **). 

Regio  IV:  Aecjuicoli -3),  Bovianuni -'s  Bovianum  vctus -'■''),  Carsioli "), 
Cures*'),  Histoniura  *'*;,  luterproniium  - '),  Marruciuus  •"^°),  Marsi^^'),  Marrax  3^), 
Pagus  urbauus"!,  Reate'*),  Supinum  ^•''),  Teate  *'•). 


ll  rriniipili  sind  durch  ein  bcigresetztes  (p)  hinter  den  Ziffern  bezeichnet. 
2    III  7534  vV  Mac.i;  VIII  2M5  (p)  (III  Aug.). 

3)  X  120e  (p)  (VII  Gem.  XVI  Fl.  III  Gall.  XIIII  Gem.  VIT  Ci.  I  Ad.) 

4)  X  8788 (p)  (VII  CI.  III  Cyr.  II  Tr.)  3734  (III  C\ r.). 

5)  X  5064  Vig. 

6)  X  4641  (p)    (VII  C.  p.  f.) 

7)  X  4723  (p)  (VII  Mac.  XV  Pr.  XIII  Gem.). 

8)  X  6098  (p)  IX  Hisp.). 

9)  III  6195  (p)  V  68öl  VI  (vict.). 

10)  X  1262  (p). 

11)  X  1773  (VI  Ferr.). 

12)  X  6S6  praet. 
\3)  VI  219  Vig. 

14)  XIV  8472  p). 

15)  X  4862  (p)  (XI)  4867  fp)  4872  (p).  (XIII  Gem.). 

16)  III  1480  (VU  Ci.  VIII  Aug.  XI  Cl.  I  Min.  IV  Fl.).  IX  1004  ICH  (p)  (X  Gem.). 
IT)  Inscr.  Gr.  ad  res  Kom.  pert.  3  n.  1280  (IV  Scyth.). 

18)  IX  335  (p). 

19)  IX  »96(p)  1005  (p)  (IV.  .Scyth.). 
20;  IX  798  (pj. 

21)  IX  435. 

22;  X  218  (p;  (XXI). 

23    IX  4123.    IV). 

24i  IX  2564  ^XI.  CI.). 

25;  IX  2770  (XXXIII). 

•26;  IX  4058  (IV  Scyth.j 

27;  III  7884  (p)  (X  Fret.  I  Ital.). 

28;  IX  2851  (I  Min.; 

20)  IX  8044  (p)  ^XXI). 
30,  III  4060  (VIII  Aug.) 

Z])  III  111-29  fXIV  Gem.;  IX  3««)  (p     3671  (p;. 
32 1  V  Suppl.  1168  (p)  (XIII  Gem.,. 

33,  IX  2»88  praet. 

34.  IX  4678 'p,  4686  Cp;.       35)  IX  3852  (p).      36)  VIII  2628  (p). 
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Regio  V:  Asciiluni '),  Auxirauni-),  Falerio '),  Firmum  ^),  Interamnia  Piae- 
tuttianoriim  •^),  Ricina*'),  Trea'). 

Regio  VI:  Aiiicria^),  Carsnlae-'),  Fnnum  Fortuuae '"),  Forobrentani^'), 
Ilispclliinj'-),  Malilica'^),  Mevania  "),  Pitimini  Mcrgens' '),  Sassina '*"•),  Tifernum- 
Mataiirense  ^"),  Tuder '**),  Tuficum '•'),  Urvinuiu  Mataurense  ^"),  Umbria  2'). 

Regio  VIT:  Arretiura  22)^  Blaera  "),  Chisium^'i,  Falerii  2-^),  Florentiae -"'), 
Vei-'T),  Volaterrae  2»).   Volsinii  2''). 

Regio  VIII:  Aiiminuni^o),  Bononia^'),  Faventia'^),  Forum  Cornelii^^),  Forum 
Livii^«),  Mutina  »■'•),  Parma  3«),  Placeutia  »"j,  Ravenna^«),  Regium  Lepidi^'»). 


1)  XI  1437  (p). 

2)  TX  5840  (p)  (II.  Tr.  IV  FI.;. 

3)  III  1092  (p)  (XIII  Gem.). 

4)  III  15208  (p)  (II  Ital.)  IX  5358  (p). 

5)  Cagnat  ann.  epigr.  1904  n.  70 (p)  (III  Aug.) 

6)  IX  5748  (p). 

7)  IX  5647  (p). 

8)  XI  4368  (p)  (V  Mac). 

9)  XI  4573  (p). 

10)  VI  3553  (p).  XI  6224 (p). 

11)  XI  6055  (p).  X  Fret.  IV  Fl.  III  Cyr.). 

12)  XI   1933.  5273  (P)  (XXII  pr.)    5274  (p). 

13)  XI  5646  (p)  (III  Aug). 

14)  XI  4654  (XXXXI). 

15)  XI  5{>60  (XX  Val.  IV  Scyth.  XX  Val.). 
16,^  V  923  pract.  XI  6503  (p)  (5504  (p). 

17)  XI  5J»92  (XI  Cl.  IV  Fi.  V  Mac.  VII  Cl.). 

18)  VI  213  praet.  Cagnat  ann.  epigr.  1906  n.  73  (X  Fret.). 

19)  XI  5687  (p)  56{)6(p)  (II  Au.u'.  IV  Fl.  III  Gal.  VI  Fcrr.  XXX  Vlp.  IV  Fl.). 

20)  XI  6056  (XIX).  6057  (p)  (VII  Cl.  II  Ad.  VIII  Aug.  I  Ad.). 

21)  ProsopgT.  imp.  Kon».  3  p.  108  n.  794. 

22)  III  2678  (VII  Cl.);  XI  59:J5  (IV.  Scyth.)  XIII  8174  (VI  Vict.) 

23)  VI  3645  (III  Aug.). 

24)  XI  2109  (p)  2112  (VI  Ferr.). 

25)  XI  3108  (XX  Val.).  3109.  3112  (p)  (IX  Hisp.). 

26)  XI  Km  (p)  (XX  .  .). 

27)  XI  3801  (p)  (XXII). 

28)  XI  1741  ^p)  cf.  III  150452  (XI  Cl.).  '  ' 

29)  XI  2698  (p)  2704  (p)  (VI  Ferr.). 

30)  III  143601  (p)  (X  Gem.).  XI  390  (p)  (V  Mac.  VI  Vict.  XV  Apol.  XIII  Gem.);  395 
(p)  (VI  Vict.  XIII  Gem.) 

31)  III  6223  (p)  XI  711  (p)  712  (p)  XIII  8648  (XIIX). 

32)  III  2817  (IV  Mac.)  XIII  6961  (XXII  pr.). 

33)  VI  2963  (vig.). 

34)  XI  624  (p). 

35)  X  18  (XXX  Classica). 

36)  XI  1056  (p)  1059  (p)  (VII  Gem.  XIIII  Gem.  XT  Cl.  IV  Scyth.  X  Gem.). 

37)  XI  1221  (p)  (XTV  Gem.). 

38)  VI  215.  2551  (praet.)  XI  19  (p.)  (XV  Apol.  XIII  Gem.  XXII  p). 

39)  VI  212  (praet.). 
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Re^ioIX:  Alba  Poinpeia'),  Anj,'U8fa  Bai;ionnornm  *\  Dortona-'*),  Polleutia''). 

Hejrio  X:  Altinum*^  Acjuiloia  •'').  Atcsto''\  Brixia"),  Conoordia "),  Crc- 
moua^).  Knioiia '**.  luliuin  rarnicuin 'M.  Manlua '-),  Terj>:csti' '•'),  Varvari '''),  Ve- 
rona *\>. 

KegioXl:  Augusta  praetoria  "),  Augusla  Taniinoniin ''\  llasta"'),  Medio- 
laniiun '•*),  Xovaria-".  Vori'ollae-"M. 

i>o\veit  die  Centmionen  Provincinlcn  siud,  folgt  ihre  Herkunft  entweder 
der  Conscriptionsordnung  der  Praetorianer*'),  oder  sie  stanimon  aus  römisclicu 
Kolonien  der  älteren  Periode,  die  auf  Deduktion  beruhen. 

llispania:  Ae^o*-  .  liracara  Augusta -•''),  Caesarea  Augusta^'),  Castuio"^), 
Cluoia**),  Enjorita*'),  Hispalis*^),  lesso  2'^),  Tiicci  ^°),  Hispanus^'). 

Gallia  Xarhonensis:  Aquae  Sextiac^^),  Forum  Iulii''^\  Luens^'),  Ncniausus •'"'), 
Kci  Apolliuares  ^''  .  Vionna  •'''),  Incertus^*';. 


\)  V  75f>.S  ,X  (,i'in/.  VIII  1839  (p)  (III  Aw-.  25:J.^  (p)  (III  Aug.). 

2)  lU  1121»  (XV  ApoI.\  2a    XIII  .'.206. 

3)  V7600(p)  VIII  3007  (XIV  Gem.  III  Aug.). 

4)  III  2914  (leg.  VII). 

5)  III  4351  (I  adi)  V  903  (p)  906  (IX  Hisp.)  950  (X  Gem.).  X  «22«  (p)  (XIV). 
e)  III  217  (III  GalK).    V  930(p).  Cagnat  ann.  6pigr.  1803  n.  119  (IV  Mac). 

7)  V  Suppl.  677  (VI  Hisp.). 

8)  V  1892  (p)  WMMKp)  (X  Gem.)  VI  414^  (III  Cyr.). 

9)  V  4041  (praet.;  XIV  4007  (p)  (VII  Gern    VII  Gem.  p.  f.  IV  Fl.). 

10)  III  »s  ß  (II  Adi.  X  Fret.  II  Tr.). 

11)  V  1S38  (p)  (V  Mac). 

12)  III  102  flll  Cyr.)  XIV  3026  (p). 

13)  V  522  (XIV  Gem.  II  Aug.  VI  Vict.)  534  (p)  (XII  Fulm.  I  Ad.)  536  (p)  (V  Mac 
XXII  pr.)  546. 

14)  III  14514  (p)  ^VII  Cl.). 

15}  III  2834  (XI  Ci.)  V  :J366(p)  (leg.  VI)  :W74  (XI  Cl.)  Suppl.  1253  (p)  (XI  Cl.). 
16;  III  S747cf.  Öster.  Jahresh.  6.  Beib.  p.  83  fXI  Gl.). 

17)  V  65;6»(p)  7008  (p)  (VIII  Aug.).  7004  (XXII  Pr.)  7007  (p)  7009. 

18)  V  Supl.  969  (p). 

19)  VI  326(p)  =  XIV  3545. 

20)  V  6513  (p).  20a;  XIII  6728  (.  .  VIII  Aug.  .  .  XXII  Tr.). 

21)  Marquardt  Staatsverw.  2,  478  f. 

22)  II  4461  (p)  (VII  G.  I.  Min.  VII  Cl.  XIII  Gem.  II  Aug.) 

23)  II  2434  (p)  (l  M.  XV  Apol.;. 

24,  III  14511  (IUI  Fl.j  VIII  2808    X  Fr.  III  Aug.). 

25/  II  3274  ^pj  (XUII  Gem.). 

26j  VII  168  (XX  Val.)  VIII  2807  (III  Aug.). 

27)  II  4514  (VII  Gem.  XV  Apol.). 

28>  II  1178  (p)  (I  Ad.). 

2r<    11  *U«(p)  (X  Gem.    I  Adi.  X  Gem.  XX  Val.  VII  Gem.;. 

S--'    II  JfVsl  (IUI;.  31)  VIII  2938  (VII  Gem.  III  Aug.). 

32;  III  2035  (VIII  Aug   XIIII  Gem.  XI  Cl.). 

33)X4N68fp).  3*)  III  8143  (IUI  Fl.).  35)  VII  371  (X  Fret). 

36)  III  7397  (XV  Ap    V  Mac.  XVI  Fl.). 

37)  III  34  (III  Cyr.;  10224  (II  Ad.). 

38)  XII  2601    I  It.  II  Aug.  Villi  Riap.  XX  Val.  Vict). 
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Germania:  Claudia  Ära*). 

Noricum:    Celeia^j,  Solva  ^),  Virunum*). 

Dalmntia:   Ae(|iuini  ^),  lader''),  Risinium "),  Salonae**;. 

Pannonia:  Poctoiiio '•'j,  Savaria '''),  Sirmium  **). 

Moesia '-). 

Macedonia:  Nicopolis  **),  Heraclea '*),  Pelagonia '^),  Philippi '^j. 

Aclmia:  Corintlius*'). 

Africa:  Cartbago  *^),  Cirta  *'•'),  Tbauiugadi  ^o)^  Africauus  2»). 

Im  Orient  lasseu  sich  iiiir  Ceuturionen  ans  den  italischen  Militär- 
colonien  nachweisen:  Sinope --),  Antiochia  Pisidiac-^),  Berytus^'),  Heliopolis^^). 
In  der  auf  orientalischer  Grundlage  ergänzten  Legio  V  Macedonica  ^^)  finden 
sich  auf  Inschriften,  die  wenigstens  der  Zeit  vor  Septimius  Severus  angehören 
können  ^'j,  Centurionen,  die  dieser  Ordnung  nicht  entsprechen. 

Amasia^«),  Aucyra-*^).     Hier  tritt  also  die  Regel  in  Wirksamkeit,  wonach 


1)  ril  10940  (VII  Cl.  III  Aug.)  VIII  2769  p.  (III  Aug.)  2785  (III  Aug.)  2JK)7  (VI 
Vic.  XX  Val.  II  Aug.  III  Aug.). 

2)  III  13524  (VI  Ferr.). 

3)  III  1615  (XIIII  Gem.)  5334  (XV  Apol.)  5336  (XIIII  Gem.  XIII  Gem.). 

4)  XIII  7287  (XI  Cl.). 

5)  XIII  6952  (XIIII  G.  XIII  G.  XXII  Pr). 

6)  VI  221  (vig\ 

7)  III  6:}59  (VII  Gem.). 

8)  III  1940.  2055.  8753  (p)  13360  (XI  Cl.  I  Ad.  II  Ad.  XV  Apol.  I  Ad.  IV  Fl.;  Cagnat 
ann.  epigr.  1898  u.  11  (p)  (III  Aug.). 

9)  II  4147  (I  Ad.  II  Tr.  VIII  Aug.  XIIII  Gern  VII  Cl.  VII  Gem.)  III  6761  (X  G. 
XI  Cl.  XIIII  G.  I  Min.  XXII  Pr.  XIII  G.  VII  Cl.  XV  Apol.). 

10)  III  264  (XVI  Fl.)  4416  (XIIII  G.)  6187  (V  Mac.)  XIII  6646  (VIII  Aug.). 

11)  III  3259  (I  Ad.  XIV  G.  V  Mac.  X  G.). 

12)  III  7428  (I  Ital.). 

13)  III  1481  cf.  p.  1016  (XXII). 

14)  VI  222  (vig.). 

15)  VIII  2865  (III  Aug.)  XI  710  (V  Mac.  I  Ad.). 

16)  VIII  1026  (urb.). 

17)  III  42  (XI  Cl.  I  Ital.  II  Tr.). 

18)  III  6185  (III  Aug.  X  Gem.  I  Ital.).  Eh  i.^t  möglich,  dass  diete  Inschrift  vor 
Septimius  Severus  geschrieben  ist. 

19)  VIII  2890  (III  Aug.). 

20)  VIII  2354  (III  Aug.  XXX  Ulp.). 

21)  VIII  14471  (p). 

^2)  III  14402  b  (XXII  Pr.)  XIII  6502  (XXII  Pr.). 

23)  ni  6809  (p)  (XII  Fulni.). 

24)  XII  3072  (p)  Sueton  de  gramm.  24. 

25)  111 14387  ff.  (p)  (III  Cyr.  XIII  Gem.)  14387g  (p)  (X  Fret.)  14387i(p)  (111  Gall.) 
Cagnat  ann.  epigr.  1903  n.  368  (p)  XII  Fulm.). 

26)  Ephem.  epigr.  V.  p.  214. 

27)  Die  Legion  V  Macedonica  wurde  unter  Marcus  nach  Dacieu  verlegt,  so  dass 
die  Grabschriften  der  Conturiones  dieser  Legion,  die  in  Troesmis  gefunden  wurden, 
dem  zweiten  Jahrhundert  angehören  werden.  Rhein.  Mus.  48,  244. 

28)  III  14214")  (V  Mac).  29)  III  6184  (V  Mac). 
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auch  im  zweiten  .laliiliuinlcrt  (Ut  Calipuus  dt-r  Lotion,  woim  aueli  nur  über  die 
JStufo  des  optio  ail  spem  (trdiiiis.  /um  ("outuridiiate  ,:;olaii.::cMi  kann.  Aber  ill)or(lie 
C'eniuriouate  ihrer  Le^rion  j^iud  sie  niclit  liinausi::ok()mmen,  irgend  eine  inihere 
Laufbahn  selbst  als  Centurionen  blieb  iluuii  verschlossen.  Die  sicher  be/eu{;ten 
Fälle  der  Iteförderiini!:  aus  der  Caliira.  die  beiden  aciuiliferi  aus  Acquum  ') 
und  Savaria*!.  sowie  der  optio  ad  spem  ordinis  aus  Auj^usta  Taurinorum '*) 
und  der  unbestimmter  Zeit  aber  vor  Dtunitian /u  set/endc  ^\  fü^ien  sieh  dem  (ic- 
setJ.c  und  /.ci^n  schon  dureh  ihre  Seltenheit,  dass  diese  Belorderun^^  (Un 
Calisrati  keineswei^  häufijr  sieh  eröffnete'').  lU^/eicbnend  ist  es,  dass  dem  /.um 
eenturio  Icirionis  beförderten  decurio  der  equites  sin^ulares  imperaforis'),  die 
finpierte  Herkunft  aus  der  Vetcranenkolonie  Poetovio  beigelegt  wird'').  Die 
aussehliessliche  Hevor/ugung  der  westlichen  licichsliälfte  tritt  in  gleicher  Weise 
bei  dem  numerus  frumentariorum  der  Hauptstadt  hervor,  in  denen  der  Osten 
gnn/-  fehlt ''i.  Diese  Institution  der  frumentarii  ist  von  Hadrian  geschaffen; 
er  ist  CS  demnach  gewesen,  der  das  Gesetz  für  die  Herkunft  der  Centurionen 
festgestellt  hat,  um  dem  Offizierkorps  der  Legionen  den  römischen  Charakter 
zn  wahren.  Noch  scharfer  tritt  dieses  nationale  Prin/ij)  hervor  in  den  höheren 
Klassen  <ler  Legiousccnturionen,  die  fast  ausschliesslich  aus  den  Gardisten 
italischer  Herkunft  hervorgehen.  Hadrian  verkannte  die  Gefahr  nicht,  welche 
der  Herrschaft  der  Körner  von  der  Provinzialisierung  der  Legionen  drohte.  Aber 
der  Damm,  den  er  errichtete,  erwies  sich  als  zu  schwach.  Als  mit  Septimius 
Severus  eine  oi-icntalische  Dynastie  den  Thron  bestieg,  begann  jene  grauen- 
hafte Verfolffung  alles  Komischen,  die  ihren  getreusten  Au.sdruck  findet  in  der 
völligen  Umbildung  des  Centurionates. 

.Seit  dieser  Zeit  galt  wie  für  die  Garde,  so  für  den  Centurionat  der 
Legionen  der  Grundsatz,  dass  sie  aus  der  Caliga  der  Legionen  hervorgehen, 
und  zwar  mit  stärkster  Bevorzugung  des  Orientes^'  iSo  hatte  das  Geschick  sich 

^.<     völlig  gewendet. 

di.v.  Afriia:  IJisica'';,  Hadrumetum '°),  Lambaesis";.  Sicca^^j^  Theveste*^). 


;• 


1;  C.  XMI  6JKVJ. 

2)  C.  XIII  r.646 

3)  C.  V  7004. 

4)  C.  TU  1-2411. 

5)  Auch  bei  C  XIII  8203  liegt  kein  Grund  vor,  zu  bezweifeln,  dass  der  Mann 
ans  der  ColoDia  Agrippinensium  stammt. 

6)  Vgl.  oben  S.  51. 

7)  C.  II  4147.  P>ben«o  erhalten  die  in  der  legio  I  und  II  adiutrix  aufgenommenen 
FlotteD»oldatfn  pannonihcher  und  dalmatischer  Herkunft  di«-  lingierte  (Jrigo  aus 
Savaria.  Aequum,  lader  Rhein.   Mus.  46,  603.   Vgl,  C.  XIII  j.ars  2,  p.  602. 

ü)  Oben  S.  35. 

9)  VIII  12297  (III  Aug.). 
10)  VIII  2968  an  Aug.). 
11;  VIII  25^80  (III  Aug.). 
12)  VIII  1647. 
13;  VIII  2blH  (III  Aug.;. 
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Asien:  Amastris*),  Aucyra'-'),  Apamea^),  Antiochia^),  Aradus"^),  Aretliusa*'), 
Balbura'j,  Capitolias**),  Comraagcuus'*),  Ephesus'"),  Ileliopolis'^),  Laodicea''*), 
Meliteue '•''),  Nicaea^'). 

Macedouia:  Thessalonice  ^^). 

Germania:  Agiippina "•)>  Nemes*'). 

In  den  ein/einen  Provinzialliocren  gingen  die  Centurioncn  niedereren 
Ranges  aus  den  Legionen  der  Provinz  selbst  hervor  '**).  Dagegen  in  den  liöheren 
Graden  treten  die  Illyrier  an  Stelle  der  Italiker,  weil  das  hadrianische  Gesetz 
der  Beförderung  jetzt  auf  die  illyrische  Garde  angewendet  wurde. 

Üacia:  Apuluni^'^),  Sarmizegethusa^"). 

Moesia:  llorreuni  Margi^'i,  Oescus"),  Ratiaria "■''),  Viminacium-^),  Moesia^-'). 

Pannonia:    Aquincum-S,  Carnuntuur-*^),  Poetovio^^),  8avaria-"'j,  Siscia^"). 

Britannia:  Linduni^^). 

Aus  Italien  stammen:  Atina^-),  Berva^^),  Dertona^^),  Emona-^-'),  Hadria^''), 
Saturnia^'). 

1)  IX  951  (p). 

2)  VIII  2778  (p). 

3)  111  6766  (XVI  Fl.). 

4)  VIII  2997  (III  Aug.  XXII  Pr.). 

5)  111  18«  cf.  p  972  (III  Gal.  iter.  IUI  Scyth.  XX  Val.  iter.  I  Min.  X  Fret.  iter.). 

6)  Cas^nat  1906  n.  6:^  (XXII  pr). 

7)  Ca^nat  1899  ii.  176  (p.) 

8)  III  771  (XI  Cl.). 

9)  Ephem.  epigr.  VII,  887  (p). 

10)  III  11082  (p)  (I  Ad). 

11)  VI  42:^  Vgl.  111  141495  (p). 

12)  III  G186  (X  Gem.  IUI  Fl.  XII  Fulm.  ill  Cyr.  X  Frot.  II  Adiut.  V  Mac). 

13)  VII  218  (VI  Victr.). 

14)  VII  Ol  ( bis  ...  bis  ..  .  III.  Aug.  XX  Val.). 

15)  III  14149*  (p)  (III  Cyr.). 

16)  II  484  (p)  (III  Aug.). 

17)  XIII  6659. 

18)  Vgl.  oben  S.  30-33. 

19)  XI  5215  (p)  (VII  Gem.).  /  • 

20)  IX  ItJOy  (XXII  pr.). 

21)  III  7591  (p)  (I  Ital.). 

22)  III  14416  (p). 

23)  VIII  2871   [Ul  Aug.)  VI  1058  (vig.K 

24)  VIII  30U1  (III  Aug.  IUI  Fl.  VII  Cl.  XII  Fulm.  XV  Apol.  VIII  Aug.  II  Aug. 
VII  Cl.   II  Adi.  VI  Vict.) 

25)  VIII  2780  (III  Aug.  VII  Cl.  XX  Val.  I  Ital.). 

26)  III  10305  (p)  (XII  Fulm).  VIII  2826    III  Aug.;  VI  1058  (Vig.). 

27)  111  11019  (I  Ad.).  VIII  2675  (p)  XIII  8620  (p)  (XXX  UIp.). 

28)  XIII  1890  (I  Ad.  XI III  Gem.  XXX  UIp.)  VI  1058  (vig.). 

29)  VI  1058  (vig). 

30)  XIII  8035  (p)  (I  Min.).  31)  XIII  6679  (p.)  (XXII  Pr.). 

32)  XIII  6762  (p.)  (XXII  Pr.).  33)  VI  1058  vig.  34)  VI  162«. 

35)  XIII  6708  (p.)  (XXII  Pr.).  36)  VII  101  (p). 

37)  Cagnat  anu.  epigr.  19(K)  u,  95  (p.). 
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Der  Preis,  den  Septiniins  Sovcrus  den  urovincialon  Legionaren  für  die 
Krone  bot.  war  die  Ausrottmii;  der  Centurionou  italisch-rümiselier  Herkunft^). 
Die  blutige  Exekution  ist  noch  erkennbar  au  der  Inschrift  der  spceulatores 
vou  Apninm.  Von  den  zehn  Militärscliarfriohteru-)  sind  am  Heginn  der  Regie- 
rung des  Kaisers  in  einer  Legion  drei  zu  Ccnturionen  und  mindestena  zwei 
zu  cornieularii.  die  die  Anwartschaft  auf  den  (cnturionat  bcsasscn''),  ernannt 
worden*!. 

Nach  den  Scveren  verschwindet  die  Heiniatangabc  aus  den  Inscliriften 
der  Ccnturionen,  weil  das  alte  Gesetz  der  Beförderung,  das  zu  der.  häufigen 
Versetzungen  führte,  zusaniraenbrieht.  Die  Centurionen  ergänzen  sich  nur  aus 
der  Caliga  der  Legionen  selbst,  der  sie  angehören;  das  einigende  Band,  das 
die  Heere  des  Reiches  zusammenhielt,  löst  sich,  und  die  Trovinzeu,  deren 
Heere  mit  dem  Schwinden  der  römischen  Kultur  immer  mehr  als  nationale  Ein- 
heiten erscheinen,  lösen  sich  los  vom  Reichsganzcu. 


2  Kangordnung  der  Centurioiies. 

Die  Rangordnung  der  Centurioncs  hat  Mommsen  dahin  bestimmt,  dass 
der  Rang  der  Centuriones  sich  nach  der  Nummer  der  Cohortc  richtet,  in 
der  sie  dienen^).  Die  Centuriones  der  cohors  prima  stehen  am  höchsten, 
die  der  decima  am  niedersten '').  Die  Rangordnung  der  Centuriones  der  cohors 
prima  gibt  C.  VIII  18072:  primus  pilus,  princeps,  hastatus,  princeps  posterior, 
hastatus  posterior.  Es  sind  die  Komni.'indnnten  der  fünf  Ccuturiae  der  Cohors 
prima'). 

Die  Beförderung  erfolgt  vom  princeps  zum  primipilus,  Vegetius  2,  8 
Vetus  tarnen  consuetudo  tenuit,  nf  ex  primo  principe  legionis  promoveretur 
centurio  primipili.  Der  Satz  geht  wegen  der  altertümlichen  Bezeiclniungen  auf 
eine  Quelle  der  augusteischen  Zeit  zurück.  Denn  nur  in  den  Inschriften  dieser 
Periode  werden  ent.sprechend  der  Ausdrucksweise  der  Republik  die  principes 
priores  jeder  Cohorte  als  secundu.s^j,  tertius'-*)  bezeichnet,  der  primipilus 
als  centurio  primipili^")  oder  primipiW^^).  Dieses  Gesetz  der  Beförderung 
bestätigen  die  Inschriften  durchweg.  Immer  liegt  vor  dem  Primipilat  noch 
ein  Centorionat    der  Legion**).     Ausdrücklich    wird    die    Stelle    des    Princeps 


1)  NVup  Heidelb.  Jahrb.  10,  23-2.  2)  Oben  .S.  32.  3)  Oben  S.  31. 

4)  C.  III  14479:    über    den    .Statthalter  Mevius  Surus    vgl.  Religion  d.  r.  H.  112 
Anm.  466. 

5)  Ephem.  epigr.  IV  226. 

f))  Deshalb  wird    ein   Evocatu.s    zum   Centurio    in    der   Cohors    decima    ernannt 
XIII  6728. 

7;  Vgl.  oben  S.  28. 

Ü)  C.  XIII  7556. 

9>  C.  IX  2770  M.  Papius  H«-x.  f.   Vol.  —  princeps  tertiux  {leyiones)  XXXIIJ. 
10)  C.  V  Suppl.  069  ceniuriio)   prim[i)[pili];  IX  4122;  Sallustius  lug.  38. 
IL  C.  V  7600.  XI  5273. 
12^  Eine  Ausnahme  bilden  nur  gewisHe  Ceoturionate  der  Cohortes  praetoriae. 
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genannt  C.  IX  412*2.  XI  5215  5273.').  Im  dritte  Jabrhiindert  können  die  Cen- 
turionate  gleichen  Ranges  princeps  peregrinorum-)  und  nauarchus  princeps^) 
dafür  eintreten.  Auch  die  Beförderung  vom  hastatus  zum  princeps  ist  direkt 
bezeugt  XI  5215.  Die  drei  obersten  Centurionate  bilden  eine  geschlossene 
Gruppe.  Deshalb  wird  der  Eintritt  in  diese  Stufe  durch  die  Beförderung  zum 
hastatus  oft  hervorgehoben,  hastatus  primus  nach  der  älteren  Ausdrucksweisc 
II  1G81.  III  2^i36;  hastatus  prior  li  4147;  hastatus  in  cohorte  prima  ill  3846; 
hastatus  II  4114.  4146.  VllI  2825.  XI  5215.  Dessau  484.  Zu  dieser  Stufe 
gelangt  auch  unmittelbar  ein  tribunus  legionis,  der  unter  die  Legionscenturionen 
übertritt  X  5829.  Die  Centurionen  dieser  Klasse  sind  es  auch  allein,  die 
das  Lustrimi  auf  dem  Territorium  legionis  abhalten  *).  Die  ordines  posteriores  der 
cohorsprima  hatten  schon  am  Anfang  der  Kaiserzeit  diesen  Rang^).  Dieselnschriften, 
in  denen  der  princeps  posterior  und  der  hastatus  posterior  immer  geschlossen 
auftreten,  zeigen  zugleich,  dass  es  schon  damals  keinen  pilus  posterior  der 
Cohors  prima  gab.  Die  Gliederung  der  Cohors  prima  in  5  Centurien  ist  dem- 
nach mindestens  so  alt  als  die  Kaiserzeit.  Wahrscheinlich  ist  sie  zurückzuführen 
auf  jene  tiefgreifende  Änderung  der  Organisation,  durch  welche  an  Stelle  der 
Manipularordnung  die  Gliederung  in  10  Cohorten  trat'';.  Damals  hatte  die 
Legion  noch  5  heilige  Fahnen  -  Tiere.  Erst  Marius  hat  die  aquila  zum 
einzigen  religiösen  Symbol  der  Legion  erhoben '').  Es  kann  sein,  dass  die 
Cohors  prima  5  Centuriae  erhielt,  weil  jede  eines  der  5  Fahnen  Tiere  zu 
schützen  hatte,  wie  seit  Marius  der  Centurio  des  primus  pilus  die  aquila. 
Auch  die  Verstärkung  der  Cohors  prima  auf  eine  Cohors  miliaria**)  wird  durch 
den  Schutz  der  religiösen  Symbole  bedingt  sein. 

Dagegen  hatte  die  Cohors  II — X  6  Centurionen,  da  sowohl  die  pili 
priores  und  posteriores  für  diese  Cohorten  bezeugt  sind'^),  als  auch  die  Sechs- 
zahl der  Centuriae  feststeht'").  Mit  Unrecht  hat  jedoch  Mommseu  aus  der 
Inschrift  C.  VIII  18072,  welche  die  Optiones  der  Cohors  prima  nennt,  geschlossen, 
dass  auch  die  Zahl  der  Centurionen    dieser  Cohorte    nur    fünf    betrug.     Denn 


1)  Auch  in  C.  X  5064  sichert  es  den  Vergleich  von  XIII  6762;  II.  2424.  4461. 
446:j.  III  7334  143601  14387  ff.  143871  1X5840  X  1202  3733  5829.  XI  19.  395.  710  1602. 
2112.  5646.  6055.  6057.    Cagnat  1906  n.  73. 

2)  C.  II  484.  Vgl.  Dessau  484,  wo  ein  hastatxi£  als  princeps  peregrinorum  fungiert. 

3)  C.  X  3348. 

4)  C.  III  8112  cf.  1255G.  143563a  5a  5b.  y  808.  Suppl.  165.  XIII  6730.  6794.  Vgl. 
Arch.  für  Religionsw.  9,  149  ff. 

5)  C.  III  2883cf.  150452.  8472.  9864 a.  9973,  12794. 

6)  Wahrscheinlich  hat  sie  Scipio  Africanus  minor  geschaffen.  Denn  Polybius 
kennt  sie  noch  nicht. 

7)  Die  Religion  d.  r.  H.  S.  118.  Ich  beziehe  jetzt  den  Equus  auch  auf  Mars. 
Der  Minotaurus  bleibt  mir  dunkel,  aber  der  Aper  ist  die  Verkörperung  des  Quirinus. 
Vgl.  Westd.  Korr.-Bl.  1893,  265. 

8j  Vgl.  oben  28. 

9)  C.  III  Index.  XIV  Index.  V  7004.  V  Suppl.  190. 
10)  S.  29.   XUI  8050. 
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Tacitiis  bezcuirt  für  die  Zeit  des  Tihorius  ausdiilcklicli,  dass  die  Zahl  der 
l'enturiitnon  00  Itetriijr'  ,  und  damals  i;alt  l)oroits  die  Ixaii^ordninii;-  nach  Cohorten. 
Hoshalh  nennt  aueh  die  Hasis  tU^s  Kaisers  Marens  ('.  \'lll  lsOI)5  in  der  Cohors 
prima  zwei  primipili,  die  an  der  Spit/.e  der  Cenfiirionen  ihrer  Cohorle  stehen. 
Die  Xennuni::  nur  eines  iiptit»  primipili  in  der  Inschrift  des  Tahuhiriums  C.  VIII 
lM)i2  ist  auch  dann  verslämllich.  wenn  nur  einer  der  beiden  i)riniipili  die 
1.  Ceuturia  der  Coiiors  prima  hefehlii::t.  Diesem  ist  zur  Unterstützung  in  der 
Befehlsg:cl)ung  ein  optio  zugeteilt,  den  eben  die  Inschrift  des  'rabuhiriums  nennt. 
Der  ranjrhöliere  der  bei«len  primi|)ili  hat  keine  Centuria  befehligt^). 

Zur  Zeit  des  Polybins  glieilert  sieh  die  schwerbewaffnete  Mannschaft 
der  Legionen  nacli  dem  Dienstalter  in  drei  Gruppen,  bastati,  die  jüngsten 
Jahrgänge,  prineipes  die  mittleren,  triarii  die  ältesten.  (5,  21,  7  öiaAiyovoi  jöjv 
arÖQiOY  70VC,  luv  rfiorntov^  xiü  rrfvi/ooTHTovc:  tt^  tocs  y(joocf  o/idy^oi'<;,  tous  <V 
i^fji  roiTois  f's  Toic  noTÜTovs  xaAovfierov;:,  rovg  fV  uxfAUiOTUTOvg  xalg  tjkiximg 
«V  Toi'v  noiyy.i.-ta.;,  roig  de  .iQFoßi'TdroV';  ftg  Tovg  ToinQini'i:.  Aus  jeder  dieser 
Altersklassen  werden  die  10  tüchtigsten  Soldaten  zu  Centurionen  gewählt  und 
diesen  wieder  aus  ihrer  Altersklasse  10  weitere  Centurionen  beigeordnet.  6,  24,  1 
E:  fxrioTov  de  nhr  7TQoeiot]iierior  yevcor,  :t/jiv  j(~)v  vewraTov,  i^{?,F.$av  zn^iag- 
yov<^  noiOTirdtjv  dixa.  tierti  dk  rovrovg  htoav  ixkayip'  äk)M)v  hixa  rroiorrjai'  xnl 
TorToi'c  für  änru'ing  rrooo)]y6nfvnav  ja^iäoyovQ.  Demgemäss  wird  jede  Alters- 
klasse iu  10  Haufen,  Manipuli,  geschieden  und  je  2  Centurionen  zu  Führern  jedes 
Manipels  bestellt.  24,  3  E^iig  dl  Tovroig  fieru  twv  Ta^iagycov  öieikov  rag  y/uxiagy 
IxdoTijv  eig  dexa  fieo)],  xai  Ttnooeveiiiav  exfioTot  iieoei  TÖn>  exAeyßerjdn'  dvdmor 
ovo  fjye^iövag.  Der  Centuriö  führt  seinen  Namen  nach  der  Altersklasse,  der  er 
angehört,  bastatus,  priuceps  und,  bei  den  Triariern,  pilus.  Dazu  tritt  die  Nummer 
des  Manipels,  so  dass  die  volle  Bezeichnung  lautet  pilus  primus,  princeps  pri- 
mns,  bastatus  primus  usw.,  eine  Benennung,  die  sich  Itis  in  die  Kaiserzeit 
behauptet  bat'*'.  Die  .Schrifsteller  der  Republik  kennen  keine  andere  Bezeich- 
nung* .  Der  zuerst  gewählte  Centuriö  des  Manipels  befehligt  den  rechten 
Flügel,  der  .si)äter  gewählte  den  linken  Flügel.  24,  8  6  TiQÖnog  algeOelg  {jyecmi 
Tov  öe^tov  fugovg  rrjg  OTieioag,  6  de  devrenog  tojv  evojvvjUMv  uvdQwv  rfjg  oi]fiaiag 
lyu  Ti]v  fjyeuovlar.  Die  beiden  Centurionen  eines  Manipels  unterscheiden  sich 
nicht  im  Titel,  und  das  hat  sich  behauj»tet  bei  den  Primij)ili,  die  beide  den- 
selben Titel  primus  i)ilus  oder  centuriö  jirimipili  führen ''^  Zur  Unterscheidung 
fügte  man  zu  dem  Titel  des  Centuriö  die  Centuria  hin/u;  so  hiess  der  zuerst 
gewählte  Führer  des    rechten  Flügels  z.  B.  princeps  primus  prioris  centuriae''). 

1)  Tacit.  ann.  1,  .32  sexageni  tfinyuhs  ut  nnmerum  centurionum  adaequarcnt, 
Dass  Tacitus  die  Zahl  59  auf  60  abgerundet  hätte,  ist  doch  eine  Interpretation,  die 
man  sich  nicht  erlauben  sollte. 

2)  Vg).  S.  115. 

3^  \>1.  oben  .S.  90. 

4/  Marquardt  .Staatsverw    2,  .%9  Anm.  .3-5.  h)  Vgl.  oben  8.  90. 

6/  Liv.  42.  .34,  5  primum  hastaturn  j>rioris  centuriae:  8  primus  princc^jiM  [)riori8 
centariae 
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in  colioite  prima, 


in  cohorte  secunchi, 


Daraus  wurde  für  die  erste  Klasse  als  Distinctiv  die  Bezeichnung-  prior  Ublicb. 
für  die  der  zweiten  Klasse  posterior,  das  zu  dem  alten  Titel  hinzutrat').  Nur 
für  den  i)rinceps  primus  prior  ist  die  correete  nezeiehnung-  einlach  princcps, 
für  den  liastatus  primus  prior,  hastatus-).  Weil  aber  die  Cohorte  entscheidend  war 
für  den  Hang-,  so  Hess  man  in  der  Kaiser/.eit  für  die  übrigen  Centurioiicn  die  Ziffer 
beim  Titel  ganz  fallen  und  sagte  z.  li,  in  cohorte  I  prineeps  posterior  nsw.^). 
Die  Tabula  der  Kaiserzeit  ist  demnach: 

1.  primus  pilus, 

2.  primus  pilas, 

3.  prineeps, 

4.  hastatus, 

5.  prineeps  posterior 
C.  hastatus  posterior 

7.  pilus  prior 

8.  prineeps  prior 

9.  hastatus  prior 

10.  pilus  posterior 

11.  prineeps  posterior 

12.  hastatus   posterior 
Nach  der  polybianischen  Ordnung  ist  eine  Beförderung  des  Centurio  nur 

innerhalb  der  Altersklasse  möglich,  der  er  angehört.  Die  Centurioneu  zerfallen 
in  zwei  Staffeln,  die  höhere  der  zuerstgewählten,  nach  der  späteren  Ausdrucks- 
weise die  centurioncs  priores,  und  die  niederere  der  später  gewählten,  die  cen- 
turioncs  posteriores.  Den  Rang  des  prior  vor  dem  posterior  erkennt  man  daran, 
dass  der  prior  das  bei  der  antiken  Taktik  schwierigere  und  ehrenvollere  Com- 
mando  über  den  rechten  Flügel  führt.  Innerhalb  jeder  Staffel  richtet  sich 
der  Rang  nach  der  Nummer  des  Manipels,  so  dass  die  Centuriones  des  10. 
Manipels  in  ihrer  Staffel  am  tiefsten  stehen,  die  des  1.  Manipels  am  höchsten. 
Der  Vorrang  des  1.  Manipels  zeigt  die  Stelle  6,  24,2  (ov  6  jroonog  algeOelc:  xal 
ovvedoiov  y.oivcovei.  Das  ist  eben  der  primus  pilus  piior.  Die  Beförderung  kann 
daher  in  den  Staffeln  der  centuriones  priores  und  der  centuriones  posteriores 
von  dem  10.  Manipel  bis  zum  1,  Manipel  erfolgen.  Man  avanciert  also  inner- 
halb einer  Staffel  vom  X  hastatus  posterior  bis  zum  I  hastatus  posteiior  oder 
vom  X  hastatus  prior  zum  I  hastatus  prior.  Ebenso  bei  den  Principes  und  Pili. 
Oder  ein  bewährter  Centurio  der  unteren  Staffel  springt  aus  der  Staffel  der 
posteriores  in  die  der  priores  über  und  avanciert  jetzt  unter  den  priores  weiter. 
Beim  Übertritt  aus  der  Altersklasse  der  Hastati  in  die  der  Principes  oder  aus  der 
der  Principes  in  die  der  Pili  muss  die  Wahl  bei  der  Aushebung  entscheiden,  welchen 


1)  Vgl.  oben  S.  90  f. 

2)  Die  Benennung-  des  princei)s  als  prineeps  prior  in  der  Insclirift  des  Tabu- 
lariuras  C.  VIII 18072  aus  valerianischer  Zeit  ist  nur  ein  Beweis,  dass  das  Sprachgefühl 
schwand,  ebenso  der  hastatus  prior  II  4147. 

3)  Vgl.  die  S.  91  Anni.  5  .angeführten   Inschriften. 


94  A .  von  Du  111  n  s 7.  o w s k  i : 

Rans:  der  miles  erbfilt:  er  kann  auch  seine  vStelliniü:  als  Tentiirio  c-an/  verlieren. 
Demnaeh  jribt  es  eine  Kaniroidnun::  nur  innerhalb  der  Altersklassen  und  wieder  in 
jeder  Staffel  der  Altersklasse.  Daraus  jrelil  hervor,  dass  in  jener  Zeit  die  Cen- 
tariones  der  drei  Manipnli  prinii  der  drei  Altersklassen  die  an.neschensten  sind, 
als  die  tüchtisrsten  ihrer  Keihen,  d.  h.  die  2  iiriniipili.  die  'J  primi  prineipes  und 
die  1?  primi  bastati  sind  die  anireseliensten.  Da  der  Ausdruck  ordo  i;leich- 
bedentend  mit  Centurio  gebraucht  wird,  so  sind  im  polybianisebcn  Heere  diese 
Ceutnrionen  die  primi  ordines,  die  Centurionen  des  ersten  Manipels  jeder  der 
drei  Altersklassen.  Als  die  Cohortengliedcrung  eingeführt  wurde,  hat  man 
diese  drei  Manipel  zur  Cobors  prima  vereinigt.  Darauf  beruht  es,  dass  die 
Ccntnrionen  der  Cohors  prima  die  ranghöchstcn  sind,  wie  der  Rang  der 
Centurionen  der  anderen  Coborten,  entsprechend  der  Knfstehnng  der  Cohortcn 
aus  den  Manipeln,  sich  abstuft.  Auch  in  der  Manipularordnung  war  der  hastus 
decimns  posterior,  der  hastatus  decimus  piior.  der  princeps  decinms  posterior,  der 
princeps  decimus  prior,  der  jiilus  dccinuis  posterior  und  der  pilus  dccinnis  prior 
die  am  Range  niedersten  ihrer  Staffeln. 

So  konnte  Caesar  von  octavi  ordines  sprechen  und  damit  die  Centurionen 
der  i?.  Coborte  bezeichnen').  Die  Centurionen  der  ersten  Cohortc  sind  dann,  ganz 
wie  in  Polybius  Zeit,  die  iirimi  ordines.  Deshalb  unterscheiden  die  Inschriften 
zwischen  primi  ordines  und  centurioncs  C.  VIII  18042  Ha  ijrinii  ordines  et  cen- 
turiones  agiles,  Hadrian  in  seinem  Armeebefehl;  ebenso  sind  C.  VIII  18065 
XIII  (>*^01  die  Verzeichnisse  der  Centurionen  (iberschriebcii  primi  ordines  et 
centuriones').  Die.se  Unterscheidung  ist  eine  tiefgreifende,  welche  das  ganze 
System  der  Beförderung  in  der  Kai.serzeit  bcstinmit. 

Das  Princip  der  Beförderung  nach  Staffeln,  das  in  der  Polyi)ianiscben 
Zeit  galt,  wurde  auf  die  Beförderung  der  Centurionen  bei  der  neuen  Gliederung 
nach  Coborten  in  der  Weise  übertragen,  dass  die  Cohortcn  jetzt  die  Staffeln 
bilden.  Die  bei  der  Beförderung  befolgte  Regel  geht  hervor  aus  der  Inschrift 
C,  VI  3584.  Um  sie  richtig  zu  beurteilen,  muss  man  erkennen,  dass  in  den 
Inschriften,  die  die  Laufbahn  der  Centurionen  verzeichnen,  jede  Versetzung 
aus  einer  Legion  in  eine  andere  eine  Beförderung  bedeutet.  Es  geht  dies  mit 
Sicherheit  aus  jenen  Inschriften  hervor,  in  denen  zwei  Centurionate  derselben 
Legion  hintereinander  genannt  werden").  Denn  die  zweimalige  Nennung  der 
Legion  ist  nur  dann  verständlich,  wenn  die  Wiederholung  hervorgerufen  ist 
durch  die  Beförderung  in  derselben  Legion. 

In  jener  Inschrift  sind  folgende  Stufen  verzeichnet: 

ordinem  accepit  in  legione  V  Macedonica, 
Ruccessione  promotas  ex  legione  V  Macedonica  in  legionem  I  Italicam, 
saccessione  promotos  ex  legione  I  Italica  in  legionem  I  Minerviam, 


1)  Vgl.  Mommsen  Ephfm.  epigr.  4,  2.30. 

2)  Ebenso  ist  zxx  verstehen  Caesar  b.G.  1,  41.  .3  Groraatici  p.  I76f.  Velleius  2,  112,  6; 
FroDtin.  »trat.  1,  5,  12  und  1.  11,  2. 

3;  C.  III  186.  VII  91.  VIII  3627.  X  3783.  XI  890.  XIV  4007. 
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successioue  promotus  ex  legione  1  Mincrvia  in  legionem  XX  Valeriam  Victriceni, 

item  promotus  in  legione  eadem, 

item    successione   promotus   ex    legione  XX   Valeria   Victrice    in    legionem  IX 

Hispanam, 
successione    promotus    ex    Icgionc  IX    Ilispana    in    legionem  VII   Claudiam, 
item  succcssit  in  legione  eadem, 
militavit  centurio  in  coliortc  seeunda  princeps  posterior. 

Dass  diese  Ausdrücke  die  tecliniselien  des  Centuriüneuavancements  sind, 
zeigt  eine  zweite  Inschrift  C.  III  7334: 
centurio  legionis  X  Fretensis, 

promotus  successione  in  legionem  primam  Italicam, 
primipilus  legionis  eiusdem. 

Das  Normale  ist  sucessione  promoveri,  da  es  in  der  Inschrift  C.  VI  3584 
fast  immer  gebraucht  wird.  Den  Schlüssel  zur  Bedeutung  dieses  Ausdruckes 
gibt  die  Beförderung  der  Optioncs  centurionum.  Hier  erfolgte,  wie  oben  nach- 
gewiesen ist'),  die  Beförderung  staffclweise,  so  dass  die  Optioncs  der  Cohors 
seeunda  in  die  entsprechenden  Stellen  der  Cohors  prima  vorrückten.  Vegetius' 
allgemeine  Ausdrucksweise  lehrt,  dass  diese  Beförderung  nicht  auf  die  Prin- 
cipales  beschränkt  ist.  Überträgt  man  sie  nach  Analogie  der  polybianischen 
Ordnung,  bei  der  dem  Range  und  der  Beförderung  die  Staffeln  jeder  Alters- 
klasse zu  Grunde  liegen,  auf  die  Laufbahn  der  Centurionen,  so  zerfällt  diese 
den  10  Cohortcn  entsprechend  in  10  Staffeln.  Innerhalb  jeder  Staffel  bilden 
die  Centurionate  jeder  Cohorte  die  Stufen,  wie  die  Centurionate  der  polybi- 
anischen Staffeln.  DiesechsCenturionate  der  10. Cohorte  bilden  die  unterste  Staffel, 
die  der  9.  die  zweite  und  so  fort  bis  zu  den  6  Centurionaten  der  1.  Cohorte, 
die  die  oberste  Staffel  bilden.  Diese  Zusammenfassung  der  Centuriones 
einer  Cohorte  zu  einer  Staffel  ist  schon  in  der  Republik  nachzuweisen  Caesar 
b.  c.  3,  54  Scaevam  Caesar  ab  octavis  ordinibus  ad  primum  pilum  se  tra- 
duxisse  pronuntiacit.  Demnach  ist  successione  promoveri  das  Vorrücken  von 
einer  Staffel  zur  anderen,  mit  Überspringen  der  fünf  dazwischenliegenden 
Stufen;  succedere,  wie  das  Wort  selbst  sagt,  das  unmittelbare  Vorrücken 
innerhalb  einer  Staffel  von  einer  Stufe  zur  nächst  höheren^)-,  promoveri  das 
freie  Avancement  mit  Überspringen  mehrerer  Staffeln.  Der  Centurio  der  Inschrift 

C.  VI  3584  ist  folgendermassen  avanciert: 

ordinem  accepit 
[in  cohorte  decima  hastatus  posterior]  in  legione  V  Macedonica, 

successione  promotus 
[in  cohorte  nona  hastatus  posterior]  in  legione  I  Italica, 

successione  promotus 
[in  cohorte  octava  hastatus  posterior]  in  legione  I  Minervia, 


1)  S.  43. 

2)  S.  41  der  optio  ad  spem  successionis. 


%  A.  von  P(Mnas7,owsU  i: 

soccessione  proniotns 
[in  cohorte  jiej)!iina  liastatiis  postcriiii]  in  K'.irioiu'     XX    \aioiia  \'ielrice, 

jiromotus 
[in  coliorlc  quarta  hastatns  postfiior]  in  lojrioiu'  eadoni, 

suceossiono  pronKitus 
[in  coliorto  tcrtia  hastatns  posterior]  in  lof::ionc   IX   llispana, 

successiono  proniotns 
[in  colutrto  seonmia  hastatns  posterior]  in  loici^nc  VII   (Mandia, 

snrcessit 
in  cohorte  secunda  princeps  posterior  in  lo^Honc  eadom. 

Wenn  man  normal  mit  der  untersten  Stufe  der  untersten  Staffel,  also  mit 
der  Stellung  in  cohorte  decima  hastatus  posterior  begann  und  das  Avancement 
normal  nach  Staffeln  erfolgt,  so  wird  es  begreiflich,  warum  die  wenigen  Ccn- 
turionen,  deren  Grad  in  den  C'ohortes  II  — X  bekannt  ist,  in  zwei  Fällen  mit 
der  Stufe  hastatns  posterior  einer  Cohorte  schliesseu.  C.  III  13:{()0  ist  nach 
fünfmaligem  Wechsel  der  Legion  in  cohorte  (juinta  hastatns  posterior,  also 
ömal  succcssione  promotus  zu  seinem  Grade  gelangt.  Ebenso  C.  111  1480  nach 
4  maligem  Wechsel  der  Legion  in  cohorte  tertia  hastatns  posterior,  er  ist  drei- 
mal nach  den  Staffeln  avanciert  und  nur  einmal  mit  Überspringen  von  4 
Staffeln  befördert  worden.  Ähidich  ist  der  Centnrio  C  VIII  14(iOS  nach  drei- 
maligem Wechsel  der  Legion  in  ctdiorte  (piinta  princeps  posterior,  d.  h.  1  mal 
successione  promotus,  1  mal  promotus,  1  mal  successit,  genau  wie  C.  VI  3584. 
Dagegen  C.  VIII  2877  nach  fünfmaligem  Wechsel  der  Legion  in  cohorte  nona 
hastatns  posterior.  Er  ist  nicht  nach  Staffeln,  sondern  nach  Stufen  mit  Über- 
springung  einer  einzigen  Stufe  avanciert.  C.  XIII072S  wird  dem  Evocatus,  der 
zum  ("enturio  legionis  befördert  wurde,  wegen  seiner  Tapferkeit  sofort  die  oberste 
Stufe  der  untersten  Staffel  verliehen,  in  cohorte  decima  pilus  prior.  Weit- 
aus günstiger  ist  das  Avancement  C.  III  7334.  Der  Evocatus  ist  sofort  in  der 
Legio  X  Fretensis  während  Iladrians  .Indenkrieg  als  j»rinceps  jirior  cohortis 
secundae  eingetreten  und  dann  successione  promotus  zum  princeps  vorgerückt 
und  von  dieser  Stufe  primus  \)\\n>  geworden';.  Alle  Fälle  des  Staffclavancements 
beziehen  sich  auf  Centuriones,  die  entweder  ex  equite  Romano  waren  0.  III 
14^0.  VI  35H4.  VIII  14(>1»S  oder  als  evocati  den  Ordo  erlangten  C.  III  7334 
133(>0.  Demnach  ist  das  Staffelavancement  eine  Begünstigung  dieser  aus  dem 
Kitterstande  oder  aus  der  (iarde  hervorgegangenen  Centurionen.  Dagegen  hat 
C.  VIII  2877  der  Centario,  der  in  severischer  Zeit  aus  der  Caliga  der  Legion  zum 
Centurionate  gelangte,  den  mühsamen  Weg  von  Stufe  zu  Stufe  (;mporklimmen 
müssen,  auf  dem  er  da«  grosse  Ziel  der  Centurionenlanfbahn  niemals  erreichte. 
Dem  Gedanken  nach  beruht  jedoch  die  Begünstigung  in  der  Beförderung  auf  der  vor 
dem  F'einde  bewiesenen  Tapferkeit  ('.  III  liiWt  honoratus  —  gradu  promofionis 
oh    alacriiaiem    tirtutU    adterxiis    honte,»    (Jarpoa   et   ren   pronpere   et    valide 


\)  Die  Stufe  unrnittelhar  vor  primus  piluH  muss  princeps  sein.    Vgl.  oben  S.  90. 
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gestas.  Nur  die  drei  (»bersten  Stufen  der  prinii  ordines:  liastatus,  prineeps, 
primipilus  werden  normal  hintereinander  bekleidet  ^). 

Die  Belcirderung  nach  Staffeln  erklärt  die  Grunderscheinunf?  aller  Cen- 
turionencarriereu,  den  regelmässigen  Wechsel  der  Legion  bei  der  Beförderung  2).  Es 
bestand  demnach  ein  Hindernis  für  die  Beförderung  in  derselben  Legion'). 
Dieses  Hindernis  ist  das  Vorrücken  nach  Staffeln.  Dass  die  entsprechende 
Stufe  in  der  nächsthöheren  Staffel  derselben  Legion  frei  war,  ist  höchst  selten 
eingetreten,  und  die  nach  Staffeln  vorrückenden,  aus  anderen  Legionen  ver- 
setzten Centurionen  verlegten  wieder  den  innerhalb  ihrer  Staffel  nach  Stufen 
vorrückenden  den  Weg.  Deshalb  ist  in  der  entscheidenden  Inschrift  C.  VI  3584 
das  Überspringen  mehrerer  Staffeln  i\\\vi-\\  promoveri  in  legione  earfem  erfolgt. 

Das  Staffelavanceraent  verlor  seinen  Zweck,  als  die  Centurionen  aus  der 
Legion  sell)st  hervorgingen  und  niusste  gänzlich  verschwinden,  je  mehr  die  Reichs- 
einlieit  sich  h'iste.  Auch  die  auf  der  disciplina  Romana  beruhende  Cnter- 
schcidung  von  60  Stufen  des  Centurionates  wurde  bedeutungslos  njit  der 
Barbarisierung  des  Heeres  und  dem  Versagen  der  alten  kunstreichen  Taktik  *). 
So  findet  das  gänzliche  Entweichen  römischen  Geistes  seinen  Ausdruck  in 
der  Bezeichnung  auch  der  Legionscenturionen  als  ordiuarii  oder  ordinati^}, 
wie  die  Centurionen  der  numeri  seit  alters  heissen*^). 

3.    Ceiitiirioiies  des  Armeestabes. 

Auf  der  Basis  des  Kaisers  Marcus  C.  VIll  18065  werden  genannt  7  Cen- 
turiones  in  der  Cohors  prima,  8  in  der  Cohors  sexta,  7  in  der  Coliors  octava^). 
Dagegen  zählt  die  gleichartige  des  Scptimius  Severus  C.  Xlll  0801  in  der  allein 
erhaltenen  Cohors  prima  1 1  Centurionen.  Diese  überzähligen  Centurionen  dienten 
im  Stabe  des  Statthalters.  Diese  Centuriones  meint  die  Inschrift  Dessau  8880 
ty.üTuvzaQxog  t>}s   rjye/uoviag. 

Nachweisbar  sind : 

1.  princeps  praetorii.     Die  Charge  ist  direkt  nur  bezeugt  Inscr.  Gr.  ad 


1)  Vgl.  oben  S.  91. 

2)  C.  II  2424.  4147.  4162.  4461.  i4m.  III  18G.  1480.  1919.  2029.  2035.  3846.  6185. 
6186.  6192.  6761.  7334.  7397.  10610.  12411.  13360.  V  522.  VI  3.>84.  VII  91.  VIII  217.  2627 
2786.  2877.  289).  2907.  3001.  .lOOö.  14698.  148.54.  15872.  1X4122.  5839.  5840.  X  1202.1711. 
3733.  4723.  5829.  XI  19.  20.  390.  710.  1059  5646.  5696  5960.  5992.  6057.  XIII  6728.  6952. 
XIV  2523.  4007.     Ephem.  epigr.  VII  903. 

3)  Die  wenigen  Fälle  der  Beförderung-  innerhalb  einer  Legion  S.  94  Anm.  3  wer- 
den Bicli  denina'-li  nicht  auf  das  Staffelavancement  beziehen. 

4)  oben  S.  44. 

5)  C.  V  7009  ordinatio  78G5  ordinatus,  sicher  unter  Caracalla  VI  3603;  V  942.  8275. 
Ordinarius  legionis  III  7454.  8721.  veteranus  ex  ordinato.  Vierte.s  Jahrhundert  XI 
388.  4787. 

6)  Vgl.  oben  S.  60. 

7)  Wenn  in  der  cohors  nona  nur  5  genannt  werden,  so  war  eine  Stelle  un- 
besetzt. 

7 


9R  A .  V  (1  n   !■>  (1 111 ,1  s  z  0  w  s  k  i  : 

leß  Rom.  perl,  o  n.  1*230  ItyAirnyjHjj-^o)  /.lyivniK  r^ra(^»r//s/  — xr/>/;</ys*  rrnirxiJTn 
li)yfftoria':l  'IinÄnn'  ^uTitrorfh-or  /.Tinniin'TDr  2.'yf)(ioror/  avTiOTomi'jyor.  Aul' 
8ie  weist  bin  die  iu  Claudia  aia.  dom  Üit/c  des  Statthalters  von  Germania  inferior, 
gefundene  Ins-flirift  I'.XIU  JSK^7  princcps,  und  auch  der  Centnrio,  der  in  I.ain- 
baesis  für  die  Aufstellung  der  ima^nnes  saerae  in  der  seliola  des  Ofticium 
prae^idis  Sorge  trägt,  wird  dieser  princeps  sein  VIll  25N0.  Diesem  Princeps 
waren  beigegeben 

der  ndiutor  principis^}  und  der 

optio  praetorii'  I,  sowie 

exceptores  '  . 
Man  bat   ihn  zu   betrachten  als  den  Chrf  des  oriuiunis    des  Stnflhaltcrs. 
Aus  ihm    ist    der  princeps    officii  praesidis   des    vierten  Jahrhinuierts  hervor- 
gegangen III  TÖ49,  der  ebenfalls  einen  adiiitor  besitzt*). 

2.  centurio  strator  C.  II  41 U  VIII  2749  705»).  XIII  074(;  8150.  8*;I03, 
er  ist  zugleieb  Commandant  der  pedites  suujuJaves  des  Stattlmlters'')- 

3.  Der  Comnuindant  der  equites  singulares  ('.  III  10360.  Er  kann  auch 
als  exercitator  dienen  ('.  II  40S3,  wo  praepositns  campi  diesen  Sinn   hat. 

4.  Der  exercitator  der  equites  singulare^  (".  III  7904.  14477'  j. 

Der  überzählige  Centurio  in  der  Cobors  prima  auf  der  Basis  des  Kaisers 
Marcus  wird  der  princeps  praetorii  sein.  Die  in  der  Cohors  VI  und  VIII 
tiberzähligen  drei  Centurionen  wird  man  angemessen  auf  die  drei  andern  Cen- 
turionen  des  Stalics  beziehen  dürfen,  wiewohl  die  singulares  in  das  Officium 
des  proconsul  Africae  abcommandiert  sind  '  j.  Dagegen  hat  sicher  Septimius 
Severos  allen  Centurionen  des  Stabes  den  Rang  und  damit  den  hohen  Sohl**)  der 
primi  ordines  verliehen.  Denn  ein  Centurio  strator  wird  hastatiis  C.  11  4114,  ein 
anderer  primipilus  \'III  7050,  und  der  exercitator  wird  in  einer  Inschrift  un- 
mittelbar nach  dem  ha.status  genannt  III  14477.  Wenn  also  die  Basis  des 
Septimius  Severus  11  i)rimi  ordines  aufzählt,  so  sind  die  überzähligen  als 
Centuriones  des  Stabes  zu  betrachten.  Auch  in  Niedergermanien  dienen  in 
einer  Legion  mindestens  4  Centurionen  des  Stabes  XIII  8150'). 

In  den  Provinzen,  die  von  legati  Augusti  i)ro  praetorc  verwaltet  werden, 
ohne  eine  Legion  zur  Besatzung  zu  haben,  werden  Legionscentnri<incn  in  den 
Stab  des  Haujjtquartiers  aus  den  Naehbarprovinzen  aheoiiiinaiidiert.  Deutlich 
ist  dies  für  Galatien '<';. 


1)  Vgl.  oben  S.  .34.  2)  Vgl.  oben  S.  44. 

.3)  C.  III  5293  exi^ceptor,  pr{iticipis)  pr(a)e'torii). 

A)  Vgl.  die  Tafel  der  Officia  bei  Seeck,  Not.  dign.  p.  33.5,  wo  <ler  adiutor  der 
über  dem  comraentÄriensis  fetfdit,  j-bcn  difser  ist. 

5)  Vgl.  oben  S.  3n. 

f,}  Vgl.  oben  .S.  35.  1)  Vgl.  8.  63. 

8>  Vgl.  S.  111. 

9)  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  .S.  31. 

10;  C.  III  242.2«i4.  26fJ.  268.  6761.  Inscr.  C'T.  a<l  res  Hoin.  perl.  3  n.  214.  Wahrsclieiii- 
lich  haben  sie  als  Princeps  praetorii  gedient. 
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4.    ('entnriones  der  Cohortes  in  Rom. 

Die  Centuriouen  der  Iiauptstädtiscbeu  Truppen  folgen  einander  im  Range 
in  dieser  Weise: 

centurio  speculator 
centiirio  cohortis  praetdriae 
centnrio  cohortis  urbanae 
centurio  statorum 
centurio  cohortis  vigilum. 
C.  II  4461.  III  8747.  V705^    VI  1009.  2755.  2794.  2899.  2977.  31871. 
32709".    X  1127.   3900.   5064.  6674.    XI  395.  710.  2112.  5646.  6057.6224. 
XIV  3626.  4007.  Caguat  ann.  epigr.  1906  n.  73. 

1.  Centurio  speculator  ist  der  Conimandant  der  speculatores  ^)  X  6674 
wahrscheinlich  aus  neronischer  Zeit  2).     Später  erhält  er  den  Titel 

frecenarius.  Die  erste  Erwähnung  dieses  centurio  fällt  unter  Nero,  XI  395, 
vgl.  Prosopogr.  inip.  Rom.  1,  49  n.  378.  Er  hat  wie  der  centurio  speculator  den 
Rang  über  dem  centurio  praetorianus  und  ist  wahrscheinlich  der  Commandant  der 
300  Mann  zählenden  Speculatores  des  Praetoriums^).  Die  eigentümliche  Art  der 
Ernennung  dieser  Centurionen  ergibt  sich  aus  folgenden  Inschriften. 

II  4461  (centurioni)  coh{ortis)  IUI  pr(aetoriae),  (trecenario),  [{centu- 
rioni)Y)  legiionis)  11  Augiustae)  et  p{rimo  p{ilo). 

III  2917  p{rim.o)  p{Uo)  leg{ionis)  XII  Ittlmi{natae),  trecenario,  douis 
don(ato)  ah  hnp{eratore)  Vespnsian{o)  et  Tito  imp(eratore)  hellio)  lud(aico)  ah 
imp{eratore)   Traiaiio  hellio)  Dacic{o),  princ(ipi)  praetiprii)^). 

III  7534  (centurio)  leg{ionis)  V  Mac{edonicae),  trecenarius  coh{ortis)  III 
pr(aetoriae)''\). 

III 13648  trecenario,  prirnipilari,  praef{ecti)  Icastrorium)  leg(ionis)  XIII 
Geminae''). 

VI  3618  trecenario,  donis  donato,  primop^iJo)  leg{ionis)  XIV  Gem(inae)^}. 

VI  32709=^  {centurio)  {t^'ecenarius  leg{ionis)  VII  Cl{audiae)  p{iae)  (idelis 
—  [centurio)  coh{ortis)  X  pr(aetoriae). 


1)  Vgl.  oben  S.  20. 

2)  Vgl.  Tacit.  ann.  14,  27.  Sueton  Nero  9.  Die  beiden  anderen  Erwähnungen 
des  centurio  speculator  gehören  jedenfalls  der  ersten  Kaiserzeit  an  C.  III  5223  V  7164. 

3)  Religion  d.  r.  H.  S.  93.  Diese  .300  speculatores  erscheinen  bereits  beim  Ver- 
trage von  Bononia  al.s  die  engere  FeldherrnAvache  Appian  b.  c.  4,  2  bxmqow  ovv  rgiaxo- 
aioig  ExaTsgog  e.T«  rag  zov  nozauov  yE(fvoa<;  —  oi  de  e:iI  tmv  yeqpvQÖör  rovg  zoiaxooiovg  fieiä 
rcöv  (pü.o)%'  a:ioXi:t6rTEg. 

4)  Die  Eriianzung  des  Centurionenzeichens  ist  notwendig  wegen  des  allgemeinen 
Grundsatzes  der  Beförderung  vom  princeps  zum  primipilus.  S.  90. 

5)  Die  Inschrift  gibt  keine  vollständige  Laufbahn.  Die  erste  Auszeichnung 
durch  Vespasiau    fällt  drei  Jahrzehnte  früher  als  die  Stellung    als  princeps  praetorii. 

6)  Wegen  des  Fundortes  Niedermoesien,  des  Standortes  der  legio  V  Macedonica 
fällt  die  Stellung  trecenarius  vor  den  Legionscenturionat. 

7)  Verzeichnet  gleichfalls  nur  die  Spitzen  der  Laufbahn  wie  oben  III  2917. 

8)  Gilt  dasselbe  wie  von  der  vorhergehenden. 


1 00  A .   von    Do  III  :\  s  /  •'  w  s  1^  i : 

\1   :{;tOit<{  ctiiturio  leyniinsj   AA    \[(iieria(^    \[ictricis^  e.v  treceimrio. 

X  (»v(>  irnttd'iotils  cohoi't/s     //  pnoi-forine),  frecenarii. 

\  .')0(;4  cenfurioni^  le(f  ionis)  XX  \\il{erioe)  ]'ict{ricis),  ex(irecennrio) 
coh^ortis  Uli pr\tiftori(ie  pjae)  riihlicis),  princij)!  ca.strorlum),  e(qiio)p{nh/ico) 
exorinato)  et  dotiis  dottato  ab  imp{er(itorihusi  Sercro  H  Antonino  Augiustis) 
haata  ptira  corona  aurea,  (ceiiturioni)  coh{orti8)  XII  urb{anae). 

XI  'VXy  ceiiturioni^  coh{ortis)  II  pr{aefonae),  exercittitori  eqvit{uin) 
spertilatonini,  prinripi)  praetorii,  \^i:euturioni<\  le(j{ionis)  X / f  f  denii inac)  ex 
trtc  enariou  \p[riino^p{ilo\]  legi  ionis)    17   Victr{icis).^). 

XI  710  \{ceiitu)'ioni)  coh{ortis)  .  .  .  priaeto7'iae)\,  {ventnrioni )  leg{io)ns\  V 
Ma\c\edonicae)]  ex  trece[nario,  pn-imo)  p\Uo)  hujionis)]  I  (idiuiricis  p{iae) 
f\jdelts^\ 

XI  1G02  [\trecenaritis)],  {centurio)  leg(io>iis)  XX  . .,  [p{rimo) pi{lo)  leg(ionis), 
donatuji  coro\n{a)  aurea)  hasta  \pura]  ah  iiup'crdtore)  ....  divi  Vespasiaiii 
f  iUo)^K 

XI  2112  primo  pi]ho)  legionis  \'J  J- erraff ae),  (centurioni)  legionis)  .  .  .\ 
ex  {trecenario}  et  coh{ortis)  X  p[raetoriae)Y). 

XI  5G46  ^venturioni)  coh(ortis)  VII pr{(ieforiae),  trecenario,  donis  donato 
ab  imp  eratore)  Hadriano  hasta  pura  corona  aurea,  (centurioni)  legionis  III 
Augiustae,  primipilari. 

XI  G057  p(rimo)  p{ilo)  leg(iotiis)  I  adiutricis  p(iae)  f(idelis),  (centurioni) 
legiionis)  VIII  Aug  ustae)  ex  trecenario,  (centurioni)  cohiortis)  VIII pr(aetoriae). 

Cagnat  aiin.  epigr.  1906  n.  73.  (centurio)  leg(ionis)  X  Fref'ensis),  (Ire- 
cenarius),  princeps  castrorutn,  (centurio)  coh(ortis)  X  pr{aetoriae). 

In  allen  Phallen,  wo  die  Laufbahn  vollständig  üheilielert  ist,  und  die  Lesung 
der  Inschrift  sicher  steht',),  li«'gt  /.wischen  trecenarius  und  dem  l'rimipilat 
immer  ein  Legionscenturionat,  gemäss  dem  («rundsatze,  dass  man  princeps 
legioui8  gewesen  sein  muss,  um  primi])ilus  zu  werden").  Deshalb  ist  auch  in 
jenen  Inschriften,  wo  ein  primipilus  sich  als  ex  trecenario  bezeichnet  C.  TU 
3427.  7591  XIII  6702.  7996  die  .Stellung  eines  Princeps  legionis  vorauszusetzen^), 
ebenso  in  den  abgekürzten  Carrieren  III  2917.  18648.  VI  3018. 


1)  Die  Ergänzung'  des  Centurionenzeiclieus  iiacli  iJriiKcps  practoiii  ersclu^int 
mir  jetzt  unerlässlich  durch  den  Vergleich  der  Inschrift  III  '-iM7  und  der  Inschriften 
des  princeps  cistrorum  X  50G4.  OA<ii\a.i  aun.  epi^^r.  190H  n.  7I{.  Den  l'rimipilat  hat 
Mommsen  ergänzt  Ephem.  t'pigr.  IV'  p.  231. 

2i  Diese  Herstfllung'  dr-r  äusserst  schlecht  ühcriicferten  Inschrift  ist  durch  die 
Analogie  aller  anderen  Inschriften,  die  den  trecenarius  nennen,  geboten. 

3)  Von  treceuarias  ist  das  dritte  C  erhalten.  Die  Ergänzung  des  I'iiiiii|iilat(!s 
sichern  die  dona  erjuestria. 

■4)  Die  Ergänzung  eines  Lcgionscenturionalcs  fordert  die  Lücke  niid  die  Ana- 
logie. Vgl.  Anrn.   1. 

5)  C.  VI  SäVWa  3:i()33.  X  5<HU.  XI   1«U»-J.  IWl.  'ii'Ai',.  (Wo7.  Cagnat   190n  n.  78. 

6)  S.  IK). 

7)  Ganz  sicher  stünde  dien,  wenn  meine  C'omhination  riclitig  ist,  rlass  in  C.XIII 
6762  und  C.  X  »064  derselbe  .Mann  gemeint  ist. 
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Fast  iiiiiiKM-  ist  (Ici-  (4ra(l,  der  der  Stellung  trrcenariiis  voraii^L'lit .  der 
Centuiionat  der  Toliors  praotoria  II  4401  III  7534.  X  (JSG.  XI  395.  710. 
2112.  5(>4(>.  <>()57.  Ca-iKit  anii.  ('•i)ii;r.  ]9m  ii.  73').  In  der  Inselirift  XI  5()4(> 
unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  d(;r  trecenarius  von  dem  Centurionate  der 
Praetorianer  befördert  wurde,  da  zwischen  dieser  Stelle  und  dem  darauf- 
folgenden Legionscenturionate  die  dona  eingeschoben  sind.  Dass  trecenarius 
nicht  mit  dem  ("enturionate  der  Praetoi-ianer  /.u  einer  Charge  /usammengozogcn 
werden  darf,  /cigt  Cagnat  ann.  epigr.  1906  n.  73,  wo  zwischen  beiden  Stellungen 
princeps  castroruni  eingeschoben  ist.  Demnach  wurde  normal  ein  Centurio 
der  Praetorianer  zum  C'onsmandanten  der  speculatores  mit  dem  Titel  trecenarius 
ernannt.  Die  einzige  Ausnahme  bildet  VI  32709'^  (centuno)  {trecenarius)  leg{/o- 
nis)  VII  Cl{audiae),  wonach  man  annehmen  müsste,  dass  ein  in  das  Hauptquartier 
des  Kaisers  abkommandierter  Legionscenturio  zum  Conimandanten  der  Specu- 
latores ernannt  wurde.  Aber  auch  hier  geht  der  Centurionat  der  Praetorianer 
voran,  so  dass  ich  an  ein  \\'rselien  des  Concipienten  der  Inschrift  glauben 
möchte,  und  vielmehr  dasselbe  gemeint  ist,  was  in  anderen  Inschriften  mit 
ex  trecenario  bezeichnet  wird.  II  4401.  VI  33033.  X  5004.  XI  395.  710. 
2112.  0057  Dadurch  wird  hervorgehoben,  dass  die  Beförderung  zum  princeps 
legiouis  von  dem  Posten  höchsten  Vertrauens,  dem  Conimando  der  kaiserlichen 
Leibwächter,  erfolgte.  Eben  weil  dies  für  die  höchste  Ehre  gelten  musste, 
sagen  die  Primipili  noch  ausdrücklich,  dass  sie  diese  Stelle  bekleidet  haben, 
auch  wo  sie  ihre  übrige  Laufbahn  übergehen-).  Nicht  minder  ehrenvoll  ist 
der  in  der  Zeit  vor  Hadrian  als  princeps  praetorü,  dann  als  princeps  castro- 
runi bezeichnete  Centurio.  Diese  Stelle  wird  immer  vor  der  Stelle  trecenarius 
bekleidet  III  2917.  X  5004.  XI  395.  Cagnat  ann.  epigr.  1906  nr.  73  und  in 
einem  Falle  nach  der  Stelle  exercitator  equitum  speculatorum  C.  IX  395.  Zieht 
man  die  Analogie  der  dem  Officium  des  Statthalters  zugeteilten  Centurionen 
heran  ^),  so  wird  es  wahrscheinlich,  dass  der  princeps  praetorü  der  Chef  des 
Officium  des  Kaisers  ist.  Dass  der  Kaiser  Officiales  besass,  bezeugt  die  Lager- 
beschreibung des  sog.  Hygin  c.  7*).  Das  Officium  war  aus  evocati  zusammen- 
gesetzt ^i.  Wenn  der  Titel  seit  dem  Jahre  120,  Cagnat  epigr.  1906  n.  73 
princeps  castroruni  lautete,  so  hat  wahrscheinlich  die  Errichtung  der  castra  pere- 
grina  durch  Hadrian  eingewirkt.  An  der  Spitze  dieser  castra  steht  ein  prin- 
ceps castroruni  peregrinorum.  Im  Gegensätze  zu  ihm  heisst  dann  der  früher 
als  princeps  praetorü  bezeichnete  princeps  castroruni  ''d.  h.  praetoriorum). 
Hadrian  wird  demnach  seine  durchgreifenden  lleeresreformen  während  seines 
ersten  Aufenthaltes  in  Rom,  vor  Beginn  seiner  ersten  Reise,  planmässig  ent- 
worfen haben. 


1)  Deshalb  ist  es  wahrscheinlicli,  dass  in  den  Inschriften  CHI  7634.  X  5064  vor 
cohors  praetoria  ein  Centurionenzeichen  von  den  Copisten  übersehen  wurde. 
y)  Vgl.  S.  100.  3)  Vgl.  S.  97. 

4)  Vg'l.  meinen  Commeutar  S.  65  und  Neue  Heidelb.  Jahrb.  9,  142. 

5)  Vgl.  S.  76.     Der  Kaiser  hat  demnach    sein  Officium    in  derselben  Weise    ge- 
bildet, wie  der  Consul  der  polybianischen  Zeit.     Vgl.  oben  S.  4. 


lOi?  A.   vtMi    Pd  III  «8  zo  Av  sk  i : 

Der  RrtUiT  boiiltM-,  »los  prim-ops  castioruin  und  dos  princcps  castroniin 
pereirriuoruui.  isl  dcrsolho.  Denn  als  prim-ops  pcro^iiiiormn  wird  oiii  abcoiu- 
mandierter  hast.itus  Icirionis  verwendet.     Dessau  484. 

Am  Knde  des  «Iritlen  .lalirliundcrts  werden  in  einer  Insehrift  zwei  prin- 
.  ipr>  eastrorum  der  l'raetorianer  irenannt.  ('.  VI  H0T18. 

Doch  sind  diese  zu  dem  Dienst  in  den  Stab  des  Kaisers  abcommandierteu 
Centnrionen  des  l'raeloriums  nicht  die  ranghöchsten  der  Coliortcs  practoriae. 
Denn  es  finden  sich  Ccnturitmcn  der  ("ohortcs  inactoriae,  die  ininiitlcll)ar  /um 
Trimipilaie  gelaui^cn.  (\  Vi:{KS71.  Vlir2Ue4.  X  1127.  (>220.  XI  0224.  XIV  2523. 
3626.  Aus  der  ältesten  Inschrift  dieser  Art  ('  X  4S72  prim{ns)  ordo  rohorUnm 
proftyoruirum  diri  Auguftti  pritino)  pil\o)  legdonis)  XII II  (inn{iiHie)  erkennt 
man.  da.<is  der  prinuis  ordo  der  Praetorianer  diese  liegünstiguuft-  bei  der  lie- 
förderunf:  besass.  Aber  der  prinius  ordo  findet  sich  auch  in  derselben  Zeit 
in  der  Cohors  septima  IX  2083..  ^centurio)  co]h{ortis)  VII pr{aetoriae)  primus 
ordo,  pr[it)ius  pilus  ..../..  .  prae  fectus)  sfdf'oritm)]  pr{aetori(Uiorum)  l\Cae- 
gnrh  Augu^ti^).  In  den  oben  antrefiihrten  Inschriften  erfolgt  die  Beförderung  sowohl 
ans  der  Cohors  prima  X  6221).  XI  1127.  XIV  3626,  als  aus  der  Cohors  tertia, 
XIV  2523.  Demnach  gal)  es  in  jeder  Cohorte  der  Cohortes  praetoriac  einen  primus 
ordo:  diese  primi  ordines  werden  gleich  den  primi  ordines  der  Legionen  durch  den 
doppelten  .Sold  ausgezeichnet  gewesen  sein-;.  Wahrscheinlich  bcsassen  diesen 
Vorrang  die  Centnrionen  der  1.  Centuria  jeder  Cohors.  Denn  auf  den  Inschriften 
der  Vigiles  C.  VI  1057.  1058  ist  die  Reihenfolge  der  Centuriae  durch  den  Rang 
der  Centuriones  bestimmt^).  Dass  der  Centurio  der  ersten  Centuria  der  rang- 
höchste ist.  erkennt  man  daran,  dass  er  die  Sorge  für  die  Errichtung  des 
Denkmales  trägt*).  Die  anderen  Centurionen  der  Cohortes  practoriae  standen 
an  Rang  unter  den  primi  ordines  der  Legionen.  Denn  VI  31159  wird  ein 
exercitator  der  Equites  singulares  imperatoris  zum  bastatus  posterior  legi(mis 
XIII  fieminae  befördert.  Diese  exercitatores  sind  abcommandierte  Centuriones 
der  Cohortes  practoriae '*. 

Dieselbe  Stellung  wie  diese  Centuriones  besitzen  die  cornicularii  des 
praefecttis  praetorio.  C.  III  3846  nach  einem  Centurionat  bastatus  in  cohorte 
prima.  XI  6055.  nach  /.w^ci  Centurionaten  i»rinius  pilus,  VI  1645  nach  einem 
Centurionat  primus  pilus,  XI  3108  erhält  als  Ceuturio  die  Orden  der  militia 
eqoestris.    Die  Schnelligkeit  dieser  Beförderung  erklärt  es,  warum  die  primipili 


1)  am  Ende  von  Zeile  1  ist  PR.A...  überliefert.  Die  Ergänzung  der  Statores 
scheint  mir  die  einzige  mögliche.     Vgl.  oben  S.  28. 

2)  Vgl.  8.  111. 

.3)  In  der  jüngeren  Infichrift  stehen  6U-  Maunscbaften  der  1.— 'j.  Centuria,  wie 
in  der  älteren  an  der  Spitze.  Die  4.  Centuria  ist,  zur  7.  geworden,  5.  zur  fJ.,  die  6. 
zur  4.,  die  7.  zur  5.  Demnach  st«'hen  die  Centuriones  der  4  letzten  Centuriae  der 
jüngeren  Liste  untereinander  in  einem  andern  Kangverhältnis  als  die  der  älteren. 
Da  »ich  der  Rang  verschoben  hatte,  verschob  sich  auch  die  Folge  der  Centuriae. 

4)  C.  VI  1057  C.  Antonius  Antullus. 

5;  VgL  .S.  106. 
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ansdrücklicli  hin/uCügcn  ex  corniculario  praefectorum  praetoiio  II  2(>64.  V  Sujipl. 
1253.  IX  5358. 

8o  beruht  die  licförderiing-  /u  den  primi  ovdines  auf  aussergewülMiliciier 
Qualifieation.  Dies  erklärt,  warum  C.  VI  3584  der  Ceuturio,  der  bis  in  die 
Cübors  secunda  nach  dem  Staffelavaneement  befördert  worden  war,  sobald  er 
unter  die  seeundi  ordines  eintritt  naeb  dem  Stufenavaneement  vom  bastatus 
posterior  zur  unmittelbar  folgenden  Stelle  princejis  posterior  befördert  wird. 

Die  notwendige  Folge  der  bauptstädtiscben  Centurionate  tritt  bervor  in 
der  steten  Beförderung 

eenturio  vigilum 

centurio  statorum 

eenturio  eobortium  urbanarum 

centurio  eobortium  praetoriarum. 

Wenn  die  eenturiones  der  eoliortes  praetoriae  den  Rang  der  seeundi  ordines 
der  Legion,  die  eenturiones  der  eoliortes  urbanae  den  der  tertii  ordines,  die 
der  vigiles  und  statores')  den  der  ordines  quarti  batten,  so  erklärt  es  sich 
wieder,  dass  man  /u  diesen  .Stufen  vom  Legionscentnrionate  befördert  werden 
konnte  II  4401.  X  1127.  XI  6057.  XIV  2523.  4007  vgl.  X  6674-.  Je  nach 
dem  Rang,  den  der  ('enturio  in  der  Legion  besessen  hatte,  wurde  er  centurio 
vigilum  X  1127,  centurio  cobortis  urbanae  II  4461.  XI  6057.  XIV  4007,  cen- 
turio eobortis  praetoriae  XIV  2523. 

Aber  die  zablreicben  Carrieren  der  Centurionen  lehren  auch,  dass  die 
Stellen  der  primi  ordines  regelmässig  aus  der  Garde  besetzt  wurden,  sei  es 
dass  ein  evoeatus  zum  Centurionate  der  Legion  gelangte  ^j  oder  einer  der  Cen- 
turionen des  Praetoriums  verschiedenen  Ranges  unter  die  primi  ordines  be- 
fördert wurdet).  Deshalb  sind  die  Primipili  fast  alle  Italiker'*).  Selbst  die- 
jenigen primipili,  welche  ex  equite  Romano  Centurionen  geworden  sind,  heben 
dies  gerade  beim  Primipilat  hervor  ■'^),  weil  auch  für  diese  Centurionen  bester 
Herkunft  der  Primipilat  eine  seltene  Ausnahme  ist.  Das  Ziel  dieses  von  Hadrian 
festgestellten  Gesetzes  ist,  zu  den  auf  Grund  des  Primipilates  bekleideten 
Ämtern  nur  Italiker  gelangen  zu  lassen. 

Im  dritten  Jahrhundert  blieb  das  Vorrecht  der  Garde  bestehen").  Aber 
es  war  der  Geist  der  Illyrier,  der  im  Heere  herrschte. 


1)  Beide  sind  nur  eine  Stute,  da  die  Stelle  centurio  statorum  oft  übersprungen  wird. 

2)  III  7334.  IX  5839.  5S40.  X  3733.  XI  1«.  56JM;.  XIII  6728  über  den  Legion.s- 
centurionat;  VI  31871.  XI  395.  710.  2112.  5646.  XIV  3626  über  den  Centurionat  der 
Vigiles. 

3)  II  4461.  III  2917.  3846. 1364.8.  VSuppl.  1253.  VI  1645.  3618.  32709a.  .33033.  VIII  2624. 
IX  2988.  5358.  X  1127.  6229.   XI  395.  710.  1602.  6055.  6057.   XI \    2523.  3626.  4007. 

4)  Vgl.  oben  S.  84-86. 

5)  III  750.  IX  951.  1127. 

6)  II  2664.  III  3427.  7591.  IX  1609.  X  6064.  XIII  6762.  7996. 


UM  A     von   n  o  111  r\s /,»>  \v  s  K  i. 

5.    Out uri(Mi«'>  ilcr  caslra  perosjriiui. 

Im  ilrittou  .lalirlniiuK-rt  _:;inoss»'ii  jcdoili  ilio  in  dio  castra  po.ioi;iiiKi  der 
Ilanptii'tndt  ahi'oinmandirUMi  l'iMitiiriomii  (Uli  oiitscliridciidcn  IMufluss').  llircm 
KauiTC  uai'li  ireortlnel  sind  es  r(di;cndo  CoiiluiitUKiti': 

princeps  perc^rinonnii 
suWpriiu'cps  ptMogrinoruin 
ceuturio  deputatus 
ceiitiirio  snj)ennniiciarius 
cciitinio  rinniciilariiis. 

Der  Kant:  nach  VI  :{54.  +28.  1110.  XI  5215.  Hdiii  miedirl.  Audi  der 
C\iiuman«lant  des  Laders,  der  jiriiut'jis  easlrdriini  perei;riiiornin,  ist  ein  ans  der 
ProvineJalarmee  naeli  Koni  abconnnandirter  Ceiilurio.  Hei  Dessau  484  wird  ein 
liaslAtQs  Icpionis  als  princeps  percf^riuoruni  verwendet. 

Der  Kauir  des  centurio  frunientarius  ergiebt  sieh  aus  VIII  2825,  wo  er 
pleiih  denjenijjen  centurioues  praetoriani,  die  den  seeundi  ordincs  der  Lep^ion 
gleiehsteheu,  als  exereitator  der  ecjuites  singularcs  inipcratoris  verwendet  wird. 
Auch  zu  dieser  Stelle  gelangen  Legionscenturionen  niederen  Ranges  II  484. 
VIII  1(>553.  Dennoch  wird  aneli  er  znni  liastatns  herördert  VIII  2S25,  ebenso 
wie  der  subprinceps  XI  5215.  Jedoch  steht  ihm  bereits  unter  .Septimius  8e- 
verns  der  Weg  zum  Primipilat  offen  X  6657,  ebenso  unter  Gordianus  III  14149'' 
vgl.  VI  423.  1636:  in  gleicher  Weise  dem  Centurio  deputatus  C  XI.  1836. 
Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  28.  Demnach  hatten  diese  über/ähligen  (Jcn- 
turiouen,  wie  die  des  Armeestabes  der  Provinzen  -'),  den  Rang  von  primi  ordiues 
der  Legionen. 

Dagegen  im  zweiten  .lahrhundert  sind  jene  Centurioncn  von  j'edei'  iMihercn 
Beförderung  ausgeschlossen.  Denn  sie  erscheinen  nie  in  der  Laufbahn  der 
Centorionen.  Dies  ändert  sich  vrdlig  im  diitten  .lahrhundert.  Den  Grund 
spricht  klar  aus  Dio  78,  14:  xuina  zt  ovv  aurov  tioäXch  fjriöjvro  y.al  ort  xnl 
rör  'Adoveyior^j  iv  joig  diojirni^  xe  y.al  iQevv}]TaTg  (=  speculatorj  /Liefuoilo(po- 
orjxoTfi  y.al  xrjv  h  avroig  rd^iv  (d.  h.  die  caliga)  Xelomota  i-'g  te  rovg  ygdfi- 
ftarcHfOQovg  (=  centurio  fruraentarius)  reUouvTn  y.al  jiqöxqiiov  (=  princeps  pere- 
griDomin)  dstodetyi'ßh'Ta  y.al  /nrra  xovro  eg  Imr/jona^oiv  jiooayOh'ra  (procu- 
rator;  y.al  ßov/^vxijv  'Senator;  y.al  owvTraxov  y.al  7i(t?JaQ-/^ov  (praefectus  urbij, 
/iiy^'  Sgäv  vJto  ytJQog  firjx'  (h'ayiyv<i')Oxeiv  uti  änaiötvoiag  firixe  TiQaxxuv  ri  vn  (iTin- 
otag  övväfjin'or. 

15.  Ixflva  xf  ovv  Tivrg  avzov  ovx  ännxöiojg  IfxifLipovxo^  xal  öxi  tJiaQxovg 
xor  XI  lovharbv  xm'  Ov/siiov  xal  ^lovhavbv  Nroxoga  dTiiÖFt^E,  firjx'  äXkrjv  xtvd 
aoexijv  i/ot'xag  ^irjx'  iv  Tio).).aXg  non^tniv  l^exan/Mvorg,  aX'/j).  xal  Jidvv   niQißorjxovg 


1)  Die  Existenz  der  frurnentarii  und  «enturioneB  frumentarii  steht  für  das  zweite 
.Jahrhundert  aus.ser  Zweifel.  Denn  Hadrian  iiat  die  Institution  geHcliaffen.  Marquardt 
StaatÄverw.  2,  49-3  Anm.  2.  Ein  Centurio  fruuientariu.s  au.s  der  Zeit  des  Kaisers  Marcus 
C.  ni  1980. 

2)  Vgl.  S.  98. 

i    Ys  ist  OciatiniuH  Adventus,  zum  zweiten  Male  Consul  mit  Elagabal  im  Jahr  218. 
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inl  7iov)]Qta  er  t/}  top  KdoaxdXXov  fiQxfj  yn'o/tievoVQ  did  rn  rro/Afi  avicö,  röw 
äyyeharpÖQCov  ocpäq  ^yovfitrvoi'g  (piiiiceps  peregrinoriiin)  jiQug  rä?  uvoolovg  Jiokv- 
.^gayfioovmg  c.yijrerrioai.  (Jaiiz  dieselbe  Laufhalin  vom  speculator  zum  princeps 
peregriuorum  fimlet  sicli  unter  Severus  Alexander  Dessau  484-.  Um  welcher 
Verdienste  willen  diese  ruchlose  Rotte  die  höchsten  Aemtcr  im  Staate  erlangte, 
lehren  Dios  bewei;liche  Klagen  und  lehrt  die  Laufbahn  jenes  Aquilius  Felix 
C.  X  G657,  der  bereits  als  centurio  frumentarius  unter  Commodus  durch  seine 
Mordtaten  berühmt  war,  Vita  luliani  5,  8  iioUis  caeclihus  senatorüs.  Unter 
diesen  orientalischen  Despoten  ist  der  sicherste  Weg  zur  Ehre  die  Laufbahn 
vom  Scharfrichter 'i  zum  Ohef  des  ])olitischen  Detectivcorps  ^).  Die  Vergeltung 
kam  in  doni  Kcginicnt  des  Maximinus  Tlirax,  dessen  Vergewaltigung  der  herr- 
schenden Klassen^)  nichts  anderes  war  als  die  reife  Frucht  dieser  alles  ver- 
giftenden Corruption. 

Unter  Diocletian  gelangt  der  prince))s  peregrinorum  direct  zur  Statthalter- 
schaft Numidiens  Vlll  2529. 

6.    Ceiiturionate  der  classis  praetoria. 

Noch  einem  Teile  des  Reichsheeres  eröffnete  sich  im  dritten  Jahrhundert 
der  Anteil  au  politischer  Macht.  Es  sind  die  Capitäne  der  vom  römischen 
Nationalstolze  stets  missachteten  Flotte.  So  ist  auch  ihr  Emporkommen  ein 
Zeichen,  dass  das  alte  Römertum  erloschen  war. 

Die  Gleichsetzung  einer  gewissen  Klasse  von  Capitänen  und  der  Centuriones 
der  Legion  begann  unter  Pius,  der  zwei  Classen  dieser  Capitäne  diesen  Rang 
verlieh;  Marcus  fügte  eine  dritte  Classe  hinzu  C.  X  3340^;.  Nach  dieser 
Inschrift  hatten  alle  nanarclii  und  trierarchi  den  Rang  von  Legionscenturionen. 
Dies  bestätigen  die  Inschriften  des  dritten  Jahrhunderts,  in  denen  diese  Capi- 


1)  Vgl.  oben  S.  90. 

2)  Man  vt'r<;leiche  nur  die  wundervolle  Schilderung  orientalischer  Despotie  in 
Moriers  Buche  Hajji  Baba  of  Tspahan,  das  denn  auch  in  alle  orientalischen  Sprachen 
überset'/t  wurde  und  von  Socin,  der  die  vollkommenste  Anschauung;  des  Orientes  be- 
sass,  allen,  die  Orientalisten  werden  wollten,  als  grundlegende  P'.inführung-  in  die  Kennt- 
nis des  Orientes  empfohlen  wurde. 

3)  Rhein.  Mus.  58,  228.  383. 

4)  Monimsens  Erklärung  lam  cum  ex  titulo  quamvis  mutilo  satis  intellegatur 
Pius  alterura  centurionatum  in  classe  instituisse,  Marcum  et  Verum  tertium  ordinem 
addidi.sse,  verisimile  est  trierarchos  a  Pio  ita  exornatos  et  ordinatos  esse,  ut  alteri  quodam- 
modo  centuriones  fierent.  Ad  id  exemplum  fratres  imperatores  aliud  genus  principalium 
similiter  commodis  et  honoribus  ad  centurionum  exemplum  exornavisse  ist  mir  auch 
jetzt  nicht  recht  verständlich.  Dass  die  centurionatus  nicht  auf  den  Centurionat  der 
Flotte  gehen  können,  habe  ich  Rhein.  Mus.  58,  385  gezeigt.  Ich  verstand  damals  die 
Neuerung  von  der  Qualification  zum  Centurionat.  Da  aber  schon  der  trierarchus  der 
Provincialflotte  an  Rang  über  dem  beneficiarius  consularis  steht,  also  die  Qualifi- 
cation zum  Legiouscenturionat  besass,  vgl.  oben  S.  34,  so  halte  ich  es  jetzt  für 
richtiger,  die  Inschrift  von  der  Verleihung  des  Ranges  der  Legionscenturionen  an  die 
Capitäne  der  chiBses  praetoriae  zu  verstehen. 


U>>  A.  von  Du  inas/, c  whk  i: 

laiic  in  der  Laufbahn  dor  LoufionsciMitnrionen  crsclioiniMi  *).  Aus  0.  VI  11  I4S54 
uuil  X  334**  iTolit  liorvtT,  dass  die  nauarclii  und  tiiorarclii  an  lianp;  über  doni 
optit»  pero^rinornni  und  dem  deeurio  e(|uituni  stehen,  die  beide  /nni  Lei;i<»ns- 
eeulurionate  (jualifieirt  sind-^.  lud  es  enisprieht  dem  ludieren  l\ani;e  der 
uauarchi*  ,  ilass  /.u  dieser  Stelle  der  optio  perenrinorum  iieianiit.  (Um*  immer 
zum  roiiturio  lofrioiiis  befördert  wird,  wäliicnd  /.um  trierarelins  ein  deeurio  e(|uituni 
ernannt  wird,  der  den  Leirionseenturionat  nur  über  N'orschian-  des  Statthalters 
erhall.  Daireiren  der  nauarehus  prineeps  steht  dem  prineeps  legionis  j;lcich  und 
wirtl  zum  primipilus  befördert.     (\  X  334N. 

I>ie  (.>r<lnung:  des  zweiten  .lalii  liunderts  lässt  sich  dahin  bestimmen,  dass 
dureh  Pins  »ler  nauarehus  prineeps  und  die  nauar(dii  den  I\an^'  von  Legions- 
eenturionen  erhielten,  das  sind  die  duo  eenturicmatus  der  Insehrift  X  3340. 
Marcus  und  Vcrus  verliehen  auch  den  trierarchi  den  Rang  von  Legionscenturioneu, 
das  ist  der  tertius  ordo  der  Inschrift.  Über  die  evocati  der  Flotte,  die  der- 
selben Zeit  angehören,  vgl.  oben  S.  75. 

7.  Ausserordentliche  Verwendnng  der  Ceiilnrioiics. 

A.    Im   Heer  der  rrovinz. 

Die  Zuteilung  der  Legionscenturionen  an  das  Hauptquartier  des  Kaisers*) 
und  das  Haupttpiartier  des  Statthalters'')  ist  an  sich  bereits  eine  ausserordent- 
liche Verwendung,  weil  sie  durch  die  Organisation  der  Truppe  selbst  nicht 
gegeben  ist. 

Ebenso  sind  aus  den  cohortes  praetoriac  zur  besonderen  Dienstleistung 
abeoniniandiert  die  exercitatores  des  Praetoriums 

1.  r.rerritator  equitum  speculatoruin  X  1127').  XI  395. 

2.  e.rerritafor  equitum  praetorianorum  C.  VI  2464. 

.H.  exercitator  equitum  siiir/ularium  imperatorin  C.  VI  224.  22(3.  228. 
27.3.  31159.  p.  3<j6H.  Vgl.  VIII  2S25.  Die  beiden  ersten  exercitatores  sind 
sicher  Centuri«»nes  des  Praetoriums.  Dies  gilt  auch  von  dem  dritten  nach 
der  Beförderuug  zu  den  juimi  ordines  der  Legion^],  und  weil  die  Tribuni  der 
cquites  singnlares  Tribuni  der  cohortes  praetoriae  sind").  Auch  kaini  diese 
Stelle  von   eiiifm  evocatus  versehen  werden.     C.  III   10.S7H. 


1;  Die  historischen  VerhältniBsc,  die  zu  diesem  Gebrauch  führten,  habe  ich 
Rhein.  Mus.  58.  3^2  ff.  darfreiegt. 

2j  Vgl.  oben  8-  28   53. 

'6)  Der  Hang  ergiebt  «ich  aus  X  8441.    V;^I.  ciazii  KIk'Iii.  .Mus.  58,  385  Anrii.  4. 

4>  8.  93-101.  104  f. 

5)  S.  97  f. 

6j  In  Zeile  10  ist  equitum  specuiaforum  zu  ergänzen,  da  fler  Mann  von  dieser 
Stelle  zum  Primus  pilus  avancirt,  also  primus  ordo  war,  v;;^!.  S.  102.  denmach  die 
angesehenste  dieser  .Stellen  bekleidet  haben  wird.     \'gl.  C.  XI  395. 

7)  Oben  8.  102. 

8)  RbeiD.  Mos.  57,508. 
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Evocati  sind  auch  der 

4.  praeposltus  der  equites  e.rfraordinarii,  jener  von  Caracalla  aus  reichs- 
freniden  Barbaren  gebildeten  Leibwache^;.     Ebenso  der 

5.  exercitiifor  armafurarum  praetorianorum'^). 

6.  exercitator  frumentariorum  C.  VIII  U85-t  ist  ein  optio  peregrinorum^), 
da  die  fniinentarii  in  den  castra  peregrina  Uigern. 

Innerhalb  des  Provin/.ialheeres  werden  sie  verwendet  als  praefectus  civi- 
tatium.  Nach  der  furchtbaren  Lehre  des  panuonischcn  Aufstaudes  hat 
Augustus  das  ganze  Illyricuni  einem  eisernen  Militärsysteni  unterworfen,  um 
die  wilde  Bevölkerung  im  Zaume  zu  halten ').  Den  civitates  wurde  die  Selbst- 
verwaltung genommen.  An  ihre  Spitze  treten  Legionscenturionen  und  Offiziere  der 
militia  equestris,  welche  die  in  dem  Gebiet  selbst  stationierten  römischen  Truppen 
befehligen.  So  in  Pannonien  pracfectus  civitatis  Colapianorum,  ein  princeps 
legionis'),  in  Dalmalien:  paef'ectu.s  civitatis  Maez[eiorum]  ....  iatium''), 
ein  Centurio. 

An  sich  ist  das  eine  Stellung  der  militia  equestris,  wie  sie  denn  auch  in  dem 
ersten  Falle  ein  Centurio  erhält,  der  bereits  die  ornamcnta  equestria  empfangen  hat. 
So  können  diese  primi  ordines,  gleich  den  decuriones  alae'j  zu  der  Stelle  der 
militia  equestris,  praefectus  cohortis  befördert  werden.  C.  III.  8736.  V  536. 
1X2564.  XI3S01.  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  41,  wie  umgekehrt  ein  prae- 
fectus cohortis  zum  primipilus  V  536.  X  3801.  Prosopogr.  1,  142  n.  915  8), 
zum  princeps  legionis'')  und  sogar  ein  tribunus  militum  legionis  zum  hastatus 
ernannt  wird^").  Selbst  zum  Commando  einer  ala  wird  ein  Centurio  legionis 
befördert  XI  707.  Auch  XII  2455.  4371  ist  die  praefectura  alae  vor  dem 
Primipilat,  also  auf  Grund  der  Legionscenturionate  bekleidet  worden.  Es 
ist  deutlich,  dass  in  jener  Zeit  die  ursprüngliche  Bedeutung  von  praefectus,  als 
stellvertretender  Commandant,  noch  stärker  empfunden  wurde,  die  Stellung  also 
dem  späteren  praepositus  gleich  ist.  Die  Entwicklung  der  militia  equestris  in 
der  Kaiserzeit   lehrt,   dass  die  Beförderung   der   centuriones  legionis   und   der 


1)  Rhein.  Mus.  57,506. 

2)  Oben  S.  26. 

3)  Oben  S.  28. 

4)  Der  Sinn  der  Institution  ist  deutlich  ausgesprochen  in  der  Inschrift  C  XIV 
2954  praefectus  cohortis  Corsorum  et  civitatum  Barhariae  in  Sardinia.  Wahrschein- 
lich ist  auch  V  536  [civiiat]um  Helvetiarum  zu  ergänzen.     Vgl.  oben  S.  77. 

5)  III  14387  ff.  vgl.  Philologus  66,  161. 

6)  IX  2564  auch  III  8736  ist  zwischen  praefectus  cohortis  und  centurio  legionis 
praef{ectus)  [civitatis]  zu  ergänzen.  Auch  III  8308  ist  meine  Ergänzung  praefectus 
civitatis  [Melco]m{anorum)  durch  Mommsens  Gegenbemerkung  keineswegs  widerlegt, 
da  sie  ganz  unzutreffend  ist.  Im  Gegenteil,  diese  Inschrift  lehrt,  dass  diese  Einrich- 
tung in  lllyricum  noch  unter  Hadrian  bestand.  Militärisch  ist  auch  die  Stellung  des 
praepositus  lapodum  C.  III  p.  2669., 

7)  Vgl.  oben  S.  54. 

8)  Der  Anstoss,  den  Hirschfeld  nimmt,  ist  unbegründet. 

9)  C.  II  2424.    Vgl.  oben  S.  81. 

10)  C.  X  6829.     Vgl.  oben  S.  81. 
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dccnrioncs  alao  /um  prairoctus  ooluMtis  in  der  älteron  Kaisor/cil  die  Norm  war'^. 
Inuiur  liat  sich  dies  l>i'liaiiptot  in  der  Vorwonduiiii-  dm  Lo^ionsriMiInrionon 
jjloicli  dem  deonrio  alae*^  als  praeposifus  ctthorfis  ('.  III  1'.»]«'^.  S4S4.  14H70* 
Vil  :t71  Xlll.  2  n.  0472.  (>47r>  p  2(i4,  auch  curtifor  iionannt  III  6()2ö,  vgl. 
XI 11  (i."H'*.<.  71')'..')*''  (^ajrnat  ann.  ö])iiri".  1 '•*>.")  n.  .")4  oder  mit  cid  attendit  bc- 
zcichuet  Cairiiat   1892  n.  127. 

Nt)ru\al  ist  dio  danornde  Verwendunjr  als  piuwpoxitns  uuiner'i-'')  VIII  24'.)4. 
249t>.  9%2.  1S0U7.  1MK)8.  XIII  2.  p.  204.  Als  dauernde  Verwendung  tritt  diese 
StelluniT  besondiTs  hervor  in  XI  lilOI.  wo  eine  gan/.e  K'eilie  dieser  Connnniandos 
hintereinander  bekleidet  wirdM.  Man  Iiat  demnaeli  diese  harbarisehen  Auxilia 
dem  Command«»  von  Leirionseenturionen  iran/  in  derselben  Weise  unterstellt, 
wie  in  der  älteren  Kaiser/.eit  die  Cobortes  der  Auxilia,  die  noch  nationale 
Truppenkörper  waren.  Im  dritten  Jahrhundert,  wo  alle  Truppen  auf  die  Stufe 
der  numeri  zurücksinken,  wird  auch  der  Titel  praefectun  für  die  Comnian- 
danten  der  numeri  üblich  III  1149.  VIII  9368,  oder  trihunus  VIII  9381.  11343, 
die  dann  auch  in  die  Stufenreihe  der  militia  equestris  eintreten,  wie  dies  in 
älterer  Zeit  allmählich  mit  dem  praefectus  eohortis  geschehen  war  XIII  (>814^). 
Aber  aueh  das  hat  sich  nicht  behaupten  k(iniien.  Mit  dem  Zusammenbruch 
der  militia  equestris  siegt  im  dritten  Jahrhundert  auch  hier  der  (Jeist  der 
nnmeri.  und  praepositus  wird  der  allgemein  gültige  Ausdruck  für  alle  jene 
OFfizierstellen,  die  der  alten  militia  equestris  entsprechen. 

prui'positus  Jim'ttis  nur  in  Mauretanien  VIII  9755. 

Die  für  die  ver.schiedensten  Zwecke  aus  dem  Proviu/ialheere  dctachierle 
Abteilungen  stehen  oft  unter  dem  Conmiando  eines  Centurio  legionis  als  prae, 
poftitus  rfxiUatio nia 

a  für  Wach-,  Poli/ei-  und  liesatzungsdienst  II  2552.  6183  vgl.  596u  (als 
Strandwachen.    III  6745.    7449.    7514.    14215'>.    14433.  VIII  2482  cf.  17976. 

b)  für  allerlei  Arten  von  opera  III  2U().  201.  3096.  12048.  13580.  VII 
269  VIII  3.  1099«».  XIII.  2  p.  2()4.  4x9.  n.  6668.  8495.  Cagnat  ann.  cpigr. 
18H9  n.  182.    1900  n.  127. 

In  der  Verwaltung  dienen  Centuriones:  als  mdicex  für  die  Terminatio 
der  Genieindegebiete  in  Illyricum*').  Diese  Art  militärische  Regelung  der 
Frenzen  ist  eine  Folge  der  oben  dargelegten  rein  militärischen  Verwaltung 
von  Illvricnm. 


1)  Vgl.  .S.  122. 

2)  Vgl.  oben  8.  6.3 

.3)  Vgl.  Religion  d.  r.  H.  .S.  32. 

4  Westd.  Korr.-Bl.  1889  p.46.  Die  auHM!rordeiitliclie  Bedingung  eines  Krieges  lässt 
ceDturionfj!  praftf»riani  als  praepositi  nunn-ri  erscJieinen  Hlu'in.  Mus.  n8,  54.3. 

5  In^cr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert    1  ii   10. 

6)  Vgl.  S.  91  Anm.  5.  Sonst  findet  sich  diese  militärische  Terminatlon  in 
Afrika  C«gnat  ann  epigr.  1*"^*"  '^  i''  -•'■  '!•'■  '.'Kif-hf  militHrische  Verwaltung  sich 
nacbweiaen  lässt.  Vgl.  ant«n. 
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Bei  der  Verwaltung  des  Territorimii  legionis'j.  Als  Inspektoren  dos 
Strassenbaues  und  des  Verkehrs  auf  den   Reiclisstrassen-j. 

H.    Au  SS  er  hall)  des  Provinzialheercs. 

Diese  Verwendung  konnte  nur  vom  kaiserliehen  Hauptquartier  in  Rom 
verfügt  werden.  Lehrreich  ist  eine  Stelle  aus  dem  Briefwechsel  zwischen 
Traian  und  Plinius.  Ep.  TT  Providentissime,  domine,  fecisti  quod  praecepistl 
Calpuriiio  Macro,  (/(irissimo  ciro,  ut  legiouai'hun  centurionem  liyzantiuni 
mitteret.  Dispice  an  efiinn  luliopolitanis  simili  ratione  consulendum  putes, 
quonun  civifas,  cum  sit  perexlgua,  onera  maxima  sustlnet  tdutoque  graviore^ 
iniuriüs,  quanto  et  infirmior  patitiir.  Quidquid  auteni  luliopolitanis  praesti- 
teris,  id  etiam  toti  provinciae  proderit.  sunt  etiam  in  capite  ßithyniae 
phirimisque  per  eam  commeantibus  transitum  praebent.  Ep.  T8.  Ea  condicio 
est  civitatis  Byzantiorum  confluente  undique  in  eam  commeantium  turha, 
ut  secundum  consuetudinem  praecedentiuni  teniporum  honoHlnis  eius  prae- 
sidio  centurionis  legionani  consulendum  habuerimus.  si  luliopolitanis 
succurrendum  eodcm  modo  putaverimus,  onerabimus  nos  exemplo. 

So  erfolgen  diese  Abcomniandierungen  in  Italien.  In  Ostia  C.  XIV  125. 
Für  die  Steinbrüche  in  Luna  ein  centurio  frumeutarius  XI  1322.  Für  Marmor- 
brUche  in  den  Provinzen  III  2b.  12286^).  Caguat  anu.  epigr.  1904  n.  216. 
Für  militärische  Bauten  III  1980  centurio  frumentarius  für  die  Befestigung  in 
Salonae.  Es  sind  alles  Centuriones  aus  den  Castra  peregrina  in  Korn,  die  zur 
freien  Verfügung  des  Hauptquartiers  stehen  *). 

Das  gänzliche  Versagen  der  Waffenwerkstätten  in  Rom^j  schon  unter 
Severus  Alexander  führt  im  dritten  Jahrhundert  zu  einer  so  seltsamen  Mission 
wie  die,  die  Anfertigung  von  Panzern  in  einer  Provinziallandstadt  zu  leiten'') 
XIII  282». 

S.  Die  Dona  und  der  Sold  der  Centuriones. 

Da  die  dona  gcwöliulich  am  Schlüsse  der  Laufbahn  verzeichnet  werden, 
so  ist  es  notwendig,    um  in  der  Beurteilung  nicht   völlig   irre   zu  gehen,   jene 


1)  Vgl.  S.  91    Anm.  4. 

2)  Rom.  Mitt.  17,  350  ff.  DerErlass  des  praefectus  Aegypti  gegen  die  Plackereien 
durcli  die  Soldaten,  vgl.  oben  S  28,  hat  ein  Parallele  in  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom. 
pcvt.  1  11.  652  aus  Callatis,  Moesiae  inferioris  —  es  ist  die  Grenzstadt  gegen  Thrakia  — 
JioeoßevT^S  SsßaaTwv  .  .  .  Efiadov  deiv  rot'?  .  .  /  .  .  ovi'?.afißavo/xe[vovg  .  .  .  /  tcöv  exarovidg- 
x{mv  .../...  ni]&e  er  xfj  ;iftop«  .../...  nökti  jiaQovzi  .  .  .  Auch  hier  wird  unter- 
schieden zwischen  den  Bedrückungen  auf  dem  flachen  Lande  und  in  der  Stadt  selbst. 

S)  Vgl.  dort  die  Note  und  die  gleichartige  Verwendung  des  decurio  alae  III  75. 
12067.     Siehe  S.  62. 

4)  Vgl.  S.  104. 

5)  Vgl.  S.  46.  Vgl.  C.  XlII  6763  mit  meinen  Bemerkungen  Westd.  Korr.-Bl. 
1892,  231.  Rhein.  Mus.  58,  540. 

6)  Diese  Waffenfabrik  gehört  noch  der  Zeit  der  Severe  an.  Denn  die  Versetzung 
des  Centurio  aus  der  afrikanischen  Legion  in  die  illyrische  zeigt  die  Entsendung  aus 
Rom  an  und  gehört  noch  dem  alten  Systeme  an  S.  97. 
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Fülle  /u  (irunde  zn  loirtMi,  w^  die  Hc/iolinn,::-  i^an/  klnr  ist.  Den  Ansg:aug8- 
piinkt  Mlilei  Jone  Insclirift.  doii'u  Stufoti  vollsiiindii;-  siclior  sind').  (\  VI  3584. 
Dieser  Mann  hat  als  liastatns  posloiior  sowtdd  in  cidiorto  nona  als  wio  m  coliortc 
octava  dieselben  Hrden  erlialten  tonpas  armillae  p/ialerac  cofona  rnlloris. 
Man  erkennt,  dass  der  Tenturio  der  nntcrsten  Klasse  ansscr  den  dona  des 
miles  noeli  eine  eorona  erhielt.  Mit  denselben  Orden  ausii:ezeicbnet  wird  C.  II 
4461  ulreinian.  HI  10*224.  XI  'VM).  MMV»  (niehrmalsi.^  Ebenso  erhält  am 
Anfansr  seiner  Lanfbahn  als  centniit»  X  1202  coroiui  muralis  torqnos  armiUae 
phaleroe.  Piesellien  Orden  III  W.V.W.  Als  princeps  prior  in  eoliorle  secunda-)  cni- 
pfän^rt  III  7334  eorona  aurea  torques  armiUae phalerae.  Da  dieserCentnrio  bereits 
den  secundi  ordines  aiiirehtirte'''),  so  erkennt  man,  (hiss  alle  Centnriones  der  unteren 
Kla.sse  ordines  decinii  bis  ordines  secundi  ansscr  den  dona  der  niilites  nur  eine 
Corona  erhalten.  Weiter  lelirt,  III143S7',  der  bei  seiner  Decoration  princeps'), 
obwohl  mit  den  ornamenta  equestria  ausj^ozeiclmet^')»  doch  nur  dieselben  Orden 
erhält,  die  frleiehen  dona  für  die  primi  ordines.  Diese  allein  ^^ebiihren  allen 
Centurionen.  Ebenso  mit  der  eorona  anrca  ausgc/.eiclinet  III  4u()(i'').  V  54B^). 
S374*"i.  7003*^.  VI  35S0.  X  3733.  XI  2112.  XIII  5200«).  XIV  2523 '•;•  Cagnat 
ann.  epiirr.  lMi;>  n.  11*.)'').  Dcmnacli  kann  in  der  unsiclier  überlieferten  Inschrift 
XI  3U5  die  An^'abe,  dass  der  priniipilus  nur  die  dona  des  miles  erhält,  nicht 
richtiisr  sein:  es  fehlt  notwendig  die  Corona  aurea.  Das  Verhältnis  von  VI  3584 
zu  III  7334  und  14387'  lehrt  auch,  da.ss  die  eorona  aurea  die  höhere  Aus- 
zeichnung ist.  Auch  das  ist  eine  Neuerung  des  Claudius.  Denn  unter  Augustus 
war  das  Verhältnis  umgekehrt  Sueton  Aug.  25  Dona  militaria,  aliquanto  facllius 
phoJeras  et  torques,  qtdcqtiid  anro  art/enioque  constaret,  quam  vallares  ac 
murales  Coronas,  quae  honorc  prai'CcUerent  dahat.  Für  die  nrsj)riinglich  ge- 
ringere Geltung  der  Corona  aurea  spricht  auch  die  Auszeichnung  des  evcK-atus  mit 
diesem  Orden -'i.  Wenn  an  primi  ordines,  die  an  Rang  uiilcr  dem  priniipilus  st(;licn, 
die  hasta  pura  und  eorona  aurea  von  lladrian,  XI  310K,  5(>4(>,  von  Marcus  die 
hasta  pura  und  die  eorona  muralis  und  vallaris,  XI  ()055,  verliehen  werden,  so 
niDss  man  daraus  schliessen,  das«  die  nur  dem  eques  Ronianus  gebührende  hasta 
para  zugleich  die  Erhebung  unter  die  equites  Romani  bedeutet '").  Unter  Septimiu.s 
Severns,  der  die  dona  nur  mehr  an  Centuriones  verliehen  hat"),  verfällt  das 
Ordenswesen,    wie    die   ganz    unregelmässigen    Verleihungen    zeigen    III    1004 


1)  Vgl.  s.  y4. 

2)  Vgl.  S.  96. 

3)  Vgl.  .S.  96. 

4)  Vgl.  S.  90. 

5)  Vgl.  S.  81. 

6;  Dm  Relief  zfi;,'t  die  dona. 

7;  Nach  der  Grösse  der  Lü<*ke  ist  auroa  zu  er^^änzen. 

8)  Aus  der  sicheren  Zeit  dieaes  .Mannen    iHt   klar,    dass    er    die  Dona    vor    dem 
PrimipiUt  im  BriUnnifichen  Kriege  erhalten  hat. 

9)  Vgl.  oben  8.  78  unten  8.  118. 

10)  S.  81. 

11)  Neu  Heidelb.  Jahrb.  10,2:59. 
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hastae  phalerae  corona  mural/s^)  \II1  21?  corona  rnnrnlix  ralhirin  forquex 
phalerae.  X  5064  eqtto  publico  exornatus  et  donis  donatus  hasta  pura 
Corona  aurea. 

Caraoalla  hat  auch  für  die  CeDturionen  statt  der  doiia  die  Solderhöhung 
eingeführt.  111  I44n».  In  dieser  Inschrift  werden  zwei  Stufen  unterschieden 
in  dem  Betrage  von  ()2r)M  und  12r)U0  Denaren.  Diese  beiden  Soldstufen  werden 
den  l)eiden  Stufen  des  Centurionates,  centuriones  und  primi  ordines,  entsprechen^), 
so  dass  die  primi  ordines  den  doppelten  Sold  erhielten.  Über  den  Sold  der 
Centurionen  in  republikanischer  Zeit  gibt  die  Stelle  des  Appian  b.  C.  4,  100 
Aufsehluss:  orgaTicjört]  xiUag  y.al  JTSvraxooiag  dga/jAug  'haXixdg,  Xoy^nyw  öh 
nevTairknaioy.  Das  Donativ  ist  bemessen  nach  dem  Solde,  da  die  milites  das 
Zehnfache  des  Jahressoldes  erhalten^).  Wenn  der  C^enturio  das  Fünffache  erhält, 
so  dar!"  man  daraus  auf  die  Höhe  des  Centurionensoldes  schliesscn,  der  das 
Fünffache  des  Soldes  der  Legionare  75U  Denare  betrug,  für  die  primi  ordines 
das  Doppelte,  1500  Denare.  In  dem  Donativ  des  Caracalla  für  die  Centuriones 
sind  leicht  5  Einheiten  von  1250  Denaren  zu  erkennen.  Also  liegt  dem  Solde 
der  Centurionen  diese  Einheit  zu  Grunde.  Wie  ist  sie  entstanden?  Zu 
der  Einheit  des  Legionarsoldes  von  75  Denaren  steht  die  Einheit  in  keinem 
rationalen  Verhältnis.  Dagegen  stellt  sie  genau  das  Fünffache  der  Einheit 
des  Praetorianersoldes  im  Betrage  von  250  Denaren  dar').  Demnach  ist  die 
Einheit  von  1250  Denaren  das  Rechnungsstipendium  des  Centurionensoldes. 
Bei  Begründung  des  Principates  erhielten  die  Centuriones  das  Fünffache  des 
Praetorianersoldes  jener  Zeit  2500  Denare,  die  primi  ordines  5000  Denare. 
Entsprechend  der  Steigerung  des  Praetorianersoldes  stieg  auch  der  Sold  der 
Centurionen  am  Ende  der  Regierung  des  Augustus  auf  3750  zu  7500  Denare, 
unter  Domitian  auf  5000  zu  10000,  unter  Commodus  auf  6250  zu  12500  Denare. 
Septiiuius  Scverus  hat  den  Sold  der  Centurionen  nicht  mehr  erhrdit,  nur  die 
Zahl  der  primi  ordines  wurde  vermehrt^). 

Dass  Augustus  seineu  Praetorianern  das  Dreifache  des  Legionarsoldes 
verlieh,  zeigt  ihre  Stellung  als  Anwärter  auf  die  Legionscenturionate,  wie  bei 
den  gleich  hoch  i)ezalilten  Legionaren  der  vierten  Soldklasse "). 

Der  hohe  Sold  der  Centuriones  ist  eines  der  Mittel,  in  diesen  Offizieren 
einen  eigenen,  von  der  militia  getrennten  Stand  zu  schaffen^).  Man  erkennt, 
welches  ungeheures  Gewicht  Septimius  Severus  seiner  Partei  gab,  als  er  der 
proviucialen  militia  den  Centurionat  eröffnete^).     Ganz  erfüllt  hat  diese  Ideale 


1)  Die  Zeit  der  Inschrift  ergibt  sich  aus  der  ganzen  Fassung  und  der  Bezeichnung 
der  Frau  als  stolata  femina,  die  Ergänzung  seclerata  femina  im  Corpus  scheint  ein 
Druckfehler. 

2)  S.  94. 

3)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,220. 

4)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,222. 

5)  S.  98. 

6)  Vgl.  oben  S.  71. 

7)  S.  81. 

8)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10, 232. 
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erst  O.Hracalla.    der  SoKlntonknisor.    wio  vor  iiml  n:\rli    ilnu  in  doi-  (a^scliiclite 
keiner  irelebt  hat '  u 


U\     Piiiiiipili. 
I.    Kam;  der   Priinipili. 

Jede  Legion  hesass  7.\\v\  priniipili.  die  sich  nach  •,\]\vv  Weise  im  Titel 
nieht  unterschieden'"».  Hie  weit  hrdiere  (leltiin^^  jenes  jninms  pihis,  der  den 
ersten  Manipcl  der  Triarier  als  der  ran^'^lndierc  hefehligt,  hestand  schon  /u 
Poivhins*  Zeit  (\  -4.  2  rn^ido/ovi;,  (or  6  :t(1(7)toc:  aioFi^ng  xat  avre/iQiov  y.oiron'n. 
Tm  seine  Hedeutnn};  im  Heere  der  älteren  Kaiser/.eit  /u  verstehen,  muss  man 
erkennen,  dass  his  auf  (Mandins  der  jirimus  pilus  niederen  Ran^^es  regelmässig: 
zur  ndlitia  equestris  befördert  wird.  Schon  ohcn  sahen  wir,  dass  der  Centiirio 
legionis.  der  an  lianjr  unter  dem  Primus  pilus  steht,  sowohl  zum  prael'cctus  eohortis 
als  zum  praefectus  alae  ernannt  werden  kann-i.  Die  irleiehe  P)cför(lernng-  tritt 
aueh  heim  Priniipilus  ein,  zum  praefeetus  eolutrtis  V  437JJ.  (JiMiO.  X  4Sr>2.  5583. 
und  zum  praefectus  alae  V  3:i()6.  X88S1:').  XI  iVl\.  IXl.  m\S.  5744').  XII 
4230  .  Her  weitere  Gang  der  Beftirderunj,^  in  den  völlig  klaren  Fällen. 
X  4V»2.  XI  43(>8  zum  Trihunat  der  Ccdiors  praetoria  zeigt,  dass  die  Cohortes 
und  Alae,  zu  deren  Comman<io  die  primipili  berufen  werden,  wahrscheinlich 
miliariae  sind,  während  die  von  einfachen  Legionscenturionen  befehligten  (piin- 
genariae  gewesen  sein  werden.  Dieses  Verfahren,  das  C(»ninian<lo  über  die 
Aoxilia  gewesenen  Prinii|»ili  anzuvertrauen,  sprechen  zwei  Inschrilten  der  augu- 
gteiscben  Zeit  aus. 

IX  335  A.  Bu.sidiu[s  .  .  .  .]  pir'iml)  pd/ii  (centurio)  miUtarit  \a>ni{o.s)  .... 
hir  situjt]^')  quo  natiis  est.  (,l[uem  itiip'erato)'}  Aiigusttis]  s])/endidis{.sim(ie) 
equeJttria  [militiac  in]crementorum  titul{i8  e.rornarit  et]  filiis  filialmsque  n\ati.s- 
q(ue)  eorum  pro]  e.rhibita  industr[ia  per  fjradus  militiae'' )]  in  exercttihus  [suis 
ciritafem  dedif]*^).  Das.selbe  ist  gemeint  X  3903  \qiii  pro  industria  in  Om- 
nibus] miiitiae  stipe[ndiix  e.rhihita  per  (jravissim]a  et  pericn/o\si\s.sinia  hella 
iudicia  dei  C[aesaris  et  divi  Auyusti  mernit]. 

Durch  diese  Besetzung  des  Cornmandos  über  die  Auxilia,  das  vrdlig  der 
Ernennung  der  Principales  Legionis  zu  Führern  der  taktischen  Unterabteilungen 
entspricht 'V,  verschmelzen  die  Auxilia  mit  den  Legionen  zu  einem  nationalen 
Ganzen. 

ly  Neue  Heidelb.  Jalirb.  10.  2.39.  1*)  S.  92.  2)  S.  107. 

3)  Der  2.  Primipilat  ist  nach  dem  Tribunal  der  cohor.s  bekleidet,  die  selbst  eine 
Cobors  praetoria  ist. 

4)  Der  2.  Primipilat  ist  notwendig  wegen  der  darauffolgenden  Procuraturen. 
h)  Vgl.  S.  107,  wo  die  pracfectura  alae  vor  dem  Primipilat  bekleidet   wird. 

6)  C.  V.  5595. 

XI  .ViJlS. 

war^n  uneheliche  Kinder,  in  den  i'rovinzen  erzeugt. 
9>  Vgl.  S.  72. 
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So  gelanj^en  die  Piiiiiipili  in  jener  Zeit  auch  regelmässig;  zum  Tribunat 
der  Legion.  Entweder  naeli  der  praefectura  cohortis  V  6969  X  5583,  oder 
direct  111  3S1.  Uas7  ft.  V  533.  IX  798.  996.  3672.  3852.  X  1262.  4867.  4868. 
5713.  7348.  XI  711.  712.  1056.  3801.  XII  2455.  4371  und  vcm  Tribunale 
wieder  zur  i.raefectura  alae  V  3366  IX  996.  X  5583.  XI  711.  712.  Jedoch 
ist  auch  die  lieförderun^-  vom  praefectus  alae  zum  tribunus  legionis  möglich 
XII  4230. 

Die  sicher  erkennbare  Datierung  vieler  Inschriften  zeigt ,  dass  dieses 
System  ins  in  die  Zeit  des  Kaisers  Claudius  bestanden  hat^). 

Von  dieser  auf  dem  Primipilate  begründeten  Laufl)ahn  der  militia  equestris 
gelangt  man  erst  zur  praefectura  eastrorum  III  381.  IX  798.  3672.  X  1262. 
4868.  XI  711.  1056.  XII  4230. 

Der  Praefectus  eastrorum  wurde  in  dieser  Periode  zum  praefectus  classis 
befr>rdcrt  X  4868.  XI  711.  6344,  ebenso  der  tribunus  militum  X  4867, 
praefectus  ecpiitum  XIV  2105;  auch  der  praefectus  classis  kann  praefectus 
equitum  werden  XI  6344.  Alles  sind  Glieder  jener  militia  equestris,  die  auf 
dem  Primipilat  aufgel)aut  ist. 

Wahrend  die  Legionsccnturionen  die  militärische  Verwaltung  einer  civitas 
erhalten,  führen  die  primipili  oder  tribuni  militum,  die  primipili  gewesen  sind, 
das  Aufgebot  ganzer  Provinzialdistrikte  als  praefecti  levis  armaturae  in  den 
Alpenprovinzen,  in  lUyricum  und  Corsica  IX  3044.  X  4868.  6098,  womit  auch 
die  Civilverwaltung  verbunden  ist  IX  3044;  auch  mit  dem  Titel  praefectus 
civitatum  V  1838  ^).  XII  2455.  Tacit.  ann.  4,  72  Olennius  e  primipilarihus 
regendis  Frisiis  inipoütuH. 

Erst  unter  Claudius  tritt  die  Civilverwaltung  in  Kaetien  und  Xoricum 
ein.  Cagnat  ann.  epigr.  19<)2  n.  189^).  V  1838.  Das  feste  militärische  Gefüge 
der  Orenzverteidigung  unter  Augustus  tritt  auch  hierin  hervor. 

Die  freie  Behandlung  der  militia  equestris  in  jener  Periode  äussert  sich 
auch  in  der  Beförderung  der  Primipili,  welche  diese  Laufbahn  eingeschlagen 
haben,  zu  Tiibuni  der  cohors  praetoria;  vom  praefectus  cohortis  X  4862  prae- 
fectus equitum  X  3881.  XI  4368.  praefectus  cohortium  II  1477''). 

Der  zweite   Primipilat  der  Legion  wird  dagegen  nach  dem  Triljunat  der 


1)  III  381.  (c.  37-41  p.  Chr )  V  533.  (Prosopogr.  3  p.  8  ii.  o3)  «969  (Claudiu.s) 
X  4862.  (Augustus)  5713.  (Triuinviralzeit)  XI  5744  (nicht  vor  Claudius,  da  Maurotania 
Provinz).  In  V  3366  IX  798.  996.  X  1262  3881.  5583  XI  624.  711.  1056.  4368.  fehlt  das 
Cognoraen.  Die  Inschriften  1X3852.  XI  712.  g-anz  altertümlich.  Auch  V  4373  1X3672. 
X  4867.  XII  2455    4371.  sind  die  Truppeukörper  nicht  benannt. 

2)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  1,   198. 

3)  Dieser  Octavius  Sag'itta  ist  der  Vater  des  Volkstribunen.  Prosopogr.  2  p.  428 
n.  39.  Es  zeigt  die  Inschrift  IX  3044,  dass  Octavius  Sagitta  die  Verwaltung:  von 
Raetien  nur  durch  die  Zusammenfassung  mit  den  Procuraturen  von  Hispania  und 
Syria  als  Procuratur  bezeichnet.  Er  war  g-leichfalls  praefectus,  der  aber  eben  auch 
die  Civilverwaltung-  leitet. 

4)  Ist  die  Stelle  eines  praefectus  eastrorum.     Vgl.  S.  119. 

8 
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Cohoi^s  praoioria  bokloivli!.  X  l<ll  .  XI  Ii*>r>'''i.  Ks  ist  oln-ii  das  liiu'listc 
Aiul  iler  inililin  oqiieslris.  \\\'im  last  iiimu'r  die  Loi,n(»n  niclil  hc/oielinet 
wird,  in  welolier  iliosor  /.weite  rriniipilat  hckleidot  wird,  so  ist  das  nur  Ah- 
knr/.un^'.  l'.s  siclion  dies  der  \iMi;Ki(di  der  Inschrift  (\  IX  15S2  =  X  1127. 
hl  «lor  ersten  Fassuni:  der  Lauflialm  stehen  beide  Priniipilate  mit  Nennunj; 
der  Leiriiinen  \or  den  haupistädtisehen  'rrihiinaleii.  In  der  /weiten  Fassunj;' 
sind  die  beiden  I'rinii|)ilate  ohne  Xennunt;-  der  Legion  naeh  den  liaiiptstädtisehcn 
Tribunalen  genannt.  Das  erstere  ist  aueh  sonst  Ixeirel,  weini  die  Le,y;i(>nen  beider 
Priniipilate  ^'enannt  werden  V  5;J4.  \I  1(»2(>.  XI  2704.  ()22it^).  Nur  scheinbar 
neunt  l»eide  Priniipilate,  ohne  dass  eine  Ikförderun^-  lul^^te,  die  Inschrilt  aus 
aujTUsteischer  Zeit  IX  4122.  Denn  nur  in  der  legio  V  Macedonica  war  der  Centurio 
priinipilus.  in  der  X  demina  hat  er  die  eenturia  priniipili  stellvertretend  {:;efülirt. 

Wird  der  niederere  Priniijtilat  V(»r  dem  hauptstädtischen  Tribunatc  mit  Hc- 
zeiehnuni:  der  Leg:i(in  irenannt,  so  ist  die  Le^ioji  des  /weiten  l'rimijtilats  naeh  den 
hauptstädtischen  Cohorten  immer  nnl)ezeiehnet.  V  Mw.  1.S3S.  VI  l(>3ü.  IX  4078. 
X  5820.  Das  zusammenfassende  Primus  pilus  bis  kann  sowohl  vor  als  nach  den 
zwisehen  beiden  l'riniipilaten  licirenden  Aemtern  stehen.  Vorher  V  ()518.  VI  1500. 
VIII  2m>0<).  IX  5748.  X:i881.  4808.  XI  712;  nachher  1X5808.  XI  5744.  0:J44. 
XIV  ;W20. 

Der  Grund,  den  zweiten  I*rimi])ilat  j^ewolnilich  unbezeichnet  zu  lassen, 
liegt  darin,  dass  dieser  prinuis  j)ilus  bis  irenan  genommen  dem  Ilauptcjuarticr 
des  Kaisers  angehörte  und  seine  Zuteilung  zu  einer  bestimmten  Legion  als 
eine  Abcommandiruug  erscheint. 

Der  ursprünglichen  Bedeutung  nach  müsstc  die  Hekleidung  der  beiden 
Priniipilate  aufeinander  folgen.  Man  erkennt  an  dem  hohen  J.'ang  des  zweiten 
Primipilatcs  das  Werden  der  militia  erpiestris.  Unter  <\cv  Republik  haben  die 
Feldherren  sowohl  das  Commando  über  die  Aiixilia,  praefecti  der  cohortes  und 
alae.  als  den  Legionstribunat  und  das  Commando  über  ihre  coliors  praetf»ria 
denjenigen  Centurionen  anvertraut,  die  den  Primipilat  niederer  (jrdnung  bereits 
bekleidet  hatten,  so  da.ss  den  Primipilat  höheren  Ranges  als  eine  .Stellung 
höchsten  Vertrauens  erst  jenen  wurde,  die  sich  in  allen  Stellungen  der  späteren 
militia  equestris  bewährt  hatten. 

Die  Bestimmung  des  Primipilus  höherer  Ordnung  in  der  Organisation  des 
Heeres  ergibt  sich  aus  Polybius  Angabc,  nach  der  er  gleich  den  tribuni 
militum,  die  damals  noch  die  Conimandanteii  der  Legion  sind,  am  Kriegsrate 
teilnimmt.     Da   der    Primipilus    höherer  Ordnung    in    der    Kaiserzeit    von    der 


1)  r)er  Tribunat  der  Cohors  practoria  ist  zu  ergänzen.  Denn  den  Tribunat  der 
cohori"  aQxiiiaris  gab  es  in  dieser  Zeit   nicht. 

2  Nur  der  Primipilat  kann  hier  nach  dem  Tribunat  der  CohorH  practoria  er- 
gänzt werden,  da  der  TribunuH  legioni.s  an  Hang  selbst  unter  den  Tribun!  cohortis 
vigiium  »teht.     I!I  14387  ff. 

3j  Um  diese  Inschriften  nicht  falbch  zu  beurteilen,  muss  man  feKthallen,  das» 
in  der  Laufbahn  der  Centurionen  die  Nennunfc  de.s  Centuiionates  einer  neuen  Legion 
immer  eine  Befrirdpmng  bedeutet.     Vgl.  S.  94  Anm.  ü. 
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FUliriing  einer  Abteiluiio;  ganz  enthoben  ist,  so  war  er  dem  Legatus  legionis 
als  Berater  bei  der  strategischen  Leitung  der  Legion  beigegeben.  Er  hat 
also  die  Stellung  eines  Generalstabsobersten,  der  dein  General  einer  Division 
beigegeben  ist.  Deshalb  wird  nnr  dem  kriegskundigsten  und  in  allen  Arten 
von  Conmiandos  erprobten  ranghöehsten  Offizier  der  Legion  diese  Function 
anvertraut').  Man  erkenntauch,  wie  nahe  dieser  Offizier  der  militia  equcstris 
an  Rang  dem  Legatus  legionis  steht,  der  der  |)raetorischen  Rangklasse  des 
Senates  entnonnnen  wird.  In  der  technisch  vollendeten  Organisation  der  Kaiser- 
zeit werden  zu  Generalstabsubersten  der  Divisionen  immer  Oberste  der  Garde 
befördert,  um  nach  den  Grundsätzen  des  kaiserlichen  Praetoriuins  der  Trnppen- 
leitung  Einheit  zu  geben  -). 

Erst  als  Claudius  die  tres  militiae  equestres  als  die  dem  ordo  equester 
ausschliesslich  vorbehaltene  Aemter  ordnete,  hört  der  Primipilat  niederen  Ranges 
auf  eine  Vorstufe  der  tres  militiae  zu  bilden.  Dies  bedeutet  kein  Sinken  des  Ranges. 
Denn  auch  in  dieser  Zeit  kann  der  Tribunat  der  Legion  noch  vor  den  haupt- 
städtischen Tribunaten  bekleidet  werden  III  14387  ff.  Vieriiichr  bildet  jetzt  der 
Piimipilat  niederen  Ranges  die  notwendige  Vorstufe  für  die  drei  hauptstädtischen 
Tribnnate,  die  immer  in  der  Folge  tribunus  cohortis  vigiluni,  tribunus  cohortis 
urbanae,  tribunus  cohortis  praetoriae  verwaltet  werden.  VI  1009.  Regelmässig 
erfolgt  die  Beförderung  zum  Tribunus  cohortis  vigilum  II  2-124.  331M).  III  14387  ff. 
V  534.  807.  930.  7003.  VI  1599.  1626.  1636.  VIII  9045.  IX  1582  (=  X  1127.) 
4678.  X  1202.  5829.  XI  395.  2698.  2704.  6224.  XIV  191.  3626.  Das  Über 
springen  des  Tribunates  der  Cohors  Vigilum  X  4872  ist  bedingt  durch  die 
Zeit  der  Inschrift,  die  Ernennung  zum  Tribunus  cohortis  XII  urbanae  ist 
früher  eingetreten  als  die  Errichtung  der  Vigiles.  Sonst  ist  der  Grund  be- 
sondere Verdienste:  Cagnat  190.3  n.3683).  XI  6057  ist  als  priniipilus  decorirt 
worden;  nur  XI  6503  ist  der  Grund  nicht  klar.  Die  anderen  Fälle  gehören 
bereits  der  Zeit  an,  wo  das  System  sich  löst  VI  1627  i).  2861.  VIII  20996. 
Inscr.  Gr.  ad  r.  R.  pert.  3  n.  28.  Ebenso  auch  die  Beförderung  direkt  zum 
Tribunus  cohortis  praetoriae  VI  1645^). 


1)  Caesar  1).  G.  1,  21  P.  Considius,  qui  rei  müifaris  peritissimns  hahehatur  et 
in  exercitu  L.  Sullae  et  posfea  M  Crassi  fuerat,  cum  exploratorihus  praemUtitur  ist 
wegen  seiner  langen  Dienstzeit  und  der  Art  seiner  Verwendung  ein  solcher  PrimipiJus 
höherer  Ordnung  gewesen. 

2)  Es  ist  dasselbe  Prinzip,  dass  bei  dem  evocatus  legionis  hervortritt,  vgl.  oben 
S.  77.  In  C.  VIII  18066  ist  deshalb  der  evocatus  legionis  ebenso  den  Centurionen  der 
10.  Cohorte  anpeschlossen,  wie  der  Priniipilus  höheren  Ranges  an  der  Spitze  der  Cen- 
turionen der  1.  Cohorte  genannt  wird. 

3)  Vgl.  Philologus  66  S.  164. 

4)  Wegen  der  Beförderung  als  Centurio  nur  in  der  Legion  vgl.  S.  97. 

5)  V.  6513  verkürzt  die  Laufliahn. 
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'J.   l*riiiii|»ilai'('N. 

Nach  iliior  Kiitlassmii;-  fillirou  dio  riiinipili  den  Kliroiniamoii  l*iimi|tilaiis '). 
Diejeuigen,  wololic  si(di  eine  besondere  inililäiis(die  Qiialifiealion  er\vorl)eu  liaheu, 
werden  uaeli  Koni  in  «las  kaiserlielie  Hauptquartier  einherufen  und  liilden  hier 
einen  numerus  der  priniipilares.  Die  Existenz  eines  solchen  Cori)s  von  hciheren 
Generalstahsoffi/ieren  beweist  die  Lairerordnuni,'  des  so^'.  llyi;in.  e.  (i,  wo  sie 
neben  den  evoeati*  in  den  Siri^'ae  der  ("(diortes  praetoriae  lagern.  Die  Art 
der  Verwenduni:  eri^ibt  sieli  aus  den  Krwähnun,i;-en  l)ei  Taeitus.  Im  Haupt- 
quartier Koni:  bist.  1,  .'U  (liei  der  l\cv(dte  ge^en  (iaiba  :  rmecepficn  Aeiiiilio 
Sereno  et  Domitio  Snhino  pi'ijuipihtrihus,  ut  Germanivos  milifes  e  LibertaÜs 
atrio  accerserent  1,87  (Entsendung  eines  Heercsteilcs) :  Summa  exjyeditionis 
Antonio  Xorello,  Suedio  Clemcnfi  primipilarihus  permissa.  2,  22  (Abzug  der 
Vitellianer  vor  Tlaecntiai  tradidere  se  nheunti  Ttun/Iius  Ceriidis  cum  com- 
phirihuji  classicLs  —  ille  primipilaris  et  Vaecinne  haud  idientis,  quod  ordines 
indermoma  du.reraf.  3,70.  (Vor  dem  Sturm  der  Vitellianer  auf  das  Capitol) 
Sabinus  —  Cornelittm  Mtirtialem  e  pr'nu'ipihn'ibus  ad  \'itc'lliu?n  misit  cum 
mandatU.  Ausdrücklich  erwähnt  X  87ö7  in-imipilaris  [leg{ioniti)\  XVI  militans 
itt[rator  in  praetorio]  imp  eraforis)  Caesar/s.  Er  war  Obcrsfallineistcr  des 
Kaisers.  Im  Kriegsfall  sind  dem  Haupt(|uartier  der  Provincialarmee  eine  Anzahl 
solcher  Offiziere  zugeteilt,  Taoitus  2,  11  equitem  vado  hutmittit.  Praefuere 
Stertinius  et  e  numero  primipilarium  Aemilius,  vgl.  C.  X  3H81.  Auch  im 
Kriege  des  Tacfarinas  sind  Streifcolonnen  von  Primipilares  gclührt  Tacit.  aim. 
3,74:  Tunc  tripertitum  e.vercifum  pJures  in  mami.s  dinpenjit,  praeposuitque 
centuriones  virtutis  expertae.  Tacit.  ann.  13,  3(i.  Corbulo  —  ciiram  praesi- 
diorum  Paccio  Orfito,  primipili  honore  perfnncto^  mandat.  »Solche  Offiziere 
standen  demnach  in  Rom  der  Armeeleitung  zur  freien  Verfügung. 

Dadurch  erklärt  sich  die  Verwendung  der  Primipilares  in  der  Grenz- 
verteidigung als  praefecti  levis  armaturac  und  praefecti  civitatium  und  es  ent- 
spricht auch  der  Ernennung  zu  Eührern  der  Alae  und  Cohortes  der  Auxilia, 
sowie  zu  praefecti  castrorum.  Mit  der  Bildung  einer  eigenen  Laufbahn  für 
die  tres  militiae  equestres  bekleiden  sie  solche  Stellungen  als  praepositi^) 

praepositun  alae  ^    7007. 

praeponiti  mehrerer  in  einem  Lager  vereinigter  numeri  X   1202, 

Ebenso  steht  an  der  Spitze  der  Statores  des  Kaisers*;  ein  praefectus  ata- 
torum  C.  IX  2983  oder  ein  curator  statorura  XI  0055.  beide  aus  der  Zahl 
der  priiiii))ilares.  Auch  das  Commando  über  die  Vigiles  wird  einem  primipi- 
laris als  curator  cohortium  C.  VI  1092.  32759.  curator  cohortis  VI  32700 
übertragen. 


1)  C.  II.  III.  V.  IX.  X.  XII  Indicps.  Deshalb  aucli  primiiiilariH  filinn  zur  l><zcicliiiur);^ 
der  Herkunft. 

2,  Vgl.  S.  76. 

3>  Vgl  die  ganze  gleichartige  Entwicklung  bei  flon  deciirioncs  alao  imd  Cen- 
turiones Legionis  S.  108. 

i)  Vgl  S.  28. 
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pi'aepoaitus  ve;riIlafioninn  X(iH29.  Cagiiut  aiiii.  rpi;;i-.  l*J03n.  3f>8.  Doch 
können  Commandcii  \i>u  dieser  Stärke  nur  Marscht'onnnanden  gewesen  sein, 
auch  ist  der  Priniipilaris  /ur  Führung  von  Legionsvexillationen  gar  nicht  be- 
rechtigt*). Wenn  sie  seit  Sci)tiniins  Scverns  C.  II  4S4.  X  6657  docli  dazu 
verwendet  werden,  so  ist  das  ein  Beweis  mehr  für  die  Verdrängung  der 
senatorischen  Offiziere  aus  den  Coninianden. 

Mit  der  Auflüsung  der  niilitia  equestris  gewinnen  die  Primipilares  als  kriegs- 
kundige Offiziere  eine  neue  Bedeutung.    So  treten  sie  auf  als 

praepositus  der  equites  singulares  imperatoris  XI  1836. 

praepositua  clnssis  Misenatin  III  lOli).  Sie  verdrängen  die  zum  Befehl 
über  die  Legion  berufenen  Legati  senatorischen  Ranges  als 

prnepoftittcs  legionis  1114855,  so  dass  auch  hier  der  aus  der  Organisation 
der  numeri  stammende  Titel  eindringt^).  Zuletzt  sind  sie  zu  selbständigen 
Heerescomniandos  l)erufen  als  du.v  legionis  III  1919.  4855.  VI  1645. 

Verwendung  im  nicht  militärischen  Dienste,  als  Gesandte  an  das  Ausland  % 

In  der  Verwaltung,  Strassenbau  in  Italien  V  698, 

Schiffahrt  auf  dem   Baetis  II   1183. 

3.    Dona  nnd  Sold  der  Priniipili. 

Eigentümlich  ist  den  Dona,  welche  die  Primipili  erhalten,  die  hasta  pura. 
Diesen  Orden  empfangen  die  Offiziere  der  militia  equestris  bei  jeder  Ans- 
zeichnung.  Denniach  ist  er  für  militia  equestris  charakteristisch'*}  und  wird  dem 
primipilus  als  eine  Folge  der  ornamenta  equestria,  die  ihm  gebühren,  verliehen'')- 
Dazu  erhält  er  von  den  coronae  die  ranghöchste,  die  corona  aurea'').  Auch 
hier  entscheiden  über  die  Decorationen  jene  Fälle,  wo  die  Beziehung  auf  den 
Primipilat  sicher  steht.  V  Suppl.  1163  donatu.s  torquibus,  armillis,  phaleris, 
hadis  puris  bis,  coronis  aureis  quinque.  Es  scheiden  sich  in  diesen  Orden  die 
des  Centurio:  torques,  armillae,  phalerae,  corona  aurea.  Demnach  hat  er  ausserdem 
2  coronae  und  als  primipilus  zweimal  eine  hasta  pura  und  eine  corona  aurea 
erhalten.  Ebenso  VI  1626'j.  XI  1602.  2112' i.  5646.  6055.  6057  (nur  eine  hasta). 
Auch  auf  dem  Relief  Cagnat  ann.  epigr.  1891  n.  15  sind  die  dona  eines  primipilus 
dargestellt.    Neben  der  doppelten  Auszeichnung  als  miles:  phalerae  tres,  torques 


1)  Vgl.  S.  136.  172. 

2)  Vgl.  S.  108. 

3)  Philologus  6(5,  166. 

4)  Auch  erkennt  man  die  Bedeutung  der  hasta  daran,  dass  sie  Vespasian  einem 
eques  Romanus  bei  der  Censur  verlieh.  Mommsen  Staatsr.  2,  399.  Danach  ist.  C.  V 
949  zu  verstehen  lectus  iui-atorum  —  clonafus  hasta  pu[ra]  er  hatte  beim  Census  als 
iurator  fungirt  Mommsen  Staatsr.  2,  362. 

5)  Die  albata  decursio,  vgl.  S.  81,  wird  in  beiden  bekannten  Fällen  vor  dem 
Primipilate  vei'liehen. 

6)  Vgl.  S.  110. 

7)  Die  Orden  hat  er  teils  als  miles  (torques  armillae  phalerae),  teils  als  primus 
pilus  erhalten. 


11"^  A     \i>ii    n  Olli  asztM\  .slv  i : 

sex.  armillao.  stein  noch  ciiir  (•»noiia  inid  /woi  liMstao  |inrao  M.  Noch  Septimins 
Sevoius  hat  einen  prinius  pilus  in  dieser  \N'eise  ansi;e/.eichnel.  Caj^nal  ann.  ci)igr. 
1900  n.  1)5  Corona  aurea  cirica  et  tisto  puni  (U'ijcuted.  Mit  dieser  Auszeiehmuig 
war  aher  wahrseheinlieli  die  Krheljuni;  in  den  Kitlerstand  verhunden-).  Der  Vor- 
rang der  Corona  aniea  wird  darauf  hernhen,  dass  diese  ursi)rilnglich  das  Ehren- 
zeichen des  Triun'phators  ist  ■*).  Die  D<nia  werden  verliehen  nach  einem  sieg- 
reichen Krieg:e,  so  dass  die  ev«)cali  und  die  Cenfurioncs  als  dauernde  Erinne- 
runt:  an  den  'rrinni})lialein/.Uir  die  cor<tna  tragen.  Deshalb  schmücken  die 
Fahne  der  Traetoriancr  coronae  anreae,  als  das  Ehrenzeichen  der  Inipcratores'j, 
da^egt?n  die  Signa  der  Legion  nnr  silhenie  IMiaicra«',  das  Ehrenzeichen  des 
niiles  legionis"*'. 

Nach  der  Heeresordiiung  des  .lalnes  l.">  \.  Chr.  erhielten  die  Legionare 
als  praemia  militiae  bei  der  Entlassung  das  Zwanzigfaehc  ihres  Jahressoldes  im 
Betrage  von  3000  Denaren,  die  Praetoriancr  das  Zehnfache  im  Betrage  von 
50(K.i  Denaren"!.  Demnach  sind  die  praemia  militiae  damals  wie  auch  später 
nach  dem  Jahressolde  bemessen").  Da  der  Sold  der  Centurionen  nach  Maass- 
stab des  Praetorianersoldes  bemessen  isfj,  so  sind  auch  ihre  praemia  militiae 
nach  dem  für  die  rraetorianer  geltenden  (irundsatz  /.u  bestimmen.  Sie  be 
trugen  also  das  Zehnfache  des  Jahressoldes.  Zur  Zeit  von  Augustus  Tode  für  den 
Centurio  das  Zehnfache  des  Jahressoldes  von  oTöO  Denaren,  d.  h.  37500  Denare 
lf)00O<»  Sesterzen.  für  die  primi  ordines  mit  dem  Jahre-ssolde  von  750U  Denaren, 
TnOOO  Denare  oder  300<i(J0  8esterzen.  In  diesen  ungeheueren  Beträgen  liegt 
der  eigentliche  Grund,  warum  die  Dienstzeit  der  Centurioiies  über  alles  ertrag 
liehe  Maass  gesteigert  wird.  Suetou  Tib.  48  ex  senio  mortem,  ex  morte  com- 
pendium  captnns.  Diese  licieclinung  findet  alter  ihre  volle  Betätigung  in  den 
flberlieforten  praemia  militiae  der  primipili  Sueton  Calig.  44  ceterorum  (primi- 
pilarium)  increpita  cupidifate,  commoda  emerifae  militiae  ad  sescentorum 
militim  ftummam  reridif.  Demnach  hat  Caligula  die  praemia  auf  das  Doppelte 
des  Betrages,  der  den  einfachen  primi  ordines  gebührte,  reducirt.  Nach  Cali- 
golas  Satze  betragen  die  Praemia  militiae  das  Doppelte  der  für  die  primi  ordines 
geltenden  Summe.  Der  Gehalt  der  Primii»ili  war  unter  Caligula  60000  Sesterzen. 
Dies  hat  dazu  geführt  für  den  Primipilat  eim-  Altersgrenze  festzustellen,  vor  der 
er  nicht  bekleidet  wer<len  sollte.  Diese  Altersgrenze  lag  unter  Vespasian  vor 
dem  49.  Jahre.  C.  VI  5^580  rixif  annos  XLJX  sanctissime  et  prope  diem  con- 
summationiji  primipili  sui  dehitum  naturae  persolvit.    Sie  wird  demnach  der  alt- 


1)  Da»  Relief  ibt  wahrKchoinlich  rc|)ulilikani>5cli    und  <iit',  coioiia,  wie  es  Hcliciiit, 
eine  obsidionaiis. 

2)  Vgl.  S.  81. 
.3)^Momm8en  .Suaf8v.  1,  427. 

4)  Die  Fahnen  67. 

5)  Die  Fahnen  51. 

6i  NfOf  Hpidelb.  Jahrb.  10,  22.^.     Vgl.  oben  S.  70. 

7)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10.  236. 

8)  Oben  S.  111. 
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röinisclien  Bestimmmii,^  entsprochen  haben,  wdiuich  der  FeUklieust  mit  (hin 
4;").  Jahre  endete' 1,  sodass  man  erst  in  diesem  Alter  primipihis  werden  konnte. 
(Jerade  wegen  der  Hedeutunfj:  dieses  Amtes  konnten  zu  ihm  nur  milites  l)erufen 
werden,  die  im  vollen  Sinne  Veterani  waren.  Die  Soldsteigerunj;  Domitians'^) 
wird  die  Ursache  gewesen  sein  die  Altersgrenze  hinaufzuschieben,  Juvenal  XIV 
197  ut  lorupJeteni  aquihnn  tibi  sexcif/esinuis  (niiius  adfernt,  und  sie  findet  ihre 
Bestätigung  in  den  Insehrit'ten  von  l*rimipiii  C.  XIII  G728  und  III  11031,  die  mit 
70  oder  78  Jahren  noch  in  ihrer  Stellung  waren.  Doch  konnte  diese  Bestimmung 
beiseite  gesetzt  werden  C.  VIII  14471  primipUns  praerogntiro  tempore  ['actus 
a  divo  Hadriano.  Bezeichnender  Weise  ist  dieser  Primipilus  ein  Provineiale.  Für 
die  Masse  der  Primipili,  die  aus  der  Garde  stammten,  wurde  die  Norm  oft  ver- 
letzt, wie  die  Inschriften  der  primipili,  die  zu  höheren  Aemtern  gelangten,  er- 
kennen lassen.    Also  auch   hierin  ein  neues  und  ungerechtes  Privileg  der  Garde. 

4  Praefectiis  castroruiii. 

Bei  Erörterung  des  Primipilates  ist  gezeigt  worden,  dass  in  der  älteren 
Periode  bis  auf  Claudius  der  praefeetus  castrorum  an  der  Spitze  der  militia 
equestris  steht.  Auch  in  jenen  Inschriften,  wo  beim  Legionstribunat  die  Legion 
mit  der  Nummer  genannt  ist,  IX  798.  X  6101.  XII  4230,  fehlt  die  Nennung 
eines  Truppenkör])ers  bei  dem  Titel  praefeetus  castrorum.  Demnach  bezieht 
sich  in  jener  Zeit  die  Function  des  praefeetus  castrorum  auf  ein  bestimmtes 
Lager,  aber  nicht  auf  einen  l)estinimten  Truppenkürper 

Die  Verwendung  ist  eine  doppelte:  Entweder  beim  Arraeecommando,  wo 
sie  als  praetecti  castrorum  der  eastra  aestiva  erscheinen-').   Oder  als  Comman- 
danten  von  Auxiliarlagi-rn  an  den  Kopfstationen  der  Limites,  die  von  der  Ope- 
rationsbasis strahlenförmig    durch    das    militärisch    besetzte  Gebiet    bis    an  die 
Reichsgrenze  vorgetrieben  waren ').  Man  erkennt  diese  Geltung  an  Inschriften  wie 
C.  II  1477  praefeetus  cohorthin/  XI  6344  praefectiis  colwrtium  cirium  Homa- 
norum  quattuor  in  Hispaiiia-').    Diese  Vereinigung  mehrerer  Auxiliarformaüonen  |  ^^ 
unter  einem  Commando  wird  die  Charge  suhpraefectus  cohortis  V  Suppl.  185,    1   tt< 
suhpraefectiis  a/ae  V  Suppl.   1162.  XII  2231   hervorgerufen  haben.     Der  sub-  ■  u^t 
praefeetus  cohortis  wird  als  curator  pro  praefecto  cohortis  verwendet,  Cagnat   n  t<-»c 
anu.  epigr.  189f)  n.  36''),  wie  er  auch  zum  praefeetus  cohortis  vorrückt.  V  Suppl. 
186.    Diese  von  den  erprobtesten  Principales,  Centuriones  und  Priniipilares  der 
Legionen  geführten  Auxilia  von  ausgezeichneter  Schlagkraft  besitzen  noch  den 
Geist  des  republikanischen  Heeres''). 


1)  Marquardt  Staatsverw.  2,  381.  2)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  226. 

3)  Vell.  2,  119.  Tacit.  ann.  1,20.  4)  We8td.  Zeitschr.  21,  186. 

5)  Solclier  Art  sind  die  Praetecti  castrorum  von  Siscia,  Dio  f)5.  33,  der  in  derselben 
Steliun«»-  später  am  Rhein  verwendet  wird,  Tac.  ann.  1,  38,  und  von  Aliso  Vell.  2, 120. 

(i)  Der  Vergleich  mit  V  Suppl.  185  zeigt,  dass  subpraefectus  zu  ergänzen  ist,  nicht 
centurio.  Weder  kann  der  Centurio  cohorti>  cursitor  cohortis  werden,  noch  ist  es 
wahrscheinlich,  dass  ein  solcher  Principalis  der  Auxilia  acdilis  in  Aquileia  war. 

7)  Oben  S.  72. 


120  A.    ViMt    nolil«8Zt'\\  sk  i : 

Seit  Claudius  daijoiron  >iu(l  die  pracfoi'ti  castrornui  nur  riat/.ooiuinandaulen 
eines  beslimmton  Lofrionslairors '  i  III  VM)\).  S7:>:;.  VMWH.  \i'M\i)\  ll.iST''. 
14014.  V  ;?»:>  \  VI  :Us71.  IX  MW.l  MuX.  4()S0.  XI  öiWm.  XIV  2523.  Inscr. 
(ir.  Rom.  .')  n.  472.  I>ios  ist  rin  roiiior  V(M\val(uni;s|)<tstoir-')  und  bildet  jct/t 
den  .\liseldns.>i  der  Lauflialin  für  die  piiniipili  niederen  K'anües,  die  sieh  zur 
Eiuberufuni;  in  den  (leneralstal)  iiarli  K'oni  nicht  eii^nen.  Anoinial  ist  es,  dass 
prineeps  leiiionis  ein  zuerst  /um  praefeetus  leü:ionis  in  der  Hedeufunj;  eines 
praefeetus  eastrorum  ernannt   wird  und  dann  erst  zum  primijtihis  XI    W). 

5.  Praefeetus  lei^ioins. 

Es  sind  zwei  j;anz  versebiedene  Aeniter  /u  nntersebeidcn,  je  nachdem 
die  Hefrirderunj:  vom  einlaehen  Primipilate  oder  naeii  Hekieidung  der  haupt- 
städtiseben  Tribunate  erfoJjrt.  Das  erstere  Amt  ist  der  praefeetus  eastrorum 
legionis  mit  verkürztem  Titel  und  es  findet  sich  diese  Form  des  Titels  bereits 
im  zweiten  Jahrhundert  III  35()5.  V  71ö9.  XI  10.  1059.  Cap;nai  ann.  epifi;r. 
1902  n.  2"7.  Hie  Qnalifieation  ist  der  Priinipilat:  ebenso  im  dritten  .lahr- 
bnndert  III  1919.  VI  1(>36.  VIII  2(>24.  US54.  IX  4()7s.  X  3342'.  XI  5215. 
Hall.  Corr.  Hell.  4,  376.  Seit  Septimius  Sevcrus  wird  die  abgekürzte  Form 
des  Titels  herrschend.  .Sie  sind  jet/.t  die  Organe  des  kaiserlichen  Misstraucns 
gegenüber  den  seuatorischen  Legionseommandanten  und  treten  daher  wieder  in  die 
höhere  Laufbahn  ein,  in  der  sie  zu  den  hauptstädtischen  Trii)unatcn  VI  l<i3(>.  IX 
4678  oder  auch  direkt  zu  Procuraturen  befördert  werden  III  1919.  Vgl.  X  3342''. 
Seit  fJallienus  treten  sie  an  Stelle  der  senatorischen  Legionslegatcn  III  875. 
156n.  8424.  8469.  8529.  4289.  1(I4()6.  VIII  2665.  Entsprechend  dem  (leiste 
dieser  Zeit,  die  keinen  Unterschied  macht  zwischen  Gemeinen  und  Generalen, 
kann  man  auch  unmittelbar  aus  der  Caliga  zu  dieser  Stelle  emporsteigen 
III   156U.  .3529. 

6.    Praefeeti  legioiils,  eastrorum,  exereitus  Aegypti. 

Eigentümlich  ist  die  Organisation  dieser  Aemter  in  Aegypten.  Schon 
Augustus,  der  die  Senatoren  von  der  Verwaltung  Aegyptens  ausscbloss,  hatte 
an  .Stelle  der  Legati  legionis  den  Legionen  Aegyptens  Pracfecti  vorgesetzt 
und  zu  dieser  Stelle  Prinjipilares  berufen,  die  den  zweiten  Primipilat  bekleidet 
hatten  IX  5748^;.  Dieselbe  Qualifikation  gilt  auch  im  zweiten  .lahrhundert 
III  5328.  V8<i7.  XI  2704.  XIV  191.3626,  nur  dass  entsprechend  der  von  Clau- 
dias geschaffenen  Ordnung  der  militiae  erjuestres  zwischen  beide  Primipilate  die 
Verwendung    als    Tribunus    der    hauptstädtischen    Cohorte    tritt.     Nur    solchen 

:  Tacit.  ann.  12,  .38;  13,39;  14,37  hist  4,  50:  5,20.  Auch  die,  im  Kriege  den 
\  auftretenden    praefecti    eastrorum    sind   nicht    ander.s    zu    verstehen 

T,.  .  26.  29.  89;  .3,7. 

z.  \  gi.  .S.  47. 

3)  Das  Fehlen  des  Cognomen.s  bestimmt  die  Zeit.  Demnach  k;iiiri  die,  legio  XXII 
nur  die  später  Deiotariana  genannte  sein. 
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Offizieren,  die  dureli  alle  Haiule  der  Eine  und  des  Eigenniitzens  au  die  Person 
des  Kaisers  j,a'fesselt  waren,  wa^tc  Au^aistus  das  Command(»  anzuvertrauen. 
Dem  Ran^^e  Jiaeli  sind  diese  praefecfi  leyionis,  ducenarü  XIV  302G.  Dies 
gilt  aueli  im  ersten  Jahrhundert.  Denn  Vespasian  hat  den  älteren  Plinius  zum 
praefectus  der  XXll  Deiotariana  ernannt,  nachdem  er  vorher  procurator  Syriae 
gewesen  war.  Inser.  (Jr.  ad  res  Kom.  pcrt.  3  n.  1015*).  Im  zweiten  Jahr- 
hundert, als  in  Alexandria  nur  die  legio  II  Traiana  lag,  fungirt  auch  hier 
unter  dem  praefectus  legionis  ein  praefectus  castrorum  legionis  VI  31871. 
Dagegen  hatten  in  elaudisclicr  Zeit  die  beiden  in  Alexandria  liegenden  Legionen, 
die  III  Cyrenaica  und  XXII  Deiotariana  nur  einen  praefectus  castrorum,  der 
den  Titel  praefectus  exercitu-s  führt  III  6809  und  zu  dieser  Stelle  vom  prae- 
fectus castrorum  legionis  gelangt^).  Die  Fassung  des  Titels  erklärt  sich  daraus, 
dass  seine  Functionen  sieh  auch  auf  die  castra  der  Auxilia  Aegyptens  beziehen. 

Denn  in  den  Inschriften  Aegyptens  findet  sich  in  der  Zeit  von  Domitian 
bis  Marens  ein  praefectus  castrorum  genannter  Beamter,  der  denselben  Rang  hat 
wie  der  praefectus  legionis  Aegyptens.  Suedius  Clemens  ist  im  Jahre  69 
primipilaris,  dann  unter  Vespasian  tribunus  cohortis  praetoriae^)  und  erst  unter 
Domitian  praefectus  castrorum  in  Aegypten  C.  III  33.  Castricius  Proculus  prae- 
fectus castrorum  in  Aegypten  III  6608  war  unter  Domitian  procurator  Africae 
XII  071*1,  während  der  praefectus  castrorum  legionis  überhaupt  nicht  mehr 
befördert  wird'').  Ebenso  ist  in  den  Bauinschrilten  der  Auxilia,  sowie  auf  den 
Basen  der  von  den  Auxilia  errichteten  Statuen  ein  praefectus  castrorum  nach 
dem  praefectus  Aegypti  genannt  in  einer  Weise,  die  ihn  als  den  Obercommandanten 
der  Auxilia  erscheinen  lässt  III  6025.  13580.  14147--'.  Also  hatte  dieser 
praefectus  castrorum  ganz  die  Bedeutung  der  augusteischen  praefecti  castrorum '"')• 
Septimius  Severus  scheint  dieses  Amt  aufgehoben  zu  haben.  Denn  es  findet 
sich  nicht  mehr  auf  einer  Bauinschrift  aus  der  Zeit  des  Macrinus  Cagnat 
ann.  epigr.  1905  n.  54. 

Nach  dem  Vorbilde  Aegyptens  wurde  von  Septimius  Severus  das  Heer 
der  neugeschaffenen  Provinz  Mesopotamia  organisiert.  An  der  Spitze  der  Provinz 
stand  der  praef'ectits  Mesopotamiae'^),  unter  ihm  die  praefecti  der  legio  I  und  /// 
Parthica  als  Legionscommandanten,  wie  die  aegyptischen  mit  dem  Rang  von 
ducenarü  C.  III  99. 


1)  Mommsen  Hermes  19.  B44.  Auch  wer  die  Beziehung  auf  Plinius  leugnet,  kann 
die  Ergänzungen  nicht  bezweifeln. 

2)  Der  Rang  zeigt,  dass  er  nicht  Commandant  des  ägyptischen  exercitus  war. 
Auch  ist  der  Commandant  des  ägyptisches  Heeres  der  praefectus  Aegypti. 

3)  Prosopogr.  3  p.  277  n.  687. 

4)  Dieser  Name  ist  zu  ergänzen, 

5)  VI  31871  ist  die  Beförderung  des  praefectus  castrorum  legionis  II  Traianae, 
wie  die  Inschrift  lehrt,  eine  Folge  der  aussergewöhnlichen  Verhältnisse  des  Marco- 
mannenkrieges. 

6)  Vgl.  S.  119. 

7)  Rhein.  Mus   45,206. 


!-•-  A.  von   0(1  in  M>/.  iMv.s  k  i: 

Audi  d'w  in  der  Nälio  Koins  slationirti»  Itu/io  II  /'(irfhicu  orliioll  als 
rominaiulanton  oinoii  ;>;77t/«(7»/.s-M  mit  diMn  Rani;  dos  prnofoctus  le^jionis  Ao^yptens 
\I!1   *:0*MH>.   VI   :U10. 

Hieraus  «Miiwickolt  sich  dann  unter  (iailionus  die  lUveiclmun^-  (luccixirius 
für  prnepotiti  ninl  dncts.  die  di-n  jiraeforiselien  Coniniandanten  der  au^iustei- 
sohcn  Ordnung  entsprochen   \II   'J'JSS.   \.  XVy,).     Vi;l.   S.  ISl». 


IV.  Militia  oqiieslris. 
1.    Horkunft   und   Haii^. 

l>ie  uns  aus  den  Inschriften  g:elänfige  Aeniterstaffel 

praefectus  cohortis, 

tribumis  legionis, 

praefectus  alae 
bestand  in  der  Kaiserzeit  nicht  von  Anfani;  an.  Vielmehr  fehlt  in  der  älteren 
Periode  bis  auf  Claudius  der  praefectus  cohortis  so  gut  wie  ganz,  in  der  Lauf- 
bahn der  Officiere  vom  Ritterrang.  Zu  diesem  Amte  werden  decuriones  der 
alae  und  Centuriones  der  Legionen  betVirdert *).  Auch  zur  piaefcctura  alae 
gelangen  teils  unmittelbar  vom  Primipilate,  teils  über  die  Zwischenstufe  des 
Legionstribunates  gleichfalls  die  Ccnturioncn  der  Legion  3).  Dagegen  die  ritter- 
bürtigon  Männer  bekleiden  den  Tribunat  der  Legion.  Alle  diese  Erscheinungen 
gehen  zurück  auf  die  Ordnung  der  Kcpublik,  als  es  stehende  Auxiliarformatiouen 
noch  nicht  gab.  Die  für  den  Fall  eines  Krieges  im  Untertanengebiete  aufge- 
l»otenen  .\uxilia  erhielten  durch  einen  Stamm  von  Principaies  und  Centuriones 
der  Legionen  ein  festes  Gefüge^i.  Am  frühesten  sind  die  Alae  zu  stehenden 
Formationen  geworden,  weil  der  Reiterdienst  eine  lange  Schulung  erfordert. 
Hier  bat  sich  die  Erinnerung  an  die  Zeit,  wo  die  Priraipilares  zur  J'raefectura 
eqaitum  gelangten,  dauernd  erhalten  in  .des  Benennung  des  Alae.  .Sie  führen 
ihren  Namen  nicht  nach  dem  Volke,  aus  welchem  sie  ursprünglich  gebildet 
worden  waren,  sondern  nach  einem  Officiere,  der  sie  einmal  mit  Ruhm  befehligt 
hat:  Agrippiana,  Apriana,  Classiana,  Patrni,  l'etriana,  J'icentiana,  Proculeiana, 
KusoDis,  Sabiniana,  Siliana,  Sulpicia,  Tam))iana'').  Dann  mögen  auch  einige 
wie  die  .Snlpiciana  und  die  Siliana  nach  senatorischen  Officiercn  bcissen''),  die 


1)  Rom.  Mitth.  20,  161. 

2)  S.  54.  107.  .3)  S.  ll.'i.  4)  S.  72.  107.    113. 

5)  Cichorios,  Wi.«.bowa  II  2618. 

6)  Angiigtas  hat  die  praefectura  alae  auch  an  Senatoren  verliehen.  Sueton 
Ang.  38  miliiiamgue  nuspicaidibux  non  trihunatum  viodo  Icr/ioiiuin,  sed  d  praefecturas 
alarum  ff*:dit :  ac  tte  rjni  expern  casirorum  cssaf.,  hinos  plerniatjue  laliclavios  prna- 
ponuU  si tif/uli 9  altJf  C.y]  31142.  1X5645  XhUll.  Dagegen  ist  es  -anz  vei kehrt  zu  l)e- 
haupt€-n.  fla&H  die  ala  Tampiana  von  dem  Statthalter  TatnpiuH  Flavianus  ProHopogr. 
3.  294  n.  5  errichtet  »ei.  Vielmehr  stammt  dieser  ConKuIar  von  einem  Trimipilus  aus 
CHP9nr*  Hppt  ab.  Vielleicht  ist  es  der  avunculu.s  der  dritten  fVau  des  OvidiuH,  Proso- 
pogr.  3,  142  n.  131. 
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überwiegende  Masse  zeigt  durchaus  picbeiselie  Namen.  Dass  sie  tatsächlich 
nach  dem  Coniniandaiiten  heissen,  /eig-t  der  Wechsel  /.wischen  dein  Oenetiv  und 
der  adjectivisclien  Bildung  des  Namens,  genau  wie  bei  der  Bezeichnung  der  Ccn- 
turiae  nach  dem  Namen  der  Centurionen*).  In  einem  Falle  ist,  wie  Mommsen 
erkannt  hat-),  der  Ursprung  des  Namens  historisch  gesichert  Die  Ala  Scaevae 
ist  nach  Caesars  berühmtem  C'cnturio  benannt,  der  demnach  vom  Primipilus 
zum  praefectus  alae  vorgerückt  ist.  Dadurch  gewinnt  der  Bonner  Stein,  der 
als  Tierbild  der  Ala  Longimana  an  der  Fahne  den  Stier  zeigt ^),  eine  allgemeine 
Bedeutung.  Es  ist  der  Stier  das  Nativitätsgestirn  der  iulischcn  Legionen ''). 
Demnach  hat  Augustus  nach  der  Schlacht  bei  Actium  jene  Reiterregimenter, 
die  gleich  den  Legionen  bereits  zu  stehenden  Formationen  geworden  waren, 
beibehalten  unter  dem  Namen  jener  Obersten,  die  sie  bereits  in  Caesars  Heer 
mit  Ruhm  geführt  hatten. 

Der  Tribunat  der  Legion  ist  in  der  älteren  Periode  ein  Vorrecht  des 
Municipaladels  Italiens  und  der  lateinischen  Provinzen  des  Westens.  Am  deut- 
lichsten sind  die  Bedingungen  und  die  Art  dieses  Militärdienstes  in  Spanien 
zu  erkennen.  Die  Tribuni  Icgionis  sind  vor  dem  Dienste  Ilviri  ilirer  Heimats- 
gemeinden und  nachher  flamines  provinciae.  Dieser  Municipaladel  heisst  in 
dem  Senatusc(msultum  de  gladiatoribus  viri  priucipales'^j.  Dass  es  sich  um 
wirklichen  Militärdienst  handelt,  zeigt  die  Ernennung  durcli  den  Kaiser*^),  die 
häufige  Nennung  des  Truppenkörpers  ^)  und  die  Verwendung  in  anderen  staat- 
lichen Diensten^).  Weit  seltener  ist  die  praefectura  coliortis,  während  die 
praefectura  equitum  ganz  fehlt.  Regelmässig  werden  solche  Männer  verwendet 
als  praet'ecti  orae  maritumae  und  Conmiaudanten  derjenigen  Cohorten,  die  den 
Dienst  als  Strandwache  thun").  Verfolgen  lässt  sich  dieser  Dienst  bis  auf  die 
Zeit  der  Flavier  '")•  Der  Herkunft  nach  stammen  die  Offiziere  der  vorflavischen 
Periode  aus  folgenden  Städten. 

Bactica:  voraugusteische  Colonie,  Hispalis^^);  augusteische  Colonie,  Cor- 
duba'*);  municipia  civium  Romanorum,  Asido  ^3),  Gades  "),  Illiberisi^),  Hispania 

1)  III  6627  aus  augusteischer  Zeit,  vgl  XIII  8092.  Mitt.  d.  Gesch.  im  Elsass 
2    Folg.  21,  p.  iCA.  =  Cagnat  ann.  epigr.  1907  n.  77. 

2)  Ephem.  epigr.  V  p.  142  n.  1.  3)  XIII  8094. 

4)  Neue  Heidi-lb.  Jahrb.  4,  157. 

5)  II  6278  V.  24  labcntem  civitatium  statum  et  praecipitantes  iam  in  ruinas 
principalium  virorum  fortunas. 

6)  II  3852. 

7)  II  1176.  1614.  1726.  2225.  2638.  3329.  4188.  4239.  4245  4255.  4261.  4515.  4616.  6097. 

8)  II  4188  trih{unus)  leg{ionis)  V  Maced{onicae) .  hie  censum  egit  in  provincia 
Gallia  Aqintanica.     Der  Standort  genannt  II  4211. 

9)  II  4138.  4189.  4224.  4264.  4266.  10)  II  2638.  3850.  5837.  6150. 

11)  II  1176  (trib.  niil.  leg.  V  et  X  Geminae).  Die  Inschrift  beweist,  dassHispalis 
zur  Tribus  Sergia  gehört. 

12)  II  2225  (trib.  mil.  leg.  XV).  Ephem.  epigr.  VIII  u.  104  (i)raef.  coh.  II  Hisp. 
trb.  niil.  XII  Fulm.  —  Traian). 

13)  II  1314  ^praef.  coh.).  14)  II  1726  (trib.  mil.  leg.  XII  Fulm.). 
15)  II  2079  (praef.  coh.). 
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citcrior :  \(»nuii:ustristlir  (Hlonirn:  ("nosnrMUirusta '),  Salaiia-),  ScMllahis  •'); 
auy^usteisrlu'  roloiiien ,  Hairio*',  'l'anai'o -m  ;  miinit'ipia  i-iviiim  Komniutruiii : 
CallaiTuris' I.  Kpara'l  llluro"^,  Sai:niitum ').  Tiot/.  dos  Zufalls  dci-  Tebcr- 
lieferunir  oikonnt  man  loii'lit,  dass  dies  dmcliwe.ü'  Stiidte  sind,  dio  IxMvils  in 
der  /eil  der  lu'pnitlik  mit   niniisclion   Hür^ern  hesiodell  waren. 

UtMunaoh  sin»!  aurli  die  Städte,  die  erst  seit  der  Zeit  der  Mavier  als 
«lic  Heimat  ritterhilrliirer  Offiziere  erscheinen,  eben  seit  dieser  Zeit  niunieipia 
eivinm  Kiunanorum  irewesen. 

Haetiea:  liralnnni '^^i.  llipa"),  L'riravo '-i.  ilispania  eiterior:  >sturica '•''), 
Attaea'*\  Consahura '-'i.  Dianiuni  "M,  Edeta'"'),  Gerunda"*),  lnliobrip:a*''),  Lanii- 
nium ''V  Lal»ito]osa-'\  Mcntesa-*  ,  Terrnes*''!,  rxania^M  unbestimmt -•^i. 

Her  Eintritt  in  den  Dienst  beruhte  unter  Aui^ustus  auch  auf  der  Empt'eh- 
liing  der  Heimatgenieinden  Sueton  Aug.  46  equestrem  militiam  petentis  etiam 
e.r  comvien(i(ffioti<>  publica  cuiusque  oppidi  ordinabat.  Die  Qualification  ist  der 
Ilvirat  der  Municipien.  entsprechend  der  lex  eol.  Genetivac  II  5421)  eap.  108 
{ei]que  Ilriro  auf  quem  Ilvir  armatus  praefecerit  idem  ms  eademque  anim- 
adrersio    esto,    uf  iribuno    militum    Romano  in   exercitibus  populi   Romani. 

li  II  263S  (trib.  leg.  I  Ital.). 

2)  II  332«  (trib.  leg.  VII  Gem.). 

3)  Epliem.  epigr.  VIII  u.  4,  vgl.  C.  II  35. 

4i  II  4ril5  (trib.  niil.  leg.  III  Aug.)  vgl.  4219:  iiaelillavisili  (J150  (tri!),  mil.  leg. 
\  1     \  ir.  1».  f.  trib.  mil.  leg.  XV  Apol.). 

r)  II  418H  (trib.  niil.  leg.  V  Alandae)  =  44fiO.  4212  (praef.  coli.  IUI  riiracuiii)  4132 
(trib  coh.  I  Macedonicae)  4230  trib.  mil.  leg.  XXII  piact.  alac 'riuacviiii  llfrclauae)  ()097 
tri»«,  mil    leg.  VI). 

•ii  II  424.T  trib  mil.  leg.  IUI  Scytli   trib.  mil.  leg.  VI   Keir.  Irb.  mil.  leg.  XX  Val.). 

7,  II  4495  (trib.  mil.)  Die  Sfadl.  die  bei  Pliiiiu.s  fehlt,  war  also  mtinicipium 
civium  Homanorum. 

8)  II  4616  (trb.  mil.  leg.  II  Aug.). 

9i  II  .3850  (trb.  mil.  leg.  I  Ital.).  3851  ;irb.  mil.  leg.  ITl  rjallicae,  trib.  mil.  eoli. 
I  Gallicae)  3852  rtrib.  mil.  divi  Aug.). 

10  II  1619  arib   mil.  leg.  VI  Victricis  piae  felicLs). 

11  II  1(1^  tres  militiae. 
12)  II  2103  tres  militiae. 
13    II  2637  tres  militiae. 

14)  II  4189  ^trib.  mil.  leg.  III  Cyr.  praef.  Coh.  1). 

15)  II  4211  ftrib.  mil.  coh.  Asturum-Traian;. 

16)  II  3583  tres  militiae. 
17,1  II  4251   tres  militiae. 

IH,  II  4^22    trib.  mil.  leg.  III  fiallicae). 

19;  II  4240    praef.  coh.). 

20»  II  .3230  tres  militiae. 

21)  II  5837    trb.  mil.  leg.  IUI  P'laviac). 

22;  II  3237  tre^  militiae. 

23j  Ephem  epigr.  VIII  u.   144  ^praef.  coh.  I  Cilicum). 

24i  II  5794  tres  militiae. 

25)  IX  315  (trib.  mil.  leg.  VI  Ferr.)  der  Schrifthteller  Columella.  VI  3654  (trea 
militiae;. 
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Die  hervorragende  Stellung  der  Spanier  im  Heeresdienst  des  1.  Jahrhunderts 
der  Kaisor/.eit.  wie  ihre  Oeltung  in  der  Literatur  von  den  Scnecas  his  auf 
Martial  und  Quintilian  Ijcrulit  auf  dersell)en  (Jrundlage  der  ausserordentlich 
starken  Romanisiernnp,-  der  spanisclien  Provinzen  seit  der  Eroberung  des  Landes 
durch  den  grossen  .Scipio.  Seit  jener  Zeit  standen  in  Spanien  4  Legionen 
italischer  Bürger.  In  den  steten  Kämpfen  mit  den  kriegerischen  Iberern  war 
das  Blut  der  Römer  nicht  umsonst  geflossen.  Denn  auf  jenem  Boden  war  die 
römisch-ibeiische  Eigenart  der  Spanier  der  Kaiserzeit  erwachsen.  Mit  Stolz 
führten  die  grossen  Familien  Spaniens  ihre  Herkunft  zurück  auf  die  ersten 
Coloiiisten ').  In  der  Kaiserzeit  hat  diese  Hingabe  an  den  Kriegsdienst  viele 
Spanier  seit  den  Anfängen  des  Principates  in  den  Senat  und  an  die  Spitze  der 
Heere  gebracht.  So  ist  es  kein  Zufall,  sondern  eine  historische  Notwendig- 
keit, dass  die  ersten  Provincialcn  auf  dem  Kaiserthrou,  Traian  und  Hadrian, 
Spanier  waren.  Gerade  in  Traian  offenbart  sich  der  römisch-iberische  Charakter 
am  grossartigsteu.  Nicht  nur  in  <len  kriegerischen  Taten  und  in  seinem  ritter- 
lichen Sinn,  sondern  auch  in  der  prunkenden  Majestät,  mit  welcher  er  aus 
Bauten,  Bildwerken  und  Inschriften  noch  heute  zu  uns  spricht.  Es  ist  derselbe 
Sinn  wie  in  Lucans  Gedicht,  das  in  seiner  magniloquentia  spanisch  ist,  wie 
nur  die  grossen  Dichtungen  des  modernen  Spaniens. 

Wie  Spanien  war  die  Gallia  Narbonensis  seit  der  Begründung  dieser 
Provinz  romanisicrt  worden  durch  die  stehende  Besatzung  einer  Legion^)  und 
die  Anlage  zahlreicher  Militärcolonien.  Nach  ihrer  Heimat  stammen  die  Offi- 
ziere aus:  Alba  Helviorum^),  Aquae  Sextiae*),  Baeterrae"'),  Narbo''),  Ne- 
mausus'j,  Vasio^),  Vienna^j. 

Die  Bekleidung  zweier  verschiedener  Stellen  der  militia  equestris  beginnt 
erst  in  claudischer  Zeit,  als  die  praefectura  equitum  aus  der  Laufbahn  der 
])rimipili  ausschied'"). 

In  weit  stärkerem  Maasse  als  die  westlichen  Provinzen  wurde  unter  dem 
Heeressystem  des  Augustus  das  Stammland  Italien   zum  Dienst   in   der   militia 


1)  So  n.'iniit<M»  die  Ulpii  Tuder,  die  Aeüi  Hadria  ilire  Heimat. 

2)  Neue  Heidelb.  .Jahrb.  4,  157. 

3)  XII  267*3  (trib.  mil.  leg-.  III  Gall.). 

4)  XII  408  (praef.  alae  Hispauae). 
•  »)  XII  4232  (praef.  coh.  I  Raet.). 

6)  XII  4254  (trib.  mil.  leg.  XIII  Gem.  I  Min.  II  Aug.  —  Traian). 

7)  XII  3002  (trib.  mil.  leg-.  III  Cyr.)  3176  (trib.  mil.  leg.  VI  Victr.)  3180  (trib. 
mil.)  3183  (praef.  coh.  II  Vascon.)  3184  trib.  mil.  leg.  VIII  Axig.)  3187  (trib.  mil.  leg.  XIIII 
Gem.  in  Germania  trib.  mil.  leg.  III  Aug.  in  Africa). 

8)  XII  5842  (Burrus). 

9)  XII  1855  (trib.  mil.  leg.  II  adi  —  Traian)  =  1869. 1870. 1867  (trib.  mil.  leg.  III  Gall.). 
1868  (trib.  mil.  leg.  XX  Val.;  1872  (trib.  mil.  leg.  XXIIj  2231  (subpraef.  alae)  2327 
(trib.  mil.  leg.  VI  Vict.)  2393  (praef.  equit.)  2606  (trib.  mil.  leg.  VIII  Aug.)  2613  (trib.  mil.). 

10)  XII  392  (trib.  mil.  praef.  alae  Longimanae)  671  (praef.  .  .  .  trib.  mil)  1357 
(trib.  mil.  leg.  XXI  Kap.  praef.  alae  Herculanae.  praef.  ripae  Euphratis).  2456  (praef. 
coh.  Gall.  trib.  leg.  VI  Victr.).  3166  (praef.  alae  Longinianae). 
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equostris  herauirezoiron.     Nach  den  lu\::iomMi   Italiens   frcordnot    sind    foli!:ende 
Fälle  naeh/.uweisen. 

I.  Ahollinmn '  .  A(|uinuni-  ,  Capua^),  Casinuni'*),  Fahratcria  nova'*), 
Fiindi'  ,  N<tla'  .  Ponipei'",  IMilooli  '  .  rrivrrnnni '•^),  Rufiae",  Vonalriini '*). 
Suej:.'^'»  "  .  Snrrontnm'*.  Tanaeina' '  ,   Volitrae '"'). 

II.  Aeelaniim'*.    Ansrulnm  "*i,    Hencventiini'''),    Caimsiunr'"i,  Larinuin^'). 

III.  Atina"'. 

IV.  Aosornia").  Alba  Fuceiis**),  Allifae--'\  An)ilorinn-''),  Avoia"),  Ho- 
viannnj  undoeinianuruni -^i,  Car.-iioli*"'),  Cures''"),  Furlo^'),  Marsi»»),  Sa<'pinunr'-»), 
Suluio''*  ,  Supeiac(|nnm •"'''),  Sfronacone^*'),  Tibur^^),  Tiel)iil;i   Mntucsca'"^). 

Ij  X  1120  ^trib.  niil.  log.  III  pracl'.  r.cioniridis).  IIMI  (|tril).  nii)!.  Ic^-.  XXI  [ra 
pacis;  praof.  (equitum]). 

2)  X  d303  (trib.  mil.).  f>.S99  (trib.  niil.  Icf;.  VII  Claud.  p.  f.).  r)401  (tril).  iiiil.  8211 
(frib    niil.  bis  Wg.  XV  Apoll,  et  le<r.  VII  Mac.  praef.  oquit.). 

:\)  X  3b71  ^praef,  eq.).  III  p.  2328^b  (Pius). 

4)  X  5186  (tr.  mil.). 

6)  X  5581  (tr.  mil.),  5582  (tr.  mil.). 

6)  X  6228  (tr.  mil.). 

7)  X  1258  (trib.  mil.  leg.  V  Macedonic.  praefecto  alae  Bo.sp(»r(anao,).  —  Vospasian). 

8)  X  1065  (tr.  mil.);  a  populo:  830.  838.  839.  851.  947.  996.  1074. 

9)  X  16«5  (trib.  mil.  leg.  III  Cyr). 

10)  X  6442  ([prjaef.  eq.  alae.  trib.  mil.  leg.  liii  iMaicdonic.  —  [tril..  mil.  leg.  II1]1 
Maced.  et  leg.  XV  Apoll.) 

11)  X  48:i3  (tr.  mil.). 

12)  X  4871  ([trib.  mi]l.  leg.  II  Aug.). 

13)  X  4749  (trib.  milit.)  III  p.  1985  (praef.  coli.i. 

14)  X  680  (trib.  mil.  leg.  IUI  Scyth.). 

15)  X  6309  (praef.  equit.  divi  Augusti)  6325  (tr.  niil.). 

16)  X  6555  (tr.  mil.  leg.  XIIII   Cleniinae  victricis). 

17)  IX  1133  (tr.  mil.).  ISj  IX  GH!)  (tr.  mil.). 

19)  IX  1614  (tr.  mil.  leg.  XXII),   1Ü15  (tr.  mil.). 

20)  IX  336  (trib.  mil.).  21)  IX  73H  (praef.  equit.). 
22)  X  337  (trib.  mil.  bis). 

23;  IX  2647  (tr.  mil.),  2648  (trib    mil.  leg.  VI  Gcmell.). 
24    IX  3926  (praef.  eq  ,. 

25)  IX  2353  (tr.  mil.  praef.  equit.;,  2359  (tr.  mil.). 
26,  IX  4197  (tr.  mil.),  4519  (tr.  mil.  a.  populo  praef.  equit.). 

27)  IX  3610  (trib.  mil.  leg.  X  Geniinae  in  Hisi)ania  annis  XVI  praef  alae  II 
Gallor.  in  eadem  provincia). 

28,  IX  2568  (tr.  mil.  praef.  eq.j  III  p.  879. 
29^  IX  40f.9  (tr.  mil.  II  leg.  X  Gem.). 
30y  IX  4968  (tr.  mil.  leg.  XV  Apollinar.). 
31;  IX  :i522  (tr.  mil.  II). 

32)  IX  366i  (praef.  sagit.)  3834  (trib.  mil.  leg.  VIII  Aug.). 

33)  IX  2469  ^tr.  militum).  '.'Aj  IX  3082  (tr.  nul.). 

35    IX  3307  (trib.  mil.  a  populo)  Cagnat  1902  n.  IHU  (praef.  equit.  trib.  mil.  a  populo). 

36;  IX  47G0  (tr.  mil.). 

37;  XIV  3665  (tr.  mil.  leg.  III  Augustae;. 

38;  IX  48W  (tr.  mil),  4«88  (tr.  mil.). 
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V.  Auxiniiim^),  Castruiu  Triicntiuii^),  kSeptempeda*),  Piceuum '). 

VI.  Carsiihie''),  Fnliiiniae'') ,  Interainiia'') ,  Mevania"),  Narnia"),  Fisaii- 
timi '"),  iSe8tiiiuui"j,  Spoletium '-' ,  8ua:?a'''},  Tiuler  **j,  Tuficuin  *•'■),  Urvinuin  Ma- 
raurense  *•')  Vettoiia  '^). 

VII.  Falerii'«),  Forum  Cloiliii^),   Luea»»),   Nepet^'),  Tarquinii-'-),  Veii^s), 

VIII.  Forum  Livü-^^),  Parma--'),  Perusia-'^),  Placeutia-^),  Regium  Lcpidum-"), 
Veleia  -'). 

IX.  Dertoua»"),  Industria^»),  Vardagate^«). 

X.  Altiuum»'),  A(iuileia'^«),  Hrixia"^''),  Patavium^i!),  PoJa^^),  Verona  3«). 

XI.  ad  Lacum  Lariuiir*"),  Mediolaiium^*^),  Pedimontamis"). 

1)  IX  5832  (trib.  ley.  VIII  Äug-.    6;J83  (tr.  mil.  ley.  VI). 

2)  IX  5185  (tr.  mil.). 

3)  IX  5580  (tiih.  mil.  praef.  [equit.]). 

4)  III  p.  8.SG.  5)  XI  4572  (praef.  eq.). 

6)  XI  521H  ^trib.  mil.  ley.  XIXj  5220».  (trib.  mil.)  5220»^  (trib.  mil.). 

7)  XI  4184  (tr.  mil.)  4189  (tr.  inil.)    4190  (tr.  mil). 

8)  XI  5034  (praef.  coh.).  9)  XI  4120  (tr.  mil ). 

10)  XI  6347  (tr.  mil.)  6352  (trib.  mil.  a  populo). 

11)  XI  6011  (trib.  mil.  praef.  equit.). 

12)  XI  4788  (tr.  mil.  leg.  V  Mac.)  4789  (tr.  mil.  leg.  XV  Apol.  et  V  Mac)  4790 
(praef.  eq.)  4791  (tr.  mil.  a  populo). 

13)  XI  6167  (trib.  mil.  leg.  IUI  Scytliicae). 

14)  XI  4650  (trib.  mil.)  4651  (tr.  mil.)  4746  (trib.  mil.). 

15)  XI  5689  (tr.  mil.).  16;  XI  6058  (tr.  mil.). 

17)  XI  5173  (trib.  mil.  leg.  IX  et  XXI..;  5174  (trib.  mil). 

18)  XI  3099  (trib.  mil.  leg.  V  Macedon). 

19)  XI  3312  (tr.  mil.   —  centuriones  leg.  VI  ex  Hispania. 

20)  Cagnat  aiin.  epigr.  1904  n.  227  (trib.  mil.  leg.  XXII  rriiiiigeiiiae). 

21)  XI  3205  (trib.  mil.  II)  3216  trib.  nil.  a  populo). 

22)  Cagnat  ann.  epigr.  1899  n.  62  \t\\  mil.) 

23)  XI  3798  vtrib.  mil.)  3799  (tr.  mil). 

24)  XI  623  (trib.  mil.  leg.  XXX). 

25)  XI  1054  (tr.  mil.  bi^s). 

26)  XI  1934  (praef.  coh.  Tyriorum  sagittariorum). 

27)  XI  1217  (ir.  mil.). 

28)  XI  969  (trib.  mil.  leg.  X  Gemin.  praef.  equit.). 

29)  XI  1185  (tr.  mil.  leg.  .  .  icae)    1186  (tr.  mil.  leg.  XXI). 

30)  V  7370  trib.]  mil.  —  [praef.  equit.]  et  pro  legato 

31)  V  7478  (trib.  mil.  log.  III  Gallicae). 

32)  V  7458  (trib.  mil.  leg.  III  Aug.). 

33)  V  2160  (trib.  mil.  praef.  equit.)  2163  (trib.  mil.  leg.  VIII). 

34)  V  913  (drei  trib.  mil.  derselben  Familie)  916  (tr.  mil.  a  populo)  921  (trib.  mil.) 
922  (tr.  mil.) 

35)  V  4326  (trib.  mil.  .  .  leg.  V  Maced.). 

36)  V  2791  (trib.  mil.  leg.  IUI  Scyth.  2828  (tr.  mil.). 

37)  V  47  (tr.  mil.)  49  (trib.  mil.  II  praef.  equit.). 

38)  V  3334  (trib.  mil.  a  populo  praef.  equit.  pro  legato)  3364  (trib.  mil.  leg.  V . .) 
3376  ([trib.  mil.  Brijtanuia  an(nos)  VII  [praef.]  equit.  Cyren.  ann(os)  VI.  Cagnat  ann. 
epigr.  1893  n.  118  (trib.  militum).  39)  V  5239  (tr.  mil.). 

40)  V  5834  (trib.  mil.  bis).  41)  V  7158  ([trib,  leg.]  I  et  XI). 


128  A.  von   I)(>  m  as7. i"  wsk  i  : 

Der  Gewiihnhoit  ilor  Kopuhlik  :::ouiäss,  die  koin  stolu'iulos  Heer  anerkannte, 
so  ilass  die  Lej:ionen  woiler  dauernde  Nununern  uot-h  Namen  kennen  sollten, 
nennen  sieh  die  Offiziere  ülierwieirend  iribuni  niilitiim ').  Wie  weni^  man  be- 
roelitigt  ist  aus  dem  Fehlen  iler  Nummern  etwa  auf  einen  l'ietivcn  Heeresdienst 
in  schliessen.  /ei^'t  der  Fall.  \v<»  der  Offizier  selbst  in  seiner  Klireninsclirifl 
einfach  tribunus  nulitum  lieisst,  die  Di'dieanfcn  alter  sich  centuriones  legionis 
VI  in  Hispania  nennen  -^  Denijremiiss  sind  auch  die  tiibuni  niilituiii  a  populo 
d.  h.  «iie  unter  Au^'ustus  dureli  Volkswabl  in  ]\*oni  bestellten  tribnni  /.um  wirk- 
liehen Heeresdienst  hei^uf^czogcn  worden  und  dies  zeigte  besonders  deutlich 
die  Fälle,  wo  diese  Offiziere  vor  oder  nach  dem  Amte  tribunus  militum  a  po|)nlo 
als  praefecti  ecpiitum  verwendet  werden^).  Im  Gegensatz  zu  den  westlichen 
Provinzen  srelaniren  in  Italien  die  tribuni  militum  häufig  zu  der  ehrenvolleren 
und  liesser  bezahlten  praefectura  alae,  die  also  in  jener  Zeit  denj  italischen 
Municipaladel  vorbehalten  blieb.  Dass  die  Praefectura  (-(diortis  in  jener  Zeit  nicht 
zu  den  militiae  equestres  gebort,  sagt  indirekt  \'elleius  2,  11 1  finifo  equt'f<tri  ?)ii/iii(t 
vgl.  niit  104,  wo  nur  der  Legionstribuuat  und  die  praefectura  equitum  genannt  ist. 
Kigentümlich  ist  es,  dass  ein  tribunus  militum  ')  und  zwei  praefecti  equitum'') 
pro  legatti  dienen.  In  der  senatorischen  Laufbahn  werden  Offiziere  pro  legato 
venvendet,  die,  ohne  Senatoren  zu  .sein,  das  Commando  über  eine  Legion  führen. 
Oenn  die  aus  römischen  Bürgern  gebildeten  Legionen  düifen  nur  \ou  magi- 
stratus  poj)uli  Roinani.  die  das  Volk  selbst  durch  seine  Wahl  l)cstellt  hat,  be- 
fehligt werden.  Dies  waren  in  der  Republik  die  tribuni  legionis,  in  der  Kaiser- 
zeit sind  es  die  Legati  legionis,  auf  die  die  Functionen  der  Tribuni  übergehen. 
Diese  müssen  .*>enatoren  sein,  weil  die  .Senatoren  ihre  8tellung  auf  die  Wahl 
des  V^olkes  oder,  was  dem  gleidisteht,  zurückführen.  Wenn  Offiziere  von  liittcr- 
rang  pro  legato  fungiren,  so  haben  auch  sie  Functionen  ausgeübt,  die  in  der 
blossen  Offizierstellung  nicht  enthalten  sind.  Durch  diese  Inschriften  der  prae- 
fecti equitum  pro  legato  fällt  Licht  auf  die  scheinbar  ganz  unverständliche 
Inschrift  ('.  V  4910.  Der  Princeps  der  Trumplini,  der  als  praefectus  cohortis 
Truniplinorum  unter  dem  Legatus  Augusti  ('.  Vibius  Pansa  befehligt,  verwaltet 
zugleich  das  Land  der  Vindelici  ").  Auf  die  schwierigen  AljxMikriegc  des 
AugustUs  weist  sowohl  diese  Inschrift  hin  als  die  beiden  dei'  praefecti  equitum 
pro  legato,  die  am  Fusse  der  Alpen  in  Verona  und  Dertona  gefunden  sind. 
Die  Bezwingung  des  zerklüfteten  Alpengebietes  erforderte  die  Teilung  des 
Heeres  in  zahlreiclic  Colonnen,  denen  immer  Offiziere  senatorischen  Ranges 
vorzusetzen  nnm<»glich  war.  So  übertrug  man  auf  t)ffizicre  des  Ritterstandes, 
die  den  Befehl  über  die  Occupationstruppen  führten,  auch  Functionen,  die  sonst 

1;  Vgl.  die  vorhergfhenden  Anmerkungen. 

2)  Vgl.  S   127,   Anm.  19. 

3)  Vgl.  S.  126,  Anm.  2G.  .%:   127,  Anm.  .38. 

4)  III  605,  fJa«  iat  keineswegs  die  senatorische  Stellvertretung. 
n)  S.  127,  Anm.  .30.  38. 

6)  Die  In.schrift    fällt  bald  nach  dem  Jahre  15  v.  Chr.,  wo  die  Vindelicier  unter- 
worfen wurden.  S.  113. 
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nur  vom  magistiatiis  aus<i:elibt  wurden.  An  so  un.sclieinbaren  Zügen  erkennt 
man,  dass  die  ünterweifung-  der  Alpen  eine  Tat  war,  deren  sieli  Augiistus  mit 
Recht  rülmien  durfte.  Eine  Stellung  ähnlicher  Art  findet  sich  in  dem  Lande 
der  wilden  Illyrier  noch  unter  Vespasian.  C.  III  14324  T.  Fl\aviuii  .  .  ditanus 
[don{is)  d]o7i{atii8)^)  ab  [imp{ernfore)]  VespaHiano  Ca[e\sore  Aug{usio)  pra[e\- 
poHitu[s\  et  p  rin]cep[s\  Iapo[d]um.  Denn  Praepositus  bezeichnet  das  mili- 
tärische (Jummando ;  er  vertritt  einen  praefectus  civitatium,  die  die  illyrischen 
Stämme  im  Zaume  hielten*). 

Die  von  Claudius  verfügte  Norm^),  wonach  die  pracfectura  alae  vor  dem 
Tribunatder  Legion  bekleidet  werden  sollte,  findet  sich  nur  in  zwei  Inschriften*;. 
Was  ihn  dazu  bewogen,  lässt  eine  Inschrift  aus  augusteischer  Zeit  erkennen^), 
wo  ein  Mann  Praefectus  e(|uitum  wird,  bevor  er  zum  tribunus  militum  a  populo 
gewählt  wird.  Der  Tribunat  der  Legion  konnte  Claudius  als  das  höhere  Amt 
ersciieincn,  weil  er  ursprünglich  eine  Magistratur  war. 

Die  Tres  militiae  equestres  als  eine  feste  Stufenfolge  von  Aemtern,  die 
ritterbürtigen  Männern  vorbehalten  sind,  hat  Claudius  geschaffen.  Seit  dieser 
Zeit  beginnt  die  praefectura  cohortis  als  eine  Vorstufe  des  Legionstribunates 
aufzutreten').  Jedoch  ist  bis  auf  Traian  die  Bekleidung  der  praefectura  cohortis 
niclit  obligatorisch'').  Wo  in  dieser  Zeit  nur  die  praefectura  cohortis  bekleidet 
wird,  liegt  bloss  der  Anfang  der  Carriere  vor^).  Dasselbe  gilt,  wenn  die  Lauf- 
bahn mit  dem  Legionstribunat  abbricht'').  Denn  die  praefectura  equitum  wird 
nur  unter  bestimmten  Bedingungen  übergangen  ^").  Auch  die  blosse  Beklei- 
dung des  Legionstribunates  beruht  meist  auf  bestimmten  Bedingungen"). 

1)  Die  Dona  l<onntp,n  ilim  verlielien  werden,  wenn  er  civis  Romanus  war.  Audi 
im  illyvisciien  Kriege  liattc.Tiberius  einen  Municipalbeamton  Dalniaticns  mit  einem  Orden 
aus^ezeiciinet  11 1  31ö8  i/onafus  ab  Ti.  Caes.  Aug.  f.  Aufjusfo  torqiie  itiaiore  hello 
Delrnafico,  oh  liunorem  llviratus.  Es  geht  das  auf  die  Seli^sl Verteidigung-  der  römi- 
.sciien  Städte  Illyrieiis  gegen  den  wilden  Ansturm  der  Daesitiates  Sueton  Aug-.  25 
libertino  milite  —  usua  est  ad  praesidium  coloniarum  Illyricum  contingentium.  Westd. 
Zeitschr.  21,  171. 

2)  Vgl.  S.  107. 

3)  Sueton  Claud.  25  equestres  militias  ita  ordinavit,  ut  post  cohortem  alam, 
post  alain  tribunatum  legioiii.s  daret. 

4)  V  4058.  XIV  2960.  5)  Cagnat  ann.  epigr.  1902  n.  18». 

6)  Aus  Claudisch-neroniöciier  Zeit  sind  sicher  V  5267.  IX  3610.  X  797.  XI  5028.  6009. 

7)  III  7130  (Traian)  7271.  III  12299  (nur  praef.  alae).  V  4095  (tres  alae)  5266. 
VI  31032  (praef.  alae  -  Vespasian)  VIII  20144  (Pius)  XI  3100  (Traian)  XII  408  (praef. 
alae)  XIII  6212  (Vespasian)  Cagnat  ann.  epigr.  1894  n.  158  (nach  Vespasian)  1899  n.  177 
(Traian)  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  263.  (Claudius). 

8)  II  2600.  III  607.  2049.  2916.  7131.  8737.  V  3358.  VIII  4879.9374.  IX  1132.  1618. 
5841.  X  1493.  1777.  4619.  5382.  5831.  6015.  6100.  6102.  XI  392.  1437.  5387.  Cagnat  1888 
n.  173;  1896  n.  5:  1897  n.  123. 

9)  III  4859.  5202.  6758.  8261.  V  539.  4957.  5126.  6995.  V  Suppl.  10.  VI  3504.  VIII 
4292.  5363.  7079.  IX  1619.  2649.  2958.  4855a.  5066.  5362.  X  797.  4579.  XI  1597.  1937. 
4371.  5745.  6009.  6010.  XIII  6812.  6817.   XIV  2618.  2957.  3548. 

10)  Vg-1.  S.   169. 

11)  Ein  Grund  ist  nicht  ersichtlich  V  4368.  VIII   1175.  XI  5033.  5175. 


180  A.  von  Dom  Hsz  (Mvsk  i : 

Dieser  Kiiitritt  der  piaeleetura  ecilioiiis  in  die  Lauriialiii  rilterbiirti^er 
<  »ffiziere  ist  eine  Folg-e  »1er  fortsehreitemlen  IJomanisieniiijj  der  Auxilia  und  des 
Uestrebeus  naeli  einer  teelinisehen  Durehbildinii:  der  Stabsol'fiziere. 

Kiiie  rei:ehiiäs>iire  Mekleidun^-  aller  drei  inililiai'  e(ines(res  be^^innt  erst 
>eit  den  Flaviern  als  eine  natürlielie  Weiterbildmii;-  der  alten  Silte,  die  prae- 
fectura  alae  erst  naeli  dem  Le^ionstrilmnat  /,n  verleiben'  .  Seit  lladrian  sind 
lie  tres  niilitiae  e»juestres  die  feste  Form  des  Heeresdienstes  ritterbtirtiper 
Offiziere. 

l>ie  Kanirordniin.ür  der  nnlitiae  equestres,  wie  sie  seit  der  flavisclien  Zeit 
fe^ttitebt.  sebildert  bekauntlicli  Statins  silvae  5,  1,  9f)  pandere,  qnis  ccntum 
rohnt  frrnare  vian'iplis  infermi.rfus  e<juos  (=  tribnnns  scniestris-'i,  (/uis  piuiece- 
pisge  cohorti  <  =  praefeetns  eoliortis},  <iueni  deceat  chiri  pracstaniior  ordo  frilmiii 
(=  tribniui8  legionis),  qui^nam  frenigerae  Mifiitun  dare^)  di(/nior  alae  (=  prae- 
feetns alae  .  Unter  dem  tribnnns  semestris  stellt  der  jiraefectns  seniestris''\ 
Die  VerleibunfT  des  Titels  tribnnns  an  den  pracfcetus  cobortis  ist  eine  personale 
Kanperhölmng  wie  die  Insebrift  sagt  VII  7ö9  Marcus  CaecUius  Donatianus 
militanjt  tribunus  in  praefecto  dono  principis^). 

Wenn  dieser  Kang  dem  Praefeetns  cobortis  bei  seinem  Eintritt  bereits 
verlieben  wird,  so  folgt  immer  der  Legionstribunat'i.  Dagegen  naeb  der 
Cobortenpraefeetur  wird  der  Tribnuat  der  Cohorte  an  Stelle  des  Legionstribunates 
bekleidet*;.  Das  Rangverbältnis  der  Legionstribnnen  von  Ritterrang  znm  prae- 
fectas  eastrorum  nnd  /um  tribnnns  laticlavins  erbellt  aus  der  Insebrift  VIII 
1807S,  in  welcber  zuerst  der  tribunus  laticlavins,  dann  der  praefeetns  castrornni 
und  zuletzt  die  tribuni  von  Ritterrang  genannt  sind**).  Der  tribnnns  legionis 
von  Ritterrang  stebt  unter  dem  tribunus  vigilnm''),  ebenso  der  ])ra('fectns 
cailrorum '^').     Dagegen  stebt  der  tribiums  laticlavins  dem  tribMiius  vigilum  an 


1;  VorHadrian  fallen  II  1(>8«.  SCW'.  V  875.  7425.  VI  188H.  3538.  VI  II  \mH).  1X4753. 
.'»aea.  Xl  SSIS.  Cagnat  ann.  t-pigr.  1899  n.  177. 

2)  Vgl.  oben  S.  47. 

3)  Es  ist  alh  ciiarakteristisch  hervorgehoben,  flass  der  pracfectus  alae  seiner 
TrupfK'  selbst  die  Parole  gibt,  weil  der  praefectus  alae.  j^Ieicli  dem  lefiatuH  legioni« 
selbständig  unter  dem  Armeecommando  steht.     Vj^l.  oben  S.  55  unten  S    137. 

4;  IX  4885.  Es  ist  ein  Irrtum  Momni.sens  in  der  Herstellung;-  der  Ueberliefe- 
rung.  dass  diesen  Offizieren  der  Druck  der  Inschrift  den  Ran^  von  ducenarii  beilegt. 

h)  Vgl.  zu  dieser  Inschrift  Festschrift  für  Nöldeke  S.861.  Cagnat  ann.  fepigr.  1888 
n.    173  ;ffü<ari/fJ«7a»Ta  y.ai   yfvö/i/ror  /Vrao/or  ontiorjC  nijotTtig   OvÄniat;  laXaTfTiv. 

(y,  III  6758.  IX  2f»58.  X  4.579.  XI  1937.  6117.  Kbenso  zwischen  2  Legionstribu- 
naten  IX  5835. 

7)  VI  3520.  3185«.  VIII  2394.  »358.  17901.  IX  5357.  X  4873.  6426.  XI  5682.  566». 
«337.  XIV  771. 

8;  Flaviufi  Balbns  i>t  als  Tribunus  Iaticlaviu>  bezeu;rt,  Ca;mat  ann.  (''\*i^r.  1898 
D.  12.  Teltonius  Marcellus  praefectus  castrorum  VIII  2666 

9)  C.  III  14387  ff.  XI  395. 

10)  Es  geht  dies  hervor  aus  der  Beförderung  des  praefectus  legionis.    tler  dein 
praefectus  castrorum  an  Kang  gleichsteht,  zürn  tribunus  cobortis  Vigilum  S.  120. 


Die  Ranjcordnung"  des  römischen  Heeres.  131 

Rang  gleich')-  Oie  Rangordnung  trihnniis  ooiiortis  vigiluni,  tribunus  cohortis 
nrhanae.  tril)iiiius  coliortis  praetoriac  ergibt  sich  aus  der  steheuden  Beförderung 
von  einem  Amt  /um  anderen.  Vgl.  S.  115. 

Diese  feste  Form,  welche  die  tres  militiae  equestres  gewonnen,  führte  bei 
der  langen  Dienstzeit  auch  in  diesen  Graden  dazu,  dem  Kriegsdienst  einen 
technischen  Charakter  zu  geben.  Auch  die  Offiziere  aus  dem  Ritterstande 
ergriffen  gleich  den  milites  diese  Laufbahn  als  einen  Beruf.  Es  prägt  sich 
dieser  neue  Stand  von  Berufsoffizieren  in  den  Formeln  aus,  die  die  Leistung 
knapp  zusammenfassen  {om)iibus\  miUtiis  equestrihus  functua  {perfunctus,  exor- 
natus^).  Dadurch  dass  dem  Range  gemäss  die  Praefectura  alae  als  militia  prima 3), 
der  Tribunat  der  Legion  als  militia  secunda"*)  bezeichnet  wird,  tritt  an  Stelle 
des  militiis  equestribus  functus  seit  Septimius  Severus  der  Titel  a  militiis  tribus^) 
oder  bei  Bekleidung  von  vier  Stellen  a  quattuor  militiis'"').  Die  Bedeutung  der 
vierten  militia  ergibt  sich  aus  einer  Inschrift,  in  der  die  praefectura  numeri 
als  quarta  militia  bezeichnet  wird^).  Man  begnügt  sich  bald  bei  wirklicher 
Bekleidung  aller  drei  Stellen  mit  dem  einfachen  a  militiis'').  Unter  Gallienus 
ist  der  Titel  ganz  erstarrt  und  bezeichnet  nur  noch  die  Bekleidung  einer  Stelle 
der  militia  equestris  überhaupt''),  um  gleich  darauf  mit  der  völligen  Umgestaltung 
des  Heerwesens  ganz  zu  verschwinden. 

In  demselben  Maasse,  als  seit  den  Flaviern  der  Municipaladel  Italiens 
und  des  römischen  Westens  von  der  regelmässigen  Bekleidung  der  militia 
equestris  ausgeschieden  wurde,  wächst  in  den  folgenden  Zeiten  der  Eintritt 
des  Municipaladels  Afrikas  und  des  Ostens  in  den  berufsmässigen  Dienst  der 
militia  equestris. 

Wie  für  den  Centurionat,   so    ist   auch   für  die  militia  equestris  zunächst 
der  Municipaladel  in  den  römischen  Colonien  berufen. 
Noricum:  Celeia^"),  Solva^^),  Virunum^^). 
Dalmatia:  lader ^^j,  Salonae^*). 


1)  Dies  zeigt  die  Zahl  der  beneficiarii  ihres  Officiums,  die  bei  beiden  dieselbe 
ist.  S.  40. 

2)  III  1108.  675«.  127.32.  V  8659.  VI  8400.  31836.  VIII  9327.  9760.  XI  503G.  XIT 
1856.  XIV  4250.  Griechisch  ano  azQareiwv  L-rmxojv  Waddiugton  3,  1179,  vgl.  Bull.  Corr. 
Hell.  25  p.  64.  Gott.  Gelehrte  Anz.  1897,  406  rä,-  er  i7imy.fi  rd^n  anxag  SifXümv  Inscr.  Gr. 
ad  res  Rom.  pert.  3  n.  615. 

3)  XIV  2947.  vg.  X  1493. 

4)  VI  2131. 

5)  VIII  2394  =  2399.  C.  I  Gr.  3484  =  3497. 

6)  VI  3409.  VIII  2732.  XIV  170;  auch  trib(unus)  mil(itum)  IUI  C.  II  2029  ist 
nichts  anderes,  das  Gefühl  für  den  Wert  der  einzelnen  Stellen  ist  erloschen. 

7)  XIII  6814.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  1  n.  10  der  praefectus  exploratorutn 
Germaniae  als  erstes  Glied  der  militia  equestris. 

8)  VIII  17004  =  17905,  schon  unter  Septimius  Severus  III  6757. 

9)  VIII  iM)45.  })W7. 

10)  111  5211.  11)  III  5331.  12)  III  4859. 

13)  III  2916.  14)  III  2018.  8716.  8733.  8737. 


182  \     V  .1  n    Oo  ni  n  >- /  0  w  s  U  i  • 

Macodonin   und    Kpinis:    liillvs'.    I  >\  nliacliimn '),    riiilipiii^'). 
Ai'liaia:  (oriiitlius '  . 

Asien:    Apamea-».  Alox.-uulioia  Troas''),  Antiocliia  risidinc''),  Herytus**). 
Africa  :  Loptis  '  . 
Seit  den  ersten   Kaisern,   die  den   l'rovin/.en  entstanniilen.  wie  Traian  und 
Hadrian.   wiiehst   «ler  Anteil  der  Trovineialen  an  der  niililia  etjuestris,   die  aus 
I>äiulern  alter  C'ultur  stammten'" 

Hitliynia:  Nieaea"),  l'rusias  ad  Hyjjinm'*). 

Asia:  Assus"',  Ccrainus '■*).  CoIossae'''\  Dorylaeiini  "  ,  Knmei.ia''). 

Lydien  '"),  Magnesia  ad  Maeandruni '").  Milet  *<>),  Nysa  *'),  Pliiladelpliia  **), 

Phokaea",  Teos^^). 
Lyeia-ramphylia:    Attalcia*'),  Halliura'''',  Cremna^'i,  Kry/a'^**),  Ocnoan- 
dae*' '.  Patara''''i,Perge'"),Pinara^-),  Sagalassus'"),  Sidc'"  i,  Xanthu «''•''). 


1)  III  600.  2)  HI  605.  607.  3)  III  nsc. 

4^  III  iS39.  I'rosop.  1   p.  460  n.  1164.  I.Or.  4  n.  r)!»6. 
6)  III  3H5. 

6^  III  399.  726.  Waddington  .S.  1040. 
1)  III  6831. 

8)  III  6687  schon  unter  Augustus. 

9i  Statins  4,  fi    an    Septimius  Sevorus,    dieser    i.st    /.weifeilo.s    ein   Almiierr    des 
Kaisers.     Vgl.  Religion  d.  r.  H.  72. 

10)  Eine  Scheidung  der  Inschriften  des  zweiten  und  dritten  .lahrimnderts  erfordert 
eine  genauere  Untersuchung  der  inscliriftliciien  IJelterlieferuiig  des  Osti'.ns,  die  an 
diesem  Orte  nicht  gegeben  werden  l^ann. 

11)  loser.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  :;  n.   11.  Bull,  dell    Iiist.   islH,  74. 

12)  Inwr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  r>6.  f»8.  (i6. 

13)  C.  I.  Gr.  3617. 

14)  lourn.  of  Hell.  Stud.  1890,  12-2. 
15;  t'agnat  ann.  epigr.  1H99  n.  7h. 

16)  Gott,  (ielehrte  Anz.  1897  p.  406. 

17)  C.  I.  Gr.  3902e. 

18)  Cagnat  ann.  ^pigr.  1896  n.  80. 

19)  Athen.  Mitth.  19,  23. 

20)  C.  I.  Gr.  2885.  Cagnat  ann.  epigr.  1895  n.  97. 

21  j  Bull.  d.  Corr.  Hell.   7,  27;').  11,  .347.  fagnat  ann.  ej.igr.  1890  n.  77. 

22)  Cagnat  ann.  epigr.  19U0  n.   175. 

23)  Cagnat  ann.  epigr.  1893  n.  99. 

24)  C.  I.  Gr.  3122.  Waddington  3  n.  101. 

25)  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  777. 
2^1;  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert  3  n.  472, 
27;  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  .396. 

2»)  C.  I.  Gr.  3952.  29)  Inscr.  (ir.  ad  ich  l.'oin,  [.eii    H  ji.  4H7.  500. 

30;  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  672. 

31/  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom,  pert.  1  n.  465,  3  n.  797. 

32;  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  576. 

33)  Inscr.  Gr.  ad  res  Rorn.  pert.  3  n.  359. 

34)  C.  III  p.  2368'5\ 

36/  Inscr.  Gr.  ad  res  Rorn    fiert    3  n.  615. 
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Galatia:  Pessinus'). 

Pontiis:  Aiuastris^). 

Syria:  Heiuesa^),  Palmyra '). 
Africa:  Hier  liat  die  Romanisierun^^  seit  Tmiaii  iniiuer  iiielir  Fo^t^^ell^ilte 
geiiiaclit.  In  (las  /weite  Jalirhuiulert  sind  sicher  /ii  setzen:  Cuicul^'j,  Mactar''), 
Sicca ^j.  Tlianiiipidi'*!.  Doch  auch  im  zweiten  Jahrhundert  findet  in  der  pro- 
curatorischen  LauFhahn.  die  sich  auf  der  niilitia  equestris  aufbaut,  eine  ausser- 
ordentliche Bevorzugung  der  italischen  Elemente  statt.  Die  Asiaten  gelangen 
nur  mit  seltenen  Ausnahmen  zu  den  höheren  Aemtern  der  Keichsverwaltung-'). 

Mit  Öeptimius  Severus  tritt  der  völlige  Umschwung  ein!'')  Die  Italiker  und  'tiT^ 
die  Westreimer   sind  von  der   militia  equestris   ausgeschlossen'^).     Fortan   sind^^^c 
die  Offiziere  aus  dem  Ritterstande  Asiaten,  Africauer,  Illyrier.     Lehrreich  sind  yiv>y 
die  Heimatsangabeu  auf  den  Steinen  der  Offiziere.  "^-»r^- 

Hritannia :     Nicomedia"),     Samosata'-i,    Mauretania    Caesariensis'^), 

Sicca  "),  Thysdrus  ••');  Mnrsa  '"). 
Germania  inferior:  ein  Atheuodorus^^). 
Germania  superior:  Antiochia''*),   Berytus'-');   Caesarea  Mauretaniae-"), 

Cadyanda^V),  Cybira-'),  Hippus-')  Saldas '-*-),  Sicca -=*),  Themae^*j. 
Pannonia :  Mauretania  ^^j. 

Dada:  Mauretania  Caesariensis ^"^j,  Theveste-^),  Tipasa^^). 
Cappadocia:  Caesarea  Mauretaniae^^;. 
Aus  den  Donaulandschaften  stammen:  Ovilava^"),    Cetiura^^),  Apulum^^  , 
Sarmizegethusa  3^). 


1)  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  230. 

2)  III  320. 

3)  III  67. 

4)  III  p.  877. 

5)  VIII  20144  (Pius). 

6)  VIII  619  (Marcus). 

7)  VIII  15872  Hadrian). 

8)  VIII  171K)0  (Marcus). 

9)  Inscr.  Gr.  ad  res  Kom.  pert.  3  n.  487.  G15.  777. 

10)  Der    letzte  Tribunus   legionis   itaiisclier  Herkunft    dient    unter   Coniiiiodus 
XI  6053. 

11)  VII  317.  12)  VII  167. 
13)  VII  370.  14)  VII  373. 
15)  VII  344.                                                           16)  VII  341. 

17)  XIII  7800. 

18)  Westd.  Korr.-Bl.  1906,  170.  19)  XIII  6658. 
20)  XIII  7411.                                                       21)  XIII  0819. 

22)  XIII  6620.  23    XIII  t;449.  24)  unedirt  Stockstadt. 

25)  Cagnat  ann.  epigr.  1905  u.  240. 

26)  III  6257.  27)  III  1193. 
28)  III  945.  29)  III  6758. 
30)  III  5630.  31)  III  5652. 

32)  III  1181.  33)  m  1198.  1472.  1482.  1486. 


134  A,  \  i>  11   l>ii  iiia-ize  w  ■•  k  i : 

In  Main/.  wan-iMlu-  tnmnu  ii-i^innis  miui  >i'ptiiuius  Sevcnis  alle  Asiaten')- 
Kiu   Triliuuus  latirlavius  slainnilo  ans   Antiooliia  in  Syrien -). 

l»en  Wei:  /n  »liesei  lleeresreforni  liatte  sich  Septiniius  Sevcrus  geebnet 
tlureli  die  Knnortlnnj;  jener  viri  prineipales  Italiens  und  des  Westens,  denen 
früher  die  miliiia  equestris  entnonunen  wurde.  In  der  liaetiea  hat  ein  Beamter 
die  Kxeeutioueu  jreleiiet  mit  dem  Titel  a  cognitiouihus^).  Aber  diese  furcht- 
bare Niedermet/,elunfr  der  Hesitzenden  wurde  auf  das  ganze  Reich  erstreckt. 
So  waltete  auch  in  Mauretanien  der  Statthalter  seines  Amtes  a  cognitionibus '). 
Auch  ist  es  kein  Zufall,  dass  diese  Executionen  gerade  für  die  Baetiea  und 
Manretanicn  be/.cugt  sind.  In  Südspanien  blühte,  wie  in  keinem  Lande,  die 
rönnseiie  Cultur  un»l  die  Küste  Mauretaniens  liatte  die  Weisheit  des  Augnslus 
nud  seiner  Nachfolger  mit  einem  (Üirtel  riiinischcr  Städte  gesichert.  Sie  wurden 
nicderpetreteu,  um  den  wilden  Marokkanern  freie  Bahn  /a\  schaffen,  die  als 
ein  Teil  der  Gardetrupi)en  zu  den  sichersten  Stützen  des  Thrones  zählten. 
Zahlreich  sind  die  Kriegszüge  in  die  Trovinzen  friedlicher  Cultur,  wo  dieses 
Mordregimeut  die  Bewohner  zur  Verzweiflung  trieb'')-  Aus  dem  zusammenge- 
raubten Gut  erwuchs  der  neue  Zweig  der  kaiserlichen  Finanzverwaltung,  die 
ratio  privata.  Für  den  Umfang  dieser  Confiscationcn  gibt  den  besten  Beweis, 
dass  der  Chef  der  ratio  privata  denselben  Rang  erhielt ''j  wie  der  Reiclis- 
finanzminister  a  rationibus. 

Dieser  Schlag  hat  Italien  und  den  Westen  für  immer  vernichtend  getroffen. 
Sie  sind  nur  mehr  der  Spielball  der  barbarischen  Horden,  mit  denen  Sevcrus,  um 
Peine  Herrschaft  zu  sichern,  die  Reihen  des  Heeres  gefüllt  hatte.  In  wenigen 
.lahr/.ehnten  ist  die  Cultur  dieser  Länder  erstorben  und  selbst  die  Sprache  der 
Römer  sank  zu  einem  blossen  Stammeln  herab. 

Und  doch  hat  Scptimius  Sevcrus  bei  seinem  Zuge  gegen  Rom  den  Legio- 
nären nur  die  P>füllung  jener  Forderungen  in  Aussicht  gestellt,  die  einst 
Aogusins  seinem  Heere  gewährte,  als  er  die  Herrschaft  der  Oligarchie  stürzte^). 
Aoch  das  R«Jmertum  im  Heere  Hadrians  war  zur  reinen  Oligarchie  geworden  und 
gewiss  ist  Severus  Avancementsgesetz  eine  völlige  Rückkehr  zu  dem  augusteischen 
System  der  Beförderung,  nur  dass  an  Stelle  der  Römer  die  111}  rier  und  Orien- 
talen getreten  waren.  Der  neue  Bau  schien  sich  zu  bewähren,  solange  des 
Kaiseis  Wille  gebot.  Als  aber  nach  seinem  Tode  die  verworfensten  und 
unfähigsten  Kaiser,  die  Rom  gesehen  hat,  den  Tliron  der  Cäsaren  bestiegen, 
da  begann  zwischen  den  Orientalen  und  Illyricrn  ein  erbitterter  Kampf  um  die 
Herrschaft,  der  das  ganze  dritte  Jahrhundert  erfüllte.  Nachdem  Maxiniinus 
Thrax  auf  kurze  Zeit  die  Illyrier  7.am  Siege  geführt,  gewannen  die  Orientalen 
wieder  die  Oberhand  und  sie  feiern  das  lOoOjährige  Bestehen  der  Stadt  Rom. 
ÜDmittelbar  nachher  erringen  die  Hlyrier  unter  Gallienus  für  immer  die  Macht. 


I)  XIII  681».  2)  We.Htfl.  Korr.-BI.   1906,  170. 

3.  II  UJ*sS.  4,  VIII  »S60  vgl.  20942. 

5    Rhfin    Mus.  54,  .312.  Rom.  .Mitth.  17,  3.%;  20.   159. 

6)  X  «15«»,  vgl.  VIII  822. 

7)  Neue  Heidelb.  Jahrb.  10,  2.32.  238. 
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Aureliaii  unterwarf  mit  dem  von  Gallieüus  ueiiorganisierten  Heere  aueli  Zeno- 
bias  Sonncnreich')  und  den  gerraaniscdien  Staat  des  Posturaus^). 


2.     Ausserordeiitliclie  Verwendung. 

Die  ansserordonlliclie  Verwendung  der  iiiilitia  equestris  beschränkt  sicli 
auf  rein  militärische  Dienstleistungen. 

Das  stellvertretende  Oomniando  iil)er  die  Cohurten  der  Auxilia  führen 
Centuriones  der  Legion  und  decuriones  alae^j.  Zum  stellvertretenden  Commando 
über  die  ala  ist  der  praefeetus  alae  berufen')  der  tribunus  legionis"'),  der 
praefectus  cohortis'').  Ebenso  kann  ein  praefeetus  alae')  und  ein  praefeetus 
cohortis  als  praepositus  classis  verwendet  werden*^). 

Die  für  Kriegszwecke  aufgebotenen  Vexillationes  der  Auxilia  werden  von 
praefecti  oder  tribuni  coh<>rtis''j  und  praefccti  alae  befehligt'").  Eine  eigen- 
tümliche Truppe  ist  die  vexillatio  equituni  Ulyricorum,  welche  in  dem  Militär- 
diplom aus  dem  Jahre  129  in  Dacia  inferior  genannt  wird'*).  Sie  kehrt  wieder 
in  der  Inschrift  111  1197  aus  Apulum:  Tutor  Silvani  [eque],s  alae  Bosp{ora- 
norum)  ex  n{umero)  lUt/rilcorum)  stiljjieudiomm)]  XXIII  vix{it)  ann(os) 
XVIII  h{ic)  s{itus)  e{st),  die  wegen  ihres  Stiles  noch  der  traianisehen  Zeit 
angehört.  Diese  aus  den  Vexillationen  des  exercitus  Illyricus,  d.  h.  Pannoniae 
und  Dahnatiae,  gebildete  Rciterabteiluug  wird  im  daeisehen  Kriege  gedient  haben 
und  ist  als  stehender  Truppenkörper  dem  exercitus  Daciae  einverleibt  worden. 
Dennoch  gilt  sie  nur  als  numerus,  und  zwei  Comniandanten  sind  nachzuweisen 
XI  393,  ein  praefeetus  alae,  der  dann  praepositus  numeri  equitum  eleetorum 
in  Illyrico  wird,  und  VIII  935S  ein  praefeetus  cohortis,  der  vor  dem  Tribunat 
der  Cohors  als  praepositus  numeri  Ulyricorum  verwendet  wird.  Die  Truppe  muss 
durch  Jahrzehnte  bestanden  haben,  und  doch  bewahrte  sie  den  Charakter  einer 
vexillatio.  Die  Zusammensetzung  einer  solchen  vexillatio  equitum  in  der  Stärke 
einer  ala  lehrt  die  Inschrift  C.  III  600,  aus  5  Alae  und  14  Cohortes  sind 
Reiter  detachiert.  Der  Vergleich  mit  III  6627 '-)  lässt  erkennen,  dass  aus 
den  einzelnen  Trui)penkörpern  Verbände  in  der  Stärke  einer  Turma  ausgeschieden 
waren.  Da  die  vexillatio  stärker  war  als  mindestens  19  Turmae,  so  muss  sie 
eine  ala  miliana  zu  24  Turmae  gebildet  haben,  demnach  waren  aus  den  5  Alae 
je  2  Turraae,   aus    den    14  Cohorten  je    eine  Turma  ausgeschieden.     Die  aus 


1)  Archiv  für  Reiigionsw.  XI  (im  Drucke). 

2)  Religion  d.  r.  H.  S.  49. 

3)  Vgl.  oben  S.  63.  108. 

4)  VIII  9358.  5)  VI  1043. 

6)  II  1180,  womit  gleichzeitig  das  Commando  über  einen  numerus  verbunden  ist. 

7)  VIII  9358.  8)  VIII  9363. 

9)  II  2079.  3272.  III  1193.  1464.  V.  7567.  XII.  1358.  3185.  5899.  Dessau  8861. 
IG)  III  600,  III.  5215.  \l  31856.  Dessau  8851. 

11)  C.  III  p.  1977. 

12)  Vgl.  S.  35. 


I3»>  A.  viHi   Puinaszi' w.slv  i: 

Legionären  irebililetoii  Vo\illati«tniMi  werden  immer  von  dein  trihnnns  lalielMvins 
befelilii^t '1.  Kin  tribunns  lej^ionis  \(»n  Ivitlerrani;-  lässl  sieh  nur  als  Connnandant 
eiues  Marseheonunandos  naelnveisen*\  l>aj::egen  lüliren  sie  den  Heleid  über 
Vexillationes.  \\«lebe  ausserhalb  dos  oiirentlichen  Pr(>vinei:ilj;cl»ietes  als  Oeeu- 
pati»»n>tru|tpe  stehen.  So  auf  der  taurischen  Halbinser^),  im  1-ande  der  Albaner') 
und  im  Lande  tier  Mareomamii  wiihrend  drr  kurzen  Zeil,  \vt)  dieses  im  Oceu- 
patiiMisbereiche  iair'' .  Auch  die  Hesat/.unyen  in  den  Oslkarpatlu-n''  geh()ren 
dieser  Zeit  an.  Nur  dureh  die  ausscrordentliehen  Verhältnisse  der  Martomannen- 
kriege  ist  es  bediuirt.  dass  ein  praefcetus  eastrorum  als  praepositus  vexillationuin 
eintritt.   \I  :n^71. 

Da^'ecen  ist  das  Comnunuhi  iliter  Vexillationes  nieht  /.u  verweehseln 
mit  dem  praeposifus  nwillotionis  ctjuiiuin  Mauroruin  \  111004^5.  IM)-!?.  Die 
vexillatio  hat  hier  bereits  den  Sinn  einer  Keiterabteilung  gleich  der  ala  des 
älteren  Heeres,  (ierade  diese  He/,eiehnun^^  für  Cavalleriekcirper  ist  die  herrschende 
seit  (iailienus  in  dem    neuen  Heeressystem  und  aus  den  nunieri  eingedrungen^). 

Kine  ausserordentliche  Verwendung  ist  i)raefectus  tironum  unter  Augustus 
C.  XI  <>0n.  Später  treten  die  Offiziere  der  niilifia  equestris  aucl»  ein  als 
dilectatores,  Offiziere  für  Trnppenaushebung  in  Italien  wie  in  den  Provinzen: 
In  der  regio  Transpadana " \  in  Africa'),  in  'J'hrakien '"  . 

Militärisch  ist  auch  die  Tätigkeit  als  praefcetus  civitatium  in  lllyricum"), 
und  als  praefcetus  gentium  oder  nationnm  in  Africa '-'i  und,  \vie  es  scheint,  an 
der  Euphratgrenze"). 

I>emsell»en  Zwecke  militäriseiier  Ueberwachung  dienen  auch  die  praefecti 
ripae  am  Rhein '^),  an  der  Donau  ^•''),  am  Kuphrat"),  eine  Stellung,  die  offenbar 
mit  der   geänderten  Grenzverteidigung  unter   den  Klavieren   aufhört. 


1)  Vgl.  S.  172. 

2i  VI  "Vitth  tribuntj  lcy{ionis,  X  (jeminae  iiiissus  a  dii:o  Iladriano  in  expeditione 
lutliiica  ad  vexillatione."  deduceudas. 
fi  III   137.^.  14215*.  VIII  «19, 
4'  III  6052  vgl.  13627. 
5i  VIII  «19.  Vgl.  MarcuBsäuIe  S    119. 
♦>,  Oebter.  Jahresli.  7  Beibl.  157,  vgl.  .Marcussaulc   122  f. 
Ij  Religion  d.  r.  H.  S.  46. 

8)  X  1127.  wenightens  .sehe  ich  durchaus  keine  andere  Stellung,  welche  ein  Priini- 
ptlaris  in  dieser  LandHchaft  bekleidet  haben  könnte. 

9)  Cagnat  ann.  6pigr.  1896  n.  10. 

10  Inscr    Gr.  ad  res  Rom.  pert.  1   n.  824. 

11  IX  5363,  vgl.  Neue  Heidelb.  Jahrb.   1.   li>6  und  oben  S.  107 

12)  praefeclUB  alae  VI  31082.  VIII  9327.  tribunus  ieglonis  VIII  10600.  f'agnat 
ann.  «'pigr.  18I»6  n.  10.  praefectuh  cohortis  V  ö2«7.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3 
n.  1015.  Vgl.  auch  VIII  9195. 

13,  Inscr.  Gr.  ad  res  Rorn.  pert.  3  n.  777.  Die  Ala  Dardanoruni  lag  In  Cappa- 
docia.  Vielleicht  ist  Joour^daoiojy  zu  ergänzen,  so  dass  es  schweifende  Araber  im 
Eupbrattal   wären. 

14j  Tacit.  bist.  4,  hb. 

15)  IX  &363  16)  XII  1357. 
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Praefectus  orae  maiitiiuae  in  Spanien 'i,  in  iManretauien -j,  in  Bithynien'). 
AiU'li  der  praefectus  insularuni  Balearuni  wird  die  Strandpoli/ei  ausgeübt 
Laben ';. 

Die  Tril)uni  der  hauptstädtiscben  Cohorten  werden  /u  ausserordentliciien 
Cuniniandos  nur  in  der  Hauptstadt  selbst  verwendet.  Stehend  befehligen  zwei 
Tribuni  der  cohortes  praetoriae  die  equites  singulares  des  Kaisers')-  Dies 
ist  unter  (Tallienns  auch  auf  die  castra  peregrina  tibertragen  worden''). 

In  der  verwirrten  Lage  der  Btirgerkriege  fanden  die  Trlljuni  der  cohortes 
praetoriae,  urbanae  und  vigiluni  in  den  verschiedensten  Coniniandos  Verwendung, 
so  als  praepositus  legionis,  praepositus  supra  veteranos'');  dann  als  Coniniandauten 
selbständiger  Ileeresteile**).  Ungewölnilielier  Art  ist  auch  der  Heeresbefehl 
des  tribunus  eohortis  XI H  urbanae,  die  in  Carthago  stand,  während  eines 
Krieges  in  Mauretanien  und  später  an  der  Donau''). 

3.    Doiia  der  niilitia  equeslris. 

Wie  oben  bemerkt  ist,  erhalten  die  Offiziere  der  niilitia  equestris  bei 
der  Ordensverleihung  als  Distinctiv  ihres  Standes  immer  die  hasta  pura'").  Dazu 
tritt  entweder  eine  eorona  oder  eine  Corona  und  ein  vexillum.  Die  erste  Form 
der  Auszeichnung  wird  in  der  Zeit  bis  auf  Claudius,  vor  seiner  Reform  der 
niilitia  equestris,  den  tribuni  militum  erteilt  III  2018.  IX  IßU.  XIII  5093. 
Auch  die  praefecti  equitum  erhielten  in  jener  Zeit  dieselben  Orden  und  zwar 
in  doppelter  Zahl  XI  624- *M.  Mit  der  Reform  des  Claudius,  als  die  praefectura 
eohortis  die  erste  vStufc  der  militia  equestris  wurde,  tritt  bei  dem  tribunus  mili- 
tum von  der  Herkunft  aus  dem  Ritterstande  ein  vexillum  hinzu  III 1193.  V  7425. 
X  5829.  Cagnat  ann.  epigr.  1905  n.  6.  Demgemäss  erhält  sie  der  praefectus 
equitum    in   der  doppelten  Zahl  VI  1449  »2).    VIII  9372.     Demnach   darf  man 


1)  II  Index.    XI  623. 

2)  XI  5744. 

3)  Plinius  ad  Traianum  ep.  21. 

4)  XI  1331. 

5)  Rhein.  Mus.  57,  509.  C.  VI  224.  226.  228  p.  3068. 

6)  VI  1110,  die  beiden  Tribuni  sind  nach  der  Art,  wie  sie  in  der  Inschrift  genannt 
werden,  notwendig  die  Comniandanten  des  Lagers,  in  dorn  in  jener  Zeit  auch  be- 
deutende Truppenkörper  standen.     Vgl.  164. 

7)  Philologus  66,  167. 

8)  Tacit.  hist.  1,  87. 

9)  Philologus  66,  167. 

10)  S.  117. 

11)  Dies  zeigt  dasKelief,  abgebildet  Bonner  Jahrbücher  115,9,  und  bestätigt  X 
4862.  Denn  dieser  praefectus  coliortis  equitatae  hatte  unter  Augustus  den  Rang  eines 
praefectus  equitum,  da  er  wie  dieser  zum  tribunus  eohortis  praetoriae  ernannt  wird. 
Vgl.  S.  113. 

12)  Hier  ist  die  Zeit  der  Decoration  durch  die  historische  Ueberlieferung  gesichert. 
Marcussäule  S.  114.  In  dieser  hohen  Auszeichnung  tritt  wieder  hervor,  dass  der  prae- 
fectus   alae    selbständig  unter  dem  Armeecommando  steht.    Vgl.  oben  S.  130  Anra.  3, 
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schliesson,    ilass    die  früluMv  Auszoichmmir  dos  trilunius  itiilitiuit   aiil   dni  prac- 
feotus  c'oliortis  übcrpiifr.     Halior  sind  die  Orden  seit  Claudius  folgende: 

praefeetus  eolioitis:  liasla  puia  et  eorona, 

trilninus  inilituni:  liasta  pnra  et  eorona  et  vexilluni. 

praefeetus  alae:   liasia  puia   11   eoronae  II  vexilla   II. 

Dauaeli  sind  die  anderen  Fälle  /n  beurteilen.  II  lOSO.  der  Ol'fizier  hat  die 
(>rden  4  mal  als  praefeetus  coliortis  und  I  mal  als  trihunus  lei^'ionis  erhalten'). 
V  875.  VI  7i)S.  '.Ih'M).  XI  W2S.  Inscr.  dr.  ad  res  Koni.  pert.  H  n.  2',\0  sind 
als  praefeeti  eohorlis  deeorirt  worden.  II  2(>:l7.  IX  +75^.  Inser.  ()r.  ad  res 
Rom.  pert.  1  n.  Stil  als  trihunus  legionis.  VIII  tUM.K)  einmal  als  jjraefeetus 
eohorlis  um!  einmal   als  trihunus  leiiionis. 

Naehdem  Traian  die  kostharen  Deeorationen  mit  äusserster  Verschwendung 
ilher  das  Heer  ausg;eschüttet- 1,  hat  lladrian  auch  die  Orden  der  militia 
e(|uestris  redueiert.  Denn  er  verlieh  im  .In(irnkrief;e  an  einen  praefeetus  alae 
«lie  hasta  pura  und  das  vexilluni  VIII  M)3+^j  an  den  trihunus  legionis  das 
vexilluni  VI  1523*):  ebenso  Marcus  an  den  trihunus  legionis  eorona  muralis 
und  hasta  pura  V  8(>59. 

Die  in  spanischen  Inschriften  allein'')  überlielerten  Ehrungen  der  Offi/ierc 
durch  die  Trui)i)inkürper''i.  in  denen  sie  gedient  hatten,  sind  keine  Orden. 

Der  praefeetus  castroruni  legionis  erhält  in  Claudius'  britannischem  Krieg 
noch  nach  den  älteren  Systemen  die  Dona  des  trihunus  militum  von  Ritterrang 
III  (>S00,  dem  er  im  Kaug  gleich  steht.  Dagegen  unter  Traian  nach  dem  neuen 
System  ebenfalls  die  Orden  des  trihunus  militum  III  13648.  Der  Mann  ist 
1  mal  als  Centurio  mit  torqucs  armillae  phalerac  eorona,  3  mal  als  |)riniipilus 
mit  eorona  und  hasta  pura  und  2  mal  als  praefeetus  castrorum  mit  eorona  und 
hasta  pura  und  vcxillum  ausgezeichnet  worden.  Im  IJelief  ist  er  als  Sieger  tiber 
die  Daker  dargestellt;  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  er  das  Lager  in  Sar- 
mi/egethusa  beim  Ausbruch  des  zweiten  Dakerkrieges  gegen  Decebals  An- 
sturm gehalten  hat'). 

Der  trihunus  cohortis  praetoriae  erhält  dieselben  Orden  wie  der  praefeetus 
alae").  Der  trihunus  cohortis  urbanae  eine  eorona  weniger').  Auch  dies  ent- 
spricht der  nach  dem  älteren  System  üblichen  Ernennung  des  praefeetus  alae 
zum  Trihunus  cohortis  praetoriae. 


1)  Diese  ungeheure  Zahl  von  Orden.svt^rleihuni^cn  weJHt  auf  die  «ndlo.sen  KHinpfe 
hin,  die  der  Uccupation  Britannien.s  folgten. 

2)  Etwa  die  Hälfte  aller  bekannten  Ordensverleihungen  an  Soldaten  aller 
Grade  fallen  in  seine  Zeit. 

.3)  Kann  nur  auf  die  praefectura  alae  bezogen  werd(Mi. 

4i  In  der  Carriere  passt  nur  der  Tribunat  der  legio  III  Gallica. 

b.  Es  kann  dies  kein  Zufall  sein  und  ist  nur  ein  Beweis  für  die  Ruhmbegierde 
de«  spanischen  Municipaladels  im  ersttMi  Jahrhundert. 

6.  10^«   3079  =  3272. 

1)  Philologu«  65,  342.     Vgl.  Cagnat  ann.  epigr.  1903  n.  258. 

H)  PhilologuB  66,163.  Auch  in  der  entstellten  Inschrift  XI  «224  werden  die  dona 
de»  tribnnu»  cohortis  praetoriae  herzustellen  sein.  '.)y  Philologu«  66,  169. 
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Die  Beamten,  welche  die  Armeeintendanz,  copiae  ^),  leiten,  eibalteu  gleich- 
falls den  Orden  der  militia  eqiiestris  nach  dem  Range  des  tribunus  nnlituni-). 
Zu  diesem  Dienste  wurden  kaiserliche  Freigelassene  verwendet^;.  Wenn  Posides 
von  Claudius  hrim  britannischen  Triumph  die  hasta  pura  erhält^),  so  wird  dies 
eine  Folge  dieser  N'erwendung  bei  der  Armeeintendan/  gewesen  sein.  Auf  eine 
Ehrung  dieser  Art  bezieht  sich  auch  die  Inschrift  VI  3617. 

Die  Procnratoren  erhalten  selbst  als  Statthalter  der  Provinzen  niemals 
die  dona  unlitaria,  weil  ihnen  die  V^oraussetzung  zur  Führung  eines  Heeres  im 
Kriege,  das  impcrium,  fehlt "V 

Der  höchste  aller  Offiziere  von  Ritterrang,  der  praefectus  praetorio,  wurde 
zuweilen  mit  dini  Armeebefehl  betraut').  Unter  Marcus  sind  die  Orden  f iir  Furius 
Victorinus  im  Partherkriege  des  Verus'')  und  für  Bassaeus  Rufus  im  Oermanen- 
kriege  des  Marcus^)  überliefert.  Es  sind:  Corona  aurea  muralis  vallaris,  hastae 
purae  quattuor,  vexilla  obsidionalia  quattuor.  Demnach  nur  eine  Corona  weniger 
als  die  consularischen  Legaten,  da  die  praefecti  praetorio  an  Rang  hinter  den 
consulares  zurückstehen.  Die  eigentümliche  Bezeichnung  der  vexilla  als  ob- 
sidionalia soll  den  denkbar  höchsten  Grad  dieser  Ehre  ausdrücken.  Denn  die 
entsprechende  Corona  obsidionalis  ist  die  höchste  Ehre,  die  das  Heer  der 
Republik  kennt';.  Die  Inschrift  Ephem.  epigr.  VIII  n.  478  scheint  sich  auf  Fulvius 
Plautianus  zu  beziehen'"). 

4.   Sold  der  iiiiHtia  equestris. 

Wie  unten  gezeigt  ist,  werden  die  Tribuni  der  Cohors  praetoria  regelmässig 
zu  Procura tores  duceuarii  befördert'').  Demnach  betrug  ihr  8old  jedenfalls  mehr  als 
lUUOOU  Sesterzen.  Der  Sold  der  tribuni  der  Vigiles  war  geringer  als  100000 
Sesterzen;  denn  sie  werden  von  einem  subpraefcctus  centenaren  Ranges  befehligt''*). 
Da  jedocli  bereits  die  praefecti  equitum,  die  regelmässig  zu  procuratores  sexa- 
geiiarii  vorrücken '3),  in  der  ältere  Periode  zu  tribuni  der  Cohors  praetoria  er- 
nannt werden  können'^),  so  wird  der  Sold  der  tribuni  cohortis  vigilum  min- 
destens 60000  Sesterzen  betragen  haben.  Der  tribunus  laticlavius  steht  an 
Rang  den  tribuni  cohortis  vigilum  gleich''')»  also  auch  an  Sold,  wie  denn  die 
praefeetura  alae  unter  Augustus'^)  auch  an  Stelle  des  senatorischen  Tribunates 


1)  Rhein.  Mus.  58,  225.  Vgl.  Mominsen  zu  C.  V.  2155.  Auf  die  Verpflegung 
der  räiischen  Armee  zur  Zeit  des  Marcomannenkrieges  bezieht  sich  V  5036.  Vgl.  Neue 
Heidelb.  Jahrb.  5,  115.  130. 

2)  VI  1598. 

3)  XIV  2840.  vgl.  X  6662.  C.  I.  Gr.  5895. 

4)  Prosop.  3  p.  90  n.  654. 

5)  Vgl.  S.  74. 

ti)  So  bekanntlich  unter  Domitian  Cornelius  Fuscus  im  Kriege  gegen  Decebal. 

7)  Huelsen  Ausonia  2,  1907,  71. 

8)  VI  1599. 

9)  Marquardt  Staatsverw.  2,  576. 

10)  Philolog.  66,  171. 

11)  S.  141.  12)  S.  159.  13)  S.  160. 
14)  S.  113.                           15)  S.  40.  16)  S.  122. 
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treten  kann.  I>a  <lor  Triliunus  soniestris  der  Loi;i(>n  JöUdu  Soster/.en  crliiiltM, 
si»  ist  der  liolialt  dos  anirustiila\  ins  r>(HUH)  Sestor/.on.  l>er  praofcetui:*  i'ididrtis, 
der  an  Ranir  ül»or  doiii  iiilmnus  siMnosiiis  stellt-),  wird  40000  Sesteizcn  erhalten 
haben.  Denn,  wie  nheii  henierkt  •"').  kann  der  Suld  der  riiini|)ili  am  Schlüsse 
der  Ke^ieriuij;  des  Au.irustns  nicht  unter  (Uhuki  Scster/.cu  hctiai;en  haben. 
Douiiiach  vor  der  letzten  Suldcrhdliiin.::'  4(iO(i<i,  das  lieissl  das  Doppelte  des 
Soldes  der  Primi  ordines'j.  Dieses  (iehaltsverhältnis  ist  der  (iriiiid,  uaruin  die 
priniipili  /u  piaefeeti  eohorlis.  tribnni  lei^ionis  und  praelecti  e(|iiituiii  belördert 
werden  .  Wenn  diese  Krncnnuni;  unter  Claudius  i;an/-  aufluirt,  so  lie^t  der 
(trund  in  den  veränderten  Soldvcrhältnissen.  Dies  j'ühri  /.ur  rc^adinässigcn  Er- 
nennuni:  /nni  Triliunus  Vii:iluni").  der  demnach  seil  Claudius  SOOOO  St'ster/A-n  er- 
halten haben  wird.  Wurde  der  Sold  der  l'rimipili  von  Domitian  entsprechend  dein 
Sidde  der  Legionäre  und  Centuriones^)  ebenfalls  um  ein  Viertel  gesteigert,  auf 
8(KK.X>  Se^lerzeu,  so  erkennt  man  den  (irund,  warum  die  jirimipili  niemals  zu 
proeuratores  sexagenarii,  wohl  aber  /,u  l'rocuratorcs  ecnteiiarii  ernannt  wur- 
den" .  Den  Gehalt  der  tribuni  odiortis  urbanae  wird  man  auf  100  000 
Sestcrzen,  den  der  Tribuni  cohortis  praetoriae  auf  120000  Sester/en  bestimmen 
kennen.  Von  dieser  Stelle  i^elanjit  man  immer  /.um  zweiten  Primipilat  ">.  Der 
ranglndiere  Primipilus  erhielt  demnach  den  doppelten  (Jclialt  des  Primipilus 
niederer  Ordnung,  wodiucli  sich  wieder  das  Veiliältni<  des  Tiibuiius  Cohortis 
praetoriae  zu  der  procuratorisehen  Carriere  bestimmt. 

Demnach  sind  die  Gehaltsstufen  der  Oenturiones  und  der  Militia  efpiestris, 
in  .^esterzen  ausgedrückt,  folgende: 


ccntariones 


primi  ordines 


prirnipilus 


Aiigustus, 
später. 

Domitian. 

Commodus. 

Augustus, 
später. 

Domitian. 

Commodus. 

Augustus, 
später. 

Domitian. 

Commodus, 


praefectos  semestris 


KJOOO 
15  000 
20  000 
25  000 
20  000 
30  000 
40  000 
50  000 


40  000 
60/JOO 
80  000 
100  000 
20  000 


tribnnns  semestris 


tribnnns  angnsticlaviag 


25000 
50  000 


1,  C.  XIII  3162.  2)  S.  180. 

4i  S.  111.  h)  S.  113. 

7)  S.  111.  8)  S.  159. 


3)  S.  IIH. 
6)  .S.  11?). 
9)  S.  11:^1  f. 


Die  Ranerordnnn":  dos  römischen  Hopres. 
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praefectus  castioruiu 


Augustus 
Douiitian 
Commodus 


60  000 

80  000 

100  000 


praefectus  alae                                                                   1              60  000 

tribuniis  laticlavius                                                                             80U00 

tribuuus  vigiliini                                                                                  80000 

tribunus  coh.  urb.                                                                             100  000 

tribunus  coh.  praet.                        !                                                120  000 

primns  pilas  bis                                                                    |             120  000 

Das  ganze  System  der  Beförderung  beruht,  wie  bei  den  Principales,  nur 
auf  den  Gehaltsstufen. 


V.   Procnratores. 

1.    Ducenarii. 

Auf  Grund  des  Systems  der  niiiitia  equestris  lässt  sieh  auch  der  Bau 
der  procuratnrischen  Laufbalin  auf  organische  Bedingungen  zurückführen.  Auch 
liier  waren  seit  den  Tagen  des  Augustus  bestimmte  Normen  für  die  Bekleidung 
der  Aemter  in  Geltung,  die  aus  dem  Range  der  Offiziersäinter,  die  dem  Ein- 
tritt in  die  procuratorische  Laufbahn  vorangehen,  erschlossen  werden  können^). 
Am  deutlichsten  tritt  die  Gliederung  der  Procuratoren  in  einer  Reihe 
fester  Stufen  hervor,  sobald  man  das  höchste  Amt  der  militia  equestris,  den 
'J'ribunat  der  Cohors  praetoria,  zum  Ausgangspunkt  nimmt. 

Nach  dem  Tribunate  der  cohors  i)raetoria  werden  bekleidet  ^)  : 

praefectus  castrorum  Aegypti^), 

praefectus  leylonis  III  5328').  V  807.  VI  UiO.    IX  5748.  XI  2704. 
XIV  191.  3620. 
und  die  Procuraturen 

Astur ia  et  Callaecia  V  534.    VI  1599. 

Baetica  XI  5744. 

Bithynia  et  Pontus  III  14387  ff.    VI  1627  s). 

Britannia  V  6513.    VI  1620. 

Dalmatia  IW^nX.    XI  2098. 

hereditatium  VIII  20990.    IX  5898,  vgl.  XI  0055. 

idiologus  X  4802. 

1)  Auf   die  Bedeutung  dieser  Aemter   bin    ich   iiiclit    eing-egangen.    Denn    das 
Werk  Otto  Hirschfelds  befindet  sicli  in  allen  Händen. 

2)  Wenn  der  zweite  Primipilat    als  Vorstufe  angegeben    ist,   so    ist  der  vorher- 
gehende Tribunat  der   cohors  praetoria  als    notwendig    vorausgesetzt.     Vgl.  S.  113  f. 

3)  Vgl.  oben  S.  121. 

4)  Es  ist  der  zweite  Primipilat  zu  verstehen. 

6)  Die  Beförderung  ist  bereits  abgekürzt.  Vgl.  oben  S.  115. 
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Lugduneyi.fis  et  Aquitduia   IX  4<>7S. 
Lusitouüi  et  Veftonid   II    117S'i.    VI  l(U5.    XI  m"). 
Xnrhontnsis  X  5S-t).   rntsopoi^r.   imp.    lioiii.   .">   p.  ."h.";   11.1(1;"). 
Xorictint   \  iSIJs. 

Ptjnnoniti  it    Ihilninfin  (\i^Mi:>t   aiiii.  öpiiir.    r.X».")  ii.3(»S-). 

Sardinin   VI  iCilUJ.    X  7Dö*J=' .      ri()S()poi;i.  iini).  Hom.  li  p.  277   n.  ()8.*> 

.syrm  (\>t'h    X  1127«). 
Die  Proouratiiren.  welch«*  naeli  dioscn  .Vcintcni  vorwaltol  werden,  müssen 
niindestons  ilenselbon  Raiiü:  haben:  denn  eine  lU'aiiiteiihierarehie.    die  mehr  als 
drei  Jahrhunderte  unverändert  bestanden  bat,  fordert  die  strengste  Kangordnnnu-, 


praefectus  legionis] 


Xorieum 


111  532S 


Asturia  et  CallaeciaJ 


Baetica] 


vieesima  hereditatium 
Lugdunensis  et  Aquitania 
a  rationibus 
praefectus  annonae 


Sardinia 

Maurctania  Caesariensis 


Syria 

praefectus  classis  praetoriae 


Dalmatia  et  Histria 


Noricuin 

Belgiea  et  duae  Germaniae 

a  rationibus 

praefectus  annonae 

praefectus  Aegj'pti 

praefectus  practorio 

hereditatium 

Lugdunensis  et  A(|uitaiiica 
a  rationibus 
praefectus  annouac 


Cappadocia 

Asia 

Belgiea  et  duae  Germaniae 

praefectus  annonae 

praefectus  Acgypti 


V  867 
VIII  201HM> 


XIV  191 


II  2G43-') 


VI  1591) 


VI  1620 


II  1970 


1)  Ls  ist  der  zweite  Prirnipilat  zu  verBtehen.  2)  Pliilologus  (Jfi,  170. 

3;  Ich  habe  die  InHchrift  auf  den  bei  Tacitus  arm.  13.  lo  genannten  lulius  Poliio 
belogen,  da  die  Inschrift  wegen  der  cohorH  XV  urbana  in  diese  Zeit  gehört, 

4)  Die  Lücke  gestattet  nur  Coelc  zu  ergänzen. 

5)  ProsopogT.  3,  337  n.  263,  früher  tribunus  vigilurn. 
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hereditatium] 


yicesima  hereditatium 
Mauretania  Tingitana 

VllI  9990 

Mauretania  Tingitana 
Miiurctania  Cacsariensis 
Belgica  et  duae  Gernianiae 

XI  5744 

Bithynia  et  Pontus] 

Sardinia  oder  Syria 

VIII  8328*1) 

Tfjg  im  näaav  ^dXaooav  fjyrjodfievov  siQTJvrjg  juet' 
eiovoiag  oidrjQOv,  fjyefxöva  xal  dovxrjvaQiov ^aq- 
doviag,  ejiqqxov  ße'ixovXüiv                   C.  I.  Gr.  2509 

a  voluptatibus? 

Dessau  8849 

Britannia] 

Lugdunensis  et  Aquitanica 
a  rationibus 

VI  1626 

ratio  privata 

vice  praefecti  praetorio  et  urbi  ^) 

X  6569 

DalDiatia] 

idiologus                              Inscr.  Gr. 

Rom.  3  n.  41 

Osroene 

Syria  Coele 

vectigal  Iliyriei 

Hispania  citerior  Tarraconensis 

Mauretania  Tingitana 


Mauretania  Caesariensis 

II  4135 

Asia 
Syria 

III  431 

Syria  Coele 

Asia 

magister  a  studiia 

VI  1608 

a  rationibus 
praefectus  annonae 

VI  31863 

curator  operis  ampbitheatri 
magister  summarum  rationum 
magister  rei  sumraae  privatae 
vice  praefecti  vigilum 
praefectus  annonae 
vice  praef(ectorum)  praet(orio) 

VIII  822  cf.  Cagnat  ann. 


epigr.  1894  n.  53 


praefectus  legionis  II  Parthicae 


VIII  20996 


1)  Das  zweite  Fragment  gehört  einer  ganz  anderen  Carriere  an. 

2)  Rhein.  Mus.  58,  223. 
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inagistor  a  stiuliis  X  4721 

Sardinia  X  75S5 

a   <'tMisil)iis 

a   lil)ollis 

praefcc'tns  vigiluni 

pracfcctus  Acgyi)ti  XI  52111 

Narhoncnsis  XI  0055,  \:;l.   IX  580S 

Lugdunensis  et  Aquifaiiica  XIII    ISIO 


idiologus] 
LugdunensisjJ 

Syiia  Palaestina 
proc*.  pro  legato 

111  (;75(» 

IX  4678 

praefectus  annonae 
praefectus  Aegypti 

V  875 

magister  a  studiis 

XIII  isoo 

a  censibus 
a  libellis 

XllI  1808 

Lu>itania 

Mauretania  Tingitana 

II  1120 

praefectus  classis  praetoriae 

U  1178 

Mauretania  Caesariensis 

Raetia 

Belgica  et  duae  Germaniae 

ab  epistulis 

III  5215 

vicesima  bcreditatinm 
praepositus  a  eeusibus 
praefectus  classis  praetoriae 

V  8659 

ludus  niaguus 
praefectus  vehiculoruni 

VI  1645 

Hritannia 

praefectus  classis  praetoriae 

a  rationibus 

praefectus  annonae 

praefectus  praetorio  VI  31856 


vicesima  hereditatium 

Thracia 

Noricum  IX  4753 


XorienmJ  vicesima  hereditatium 

Mauretania  Caesariensis  VIII  0363 
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Ilispauia   ulterior 
Tingitana 


VIII  21813 


Belgica  et  duae  Germaniae                       VI  31870 

Pannonia  et 

Dalmatia] 

Raetia                         Cagnat  ann.  6pigr.  1903  d.  368 

Sardinia] 

Africa 

Raetia                                                          III  5776 

hereditatiuni                                                   X  7580 

Syria  Coele] 

praefectus  classis  praetoriae                         X  1127 

Die  Aemter  dieser  Reihen  scheiden  sich  deutlich  in  zwei  Gruppen,  Die 
höhere  umfasst  die  aus  den  persönlichen  Dienern  des  Princeps  hervorgegangenen 
Hofämter  a  studiis,  a  censibus,  a  libellis,  ab  epistulis,  a  rationibus  und  den  Chef 
der  ratio  privata,  sowie  die  practeeti:  praefectus  annonae,  praefectus  vigilum, 
praefectus  Aegypti,  praefectus  praetorio. 

Zu  der  niedereren  Gruppe  gehören  ausser  jenen,  für  welche  die  Beföide- 
rung  vom  Tribunal  der  Cohors  praetoria  nachweisbar  war,  noch  folgende: 


Africa 

Asia 

Belgica  et  duae  Germaniae 

Cappadocia 

praefectus  classis  praetoriae 

Hispauia  citerior  Tarraconensis 

vectigal  Illyrici 

ludus  maynus 

Mauretania  Caesariensis 

Mauretania  Tingitana 


Osroene 

Raetia 

Syria  Palaestina 

mayister  summarum   rationum 

Magister  rei  summae  privatae 

magister  a  studiis 

Thracia 

praefectus  vehiculorum 

vicesima  hereditatium 

a  voluptatihus 


Auch   die    sonst    bekannten  Carrieren    beider  Gruppen    zeigen    dieselben 


Aemter  nur  tritt  dav  procundor  patrimonii  hinzu: 
Asia]  Lugdunensis  et  Aquitanica 


V  875 


summae  i'ationes 
ab  epistulis  Latinis 


VI  1564 


Cappadocia] 
Illvricum] 


ad  bona  cogenda  in  Africa 


III  7127 


Raetia 

Belgica  et  duae  Germaniae 


V  8660 


praef.  classis  praet. 


Prosop.  2  p.  120  n.  120 


ludus  magnus] 


hereditatium 


XI  5213 


Patrimonium 
vicesima  hereditatium 
eurator  triumphi 


XIV  2922 

10 
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Mauret auia  Caesarieusia] 


Maurotania  Tingitaua] 


Tingitana 

Kartia 

a  i'ousihus 


VI  31870 
VIII  20997 


Maurctania  ('aosariensis 
pracpositus  vexillationuui 
pracfectus  Mosopotaiiiiae 


patriiuouiumj 


ab  epistulis 
praefectus  vigilum 

hereditatium 


praefectus  classis  practoiiao 
a  censibu8  equitum  KoDiauorum 


Lugduneusis  et  Aquitanica 


VI    U'A2 

VI  798 
VI  31863 

X  ü6o7 

xiiT  mi 


vicesinia  hereditatium 

bereditatiuni 

Lugduneusis  et  Aquitanica 


XIII  1810 


Raetia] 

Hispania 

Syria                          Cagnat  ann. 

epigr.  1902  u.  189 

a  rationibns] 

praefectus  vigilum 

III  7126 

Svria  Palaestina] 

patrinioiiiuni  Helgieae 

ßitliynia 

Asia 

Lugdunensis  et  Aquitanica 

XIII  1807 

a  stndiis] 

magister  sacrarum  eognitionuni 

V  8972 

praefectus  vebiculorum] 

summarum  rationum 

VI  1598 

a  libellis 

X  6662 

Sardinia 

-  -                            ■                                                                         : 

X  7680 

Ticesiraa  hereditatium] 


iuridicus  Aegypti 

Asia 

Belgica  et  duae  Germaniae 


Belgica  et  duae  Germaniae 
a  rationibus 
praefectus  annonae 
praefectus  Aegypti 


ab  epistulis 


III   14195" 


VI   1625'- 

vTn  Ti74 


Patrimonium 

Lugdunensis  et  Aquitanica 


XIII  1808 
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piaefectus  vigilumj  praefectus  annonae 

praefectus  Aegypti  XI  5382 


Welchen  der  bekannten  Stufen,  in  die  die  procuratorische  Laufbahn  zer- 
fällt, die  beiden  dlruppen  angehören,  wird  durch  die  Tatsache  entschieden,  dass 
eine  fi:r()sse  Zahl  der  Aeniter,  die  die  niederere  Gruppe  bilden,  als  dueeuarii 
nachzuweisen  sind: 

Baetica  ^)  idiologus '') 

Bithynia  *)  Narhonensis  ^) 

Britannia  ^)  praefectus  legionis  ^) 

Dalmatia  *)  Sardinia  '") 

hereditatium  ^)  praefectus  vehiculorum  ^*) 

H/spania  citerior  ^) 
Ausserdem  ist  als  dncenarius  bekannt  der  iuridicus^^).     Dem   entspricht, 
dass    er    den    praefectus  Aegypti    vertritt*^)    und    zum    procurator    Asiae    be- 
fördert wird'-»). 

Als  ducenarii  sind  ferner  bekannt  die  Procuratoren: 
quattuor  publica  Africae  ^°) 
dioecesis  Hadrumentina  ^^) 
episcepseos  chorae  inferioris^''). 
Gliedert  man  diese  Aemter  nach  den  Funktionen,  die  sie  in  der  Verwaltung 
zu  erfüllen  hatten,  so  tritt  der  innere  Grund  hervor,  warum  gerade  diesen  Pro- 
curatoren der  Rang  von  ducenarii  verliehen  worden  ist. 

1.  Die  Procuratoren  der  von  legati  Augusti  pro  praetore  con- 
sularischen  Ranges  verwalteten  Provinzen.  So  zunächst  die  der  Statt- 
halter der  drei  grossen  Verwaltungsgebiete 

Gallia 

Hispania 

Syria, 


1)  II  2029.  2)  C.  I.  Gr.  2509.  3)  X  6569. 

4)  III  8361.  S571.  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  ii.  41. 

5)  X  4721.  XI  6055  vo-l.  IX  5898. 

6)  Cyprian  ep.  67,  6. 

7)  III  6756.    Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3    n.  41.     III  6820    i.st    ebenfalls    der 
idiologus;    denn   a  musio   ist  Mitglied  des  Museums  in  Alexandria. 

8)  XII  1749.     Der  Ducenarius    ist   der  Provincialprocurator    im    Gegensatz    zu 
dem  procurator  annonae  provinciae  Narhonensis. 

9)  III  99.  XIV  3626. 

10)  C.  I.  Gr.  2509. 

11)  X  6(}62.  7580. 

12)  Anhang  unedirt. 

13)  VI  1638.  Prosopogr.  2  p.  253  n.  öS. 

14)  VI  1564.  VIII  8934. 

15)  VIII  14454. 

16)  VIII  11341. 

17)  V  7870. 
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die  Aufrusms  von  den  rrevin/cn.  die  u\\\vv  ilor  Krpuhlik  durcli  SiMKildrcii 
vorwalloi  wnnlon.  Itoi  ilor  Hoiinintiuiii;-  dos  rrincipaU-s  ;dloiii  ill)oiii;ilim  M. 
FürSvria  hat  sich  die  an^nstoisclio  Ordmin^'-  im  wi>soiifli(dion  Ins  nid' ScptiniiiiH 
Sevorus  behauptet.  Als  aueli  hier  die  TiMlmii;-  in  /wci  l'roviir/.en  t'inlriü,  l)cliält 
der  Proeurator  der  von  einem  Consulnr  verwalteten  Si/r/a  Coele  den  Hang 
eines  Dueenarins.  Uairej^en  ist  s(dion  unter  Auiiustus  die  nrspriln^licbc  Ein- 
teilung der  (iailiae  und  llispaniae  wesentiicdi  verändert  worden  dureli  den  Ucher- 
pauir  der  Xarhonetisis  und  der  liaetica  in  die  Verwaltung;  des  .Senates  und  die 
Spaltnuir  der  tralliselien  und  spaniselien  Provinzen  in  nielirere  proeuratorisclic 
Sprenpel.  Die  Xeuordnnnic  Spaniens  ist  nach  dem  Jalire  2  nadi  ('lir.  ein- 
petrcteu  *).  Hei  der  Neuordnung:  wurde  Ilispania  citerior  in  zwei  procnratoriselie 
Sprensrcl  zerlegt,  Ilispanin  citerior  ('J'nrr(iconenftis)-^)  und  Asiurin  und  ('dl- 
hecia*).  Die  Gliederung  der  Galliae  weicht  in  der  augusteischen  Zeit  wcsent- 
lieh  ab  von  der  späteren  Ordnung.  Denn  Vitrasius  Pollio  ist  unter  Augustu.s 
und  Tiberius  proeurator  Galliaruni  Aquitauiae  et  Xorhonensis-')  und  Graecinius 
Laeo,  unter  Tiberius  praefectus  Vigilum  heisst  unter  Claudius  uov  /«^arror 
f,-T/Too.-Tf j'oiTa '" L  Die  Ehren,  die  er  in  diesem  Amte  erhält,  weisen  auf  einen 
brdieren  Rang  bin,  als  den  eines  duecnarius.  Wenn  auch  die  ijracfcctura  vigi- 
lum damals  noch  ein  rein  militärisches  Amt  war^),  so  kann  Claudius,  dessen 
Gemüt  die  Dankbarkeit  tief  fühlte,  den  Retter  seiner  Dynastie  nicht  degra- 
diert liabcn.  Vielmehr  weist  die  I5ezeicbnung  des  Amtes  und  der  Rang  über 
dem  praefectus  vigilum  auf  die  Zusammenfassung  der  Lugdunensia  und  Behjka 
zo  einem  Sprengel  bin,  der  dem  Sprengel  Acpiitania  und  Narbonensis  entsprach. 
Dass  diesem  Proeurator  auch  die  procuratorischcn  Geschäfte  für  die  beiden 
gcmianischen  Militärdistrikte  (d)lagen,  zeigt  ihre  si)ätere  ^'(■rbindung  mit 
der  Heligica**  .  Zur  Bestätigung  dient  die  eigentümliche  Erscheinung,  dass 
diese  Einteilung  der  Galliae  genau  zusanmuntrilft  mit  den  Sprcngeln  der 
XX  hereditatium,  die  Augustus  geschaffen  hat.  Einen  Sprengel  bilden  A(|ui- 
tania  und  Narbonensis'';,    einen    anderen  Lugdunensis,    Bcigica   und    die    duac 


1)  Strena  Helbisfiana,  S.  53. 

2)  Tacitus  ann.  1.3  L.  Caesarein  eunlem  ad  Ilisjumiensis  ej.ercitus.  Doninncli 
bestand  damals  noch  das  Heer  von  Hispania  ulterior. 

3)  Der  Zu.satz  findet  sieb  erst  seit  CaracHUa,  der  Asturia  und  Callapcia  zu  einer 
selbständigen  Provinz  Hispania  citerior  nova  ujaclite. 

4)  Rhein.  Mus.  45,  8 ff. 

5)  X  8871.     Vgl.  XI  tJOll. 

6)  Prosopogr.  2  p.  121  n.  129. 

7;  Vgl.  oben  .S.  74.  Deshalb  steht  er  in  dieser  Zeit  auch  an  Hang  luifcr  dem 
praefectus  annonac  XI  öSHi. 

H;  Die  Belgica  und  duae  Germaniae  verVtnnden  unter  fJlaudius  XI  «744;  die 
Zeit  bestimmt  die  Beförderung  des  praefeclUH  equituni  zum  prirnipilus  iterum  vgl. 
S.  113,  und  die  Erwähnung  Mauretanien»  als  einer  Provinz.  Mommscns  Vorschlag,  am 
Anfang  censitor  zu  ergänzen  ht  bei  dem  Itange  dieser  Beamten  in  dieser  Zeit  ganz  un- 
möglich. Die  Inschrift  C.  III. 553  ist  zu  unsicher  überiielerl,;  die  addenda  p.  985  be- 
ziehen ^ich  auf  .5.55. 

9;  m  675«.  VI  1528.  Xfll  WtH. 
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Germaniae ').  Ebenso  folgen  die  Sprengel  der  vieesima  hereditatium  in  Spanien 
der  älteren  Gliederunfr  in  die  zwei  Provinzen  Ilispania  citcrior  und  ulterior, 
Hactica  und  Lusitaiiia^')  und  Ilispania  citerior  in  der  Bedeutung,  dass  es  Asturia 
und  Callaecia  niitbegreift^).  Auch  Syria  ist  ein  Gebiet*).  An  Asia  sind  zu- 
nächst Lycia  und  Paniphylia  unter  Claudius  angescddossen  ^),  später,  wie  es 
seheint,  nach  der  Trennung  von  Galatia  und  Cappadocia'';  noch  Pbrygia  und 
Galatia'i.  Hei  Pontus  tritt  der  augusteische  ürs|)rung  der  Sprengel  deutlich 
hervor,  da  er  ausser  Pontiis  und  Hithynia  auch  Pontus  mediterraneus  und 
Paphlagonia  unifnsst,  Gebiete,  die  unter  Augustus  provinzialisiert^)  später  zu  Gala- 
ticn  geschlagen  werden.  Die  später  geläufigen  Sprengel  der  gallischen  Provinzen 
Narbo7iensis,  Lugdunens'is  et  Aquita7iica,  Belgica  et  duae  Germaniae  hat  erst 
Claudius  geschalten.  In  den  l)oi)peli)rovinzen  Belgica  et  duae  Germaniae, 
Lusitania  et   Vettonia  fungiert  für  das  liauptgebiet  ein  subprocurator^;. 

In  gleicher  Weise  sind  auch  die  Procuratoren  der  später  entstandenen 
coDSulariseben  Provinzen  des  Kaisers  ducenarii; 

Das  J/Iijriciim  der  augusteischen  Zeit  ist  auch  nach  der  Scheidung  in  zwei 
Provinzen,  DaJniatia  und  Pnnnonia,  das  Verwaltungsgebiet  eines  Procurators'^). 
Erst  mit  der  Errichtung  der  beiden  Pannoniae  ändert  sich  die  Verwaltung.  Der 
Procurator  von  DaJmatia  behält  seinen  Rang.  Diese  Einheit  Ulyricums  in  der 
Finanzverwaltung  behauptet  sich  bei  dem  vectigal  lUyrici^^)  und  auch  in  der 
Verwaltung  der  Bergwerke,  wo  die  Tätigkeit  des  procurator  argentariarum 
Pannoniarum  et  Dalmatiarum  das  ganze  Gebiet  umfasst^^).  Ebenso  sind  die 
Procuratoren  von  Cappadocia  und  Sijria  Palaestina,  das  seit  Hadrian  einen 
Consnlar  zum  Statthalter  hatte,  ducenarii. 

In  den  Provinzen,  die  legati  Augusti  pro  praetore  praeto- 
ri sehen  Ranges  verwalten,  sind  die  Procuratores  ducenarii,  wenn  der 
Sprengel  mehrere  Provinzen  umfasst. 

Lugdunensis  et  Aquitania, 

Belgica  et  duae  Germaniae, 

Lusitania  et    Vettonia, 

Ästuria  et  Callaecia. 


1)  II  4114. 

2)  II  2029.    Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  ii.  181. 

3)  V  8659.  VI  1633. 

4)  VI  1633.  5)  VI  16.33. 

6)  Rhein.  Mus.  48,  244. 

7)  X  7.583.  8)  Dessau  8781. 

9)  III  6066.  XII  2317.  Da  bei  der  Erwühniing-  dieser  Procuratoren  niederen 
Ranges  der  reine  Zufall  der  Ueberlieferung  waltet,  so  ist  es  nicht  ausgeschlossen, 
dass  solche  subprocuratores  auch  in  andern  Doppelprovinzen  bestanden. 

10)  Philologus  66,  170. 

U)  Vgl.  S.  151. 

12)  Auch  hier  sind  die  Pannoniae  vorangestellt,  weil  bei  der  Teilung  Illyriens 
das  Militärcommando  Paunoniens  das  höhere  war  nach  der  Zahl  der  Legionen,  drei, 
gegen  die  zwei  Legionen  Dalmatiens.    Vgl.  unten  S.  177. 
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•J.  Dasselbe  Ue^jet/  jrilt  für  ilio  Tro  viu/en  des  Senates.  Die  eousiila- 
risehen  Provin/.en  Asia  und  Africa  liahen  ducenarii  zu  rioeuratoren  und  ebenso 
die  praetorisebe  Doppelprovinz  Voutus  et  Blthipiia.  In  der  Norhonensis  und  der 
Bintica  babon  die  Trocuratoren  naeb  der  Lostrennnng:  von  A(]uilania  utid  Lusi- 
tauia  den   Kan«:  von  ducenarii  l)eliallen. 

3.  Dueenarii  sind  aucli  die  rrocural  ores  als  Stattlialter  jener 
Provinzen,  die  einst  reirna  waren: 

Ma  u  reta  n  ia  Ca  esarie  nsis, 

Mauretania   Tingitana, 

Norkum, 

Bnefia, 

Thracia, 

Osroene. 
Eben  diesen  Rang  erbält  der  Proeurator  v(ui  Snrdinia,  der  an  Stelle  des 
praetoriscben   Stattbalters  von  Sardinia  tritt.     Da  diese  Procuratores  praesides 
sind,  so  finden  wir  für  die  eigentlicben  Finanzgcsebäfte  einen  suhjjrocurator  in 
der  Tingitana^). 

4.  Die  obersten  Beamten  Aegyptens,  deren  Praefectus  gleicb  einem 
Consnlar  über  mehrere  Legionen  gebietet: 

idiologus, 

iuridicus, 

praefectus  legionis, 

praefectus  castrorum. 
Aoeh  der    episcepseos  chorae  inferioris  ist.    wie   seiion    der    griccbischc  Titel 
zeigt,  ein  Beamter  Aegyptens. 

In  Mesopotaniia  der  praefectus  legionis. 

5.  In  der  Hauptstadt  die  Proeuratoreii,  deren  Unterbeamte 
in  den  Provinzen  tätig  sind. 

hereditatium^ 

ludi  magni, 

patrimonii, 

praefectus  vehiculornm, 

vicesima  hereditatium. 
Ebenso  sind  ducenarii    die  niagistri  der   treeenaren  l'rocuratoren; 

magister  summarum  rationum, 

magister  rei  privatae, 

magister  a  studiis. 
Dann  der  praefectus  legionis  secundae  Parthicae,  der  praefectus  classis  prae- 
toriae  und  die    ausserordentlifhen  Beamten,    der    curator    triuniphi  des  Com- 
modus,  der  curator  amphithfafri  für  dr-n  Xenbaii  des  unter  Mac-rinus  verbrannten 
Coiossenms. 


1)  III  606.3     Auch  dies  wird  viel  weitere  Geltung  beHCBsen  haben.   Vgl.  S.  149. 
Anm.  9,  162  Anrn.  1. 
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6.  Procuratoren  der  indirekten  Steuern  der  Provinzen 

quattuor  puhlica  Africae, 
rectigal  llhjrki. 
Für  das  Illyricuui  ist  die  Distriktseinteiliin^-  mit  Unterbeamten  bezeugt*). 

7.  Der  Procurator  der  dioccesis  Hadinm  entina.  Der  Ertrag*  dieser 
liiesendoniäne  stand  deinnacli  dem  der  steuerkräftigen  Provinzen  gleich. 

Der  leitende  Gedanke  für  diese  Rangordnung  tritt  bei  den  praefecti  legionis 
hervor.  Sie  sind  ducenarii  und  entsprechen  den  praetorischen  Icgati  legionis. 
Man  erkennt  daran,  dass  die  zweite  Rangstufe  der  Proeuratores  der  praetorischen, 
also  auch  der  zweiten  Rangstufe  der  senatorischen  Laufbahn  entspricht  2).  An 
Rang  stehen  sie  hinter  den  Praetoriern  zurück  ^).  Demgemäss  erhalten  auch  sie 
die  ornamenta  praetoria  als  Auszeichnung^;  und  treten  durch  adlectio  inter  prae- 
torios  in  den  Senat  über'').  Auf  diese  Adlectiones  gehen  die  Worte  Vita  Per- 
tinacis  6,  10  cum  Comniodus  adlectionibus  innumevis  praetorios  miscuisset,  sena- 
tus  consultum  J^ertinax  fecit  iussitque  eos  qui  praeturaa  non  gessifssent  sed  ad- 
lectione  accepisHent,  post  eos  esse,  qui  vere  praetores  fuissent.  Bekannt  ist 
von  diesen  Männern  nur  Claudius  Candidus,  der  siegreiche  General  und  grausige 
Henker  des  Septimius  Severus'^).  Der  Zweck,  den  Conmiodus  verfolgt,  war  der, 
die  praetorischen  Legionskommandanten  senatoriscber  Herkunft  durch  neuernannte 
Praetorier  aus  dem  Ritterstande  zu  ersetzen'). 

Wie  die  Legati  der  Proconsules  und  der  Legati  Augusti  ])ro  praetore  con- 
sularischen  Ranges  Praetorii,  so  sind  die  entsprechenden  Proeuratores  und  Prae- 
fecti legionis  ducenarii.  Ebenso  entspricht  der  praefectus  Aegypti  und  der  von 
Mesopotaniia  dem  Statthalter  der  consularischen  Rangstufe'^).  Demnach  sind  in 
Aegypten  die  höchsten  Unterbeamten  des  praefectus  ducenarii  und  ebenso  in 
Mesopotaniia  die  praefecti  legionis.  In  der  senatorischen  Laufbahn  ist  das 
niederste  Heereskommando  praetorisch.  Deshalb  sind  die  Proeuratores,  die 
gleich  den  praetorischen  Statthaltern  einen  exercitus  conimandieren,  ducenarii. 
In  diese  Rangstufe  wurden  auch  die  Proeuratores  der  coinbinierten  Provinzen, 
sowie  in  Rom  die  Leiter  derjenigen  Finanzzweige,  die  das  ganze  Reich  umfassen, 
eingereiht.  Wo  nicht  historische  Gründe  die  Umbildung  der  Verwaltung  be- 
einflusst  und  den  Rang  des  Procurators  verschoben  haben,  erkennt  man  den 
ducenarius  sofort  an  der  Art  der  Wirksamkeit. 

Die  Gehaltsklasse  zu  nennen  widerstrebt  dem  römischen  Geiste,  dem  das 
Amt  ein  bonos  ist,  und  diese  Sitte  hat  erst  mit  der  Orientalisierung  des  Reiches 
um  sich   gegriffen  in  jenen  Fällen,    wo  der  Gehalt  zugleich  den   hohen  Rang 


1)  Vgl.  unten  S.  159. 

2)  Vgl.  S.  36   67.  115. 

3)  II  2477. 

4)  Vgl.  Moinmsen  Staatsr    1,  46.3  und  röm.  Mitt.  22,335. 

5)  VI  1359.  1564. 

6)  II  4114,  vgl.  Rom.  Mitt.  20,  159. 

7)  Vgl.  Heer  Philologus  Suppl.  9,  69. 

8)  Vgl.  S.  74. 


Inj  A.   Villi  n  oin  nR7.ewsk  i: 

kcnntliolior  luarht.  Vor  allein  dosliall)  ist  dies  geschehen,  weil  ducenarius  den 
GeneralsraniT  he/eiehnet  und,  was  von  der  Staatsverwaltung  noch  aufrecht 
stanil.  immer  mehr  /nr  niilitia  wurde.     Vgl.  S.  189. 

Im  ersten  .lahrhundert  wird  die  Qualifikation  zur  Bekleidung  dieser  Amter 
freier  gehandhaht.  Krst  die  .Ausbildung  der  niilitiae  ecjuestres  seit  Claudius  hat 
die  festen  Stufen  für  die  Ernennung  zum  ducenarius  gesehaften. 

So  gelangt  man  vom  Trihunat  der  Legion  zur  I'roeuratur  von 

Africa '  i, 

Asturia  *), 

Lusifa7iia^), 

RaetM*), 

iuridicus  ^), 

(t  libeUu  ^), 

ah  epistulis''), 

imbestimmt "), 
von  der  praefectura  alae: 

Narhonensis  ^), 

iuridiciis '"). 
Damit    schwindet  auch  jeder  Anstoss,    den    man    an    der  Beziehung    der 
Inschrift  aus  Aradus  auf  den  älteren  Plinius  hat  nehmen  wollen"). 

Sein  Dienst  in  der  militia  equestris  fällt  unter  Claudius.  Später  lebte  er 
seinen  Studien  und  .schrieb  au  seinen  Büchern.  Erst  Yespasian  hat  den  ehrliehen, 
tüchtigen  Mann,  der  so  ganz  von  seiner  eigenen  Art  war,  als  subprocurator 
der  Armeeintendanz  Tiberius  Alexander,  dem  allzumäehtigen  Gönner,  während 
des  Judenkrieges  zugewiesen  '*).  Als  er  sich  in  diesem  schwierigen  Finanz- 
geschäfte trefflieh  bewährte,  wurde  er  procurator  Syriae  und  dann  j)raefectU8 
legionis  in  Alexandria,  nicht  minder  ein  Vertrauensposten.  Nach  den  IVocura- 
taren  von  Hispania  und  .Africa  erhielt  er  die  jjraefectura  classis  jjraetoriae  in 
Misenum,  in  welchem  Amte  er  starb.  Die  Carriere  ist  die  ganz  normale  eines 
Ducenarias  des  ersten  Jahrhunderts. 

L)iese  Rangstufe  hat  Augustns  festgestellt  und  auch  die  Qualifikation  des 
Tribunates  der  praetorischen  Cohorte  findet  sich  bereits  unter  ihm''^).  Erst 
Iladrian  hat  ein  festes  Verhältnis  zwischen  den  militiae  equestres  und  den  Pro- 
curatoren  hergestellt. 

1)  XI  5«78 

2)  XII  1H56. 

3)  VI  18.',9 

4)  Ca^nat  ann.  6pigr.  1902  n.  189. 

5)  Cagnat  ann.  epigr.  190.3  n.  214. 

f,)  XI  50f>8.  1)  \l  798. 

8)  V  533.  X  1711.  «090.  XI  4783.  6117.  XII  5H42.  (Burnis). 

9)  X  3871.  10)  XI  (mi. 
11»  Inscr.  Gr.  Rom.  .3  n.  1016. 

12;  Rhein  Mus.  58,  225. 

13;  X  4m±   Vgl  Philol.  67,  5. 
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Die  oberste  Gruppe  der  Procuraturen  die  kaiserlichen  Hofämter  und  die 
praefeclurae  der  Haui)tstadt,  und  die  von  Aegypten  und  Mesojjotaniia  bilden  die 
Rangstufe  der  treecnarii.  Der  Kang-  ist  nur  bezeugt  für  den  Procurator  der 
ratio  privata^)  und  für  den  a  rationihiis  aus  dem  Zusammenhange  deutlich*). 

2.    Centeiiarii. 

Entsi)rechend  dem  Raugverhältnis,  das  zwischen  dem  praefectus  alae  und 
dem  tribunus  cohortis  praetoriae  besteht^),  wird  der  praefectus  alae  seit  Claudius 
niemals  direkt  zu  einer  Procuratur  ducenaren  Ranges  befördert.  Vor  den  duce- 
nareu  werden  folgende  Procuraturen  bekleidet,  die  demnach  sicher  die  Centenaien 
bezeichnen.  Denn  auch  hier  ist  es  völlig  ausgeschlossen,  dass  bei  einer  Beamten- 
liierarehie,  die  durch  drei  Jahrhunderte  bestand,  die  Stufen  nach  Belieben 
hätten  übersprungen  werden  können. 
Alpes  Atractiauae  [vicesima  hereditatium  IX  5357 

nr6075 


Alpes  Cottiae 


[Asia 


Alpes  Graiae 


[vicesima  hereditatium 


VI  31022 


Alpes  maritumae 


[ducenarius 
Asturica 
Baetica 
Bithynia 


V  7870 

VI  1620 

II  1970 

VIII  8328* 


subpraefectus  annonae 

[Asia                                                             III  7127 
Sardinia                                                          X  7583 

argentariae  Paunonicae 

[conductor  vectigalis  Illyrici                            Cagnat 

ann.  epigr.  1905  n.  152 

Armenia  maior 

[ludus  raagnus                                              XI  5213 

tractus  Carthaginiensis 

[Narbonensis                                               VIII  1578 

Chersonesiis 

[vicesima  hereditatium                                    III  726 

Cilicia 

[Lusitania                                                     III  5215 

praef .  classis  Britannicae 

[Britannia                                                       XI  5632 

praef.  classis  Germanicae 

[ducenarius                             Prosopogr.  2,  231  n.  49 

praef.  classis  Ponticae 

[Lusitania                                                    VI  31856 

a  comnientariis  pr.  pr. 

[ducenarius                                                 VIII  11341 
vicesima  hereditatium                             III  14195  ^'^ 

Greta 

[Asia                                                             III  7130 

Daeia  superior 


[Cappadocia 


V  8660 


1)  X  6569.  Das  ist  sein-  bemerkenswert  vgl.  Rhein.  Mus.  58,  225. 

2)  Dessau  8854. 

3)  Vgl.  oben  S.  113. 


1^4 


A.   Ton   Oo  m  »  sz  »M\  .sk  i : 


l>aoia  Apulciisis 

Daeia  Porolissensis 

ahepistniifj  Latinis  Cacsaris 

Kpirns 

ad   Falorna  vogeLiuda 

terrariae 

advocatns  fisci   Komao 

(»alatia 


re^o  Hadriimcntiiia 
Hellespontas 


hereditates  patrimoiiii 
Iiidaea 


Indns  matutinos*) 
Macedonia 


Moesia  inferior 
nioneta 


Nea«poleo8 
Panuonia  superior 


Quadra^esima  Gallianini 
Sicilia 

regio   Ibevestioa*; 

Thracia 

praefeeto»  vehiculornm 


[Liisitaiiia 

[idiolitjjus 

[iiiridicns 

[Hilliynia 

Baotica 

[Patrimonium 

[viccsiina  liercditatium 

[bereditatiuDi 
patrimoniuni 

[ducenarius 

[Asia 


[Patrimonium 

[Sardinia 

[ludus  magnus 

[iiiridicus 
Lusitaiiia 


[Lusitania 


[Baetica 
Dalmatia 
liercditatium 
Patrimonium 
viccsima  hereditatium 

[iuridicus 
vicesima  hereditatium 

[Noricum 


[ludus  macHUH 
quattuor  pul)lica  Africae 

[Baetica 

hereditatium 

Lusitania 


[dioecesis  Hadrnmentina 

[ducenarius 

[ducenarius 
iuridicus 


V  8659 

111  0756 

VI  1564 

Dessau  8849 

11  2029 

VI  31863 

VIII  1174 


III  431 
XIII  1804 


VIII  11174 

"~    V  sTö 


X  6()57 

III  5776 

XrV  2922 


VI   1638 
.II  1120 


II  484 

VIII  9990 
VI  1607 

VI  11  822 
Xlll   1810 

VI  1625'^ 

VIII  8934 
XIII  1808 

VIII  9363 


VIII  8328»> 
X  6668 

II  1085 

X  7585 
IX  4753 


VIII  7039 

Inscr.  Gr.  Rom.  3  n.  41 

''~"       X  7580 
X  6976 


1)  Der  KaDg  ist  ungewöhnlich. 

2)  Die  ältpre  Form  der  Verwaltung    in  iraianiscJier  Zfit  VIII  5361. 
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Auch  liier  müssen  die  /.wischen    diesen  Aenitern  und  den  Aemtern  duce- 
naren  Ran^^es  bekleideten  Proeuraturen  derselben  Kan^klasse  angehriren. 
Alpes  Atraetiiinaej  Ducia  Apulensis  IX  5430 

tractus  Carthaginiensis  VIII  17900 


Alpes  nnirituniae] 

Alpes  Cottiae 

III  6075 

Alpes ] 

classis  Britannica 

VI  1643 

subpraefcctns  annonae] 

Dacia  Apulensis. 
Dacia  Porolissensis, 
Daeia  Apulensis 

V  8659 
III  1464 

tractus  Carthaginieusis] 

a  commeutariis  pr.  pr. 

VIII  11341 

Cilicia] 

Arabia 

III  14158 

a  comnieiitariis  pr.  pr.] 

Alpes  maritumae 

Macedonia 

praefectus  vehiculoruni 

per 

Flaminiam 

VIII  8238« 
VI  1564 

X  7585 

argentariae, 

procurator  lUyrici  per  Moesiam 
feriorem  et  Dacias  tres 

in- 

III  7127 

abepistolisLatinisCaesaris] 

moneta 

VI  1607 

Galatia] 

Arabia 

III  6753 

Moesia  inferior] 

Thracia 

lüscr. 

Gr. 

Rom.  3  n.  41 

Pannonia  superior]  regio  Hadrumentina 

Cagnat  ann.  epigr,  150ö  n.  128 
regio  Thevestina  XIV  176 

Quadragesima  Galliarum]       portus  utriusque      Cagnat  ann.  epigr.  1905  n.  152 

Die  Reihen  wiederholen  nur  die  Aemter  der  ersten  Liste.  Als  centenarii 
sind  bezeugt  der  procurator  der  regio  Hadrumentiiui  ^)  und  der  praefectus 
vehicnlorttm^i.  Auch  hier  nur  deshalb  weil  dies  die  einzigen  Aemter  sind  wo 
die  Stelle  des  ducenarius  und  des  centenarius  gleich  benannt  sind.  Das  Gleiche 
gilt  vom  praefectus  legionis. 

Ausserdem  zählten  die  nicht  minder  singulären  Inschriften  die  Gehalte  bei 
allen  Stufen  auf 

procurator  Pelusi  centenarius^) 
procurator  aquarum  centenarius'^). 

Oder  die  centenarii  nennen  sich  wohl  so,  geben  aber  die  Function 
nicht  an*^;. 

Der  Procurator  portus  utriusque  XIV  170  hat,  wie  auch  Cagnat  ann. 
epigr.  1905  n.  152  bestätigt,  den  Rang  eines  Centenarius. 

1)  VIII  11174.  XIII  1684. 


2;  X  7580. 

5)  III  6165.    Dessau  8864. 


3)  XIV  170. 


4)  X  6569. 


If**^  A.   von   l>(Miias/. rwsk  i : 

Die  Fälle,  in  welchen  die  praefeefnra  alae  die  unniitlelliare  Vorstufe  der 
Contonarii  bildet,  jreliöron  der  Zeit  vnr  lladrians  Keforin  an,  soweit  nicht  sicht- 
lich ausscrordentlieho  Hedinj^uniren  ein,uei;rirfen  liaiteu'  .  Denmach  iielan.^'cn 
auch  die  rraefeeti  alae  durehaus  nicht   /n   ccutcnarcn    Procnratnren. 

hass  in  der  K'eihe  der  Centenarii.  die  der  Zufall  uns  iilicrlicfiMt  hat 
stroiifier  Zusaminenhani:  hesteht.  /eiirt  die  (Jliederunü:  nach  (Jrupijcn,  die  <lie 
Orjranisation  dos  Ixeiehes  darhietot. 

1.  IMe  Proeuratores  derjenigen  Trovin/en,  welche  von  le^ati 
Aujrusti    \Mo    praetore    prae t orisehcn    Rang'cs    ^crwaltet    werden. 

Arahia 
Cilicia 
Gnhttia 
Dada  superior. 

Auch  Docia  inferior  wird  eentenar  g^ewesen  sein.  Der  Statthalter  hat 
praesidialen  Charakter*)  und  bekleidet  vor  diesem  Amte  die  Epi8tratc.e:ie  in 
Aegypten'.  Als  mit  der  Verlegunfr  der  zweiten  Legion  nach  Dacia  der  Rang 
der  Statthalter  der  Tres  Daciae  cousularisch  wurde,  stehen  unter  ihm  in  der 
Darin  Apulen.tis  und  Porolissensiji  als  Unterstattlialter  die  Lc^i(»nsh'^''atcn '). 
Dem{;emäss  sind  auch  die  Procuratoren  centcnarii.  Der  Statthalter  der  jetzt 
Daria  Malreims  benannten  Dacia  inferior  hat  gleichfalls  präsidialen  Charakter^) 
und  wird  demnach  Centenar  geblieben  sein.  Macriuius  Vindex  gelangt  zu  dieser 
Stelle,  nachdem  er  sich  im  Germaneukrieg  ganz  besonders  hervorgetan  und 
nachdem  er  zweimal  praefeetus  alae  gewesen  war"). 

Historisch  merkwürdig  i.st  die  Angabe  in  der  Vita  Pertinacis  2,  2  prae- 
feetus classifi  Germanicae  —  inde  ad  ducenum  sestertiorum  Stipendium, 
trantdatus  in  Daciam.  Der  hohe  Rang  des  Procurators  weist  auf  ausserordentliche 
Verhältnisse  hin.  In  jener  Zeit  war  Moesia  superior  mit  Dacia  Apulcnsis  und 
Pondissensis  einem  Oberbefehlshaber  unterstellt^).  So  wurde  dann  auch  die 
Forolisseusis  und  Apulcnsis  zu  einem  procuratorischen  Sprengel  vereinigt. 

Ganz  eigenartig  waren  die  Verhältnisse  in  Pannonia.  Das  Innere  der 
Provinz,  wo  die  Illyrier  nach  alter  Weise  in  den  Wäldern  hausten,  wurde  von 
der  römischen  Cultur  gar  nicht  bertihrt.  Nur  auf  dem  keltischen  Hoden  des 
Westrandes  und  längs  der  alten  Handclsstrasse  an  der  Save,  sowie  am  Ufer- 
saome  der  Donau  sind  nach  jahrhundertelangem  Bemühen  römische  Städte 
entstanden  **;.  Hier  allein  konnte  die  rf'iniisclie  Form  der  Besteuerung  Fuss 
fassen.     Bei    der  'rreunuiifr   des  Provincialgcbictes  lllyricum,    in  Pannonia  und 


1)  Vorhadrianisch  sind  HI  577»;   7i:{0    \  H7:»    \  I  31022.  VIIUMMK).  IX475:i.  X  «»7ö. 

2  Rhein.  Mus.  41».  243  f. 

3)  III   13795,  vgl.  mit  III  Ah. 

4;  Religion  d.  r.  H.  S.  110  Anin.  452. 

5)  III  1.3704. 

6\  Vgl    oben  S.  1.37,  Anm    13. 

li  Neue  Heidelb.  Jahrb.  5,  113. 

8;  Vgl.  Philologu«  1902,  19  f.  \Ve»td    Zeitschr.  21,  176  ff. 
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Dalinatia,  und  der  Teilung;  von  Taunonia  in  zwei  Hälften  erliielten  die  l'rocnra- 
toren  einen  niederen  Rang,  der  von  Panuonia  superior  ist  Centenarius  und 
von  Pannonia  inferior  nur  Sexagcnarius'). 

Der  Proeurator  des  ungeteilten  Moesia  war  wahrscheinlicb  dem  consula- 
rischen  Range  des  Statthalters  entsprechend  ducenarius.  Nach  der  Spaltung  der 
beiden  Provinzen  erhielten  die  Procuratores  von  Moesia  inferior  und  superior^) 
trotz  des  consulariselien  Ranges  ihrer  Statthalter  nur  den  Rang  von  Centenarii. 
Auch  in  Moesia  superior  ist  die  römische  Cultur  auf  die  Flussläufe  beschränkt 
geblieben.  Der  tiefere  Grund  warum  die  Procuratores  dieses  ganzen  lUyricum  ge- 
nannten Gebietes  so  nieder  an  Rang  stehen,  liegt  darin,  dass  die  Römer  hier 
zur  indirectcn  Steuer  gegriffen  haben  in  Form  des  illyrischen  Grenzzolles. 
An  den  (ürenzen  sell)st  und  den  ilaupthandelsplätzen  des  Innern 3)  wurde  der 
Zoll  erhoben,  nni  so  die  pannonisoh-moesisch-dacischen  Waldbauern  indirect  zu 
besteuern  'i.  Denn  auch  in  Dacien  hat  Traians  Versuch,  städtisches  Leben  durch 
orientalische  Colonisation  zu  wecken,  nicht  (iber  die  fruchtbaren  Flusstäler 
hinaus  sich  wirksam  erwiesen.  Ganz  in  derselben  Wildheit,  wie  in  den  Tagen 
des  Pannoniers  Bato  und  des  Dakers  Decebal,  lebten  sie  unter  römischer  Herr- 
schaft dahin,  bis  Septimius  Severus  sie  zum  Sturm  auf  Rom  führte  und  die 
Cultur  der  Mittelmeerländer  ihrer  Raubgier  preisgab. 

Thracia  ist  bis  auf  Traians  gänzliche  Umgestaltung  der  Verwaltung, 
die  in  der  Einsetzung  eines  legatus  Augusti  pro  praetorc  praetorischen  Ranges 
gipfelt^),  eine  ducenare  Procuratur.  Seit  Traian  ist  dem  Range  des  senatorischen 
Statthalters  gemäss  der  Proeurator  Thraciac  ein  Centenarius'').  Ebenso  ist 
der  Rang  der  Procuratoren  von  Noriciim  und  Kaetia  gesunken,  als  beide 
Provinzen  unter  Marcus  praetorische  Legionslegaten  zu  Statthaltern  erhielten. 
Denn  während  die  Procuratoren  dieser  Provinzen  früher  regelmässig  in  der 
Reihe  der  ducenarii  erscheinen,  verschwinden  sie  seither  ganz  aus  den  In- 
schriften. 

Auch  der  Proeurator  von  Lifvia  und  Pamphylia  wird  Centenarius  gewesen 
sein'').  Dagegen  ist  die  kurzlebige  Provinz  ^7•/ne7^^■rt  mmor  in  derselben  Weise 
mit  Cappadocia  verbunden  gewesen  wie  Dacia  inferior  mit  Dacia  superior. 
Dem    senatorischen    Statthalter  von  Cappadocia    und  Armeuia  maior*^;    ist    für 


1)  Vgl.  unten  S.  164. 

2)  VIII  9372  gelangt  genau  wie  Macrinius  Vindex.  vgl.  S.  156  Anni.  6,  zu 
seinem  Amte. 

3)  Wenn  sich  Zollstationen  finden,  die  nicht  an  den  Provinzialgren'/en  liegen, 
so  bezeichnen  sie  Marktorte. 

4)  Deshalb  ist  der  Zoll  auch  so  hoch,  121/2%  C.  III  4288  (Brigetio),  an  der 
Grenze  von  Noricum  lO'Vo  C.  III  p.  2198. 

5)  XIII  3606 

6)  Inscr.  Gr.  llom.  3  n.  41. 

7)  In  der  Inschrift  III  431  ist  die  Procuratur  von  Galatia  und  dessen  abhän- 
gigen Gebieten  irreführend  mit  der  Procuratur  von  Lycien  und  Pamphylien  zusam- 
mengezogen. 

8)  X  8291. 


IM  A.  \oii    l  >  o  111  n  >  /  0  w  s  k  i. 

Armonia  uuiior  ein  Procuratoi  i-i-ntenarius  unterstellt  *).  Oair/  dieselbe  Verwaltung 
hestaml  für  lutiatui  vor  Ve8))asian.  Ks  ist  v\\\  proenratoriselior  Spren-iel  von 
Syrien'  .  verwaltet  von  einem  Trocnrator  eentenarius.  Denn  Tiberius  lulins 
Alexauiler  war  unter  Clauilius  epistrateiins  in  Aegypten''i  und  (l;inn  ridcuralor 
in  ludaea*  .  Ware  Imlaea  eine  selbstiindige  Provinz  i;ewesen,  so  liiilte  der 
Pr«u'urator  dueenaren  IJang  geballt"  .  Als  Vespasian  eine  Lejiion  naeb  .Jerusalem 
verlcirte.  wurde  der  Legat  Stattbalter  \(»n  ludaea.  Sein  Piocnrator  ist  eben- 
falls Ccutcnarius*').  Mit  der  Verstärkung  des  Heeres  auf  2  [^egionen  seit  dem 
Kiule  der  Regierung  lladrians  wird  der  Stattlialter  ludaeas  ein  Consalar  und 
demgemäss  der  IVoeurator  der  jet/.t  Sj/ria  J'dhn'stitui  benannten  Provinz  ein 
ducenarius"  >.  Aucb  der  Pocurator  der  Provinz  A'^atnidia,  deren  Stattlialter 
ein  Legionslegat  ist,  war  Centenarins,  obwobl  kein  sieberes  Zeugnis  vorliegt**). 
Derselbe  Hang  wird  aucb  für  den  Pioeurator  der  von  Scptimius  Scverus  neu 
gescliaffenen  i>t/ria  Phoenice  gelten"),  deren  Legat  ein  Legionsconnnandant  ist. 
"2.  Die  prae toriseben  Proconsules  der  Provinzen  des  Senate.s  balHii 
gleichfalls  als  Praetorii  centenare  P  ro  curat  er  cn. 

Creta 

Macedonia 

Sicilia 
Ebenso  sind  Ceutenarii  die  Procuratoren  der  Distriete 

Chersonesus 

J'Jpinis 

Ifellesjjonfus 
Ob  SiUchAchnia  diesen  Rang  besass,  ist  fraglich  "'j,  noch  mehr  für  Cyprus  "). 


1)  XI  .V213. 

2)  Tacit.  ann.  12,  23.     Philologie  67,  9. 

3>  Cag-nat  ann.  epigr.  1896  n.  79  im  Jaiire  42. 

4j  Zwischen  den  Jahren  4i— 48,  Schürer,  Neutest.  Zeitgeseii    I,  473. 

h)  Daraus  erklMrt  Hich  auch,  «la-ss  diese  Procuratoren  kaiserliche  Freigelassen«», 
»ein  konnten.  Die  ducenare  Procuratur  hat  schon  Auf;ustus  nur  an  Miinncr  von  Ivitler- 
rang  verliehen.    Vf^l-  Rhein.  Mus.  45,  6. 

6)  C.  III  5776  ist  ludaea  trotzdem  es  an  der  Spitze  stellt,  die  niederste  Pro- 
caratur:  denn  nur  in  einer  Provinz,  wo  nur  eine  Lej^ion  lag,  konnte  der  Procurator 
zur  St*?llvertretung  des  Statthalters  berufen  werden,  vgl.  XIII  1807.  Die  zerstörte 
Procuratur  nach  Africa  ist  Haetia,  in  dessen  Gebiet  der  .Stein  ge.setzt  ist.  Krst  nach 
Raetia  hat  Clementianus  auch  Nori<'ain  verwaltet  IH  143(52.  Da  die  Inschrift  den 
Cursus  honorum  vollständig  verzeichnet,  so  niuss  vor  den  ducenaren  Procuraturen 
Sardinia  Africa  Raetia  notwendig  eine  centenare  stehen.  Denn  nur  zu  einer  cen- 
tenaren  kann  in  dieser  Zeit  ein  i)raefectu.s  alae  gelangen.  Ein  praefectus  alae,  der 
gleich  ducenariu.s  wird,  ist  nur  unter  Augu^tus  und  Tiberius  möglich.  Vgl.  oben  S.152. 

1)  Vgl.  oben  S    149. 

8)  VIII  8328f'  vor  der  quadragesima  Galliaruin  bekleidet  70«>*{  fungirt  er  vice 
agens  tractusTheveätini.  VI  31H3ft  weist  die  Stellung  in  der  zertrümmerten  Laufbahn  auf 
den  centenaren  Rang. 

9)  Es  gibt  noch  keine  Inschrift,  die  diesen  Procurator  nennt. 

10;  Von  der  praefectura  alae  III  7271   und.  aus  traianischer  Zeit,  vom  Legions- 
tribonat  Ephem.  epigr.  8  n.  104.    Cagnat  ann.  epigr.  1905  n.  ö  befördert.    Bei  der  freien 
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3.  Von  flen  procuratorischcn  Statthaltern  sind  Centenare  die  Piao.sides 
der  AI  peiipio  viuzen 

Alpes  Atractianae 
Alpes  Cottiae 
Alpes  Graiae 
Alpes  maritiimae. 
Die  RangerlKiliuiiij  dor  Alpes  Cottiae  in  XII  1850    ist  duicb  den  Krieg- 
gegen  Clodius  Albiuiis  hervorgerufen  worden*). 

4.  In  Aegypteu  sind  Centeuarii  der  Procurator  Neaspoleos,  Pelusi  und 
wahrscheinlich  auch  ad  Mercur'mm ^). 

b.  In  Rom  und  Italien 

a)  ah  epistolis  Latinis  Caesaris 

b)  monetae 

c)  ludi  matutini. 

d)  Unterbeanite   des  praefectus   praetorio  und  des  praefectus  annonae 
und  vigilum,  der  ratio  privata 

a  commentariis  praefecti  praetorio 
subpraefecfus  annonae 
procurator  portis  utrii^sque 
suhpraefectus  vigilum^) 
privatae  regionis  Ariminensium  "*). 

e)  Unterbeanite  der  senatorischen  Curatores  cousulareu  Ranges 

procurator  aquarum 
procurator  operum  publicorum^). 
t'j  Der  Unterbeanite  des  praefectus  vehiculorum 

praefectus  vehiculorum  per  Flaminiam^'). 
0.  Die  indirecten  Steuern  der  Provinzen 

a)  Die  l'rocuratores  der  J)istricte  des  Vectigal  Illyrici,  deren  Chef  ein 
ducenarius  ist. 

b)  Quadragesima   Galliarum.     Auch  diese  Zollinie    ist    für  Raetien^) 


Behandlung  der  (^»ualilication    in   jener  Zeit    spricht    dies    für  den  Rang  eines  Ceute- 
narius. 

11)  Nach   der   praefectura    ahie  X  3847;    aber  X  7351  vor  dem  Leglonstribunat, 
wenn  der  Provinzialprocurator  gemeint  ist. 

1)  Rom,  Mitt.  20,   IGl.  2)  X  3847. 

3)  Der    Rang    ergibt    sich    aus  V  86(>0    mit    Sicherheit,   weil    die   Beförderung 
vom    Primipilus    erfolgt,    auch    gestattet    die  Inschrift  Eph.  VII  1211    keinen   anderen 
Rang,  da  hier  der  suhpraefectus  vigilum  durch  den  suhpraefectus  annonae  vertreten 
wird  XI  6337.  XIII  1809. 
•    4)  XI  6337. 

5)  X  6657,  vom  Primi pilat  zu  diesem  Amte  befördert. 

6)  X  7585  zeigt,    dass    dieser  Centenarius   für    die  Hauptmilitärstrasse  Italiens 
bestimmt  ist. 

7)  Die  Station  der  quadragesima  V  5090  zeigt  unwiderleglich,  dass  dieser  Zoll 
auch  für  die  Besteuerung  Rätiens  bestimmt  ist. 


I  rtO  A .  V  o  n   n  0  ni  .1  5  z  »>  \v  s  k  i : 

und  die  AlpiMipioviu/oii  hostiiiinit,    jrUicli  lllyrien  j;an/,   barbarisches 
Gebiet  ». 
7.  l>io  Leiter  tler  Herc werksdistricte  eombinierter  Provin/en 
(irifontdritw   I\ini)ou'uie  et    Ddlituifide. 
frrrari(it\ 
J».   I>ie   nistrietsbeamtoii  der   Domänen  in    Af'iica 
regio   llodrumcntina 
tractus  ( '(irthai/iniensis 
t  ractun  Th  e  vesti  n  u  s . 
9.   I>ann  die  jiraefeeti  der  Tro  vinziall'lot  teil 
clansis  Brittonicn 
classis  Germanica 
classis  Pontica, 
die   eben  \veg:en    ihros  Ranges  zugleieli    als  Prncuratores  bezeichnet  werden*). 

3.    Sexagenarii. 

Da  die  Praefectura  alae,  wenigstens  seit  Hadrian,  normal  durch  eine 
Proeuratur  von  den  Stellen  der  Centenarii  getrennt  ist,  so  darf  man  gerade 
diese  Procuratoren  als  sexagenarii  betrachten.     Es  sind  folgende : 

sabcnrator  aedium  sacrarum  et  operum  publicorum, 

sabpraefectns  classis  praetoriae  Cagnat  ann.  6pigr.  1894  n.  158 

alimenta  per  viam  Aemiliam  [classis  Germanica  Prosopogr.  2  p.  131  n.49 

procorator  alvei  Tiberis  [Galatia  Dessau  8848  3) 

annona  Ostiis  [ferrariae  Ephem.  epigr.  VII  n.  1212 

adiutor  ad  census, 

adhibitus  in  consilio  praef.  jir.  item  urb^i), 
proeurator  ad  bo'ja  damnatoruni, 
procorator  silieum  viarum  sacrae 

urbis  [subpraefectus  vigilum  XI  <i;{37 

censitor  Brittonam  Anavionensium      [Armenia  maior  XI  5218 

eensor  Germaniae  inferioris  XI  709 


procorator  ad  census  Brittonum, 

proeurator  ad  censos  Gallorum  [ferrariae  VI  3180JJ 

adiotor  ad  censog  provinciae  Lng- 

dunensis  [Alpes  Cottiae  XII  408 

1)  Ausser  Augnsta  Vindelicum  gibt  es  g'ar  keine  römische  Stadtgenicinffe  in 
der  ganzen  Provinz.  .So  erklärt  es  sich,  dass  Tacitus  die  Stadt  colonia  nennt,  obwohl 
sie  municipium  war.  Nicht  an  das  Stadtrecht  dachte  er,  .sondern  an  den  römischen 
Charakter  der  Stadt. 

2  classis  Britannica  XI  '»<132.  clajisis  Pontica  VI  HiHöii:  unbestimmt  V  itiili. 
VIII  1476«.  3)  cf.  II  2666. 
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ad  accipieiul()8  ccnsiis  in  piovincia 
Gallia  Lugdunensi  et  Thracia 


suhpraefcctiis  classis  praetoriae 

8ui»pracfeetns  classis  praetoriae 
praefeetus  vehiculoruiu 


[Alpes  Atractiaiiae 
[Alpes  Atractianae 


subpracfeetus  classis  praetoriae         [Alpes  Atractianae 


praefeetus  classis  Syriaeae  [Neaspoleos 

praefeetus  classis , 

ad  eensus  accipieudos  provinciae  Galatiae 

epistrategns , 

ad  ceiisus  accipiendos  in  A(|uitanica 

ad  fisci  advocationes  ter  mimero  promotus 
Thevestinam,  Iladrumentinam,  Tlianiugadensem, 
ad  annonam  perpetuo 


XIV  4'r)0 

IX  5357 
IX  5439 


praefeetus  elassis  Alexandrinae 

[Alpes  niarituniae 

II  1970 

praefeetus  elassis  Moesicae 

[Moesia  inferior 

Dessau  8851 

praefeetus  elassis  Moesiatieae 

VIII  9358 

VIII  8934 


VI  3183« 


XII  071 


VIII  2757 


proeurator  ad  curam  gentium 

[elassis  Germanica 

VIII  9327 

praefeetus  niontis  Berenicidis, 
epistrategus  Thebaidos 

Dessau  2700 

Mesopotamia 

VIII  9760 

ad  Miniciam 

epistrategia  septeni  noraorum 

XI  5609 

praefeetus  vehiculationis  Paunoniae 
utriusque  et  Moesiae  superioris  et 
Noriei                                                [Alpes  niarituniae 

III  6075 

praefeetus  vehiculoruiu  pei*  Gallias 

[moueta  Treverica 

VI  1641 

vicesima  per  Hispaniam  Baeticam  et 

Lusitaniani                                         [ad  Falerna  vegetanda 

11  2029 

vieesima  Narbouensis  et  Aquitanicae 
vicesima  Narbonensis  et  Aqui- 


tanicae 


vicesima  per  Ilisjianiani  citeriorem, 
ad  familias  gladiatoruni  Trans- 
padum 


[Dacia  Porolissensis 


[subpraefectus  annonae 


111 

6756 

V 

8659 

11 


1 6'i  A.  von    I K)  in  a  <  z  i'  w  s  k  i : 

Von  ilieson   In^uuton  siml   ;ils  soxaironnrii   bo/oui^t: 

procurator  anuonoe  Ostiis  X  75SO. 

^feso})otami^l  VI  11  1>7(»0. 

vthiculoniiii   triuni  prorincinnnii   (iaUine, 

I.ugdmunsis  Xarbonensis  et  Aquitanicae  Xl\    170 
Ausserdem  ist  der  Hanj:  iresicliort : 

praefectus  o/imrutonim   Dessau  NS.')!, 

hihliofhectiruiti   X  7580. 

con.tHiarius   \  (><>(>'J. 

suhpiocurdtcr   Mnuretaniae   Sitifoisis^)   \I11   '.'0;{(t(>. 
Man  wird  l)cfr»rdcrt : 
vom  procurator  annunac  Ostiac  zu  : 

ad  aliuienta, 

ad  vicesiniam  per  Hispauiam  citeriorem, 

ad  vicesimam  per  Syriaui  VI   1G33 

vom  procurator  hibliothecae  zu: 
promaj^ister  vicesimae, 
ad  aniionam  Ostiis, 
Pannonia  inferior  VIII  20684 

ab  epistulis  g:raecis  III  431 

Vom  praefectus  vehiculorum  Lugdunensis,  Aquitanicae  et  Narboncnsis  zu: 
viecsima  per  Hispaniani  ßaeticani  et  Lusitaniani 

Inscr.  Cr.   Koni.  '.]  n.  ISl 

Auch    liier   erkennt    man   den  Rang    an    der  Hekieidiiiig    der  Acniter  vor 
den  centenaren   IMocuinturen: 
ab  actis  urbis  [Quadragcsima  (ialliaruni   VIII  11813 

alimenta  per  Apuliam  Calabriam  Lucaniam 

Bruttios  [Sicilia  II  1085 

ad  anDonam  provinciae  Narbonensis  [moneta  VIII  822 

ad  annonam  Ostiac  [Alpes  XIV  KJl 

ad  census  Galliae  Aquitanif-ae  fMoesia  inferior    Inscr.Or.  koni..'')n.41 

subpraefcctus  classis  praetoriae  [Alpes  VI    1043 

epistrategia  septcm  nomorum  [Dacia  Apulensis  111  7127 

epigtrategia  Thebaidos  [Quadragcsima  fJalliariini    \II1  10500 

familiae  gladiatorum    per  Gallias,    iJritan- 

niam.  Hispaoias,   Oermanias,  Raetiam     [Galatia  III  6753 

1.  nach  dem  Range  kann  es  nur  eiji  subprocurator  sfiiu,  vf^l.  oben  S.  149  f.  Die, 
Erklärung  Mommsens,  wonach  der  beneficiarius  der  praepositus  eines  procurator  «exa- 
genarias.  der  vir  egrcgius  ist.  sein  soll,  ist  mir  gänzlich  unbejrrei flieh. 
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advocatus    fisci  Hispanianim,    Alpiiiin, 

patrimonii,  tractus  Kartbagiuiensis  [a  commentariis  pr.  pr.  VIII   11  IUI 

promagister  licreditatiiim  |moiieta  XIII  ISIO 

ludus  matutinus  [regio  Tlievcstina  VIII  ?():{0 

privata  per  Italiam  [tractus  Carthaginiensis  \1II  111(>;{ 


privata  per  Flaminiaui,  Aeiuiliain,  Liguriam  [Alpes  maritiuiiae 

Inscr.  Gr. 

Rom.  1 

11.  10 

privata  per  Belgicam  et  duas  Gernianias  [Arabia 

XIII 

1807 

privata  prov.  Maiiretaniae  Caesariensis 

item  per  Belgicam  et  duas  Gcrmanias        [Dacia  Apulensis 

III 

1456 

prociirator  regionum  urbis  adinncto  sibi  officio 

viariimsteruendariim  iirbis  partibusduabus    [Iiidns  matutinus  XIV  '20li2 

regio  Sumelocenensis  et  traiislimitaiia         [Galatia  Dessau  NS,')') 

curator  viae  Pedanae  [Panuonia  superior 

Cagnat  ann.  epigr.  1905  n.  128 

proraagister  vicesimae  hereditatium  [Alpes  maritumae  VI  1020 

proniagister  vicesimae  hereditatium  [praefectus  vehiculorum         IX  5S35 

vieesima   per  Hispaniam    Haeticam   et   Lu- 

sitaaiaui  [Galatia  Iiiscr.  Gr.  Rom.  3  n.  181 

vieesima  hereditatium  per  Gallias   Lugdu- 
nensem et  Belgicam  et  utramque  Germaniaiu  [Senator  II  411-1 

vieesima   hereditatium    per   Narbonensem 

et  Aquitanicam  [Neaspoleos  XIII  1808 

Mit  geringen  Ausnahmen    kehren   die  Procuraturen    der    früheren  Reihen 
wieder.     Ebenso  treten  sie  in  den  folgenden  Carrieren  auf: 
ad  alimcnta, 
ad  bona  damnatorum  VI  1634 


familia  gladiatorum  per  Italiam, 
Miiiicia, 


macellum  magnum  VI  1648 


ad  familiam  gladiatorum  per  Asiam  et  adhaerentes, 

ad  vicesimam  Transpadum  III  6994 

ludus  matutinus, 

ad  annonam  Ostiis  XIV  160 


vieesima  regionis  Campaniae,  Apuliae,  Calabriae, 

Pannonia  inferior  XI  378 


164  A .  V  0  11   n  o  m  u  s  z  o  w  s  k  i : 


vifcsiuia   hercditntiuni    per  rinliri.-un.  'I'nsci.-ini.  riceiunn  et  trnptus 

C'ampaiiine, 
procurator  reg:ionnin  sai'iao  nrlüs, 
ail   rmu-tiimoni   frmin'iiti   cl   ros  pupiili   jicr  tractinii  iilrins(|iio 

Numidiar  \lll    ISOOO 

Auch  hier  treten  ilie  imiercn  (Jiüiule.  welelie  da/.ii  lÜhrUii.  dieser  Keihe 
vwu  rrtK-nratores  den  lianjr  Min  Sexajieiiarii  /.u  verleih«!),  sol'dit  hervdr,  wenn 
man  sie  in  saehliehe  (Jruppen  seheidet. 

1.  Von  den  Proeuratoren  der  le^cati  Auj;nsti  pro  practore  ist 
nnr  der  von  I'antwnia  inferior  sexaf;enarins.  Kr  ist  in  dieser  l'rovin/  ein 
reiner /aldnieister  für  das  Heer  M. 

L*.  luden  Senat  oriselien  Provinzen  liat  vieUeicht  der  von  r//y>>7rv  und 
Ac/tiiiti  liiesen  Kang  hcscssen-'».  Nur  ein  Hewcis  ICir  die  ^■än/.lichcn  lMit\<ilke- 
rungeii  dieser  Länder. 

3.  Proeuratoren  präsidialen  Cliaracters  hahen  diesen  Kang  nicht. 
Aher  vielleicht  der  procurator  der  regio  tronsliviitann  in  (irrnuinid  superior^). 
Ganz  diesell»e  Verwaltung  wird  in  flavischer  Zeit  im  siidlicluii  Daeien  liestandcn 
haben  *;.  Und  hierin  liegt  der  (irund,  warum  Traiaii  nach  dei"  Kroherung 
Daciens  Jfacid  inferior  als  procuratorischc  Provinz,  einrichtete,  (lleicher  Art 
sind  die  prnrfecfi  grufiuni  in  Africa-')  auch  als  Procuratorcs  bezeichnet";. 
L'nter  diesen  Völkern,  die  jeder  Oivilisation  widerstrebten,  hat  sieh  die  mili- 
tärische Verwaltung ")  auch  im  dritten  Jahrhundert  behauptet,  (lerade  in  ihnen 
fand  die  orientalische  Dynastie  eine  wesentliche  Stütze  ihrer  Macht  und  das 
einzige  Gegengewicht  gegen  die  wilden  Ill\  rier  unter  der  Garde.  Unter  Scverus 
Alexander  treten  die  Mauri  und  die  Osroeni  im  (lef<ilgc  des  Kaisers  als  Garde- 
corps ■"  auf.  Ein  Tribun  der  c(diors  urbaiia  ist  praeposifns  cqnifuni  pcdifnm- 
que  iuniortnn  Monrorum  iure  gladii').  Diese  'rrii|i])en  werden  in  den  castra 
peregrina  gelagert  haben,  die  deshalb  von  2  fribuni  comniandirt  werden  ^^). 
Als  die  Illyrier  «len  Sevcrus  Alexander  in  Mainz  ermordeten,  wählte  die  orien- 
talische Garde  einen  Gegenkaiser  und  das  ('Mrjis  wurde  von  Maximinus  Thrax 
aufgelö.st  "i.  Doch  wurden  sie  jedenfalls  von  Timesitheus  wieder  hergestellt 
und  bildetiMi  unter  C-dlicnus  <'ine  Kerntruppe  der  stehenden  Kaiseraiinee  '-;.    Das 

1)  VIII  e(NW4.  M  *{7H.  V-I.  ol.eri  S.   I.-.7. 

2)  Vgl.  oben  S.  158. 

3)  Dpssau  H8oö.    Vjrl.  Wcstd.  Zeit  sehr.  21,  -JOb. 

4)  Philolop.  65,  322. 

5)  VIII  »327.  VIII  10.'>00 
6i  VIII  1WJ7.  0790 

7)  Vgl.  oben  .S.  1:^6. 

8)  Rhein.  Mus.  58,  542 

9)  VII I  209m. 

10)  Vgl.  oben  .S.  137. 

11)  Rhein.  Mos.  58,  541, 
12;  Vgl.  unten  .S.  189. 
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Fussheer  zu  diesen  Reitertriippen  bildet  die  le^io  II  Parthica  in  Alba,  ebenfalls 
orientalisch  rcciutiert.  8ic  steht  dem  Fussvolk  der  (larde  ge^^eniiber '  ,  wie 
die-  Mauri  und  Osroeni  den  ebenfalls  illyrisehen  cquitcs  singulares  gegenüber 
stehen.  Deshalb  ist  es  auch  wieder  die  orientalische  Icgio  II  Parthica,  die  den 
Maxiininuis  Thrax  vor  Aijuileia  ermordete. 

lu  Aeii;y|)ten  sind  se\ai;-enarii  die  ejjistrategi^)  und  der  praefectus  Jicre- 
niridia'^),  ad  dioeccsini.  Ah.iandriae^),  ^niornri]^  roü   Movodov'), 

in  Mesopotamiu  di^v  procurator  promnciae*'),   demnach    wird    in  Pan- 
noiiia  inferior  nur  für  die  lleeresgelder. 

ö.  In  Rom  sind  die    von    den  Cen t ralstc llcn   in  Rom   abhängigen 
Beamten  sexag-enarii: 

ii\  iü)  episfu/is  Gniecis.     Unter   Hadrian    sicher    sexagcnarius'');    aber 
im  dritten  Jahrhundert,    wie  es  scheint,  ducenarius  **j    mit  der  ganz 
veränderten  Bedeutung  der  griechischen  Reichshälfte, 
b)  consiliarius  '■') 
e)  bibliothecaruni  •") 

d)  praefectus  praetorio: 

conniliarius  '*) 
praefectus  urbi: 

coimiliarius^^),  ab  actis  urbis^^) 

e)  praefectus  annonae : 

ad  anuo7iani  Ostiae^^) 
adiufor  praefecti    annonae  ad  oleum  Afriun  et   Jlispanum  recen- 

aendum   item  solamlna  fransferenda    item   cecturas   iiaviculariis 

exsolce/idas  '•*  i. 
proctirator  ad  solaininia.  et  horrea  ^■'). 
Diese  unbekannten  solamina  treten  nur  zur  Zeit  der  grossen  Pest  auf. 

Vielleicht  sind  es  Heilmittel   und  Verpflegungsgegenstände  gegen 

die  Pest.     Dafür  wird  auch  das  Gel  bestimmt  gewesen  sein. 
procurator  annonae  provinciae  Narbonensi.s^'').  Das  Amt  scheint  erst 

1)  Caracalla   hat   nach  dem   lUudeimoid  bei  ihnen  seine  Stütze    gefunden  und 
sie  hal)en  Elagabal  auf  den  Thron  erhoben.  Religion  d.  r.  H.  S.  38.  Rhein.  Mus.  57,515. 

2)  III  7127.  VIII  10500.  XI  5669.  XII  671.    Dossau  2700. 

3)  IX  3083.  X  1129.     Des.sau  2700. 

4)  III  431. 

5)  Inscr.  Gr.  Kein.  1,  136 

6)  VIII  97(M). 

7)  III  4;J1.    Inscr.  Gr.  Rom.  1  n.  136. 

8)  III  7126.  9)  X  6662.  VI  1634. 

10)  III  431.    X  7580.    Inscr.  Gr.  Rom.  1  n.  136. 

11)  XI  6337.  12)  VIII  11813. 

13)  VI  1633.    X  7580.  XIV  154.  160.  161.  Ephem.  epigr.  VII  1212. 

14)  II  1180. 

15)  VIII  619  vgl.  S.  136.   Anm.  5. 

16)  VIII  822. 


lt>t>  A.   Voll   l>o  inas/.ow  sU  i ; 

eiiior  /oit  aii/.niri'lMiion,  in  dor  Ihm  drr  wai-lisoiidoii  I'iratoiic  auf 
iloiM  .Mi'ore')  auch  die  Narlionoiisis  /ii  Licl'oruuficn  an  die  annona 
lu'ran^o/.«\y:tMi   w  nrdo. 

Für  die  anssor(H-drnili('liLMi  lUaniti'n  cunitor  fruincnti  coiii/uintniU 
iti  mnioiKiin  iirhis  fmius  a  diro  Xcrrd  Tiutidno')  scheint  eine 
besiuuk'rc   hilno   N'cianhissun.:;-.      l>ic   licidcii    Hcanitcn 

procura  tot'  tni  futictioncni  frnniinfi  et  ns  iiopnli  per  trcictus 
iitriusqiie   .\'ti midiin'  ^  > 

tui  otiiioinitn  pi'rpefiii)   in   Africa '"• 

sind   stehende  des  drillen   .lahilinndcrts. 
f )  ratio  i>rivata  : 

pi  r  '/'iisriaw  et  J'icriiuni'  .  per  >^iil(iri(Hii  ribiirfiiHun,  \'itle- 
riani  'Jusciiim '' ) ,  per  Itdlidui ') ,  per  /'/<uii/ii/<im  Aemiliam 
Litpirimn  "i,  Ile/<fic((/ii  et  diids  fi'erni<inias'^},  per  /iiffii/nitim 
I'ontum  I'iiphhu/ouiatn  ^^  >,  per  reijioncm  TripolifatKim  ^^  i,  per 
Mtiuretanidm  ('(leKaricuxem  **). 
^)  a  censihus,  die  eeusitorcs  der   Provinzen: 

Lusitania^- i,  AijuHaiiira^^},  Luydiiiiensis  ^■•).  ad  census  dallo- 
ruiii  ^' i,  (JernKiiiid  inferior^' ),  rensifor  ciriion  JUniuniorum  co- 
hniiae  \  ictriceusis,  <jii(te  ist  in  /Ir/fdiiiiia  Cdinaloduni  ^^),  dd 
census  Jiritonnuni  ^"],  l'/iracid '■"'!.  (i(ddfid-^.,  censuni  ai/i  Ajnt- 
menae  rirttdtis  '^'■^j,  unhestininit  -^i. 

Im   ersten  Jahrhundert    sind  es  Hilfsbeamte    des  rrovincialcensors; 

seit   Iladrian  lieissen  sie  Procuratoren. 
g')  hereditatium:  prnmdti'ister-^). 
h)  Dem  IMoenrator  hidi  niagni  sind  unterstellt: 

suhprocurafor  ludi  uidgn'r^').     Auch   der  prorurdtor   ludi  ntatu- 

fiiii  wird    ihm   in  einer  Zeit    unter'reordnet  jjewcsen   sein,    wo  er 

sexageuarius  w  ar  -'  . 

1)  Rhein.  Mus.  58,382.  Dass  rlcr  IlaiMicIsvcikclir  im  Mittclinccre  j^aiiz  ;uif;;e- 
hört  hatte,  zeijrt  am  deutliclist«*»  liie  /.eitliclic  Grcnzf  der  (iatirtcii  Monumente  des 
Monte  tcütac-rio  un<l  der  .MarinoiHta. 

2»  VIII  .Vi.>1.  :^)  VIII   1S!KK>.  4;  VIII   270-4. 

5)  III  14^4.  Bi  Vill  H>'2.  1)  Vill   nUK{. 

8)  Inucr.  Gr.  Rom.  1  n.  Hl 

9)  III   14.V5.    .\ni   \mi  10    XIJI   1807. 
11)  VIII   1110.-)    -  n:A'2                           VI    III   1456 

13)  X  <;m» 

14)  II  4188.    XJ  Will.    XII  071.    in.scr.  r,r.  liom.  ?.  n.  41. 
15;  XII  4^«.    XIV  4354).  16;  VI  31863. 

17..  XI  709.  18    XIV  3:tr,.->  I'Jj  VI  31863. 

20>  V  7784.  XIV  4250. 

21)  VI  31S34J  2>)  in  (;687. 

23)  III  :it«5.  24)  XIII  1810. 

25-  II  UI85  26;  VIII   70:j(>.    XI \    160. 
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]))'()<■  urator  familiae  i/linli((toruni: 

per  (utllids,  Britanniant,  J/ispnnias,  Gornuniina  et  Riietiani^), 
per  Italium'^),  Transpadum-^),  per  Asicun,  BUhi/nidni,  (iala- 
tiani,  Cappadociam,  Lyciam,  Pamphi/liam,  Ciliciam,  Ci/prioii, 
Pontum,  l'aphlagoniam*),  ludi  famdliae)  (/lad(iatorum)  Cae- 
snris  Ale.raudrrae'^). 
i'}  patriiiionii: 

Belgien  et  dune  Gerinan'ute%  Bithi/nia,  /ontus,  P<iphlagoma~'), 
regio  Leptitana^). 

k)  praefcctns  vcliiculorum: 

per  BeJgicam  et  duas  Gennanias '■''),  Lugdunensein  et  Xarhotieii.snii 
Aquitanicdm^^'),  per  Gallias^\t,   vehiculatio  l'annoniae  titriusque, 
.Uoesiae  siiperioris  et  Xorici^-). 
1)  vicesima  liereditatiuiu 

promagister'^'^),  Xarbonensis  et  Aquitanica^^),  Lugdunensis,  Bel- 
gien et  diiae  Germaiiiae^-'),  Baetica  et  Ltisitania^''),  Jlispania 
citerior^''),  Si/ria^^),  Asiaet adhaerentes^''),  J'ontus,  Bithynia  ad- 
haerentes'^),  T'ranspadum-^),  Umbrinm  et  Tnsciam,  Picenum  et 
tractuH  Campaniae  ^^). 

ni)  bei  den  senatoris(;hen  Curatores:  subcurator  aediiun  .sdcrariim  et 
operum  locornntqne  puhlicorum''^'^},  adintor  curaforis  (drei  Ti- 
heris-^j  dagegen  sind  kaiserliche  Beamte:  procurator  operis  I'oin- 
peiani-'-*),  procurator  silicum  riarum  sacrue  iirbis^*'),  proetirator 
regioman  urhi  adiuncto  sibi  officio  riarum  dernendarnm  urbis 
partibus  duabuü'^'^),  procurator  viae  urlri.s^^),  procurator  regio- 
nuiii  sdcrae  urbin'^''),  procurator  ad   Miniciam'-^^). 


1)  III  6753.  2)  VI   1648.  M)  V  8659. 

4)  III  «753.  (Ji)«.>4.  5)  X  1685. 

6)  XIII  1807.     Hier  clucenar  wegen  der  Coiiibinatioii    mit   der  Slattlialtersthaft 
Niedergermaniens.     Vg'l.  Uhein.  Mus   58,  296. 

7)  Xlir  1807  8)  Xni  11105  =  16542. 
9)  VIII   12020. 

10)  XIV   170.     Iii.scr.  (ir.   Üoiii.  3  n.  181. 

11)  VI  1641.  12)  III  6075. 

13)  VI  1620.  VIII  20684.  IX  5835.  XI  1326. 

14)  ITT  6756.  VT  1523.  XIII  1808. 

15;  II  4114.  16)  IT  2029.  luscr.  Gr.  Ilom.  3  n.  181. 

17)  V  8C>5y.  VI  1633. 

18)  VI  1<;33.  19)  VI  1633.  X  7688. 
20)  X  7583.                                                 21)  III  6994. 

22)  VIII  12020.  1890i).  XIV  2922. 

23)  Cag-nat.  aiin.  (-pigr.  1894  n.  158  cf.  VII  1054. 

24)  XIV  172.   Dessau  8848. 

25)  XIV  154. 

26)  XI  6337.  27)  XIV  2922.  28)  III  7127. 
29)  VIII  18909.                                           30)  VI  1648.  III  6753.  XI  5669. 


16S  A .   von    n  o  II)  a  s  z  ow  s  k  i : 

11»  Cma  viaruiii   llaliciiü»: 

subrunitor  rtae^),  cuiuitor  ridc  l.abiiOtKU'  et  l.<ifiutic~).  ciiiuifor 
riof  Xoim  ntinnie^\  cmuitor   ri<ie  lnjnttriae   tritniip/idlis^),  ciini- 
tor    vi(U    I\t(liinnt  '\    proctiniior    riao    Ostiiw    et    ('(unpdiiidc''). 
Ol  aliiMonta: 

ab  tilhihntis') .    lAican'uw ,     liruffiornni,    ('(ilahride,     Apidide,^), 
TraiispadHin,   llistridin.   l.ihuniidnt"). 
|>i  proi'in'dtor  nu/ioiiis  Cd/dbricdr  '^^^.,   pvocurdtor   l.ucdu/df^^). 
q)  procurdtor  vt'cl'njdliuin  pupuli  L'onidi/i,  (/ikic  sunt  citni  I'dduni^'^). 
Dieses  Amt  sowie  das  Amt  procurdtor  cdpiendis  rectitjdlihus  et 
pt'ociirdtor  prorhn-iae  si,iJid('^^)  <;elieii  auf  die  Zeit,  wo  Septiiniu» 
Sevenis  von  Italien  und  Sicilien  aus  denKrie^-  ^egenl^esccnnius  Niger 
vorliereitete.     Sie  sind  die   einzigen  Zeugen    für    die    Ungeheuern 
Kriegssteuern,  die  .Severus  notwendig  ausschreiben  muHSte  "). 
r)  procut'dtoi'  dd  bona  dannidforuni^-'i. 
s)  suhpraefectiis  chixsis  prd(f<>ri((e^''). 
t)  pvdefectus  citfssis  provlncide  : 

Ale.candriua  et  potd7nopht/l<(cia ' ')  ,Ad(jiist((  '**),  Moesica  •'),  I'dtnio- 
nicd-^),    Sifridcd'-^).     Es  sind   also    nur  die    jiracfeeti  der  Fluss- 
flotten   und  die  des   lünnennieeres  sexagenarii. 
Dieser  Uebcrhlick  zeigt   vollkuniiiien  dcutlieh  die  gesetzniässigc  Ordnung. 
Alle  Unterprocuratoren  der    hauptstädtischen  Centralstellen  in  Italien    und    den 
Provinzen   sind   sexagenarii.     Mit  Ausnahme   des   Flottencommandos  sind    aber 
die  ordentlichen  Aeniter  dieser  Reihe  alle  erst    durch   Iladrian  zu  Ritteränitern 
geworden,  der  sie  als  eine  feste  Aemterstaffel  zwischen  den  militiae  equestres  und 
den  procuratores  eentenarii  einschob. 

Man  erkennt  den  hadrianisehen  Ursprung  dieser  Aenilerstaffcl  vor  Allem 
daran,  dass  unter  Traian  die  iJcfiirdcrung  des  praefectus  alae  zum  Procurator 
ccntenarius  noch  ganz  normal  ist  ^^j. 

1)  VI  3.VJÖ.  VII  1054. 

2)  X  .'»3?«.  3)  III  7271.  XIV  31>5r>.  4)  XIII  1808. 
5)  Cagnat   1905  n.  12S.                             6)  X  179Ö. 

7)  II  4238.  VI  lß.T}.  UW4.  8)  XIV  20-J2.    II   1085. 

9)  IM  675:',    VIII  S22.  lOi  X  1795. 

11)  XIV  1«1.  12;  III  675.'{.  Mi)  II   1085. 

141  Für  die  zweite  Inschrift  ist  die  Zeit  gesichert.  In  der  cisIimi  Insclirilt  iwl  die 
'onors  |iraetoiia  cinr«  auxiliaris  wie  III  22.    V  r)26fi. 

15  III  i4«4.  VI  um.  XI  (mi 

16)  VI  um.  VIII  17JHK».  IX  5.%7.  543t).  Ca-nat.  anii.  ej)igr.  1894  n.  158.  Dieser 
niedere  Rang  beweist  mit  alI<T  .Siclj.  rljcli,  da.s.s  der  iiraefectus  classia  praetoriae  nur 
dncenariu»  ist. 

IT,  II  1J»70.  18)  VIII  9358. 

19i  VI  lfU3,  hier  hind  alle  Flottencoinmandos  zusammengezogen,  III  8710. 
VIII  »358.    De-vsau  HS51 

20)  III  72«.  VI  lfV43  21)  VIII  8034.  »358. 

22)  Vgl.  oben  S.  156. 
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Zwei  Aoiiiter  treten  /iir   iiiiliti:i    C(iiiestris    in    ein    festes  Verhältnis:    Die 
Apparitores.    Man  ^^elan;:;t  /,ii  diesen  Stellungen  immer  naeli  dem  Tribunal  der 
Le;;iun  oder  der  Culiors  ')  und  selten  nach  der  praet'ectura  alae  ^). 
Der  Adfocatus  fisri 

Ronme^)  ist  centenarius 

ovv}'iyoooc:  Tor    hooTHTor   Tapfton    \i?.f^(n'dnfi(t^   xal  AlyvTXiov   Jiüorjq 
y.(ü  Aifirt]^   Mdoiitioixij::  *)  unbestimmten  Kaufes. 
Unter  Septimius  Severus  treten  die  advdeati  fisci  noch  an  Stelle  des  prae- 
fectus    e(diortis  ■').      Aber    bald    wächst    die    liedeutUDg;    es    sind    jiroeuratores 
sexa^'enarii : 

pvocincianiin  Xl'),  ad  ßsci  ((dcocutiones  fer  niunero  promottis 
Thevestinam  Hadruvientinum  'J'/ianiufjadenseni'^),  1  lispaniarum 
Alpinm''^),  codiciUarius  stdfionis  hereditatium  et  cohaerentium^), 
qiiadriujesimae   (Jallidriint '■'). 

4.  Ausserordeiitliclie  Verweiiduiij;  der  Prc^ciiratores. 

Die  ausserordentliehe  \'erwaltun^-  wird  als  praepositus  bezeichnet: 
praepositus  annonae  "*) 
praepositiis  a  censibus^^). 
Die  Stellvertretung'  für  ein  anderes  Amt    widerspricht    dem  Wesen  des  Proen- 
rators.     Sie  beruht  auf  besonderem  kaiserlichen  Auftrag. 

procurator  provinciae  Asiae  quam  maudatu  pr'mcipis  vice  defuncti 
proconsulis  rexit  ^^). 
Daher  tritt  sie  ein  in  den  Provinzen,  die  von  einem  praetorischen  legatus 
Augusti  pro  praetore,  der  Legionseonnnaudant  ist,  verwaltet  werden,  wenn  der 
Legat  nnt  seiner  Legion  im  Kriegsfalle  die  Provinz  verlässt.  Sie  wird  zur 
Norm  als  ein  Mittel,  den  senatorischen  Statthalter  ganz  zu  verdrängen  '^),  seit 
Maximinus  Thrax  "). 

Die  Vertretung  des  praefectus  praetorio  durch  den  praefectns  vigilum  ^^) 
oder  den  procurator  rationis  privatae  ^^)  ist  hervorgerufen  durch  die  Abwesen- 


8859. 


1)  VI  1806.  1822.  1X30.83.  XI  3101.  XIV  172.  Epliem    epi-r.  VIII   n.  308     Pcs.sau 


2)  VI  1838  unter  Traian. 

3)  VIII  1174.  4)  Cagnat.  1000  n.  174. 

5)  III  (»075.  Das  Severus  selbst  advocatus  fisci  «gewesen,  weiss  nur  der  <^etrül)te 
Teil  der  Ueberlieierung",  und  ist  für  einen  Mann,  der  senatorisclien  Kreisen  angehört, 
einfach  sinnlos.  Severus  lebte  eben  weiter  im  Gedächtnis  als  der  schlimmste  aller  Be- 
drücker in  fiskalischen  Sachen.     Vgl.  Religion  d.  r.  H.    S.  72. 

6)  VIII  822. 

7)  VIII  2757  war  a  militiis.  7»)  VIII  11341. 

8)  XI \'  154.  9)  VIII  12020.  10)  IX  1582. 
11)  V  8659.                          12)  V  875. 

13)  III  5776.  XIII  1807,  vgl.  Rhein.  Mus.  58,  226. 

14)  Rhein.  Mus.  58,  228.  15)  Ephera.  VII  1211. 
16)  X  6569. 
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Iioil  lies  |)i;iofeilns  piaoturio  in  Krious/i'iton  '  >.  l'JKMistt  isi  zu  iiUliiicn.  wonn 
tler  praofei'tus  annoiiao  \ici'  praofcfii  praolcnio  fnni;irtc.  mid  liiilior  \  ico  prae- 
focti  viirilmn  -  . 

IMose  W'rtioJuncon  fillnon  wieder  \'orscliielmiiiren  hervor,  <lass  der  sub- 
|)racfeelus  viirilum  viee  des  praefeetiis  fmiirirt  und  der  subpraeleetus  aiinoiiae 
viee  des  suhpraefeetus  \  i::ilnni 'i. 

Als  Dileetator  erselieint  ein  rn»eurat<>r  (lilcctdtor  per  Aipi/ftiiiidiii  et  XT  pa- 
pulosa.    XU  t.nictor  tr/hut(H'utii  ein   praefeclus  e(|uiluni 'i. 

Aller  die  blosse  N'ertretnng  (dine  ein  ordeutliclics  Amt,  an  die  sie  sieb 
aniebul.   findet  sieb  nur  einmal:   ricc  procuratoris  qundrugesitnde  Gal/i<irnm*'). 

Die  militiirisebe  Nerwendiniir  des  Proeiirators  ah  j)r(i(p<>s/fns  re.viUatiomnn 
hat  die  seliwere  Xnt  des  Mareomannenki  ie^^es  notweudii;  ,i;emaclit  ').  Wenn 
Perennis  im  lirilannisebeii  Kriegre  des  Commodns  eben  diesen  OFfi/.ier  als  Pro- 
curator  der  Provinz  wieder  mit  dem  Coinniando  vdn  N'exiilationen  betraut,  so 
ist  das  eine  piditisebe  Massrei^ei  ^ . 

Dagrciren  sclieint  es,  dass  Septimiiis  Severns  auf  seinem  /.weilen  meso- 
p«»tamiseben  Feldzuj;  einem  seiner  bewährtesten  Generale,  Inlius  l'aeatiamis, 
ebenfalls  ein  solches  Commando  Ubertru^^ ").  Denn  Septimins  Scverus  hatte 
ihn  schon  im  Hürjrerkrie^e  als  comes  in  den  grossen  (iencralstab  des  Heeres 
berufen,  «d»\vohl  auch  diese  Stelle  Senatoren  vorbehalten  war.  Erst  (Inrcii  die 
völlige  Verdränirnnir  der  Senat(»ren  wnr<len  auch  die  obersten  Stellen  des 
Generalstabes  mit  Kittern  besetzt  '".,  so  dass  das  Amt  eine  ^^anz  andere  Be- 
deutung gewinnt").  Aus  diesen  Coniites  sind  die  hohen  Rcichsbeamten  der 
späteren  Zeit,  die  diesen  Titel  führen,  erwachsen.  Die  Reichsverwaltnii;^' 
concentrierte  sieh  im  (iencralstab  des  Kaisers. 

Da«  selbständige  Heerescommando  des  praefcetiis  classis  practoriac,  M.  Cor- 
nelius Ocfarianiis  v  ir;  pierfectiiisimtia)  praefXectusj  clansis  praet{oriae }  Mise- 
nt-nsis  (lux  per  Afriram.  Xumididin,  Mtiurctavitnn.  d.  h.  die  Harbaresken- 
staaten,  ist  eine  Folge  des  das  ganze  .Mittelmecr  überziehenden  Seeräuber- 
wesens "j.  Dieselbe  Bedeutung  hat  das  Connnando  ('.  I.  (Jr.  '^059  r;}c  im 
nnonv  tJn/.annar   f/-/t)oüiifyoy  /7'o//)',/c   iifr'    i^ornta,;  oidt/nov  '^i. 

Da  dem  Procurator  das  Recht  fehlt,  über  Legionstruppen  das  Kommando 
auszuüben    und    selbständig   Krieg    zn    führen,    so    erhält    er,    wenn    die  Not- 

1;  Rhein.  Mus.  Ö8,  222  f. 

2/  VIII  8±i  =  Cag^nat.  ann.  epi;;r.  18I>4  u.  53,  dic;.>,e  (Irijtjicite  V(;rtr<'tung  hat  den 
Schreiber  der  Inschrift  ganz  verwirrt  ffernaclit. 

3»  Ej.h.  VII  1-211.  A)  XIII  1S08,  vfr).  VI   ]tMy  5)  Xi   707. 

6   VIII  822.  7   VI  :hm.v;. 

8)  Vgl.  H«'er,  rhilolojru>  .Sappl.  9,  69. 

9  XII  1H56  gehört  demselben  Manne,  wie  \  I   1(JI2.     V;r|.  oben  S.  \b'.l. 

10,  VIII  Vtm»,  VI  16.30. 

11 1  IJeligion  d.  r.  H.  77. 

12  VIII  12296.    Vgl.  Rhein.  .Mus.  58,  382. 

13*  Rhein.  Mus.  58,  382. 
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wen(li{,'keit  doch  eintritt,  die  Stellung  eines  Procuiators  pro  hu/afn.  Es  gescliielit 
dies  Iiiiiifi^'  in  Mauretanien  '  und  wälirend  des  Mareonianneukiie,i;es  in  den 
AI|(eni)iovin/.eu  ->. 

5.    Hanirtitel. 

Die  rroeuratoren  der  i)  eisten  .Klassen  liliuen  seit  Marcus  den  Klircn- 
nanien  vir  eg:i-e.i:ius;  er  bezeichnet  den  P.esitz  des  e(iuus  publicus,  viro  ex 
equesfribu.s  turmt.s  egregio^},  daher  auch  die  praefecti  alae ')  und  die  i)ri- 
nii|)ili "')  diesen  Titel  erhalten.  Deshalb  wird  die  Verleihung:  des  e(|uus  publieus 
an  rroeuratoren  in  dieser  Zeit  nicht  mehr  erwähnt,  bis  sieh  beim  Zusammen- 
brueli  der  g:anzen  Staatsordnung  das  Gefühl  verliert  für  die  eigentliche  Be- 
deutung. 

Vir  i)erfectissimus  ist  ein  Titel,  der  den  Procuratoren  der  obersten 
Klasse  seit  Commodus  verliehen  wird. 

praefectus  Aegiipti  ^), 

pt'tiefectus  annonae  ^  t, 

praefednx  ligihon  '^), 

(i  coguitionihus "), 
Der  Sinn  des  Titels,  dass  er  die  Rangstufe  der  Procuratoren  bezeichnet, 
welche  der  consularischen  der  Senatoren  ents|)richt,  tritt  besonders  deutlich 
hervor  in  der  späteren  Ordnung,  wo  der  praeses  aus  dem  Ritterstand,  der 
an  Stelle  der  consularischen  Legati  getreten  ist,  vir  i)erfectissimus  heisst^"). 
So  bedeutet  die  Verleihung  des  Titels  an  den  praefectus  dassis  praetoriae,  der 
als  dux  fungirt,  die  Verleihung  eines  Commandos  nach  Art  des  consularischen''). 
welches  dem  der  Statthalter  an  jenen  Küsten  überlegen  ist.  (lanz  denselben 
Zweck  hatte  es,  wenn  Septimius  Severus  jenen  Leitern  der  Executionen  in 
der  Baetica  und  der  Mauretania  Caesariensis  den  Perfectissimat  verlieh. 

Vir  cminentissimus  ist  eine  Ehrenbezeichnung  des  praefectus  praetorio. 
Später  führt  den  Titel  auch  der  praefectus  Mesopotamiae'-;  und  nach  Analogie 
zu  sehliessen  der  praefectus  Aegypti. 

Dieses  ganze  System  in  allen  seinen  Teilen  ist  von  Augustns  ge- 
schaffen. Iladrians  Einfluss  beschränkt  sich  auf  die  Aufnahme  der  Hofämter 
und  der  Sexagenarii  in  den  Ritterstand.  Gerade  die  Reihe  der  ducenarii  und 
die  Qualification  des  Tribunatsder  praetorischen  Cohorten  ist  Augustus'  Schöpfung, 
und  darauf  beruht  wieder  das  ganze  Gefüge  von  Gallicnus  Neubau. 


1)  VIII  m\)0.  IX  4678.  XII  1856  =  VI  1642. 

2)  V  3936.  3)  III  8361.  4)  III  4183. 

5)  VI  3854.  XI  2702  (a.  224).  521Ö. 

6)  Arch.  f.  Pap.  4.   121.  T   VIII  82-J. 

8)  Ephem.  VII  n.  1217.  XI  1836. 

9)  II  1085.  a.  VIII  9360.  als  praeses  nur  vir  egregius.  V8972.  Vgl.  oben  S.  134. 

10)  VI  1641. 

11)  VIII  12296,  vgl.  Cagnat.  ann.  epigr.  1907  n.  4. 

12)  VI  1638,  Wiener  Studien  9,  197. 
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VI.  Senat orisclh»  (MTIzIcit. 
1.    'rriliiiiMis  liiti(']aviiis. 

Kr  ist  (lor  rnufrliöclislo  (>tfi/,ior  der  Li'i;it>ii '),  /iir  SloIl\  (•lirclinii;-  dos 
Leiratns  lepionis  berufen -'  nuti  alloiii  liostiniiiit,  vexillMlioiies  der  Leiiion  vor 
den»  Feinde  zu  führen  ■"').  In  «iieser  Stellnn:;-  des  TrilMiiius  laticlavius  äussert 
sieh  nur  «lie  aussehliessliehe   Hei«'chti,i;un,ir  der  Senatoren  /um   lleercshefelil. 

Seit  Sepiunius  Severus  sind  die  Stdine  des  IMiniipili  iiulwendi^  tribuni 
huieinvii '  .  Auf  diese  Weise  war  der  Kaiser  bedaeht,  den  Senat  aus  den  y.n- 
verlassiiren  Klenienten  zu  eriränzen.  Die  ^'•änzliehe  Harharisinni^^  auch  dieses 
Standes  war  die  unvermeidliche   FoIi;e. 

'2.    Letfatns  Auiinsti  leu^uuiis. 

l'rspriln^lieh  wurde  als  Qualifieation  zu  diesem  Amte  nur  die  Zunehörij?- 
keit  zum  Senate  grcfordert-^),  später  die  Praetur.  l>er  Ley'ionslefiat  ist  biosserOflizier 
ohne  niairistratischen  Charaeter''i.  \'(im  Kaiser  iiiiaimt  riiliit  ci- den  Titel  le^'atus 
Aupusti  le.:rionis' '.  Im  Anfange  des  IM-inci|)ates  finden  sieh  auch  le^ati,  die 
das  Connnan<lo  über  2  Legionen  führen,  so  in  iMoesia  und  in  Asturia  und 
Callaeeia"  .  l>u(li  können  solche  legatiAugusti  als  Unterbeamte  der  consulariseheu 
Statthalter  auch  für  die  Heelitsi»flege  dienen,  wie  in  llispania  eiterior"),  •>'  Britan- 
nien '").  In  Cappadoeia  funirirt  ein  legatus  Augusti  als  Unterlteamtor  des  eon- 
sularisehen Statthalters  in  flavisehcr  Zeit  "j  und  ebenso  in  Cilicia'^j,  das  ein  Distriet 
von  Syria  gehlieben  ist   bis  auf  Traianus^^j. 

li  Vgl.  oht'u  S.  130. 

2i  Tacit.  ann.  lö.  28:  bist.  3,  \l  X  474i>.  .\I  1n:{4  XIII  (57«:J.  Dessau  SWM«,  vul. 
Hi,.in.  Mus.  4y.  343.  3.  XIV  3«K»2    .'»ili! 

4i  XIII  6819  .stellt  an  der  Spitze  der  priniipili  filius.  In  Mainz  setzen  die  tri- 
Muiii  priniipili  filii  die  Altäre  im  La<:erl)eili<>tunie  XIII  n«J94.  C>1')2\  dieses  lieelit  be- 
sitzen nur  die  tribuni  laticlavii  iieligion  d.  r.  H.  S.  111.  inser.  (tv.  ad  re.s  Rom.  pert.  3 
n.  472.  III  8571.  Dalier  die  Heileitun;:'  .senaturi.scliei-  (leselilccliter  von  rriinipilarc-s 
WHddin;:t.  3,  .'»95.  Inscr.  Gr.  ad  res  Koni.  pert.  3  n.  474.  f)00.  «10. 

f.)  Tacit.  ann.  2.  36.  6,  20.  15,  28;  bist.  1,  153.  3,  52.  Sueton  Tiber.  4.  Ner«.  15. 
C.  III  411H.  1081«.  VIII  178J>1.  IX  55:J6.  X  33({.  öftöJ».  H21)l  (liier  ist  die  P^ol;r(.  der  Aeniter 
kaum  richti;r  wiederffegeben).  XIV  StiOS.  Not.  degli  Scavi  1880  p.  4ß8. 

6;  Vgl.  oben  S.  73.  1)  IMarijiiardt    Staatsverw.  2.  457    Aniii.  4. 

8)  Rhein.  Mus.  45,  1  ff.  47,  217.  Mi  Korneniann   Klio  3,  :{23. 

10)  Rhein.  Mus.  46,  599. 

11)  Die  Inschrift  Cagnat.  1905  n.  120  hat  gelehrt,  dass  der  Legal  us  für  das 
ganze  Provineialgebiet  bestellt  ist.  während  ich  Rhein.  Mus.  48,  244,  als  ich  seine 
eigentümliche  Bedeutung  erkannte,  auf  Grund  der  d.'inials  allein  bekannten  Inscluiften 
des  Antius  Quadratus  seine  Tätigkeit  auf  das  eigentli'-he  Cajipadocien  beschräiikcMi 
inus.ste  Da»8  in  der  oben  angeführten  Inschrift  kein  Statthalter  gemeint  ist,  z«!igt 
da.*  Fehlen  von  amoToaTty/ov  im  Titel  und  die  Beförderung  zum  Legionslegaten.  Ein 
praetori.<M;her  Statthalter,  der  zugleich  L(»gion>commandant  ist,  kann  von  diesem  Amte 
niemals  legatu«  legionis  werden.  12)  Cagnat.  1905  n.  1*20. 

13;  MommM?n  res  gestae  172  f.  Die  volle  Bezeichnung  Gagii-ii.  ann.  ejjigr.  1905 
n-  122  ^roin;,  4^iriy.tji    h'o/ifuiYTjvtii    Ti-Qov   lä.sHt  erkennen,    das»  rilieia    abgetrennt   ist. 
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3.    Lei^utus  Aui;iisti  pro  praetore. 

a)  Praetor ii. 

Diese  Form  der  Verwaltung  lial  Augnstns  '/nerst  gewälilt  für  rrovin/eii, 
in  denen  keine  Legionen  standen'),  so  Galatia;  dann  wurde  sie  nocii  unter 
Augnstns  auf  A(juitanioa,  Iklgiea,  Lugduncnsis,  Lusitania  erstreckt,  später  auf 
Bitliynia-j,  Cilieia-'j,  Lycia  et  Panipliylia'*),  Tin-aeia^). 

Eig-entüniliehe  Verhältnisse  haben  da/n  geführt,  das  (Joinmando  über  die 
legio  111  Angusta  mit  der  Statthalterschaft  von  Numidien  zu  verbinden''). 
Dies  wurde  weiter  angewendet  unter  Vespasian  auf  Indaea  (X  Fretensis)''), 
unter  Traian  auf  Arabia  (111  ('yrenaicai^'j  Pannonia  inferior  (11  adiutrix;  ^),  unter 
Hadrian  auf  Dacia  superior  {XUi  Gemina)'"),  unter  Marcus  auf  Noricum  (II  Ita- 
lica)"),  Raetia  (III  llalica)'-),  Sejitimius  Sevcrus  auf  Syria  Phoenice  (III  Gal- 
lica)'^,  Britannia  inferior  (VI  Victrix)  '•*),  Caracalla  aut'llispania  citerior  nova  (VII 
Gemina)'^j.  Für  die  Legionen  dieser  Provinzen  nennen  die  Inschriften  keine  be- 
sonderen Legati  ^'^),  ausser  wenn  die  Legion  in  einem  Kriege  mit  voller  Stärke  ihre 
Provinz  verlässt.     Dann  niuss  sie  einen  Lcgatus  zum  Commandanten  erhalten''). 

Dem  Hange  nach  folgt  auf  das  Conmiando  der  Legion  die  V'erwaltung 
einer  Provinz  ohne  Legionscommando,  dann  erst  die  Verwaltung  einer  Provinz 
mit  Legionsconnnando. 


1)  Die  procuratorischcn    Provinzen    sind    alle  viel   jüngeren  UrspruiigH,    wenn 
man  von  Aegypten  al)sielit 

2)  Wissowa.  KI-:.  3.  529. 

3)  Marquardt  Staatsv.   1,  387. 
4}  Marquardt  Staatsv,  1,  376. 

5)  Marquardt  Staatsv.  1,  314. 

6)  C.  VIII  p.  XV. 

7)  Marquardt  Staatsv.   1,  419. 

8)  Mar«iuardt  Staatsv.  1,  431. 

9)  Khein.  Mus.  45,  203. 

10)  Rhein.  Mus,  48,  243. 

11)  Marquardt  Staatsv.  1,  291. 

12)  Marquardt  Staatsv.  1,  289. 

13)  Rhein.  Mus.  45,  2C8. 

14)  Rhein.  Mus.  45,  208. 

15)  Marquardt  Staatsv.  1,  255. 

16)  Cagnat.  ann.  epigr.  1904  n.  5).)  wird  Martialis  als  trilnmus  laticlavius  zu 
fassen  sein, 

17)  Cagnat.  ann.  epigr.  1893  n.  88  die  legio  II  adiutrix  während  d(!s  Parther- 
krieges. Vgl.  Rhein.  Mus.  47,  216,  So  tritt  in  einem  solchen  Falle  auch  für  die  ägyp- 
tische legio  II  Traiana  an  Stelle  des  praefectus,  der  sie  innerhalb  Aegyptens  befehligt, 
vgl.  oben  S.  120,  ein  praetorischer  Legatu.s,  III  6183  und  die  dort  citirte  griechische 
Inschrift  Dessau  8821,  weil  das  Comniando  des  exercitus.  in  dessen  Verbände  die  Legion 
zu  Felde  zieht,  ein  Consular  führte.  Ebenso  ist  XIII  1802  iussu  iinp{eratoris  Hadriani 
Aug{usti)  [ler/iatus)  leg{ionum)  II  Tr{aianae)  fortiis)  et  III  Cyre{naicae)]  zu  ergänzen. 
Denn  das  von  mir  versuchte  praepositus  vexillationum  widerspricht  der  Lüclce. 
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lejratus  Aiiirusii   pro  praotcne 
oxeri'itiis  jirovinciac  AfrioaeM. 

A(|nil;\nia  '  . 

Aral)ia-M. 

Helgica*). 

Helgira 
Kaetia-').  • 

Cicilia''). 


Dacia'). 


Galatia«). 

Galatia 
Xumidia'*). 

Galatia. 

Arabia  '"). 

Liigduncnsis  ";. 
Lusitania'-). 


Liisitania. 

lielgica'-''  . 

Lycia'V. 


Lycia 
ludaea*^). 


Mauretania  utracjue  *"). 
Xoricum ''), 
Pannonia  inferior'^). 

Ij  III  9960.    VIII  2582    ^cos.  des.)    2747    fcos.  des.)   7036  (cos.)    17H91    (co.s.  des.) 
18273  rcos.)  XI  3718  ^co.s.  de>.). 

2;  V  4335  ^cos.)  VIII  14291   (cos.,  XI  4182. 

3  III  1178  (co.s.)  VI  13.33  (COS.)  VIII  70r)0(co.s.)  Ca<rnaL  ann.  ej.i^r.  1893  n.  88fco8.). 

4  V  6977  fcos^  VI   1401   fcos.    14.'J5  (voh.<  1444    co.s.)  1450  u-o.s.  . 
5)  III  1017. 

6;  III   12116  (cos.  dcs.^    MII  7994. 

7i  III  2830    cos.)  7972. 

8)  III  681.3.  6818.  6819.  VI  1408  (cos.). 

9i  VIII  18270.  10;  VI  3.32  fco«.). 

11)  XIII  5089    cos.  . 

12;  IX  58.33  (cos.)  XIV  2499  (co.s.;  3900  (cos.i. 

13;  VIII  597  (C08.)   vgl,  11754. 

14  IX  4965  ^co».).  15;  X  6.321   'cos). 

16  Vgl.  Philologus  66.  168. 

17;  VIII  12442  icos.  18/  III    10471     cos.  d<'s.;. 
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Raetia»). 
Thracia^»). 


Thracia. 
Arabia"'). 
Diese  Statthalter    gelangen    immer    /um    Consnlat    und    die    Designation 
erfolgt  regelmässig  bereits  während  der  Statthalterschaft. 

Der  tiefere  Grund,  warum  alle  praetorischen  Heerescommanden  nur  eine 
Legion  zählen,  die  Vermehrung  des  Heeres  aber  auf  2  Legionen  notwendig  die 
Rangerhöhung  des  Statthalters  /um  Consular  nach  sich  /ieht^),  ist  im  Satz 
/u  suchen,  der  seit  der  Errichtung  der  Praetur  gilt,  dass  ein  Praetor  nur  einen 
exereitiis  von  einer  Legion  befehligen  kann'*)- 

b)  Consulares. 

Unter  der  Republik  geschah  die  Aufstellung  der  Heere  immer  nach  dem 
(Jrundsat/e,  dass  in  jedem  Jahre  aus  dem  Aufgebot  der  Miliz  ein  Heer  von 
4  Legionen  gebildet  wurde '^).  Aus  zwei  dieser  Jahreslegionen  besteht  ein 
exercitus  consularis.  Demgemäss  ist  auch  der  exercitus  provinciae  in  der 
Kaiser/eit  nie  stärker  als  4  Legionen')  und  der  exercitus  eines  Legatus 
Augusti  pro  praetore  consularisclien  Ranges  zählt  mindestens  2  Legionen. 

Unter  der  Republik  sind  die  legiones  qnattuor  primae  immer  den  Consules 
vorbehalten  geblieben  und  kamen  nur  im  Kriegsfälle  zur  Aufstellung.  Der 
Schutz  der  westlichen  Provinzen  des  Reiches  hat  seit  der  Eroberung  Spaniens 
zur  Bildung  eines  stehenden  Heeres  geführt,  dessen  Legionen  in  ihrer  Bezifferung 
an  die  quattuor  primae  anschliessen.  In  Hispania  citerior  stand  die  V.  und 
VI,  in  Hispania  ulterior  die  VII.  und  VIII.  Dazu  war  in  Caesars  Zeiten  in 
der  Gallia  Narbonensis  die  X,  für  Illyricum  die  IX  getreten  ^). 

Als  Augustus  nach  der  Schlacht  bei  Actium  das  Reichsheer  wesentlich 
aus  Legionen  Caesars  neubildete,   schied  er  es  in  zwei  Hälften,    ein  Heer  des 


1)  III  993.  X  5398  (cos.) 

2)  III  7394  (cos.  des.)  VI  1522  (cos.)  V.  877  (cos.)  XIII  6806  (cos.). 

3,  Sinionius  lulianus  war  Statthalter  von  Thracien  I^rosopogr.  3,  248  u.  .529 
und  Arabien    Cagnat  ann.  üpigr.   1904  n.  67. 

4)  Ithein.  Mus.  45,  203.  48,  243. 

5)  Alle  historisch  beglaubigten  praetorischen  Heerescommanden  der  Republik 
zäliliMi  nur  eine  Legion.  Soll  der  Praetor  zwei  Legionen  befehligen,  so  muss  ihm  das 
impcvium  proconsulare  verliehen  werden  Deshalb  sind  die  Statthalter  in  beiden  Spanien 
seit  der  Errichtung  dieser  Provinzen  praetores  pro  consule.  Nur  die  gänzlich  er- 
schwindelten Heere  des  zweiten  punischen  Krieges  Verstössen  immer  gegen  diesen 
Satü,  weil  Sulla  allen  Statthaltern  das  imperium  proconsulare  gegeben  hatte. 

6)  Monim.sen  Staatsr.  2,  578. 

7)  Auch  Caesar  ist  bei  der  Aufstellung  neuer  Legionen  nach  diesem  Grund- 
satz verfahren.     Neue  Heidelb.  Jahrb.  4,  178. 

8)  x\eue  Heidelb.  Jahrb.  4, 160;  die  cälteste  Dislocation  des  augusteischen  Heeres 
macht  es  wahrscheinlich,  dass  die  X  in  der  Narbonensis  stand. 


176  A.  von   P  HUI  urtz ♦♦  wsU  i : 

Westens  und  ein  Heer  dos  Ostens''.  In  der  hislocniitMi  dieses  Westlieeres 
tritt  die  alte  repnldikanisclie  (»rdnuni;-  wicdei-  lier\«ir.  nur  d;iss  mucIi  dir  (juatlnor 
prinute  den»  stehenden  Heere  einu'ereiht  sind-). 

Hhpiiiiin  tdfcrior:   I   und    II    \ni:nsl;\  "^  . 

Afi'icn:  IIl   .\ujrusta''. 

Hispaniti  cittrior:  IUI  Macedonie:!,   V  Alandae,    \'I  N'icliix,   X  (leniina'*)' 

nii/ricum:   VII,   VIII     \ui:iisla.   IX    Ilispana.   XI'). 

(folliii  comnfti :  XIII  (uMnin.i.  Xlill  Ueniina,  XV  Apollinaris  und  walir- 
srhciidieh  die   \'   (talliea  ' 

Zum  Oriente  ^chtirle  hereiis  das  Heer  von 

Moisiti:  .\ni  Schlüsse  der  Hegfiernuf?  des  Kaisers  slniid  dorl  sicher  die 
IUI  Scvthica  und  die  V  Maecdoniea**).  Das  Heer  wurde  vor  dem  .lalire  (>  v.Chr. 
aus  Lesrionen  des  Orientes  jiehildet.     Denn   in 

Sifria:  liefen  unter  der  Statthaltersidiaft  des  Varns  nur  .'5  Legionen-');  aber 
aueli  hier  zählt  der  exereitus  provinciae  später  4  Lcf;:ionen :  IUI  Oalliea,  VI  Fcr- 
rata.  X  Frctensis.  XII  l'idnnnafa.  Deiiiiiaidi  stammt  eine  Legion  Moesicns  aus 
dem  Heere  Syriens.    Die  andere  war  dem  Heere  Ae^yptens  entnommen.  Denn  in 

Aegj/pius  waren  hei  der  l>ef;:riin(lun.i;'  des  l'rincipates  drei  Le^i(»nen '^j; 
am  Ende  der  Regierung  des  Kaisers  Augustus  standen  dort  die  III  ('yrenaica 
und  die  erst  naeh  der  Varusschlaclit  gebildete  XXII.  Demnacdi  traten  von  den 
urspriingliehen  Legionen  eine  in  das  Heer  Moesiens,  die  andere  in  das  Heer 
Syriens  über.     Die  III  Cyrenaica  ist  für  den  Schutz  Cyrencs  bestinnnt. 

Der  Grundsatz  gilt  also  durchaus,  dass  die  exereitus  des  Augustus  2  oder 
4  Legionen  zählen,  das  einfache  oder  do])pelte  consularisclie  Heer  der  Republik. 

Der  Untergang  der  ViJallica'V;  und  die  Absicht  der  Unterwerfung  0er- 
maniens  führte  am  Rheine  zu  einer  Verdop])elung  des  Heeres  durch  Aufstellung 

1     Neue  Heidfib.  Jahrb.  4.  157. 

2;  Auch  hierin  hat  Augustus  die  Constitution  streng  gewahrt.  Denn  zur  Zeit 
der  Neuaufstellung  de.s  Heeres  war  er  .Jahr  für  Jahr  Consul  Rhein.  Mus.  59.  'Mi. 

3)  C.  II  ]>.  LXXXVIII.  Ks  kann  sein,  dass  auch  die  I  ursprünglich  Augusta 
hiess  und  diesen  Ehrennamen  im  spanischen  Kriege  verlor,  vgl.  Die  54,  11,  5.  Dies 
erklärt  wieder,  warum  diese  Legion  ihre  Signa  von  Tiberius  erhielt  Tacit.  ann.  1,  43 
d.  h.  während  Augustus  spanischem  Kriege.  Dann  sind  die  legio  I — III  Augusta  so 
benannt,  weil  sie  bei  Begründung  des  Principates  von  Augustus  zuerst  als  stehende 
Formationen  aufgestellt  wurden.  Die  VIII  Augusta  ist  jene  Legion,  die  sein  ii^urpirtes 
Imperium  im  Jahre  44  zuerst  am-rkannt  hat.    Arch.  epigr.  .Alitl.  XV,  182  ff. 

4)  C.  VIII  p.  XIX.  Die  tertia  Caesars  war  untergegangen  N.  Heidelb.  Jahrb.  5, 105. 

5)  C.  II  p.  LXXXVIII,  vgl.  besonders  IX  4122.  dazu  Khein.  Mus.  45,  <i:  Arch.  epigr. 
Mi«.  15.  189  Anm.  38,  und  oben  S.  114. 

6)  Sehr  richtig  von  Patsch   Westd.  Zeitschr.  9,  :5.3*;  f.  beurteilt. 

7)  Die  XIII  und  XIIII  gehJiren  sicher  dein  ältesten  Heere  an,  vgl.  auch  Korne- 
mann  Philologu«  N.  F.  14,  412,  und  die  XV,  die  nach  .Augustus'  Schutzgolt  heisst,  gewiss 
auch.  Der  Name  wird  als  gutes  Omen  gewählt  sein,  wie  beim  Absdiluss  der  Tribus- 
zahl  die  35.  den. -Namen  Quirina  erhielt.  Ueber  die  V  Gallica  vgl.  Arch.  ei)igr.  Mitt, 
15.  182 n.  8;  HI   1698. 

9)  Marquardt  .Staatsverw.  2,  447. 
10,  r    III   p.  1210.  llj  VelleiuH  2,  97. 
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von  5  neuen  Legionen,  der  XVI— XX  M.  Dass  tatsächlich  vor  Ausbruch  des 
illyrischen  Aufstandes  8  Legionen  am  Riicine  und  4  in  lilyricnm  standen, 
/eigen  die  bekannten  Worte  des  Marbod  Taeit.  ann.  2,  4<1  .s^^  duocWim  h'iji- 
onihus  Petitum-).  Durch  den  pannonischen  Aufstand  wurden  die  X  V  Apoliinaris 
und  die  XX  Valeria  Victrix  nach  Illyrieuni  abberufen  ^j. 

Nachdem  die  XVII — XIX  in  der  Varusscidacht  untergegangen  waren^), 
wurde  das  Rheinheer  neugebildet  ^i. 

Germania  superior:  An  Stelle  der  XV  Apoliinaris,  die  in  Illyricuni  blieb, 
trat  die  II  Augusta  aus  Hispania  ulterior. 

Germania  inferior :  Die  XX  Valcria  Victrix  kehrte  zurück  aus  Illyricuni, 
die  Legionen  der  Varusschlacht  wurden  ersetzt  durch  die  spanischen  I  und 
V  Alaudae,  sowie  die  wohl  im  illyrischen  Kriege  gebildete  XXlKai)ax. 

Die  Verstärkung  des  illyrischen  Heeres  auf  ö  Legionen  liilirte  zur  Spaltung 
in  zwei  Coniiuanden. 

Panuonia:  VIII  Augusta,  IX  Hispana,  XV  Apoliinaris. 

Dalmatia:  VII  und  XI. 

Unter  Claudius  wurde  für  die  Occupation  Britanniens  wieder  ein  Heer 
von  4  Legionen  gebildet. 

Die  II  Augusta  und  XIV  Gemina  vom  Oberrhein,  die  IX  Hispana  aus 
Pannonien,  die  XX  Valeria  Victrix  vom  Xiederrhein.  Zum  Ersatz  erhält  Oberger- 
manien  die  IUI  Macedonica  aus  Spanien  und  die  neugebildete  XXII  Primigenia, 
Niedergermanien  die  neugebildete  XV  Primigenia.  Auch  haben  die  XXI  Rapax 
vom  Niederrhein  und  die  XVI  vom  Oi)errliein  ihre  Standquartiere  vertauscht. 
Die  nach  Pannunia  verlegte  XIII  Gemina  wird  von  Nero  durch  die  neugebildete 
I  Italica  ersetzt '■•;. 

Nach  dem  Bürgerkriege  des  Jahres  69  n.  Chr.  ist  die  Dislocation  der 
Legionen  folgende : 

Hispania:    VII  Gemina') 

Germania  superior:  I  adiutrix,  VIII  Augusta,  Villi  Gemina,  XXI  Rapax*'). 


1)  Die  Ansicht  Momnisens,  dass  diese  Legionen  des  Kheinheeres  erst  zur  Zeit 
des  illyrischon  Aufstandes  6  n.  Chr.  gebildet  wurden,  hat  Patsch,  vol.  S.  17(5  Anni  G, 
widerle<^t. 

2)  Ritterling,  Bonner  Jahrb.  114,  163,  nimmt  auf  Grund  die.-^er  Stolle  an,  dass 
die  XV  und  XX  bereite  vor  dem  Aufstand  in  Illyricuni  standen.  Aber  von  einem 
Doppelcommando  in  Illyricuni  vermag  ich  wenigstens  für  diese  Zeit  keine  Spur  zu 
entdecken.  Die  Annahme  Ritterlings,  dass  die  Heere  der  augusteischen  Zeit  immer 
drei  Legionen  zählen,  hat  gar  keinen  Boden.  Daj>egen  hat  sich  jetzt  eine  Inschrift 
der  XV  in  Mainz  aus  aug'usteischer  Zeit  gofunden,  Mainzer  Zeitschr.  2  \).  23,  und  diese 
sichert  wieder  die  Lesung  der  aus  Mainz  verschleppten  C.  XIII  6241. 

3)  Die  XX  ist  durch  mehrere  Inschriften  bezeugt  C.  III  Index. 

4)  Marquardt  Staatsv.  2,  448. 

5)  Marquardt  Staatsv.  2,  446. 

6)  Philologus  66,  162.  Das  Einzelne  dieser  Truppenverschiebungen  liegt  völlig 
im  Dunkeln.    Vgl.  auch   Rhein.  Mus.  47,  207  f. 

7)  C.  IT  p.  LXXXIX. 

8)  Philologus  66,  167. 
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tiet'iuonia  inferior:   VI   Victrix.   X   (u'iniiia.   XXII    rriniif;enin'). 

Ilrifdiiniti:  11   Adiiitrix.   II   Au-iist;»,    1\    llispnna.    XX   VnltMia  Victiix-). 

Dalmatio     Uli   Flavia.  XI  Claudia-'. 

I\iimoni(i:   XIII   «MMiiina.   X\'   A|)olliuaiis. 

Moesitt  :   1   Italica.   V  Maci'donica.   VII   Claudia*). 

Sterin:   111   Uallira.   INI   Scytliica,   VI  Fonafa). 

ludiUUT.  X   Fntonsis    . 

Cappadoriit:   XII    Fulininala.    X\  1    1  lavia. 

Acyifpttis:   111   Cyrenaica.   XXII    l)oi(itariana. 

Africn:   III   Au^usta. 

nie  l>«»iiaukrii'i::o  n<'nii(ians  fiilncn  v.n  v\wr  Anliäiiruu^-  der  Lc^nonen 
in  l'annonia  und  Mocsia.  Xacli  Pannonia  k<ininit  die  II  adiiitiix  aus  Uritannien") 
und  die  Xllll  (Jeniina  aus  (u'nnnnia  sui)erioi").  Nach  Mocsia  die  Uli  Flavia 
aus  Dalniatien  und  XXI  Kai)a.x  V(»n  ()l)eii;ernianien.  Zum  Eisat/,  g-elit  die  XI 
Claudia  an  den  Ohenlicin  ^)  und  die  XXII  aus  Niederj;ennanien,  während  in 
NiedorfTcrnianien  die  neue  I   Mincrvia  eintritt'-'). 

Die  Vereinigung:  von  n  Lejiionen  in  Mocsia  liiliit  /iir  Spaltung  der 
rritvinz  in  "2  Comnianden  Moesia  supivior  iiml  Moesiii  infrrlor'^").  Die  XXI 
Hapax  geht  im  Sannatenkiicgc  "^  unter.  Tiaian  liatte  die  neue  Provinz  /Mrm 
mit  1*  Legionen  heset/t.  der  1  adiutrix  und  XIll  Geniina'-');  aber  das  Heer  von 
l'annonia  wurde  neuerdings  verstärkt  durtdi  die  X  Clemina  und  die  XXX  Ulpia, 
SM  dass  es  jetzt  auf  ö  Legionen  ge.stiegen  wai-.    Deshalb  wurde  Pannonia  geteilt. 

l'annonia  superior  X  Gemina"),  Xllll  (icmina,  XV  Apollinaris,  XXX 
Ulpia'»). 

l'annonia  inferior:  II  adiutrix.     Im  Oriente  war  nach 

Arahia  die  III  Cyrenaica  verlegt  worden  und  an  ihre  Stelle  trat  in 
Aegi/pfen  die  II  Traiana''}. 

In  Cappadocia  tritt  an  Stelle  der  XVI  Fhivia  die  XV  Apollinaris,  crstere 
wird  uacli  Samosata  in   >'//;•/>/  verlegt'**). 

1)  Es  .'»cheiut,  dass  keine  viertf!  Lo^rioii  dort  stand,  nl)\volil  man  ;iii  die  \'  Alau- 
dne  denken  kann. 

2)  Philoloprus  6fi,  MM.  .3;  Philologus  GC,  IfJ?. 

4)  Ikliein.  Mus.  47,  212.  Die  I  Italica  ist  wenif;stenK  iu  Uciiu-r  anderen  F'rovinz 
iiafdizuweisen. 

.'.    <  .  III  Index.  6)  Rhein.  Mu.s.  4«,  599, 

7;  r.  HI  p.  2191.  8)  Philologus  GG,  IGG. 

9)  Dio  55,  24. 

10)  Jedfnfall.s  nach  X5  v.  Chr.  V;^l.  die  In-chriften  des  Funisulanius  VottonianuK 
Pro.sopo^r.  2  p.  99  n.  396. 

11)  Diese  alte  Ansiclit,  Marquardt  2,  4.50,  ist,  wo  alles  so  dunkel  bleibt,  die  walir- 
ftcheinlichste.     Jedenfalls  am  P'.nde  der  Hegiernng  Domitians,  v;^l.  C.  III  GH19. 

12)  C.  III  8062. 

13)  C.  III  11.3.52.  14i  III  10974.  11.36.5. 
1.5)  III  79. 

IGi  Beide  Legionen  lieg'en  sicher  in  die.sen  ',|iiarlieren  .seit  Haflrian. 
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Hadrian  gibt  den  Lej::ioneu  ihre  letzten  Disloeationcn. 

Jir'itanuie)}:  die  im  Aufstände  veiniclitetc  IX  Ilispana')  wird  duicli  die 
VI  Victrix  aus  Nieder<;ernianien  eisct/,t  - 1.  Vom  ( )bcrrlu'in  geht  die  XI  Claudia  nacli 
Moesia  inferior'-^),  die  I  adintiix  nach  J'aunonin  superior  aus  Daeia,  das  jetzt 
nur  mehr  eine  Legion,  die  XIII  Gemina,  als  Ik'satzung  hat  und  demnach  erhält 
der  Statthalter  praetorisehen  Kang.  Die  XXX  Ulpia  wurde  aus  Pannonien  nach 
Gernidnia  inferior  versetzt. 

Nach  dem  Judenkrieg-  wird  die  VI  Ferrata  nach  >Syria-P(üaestina  verlegt, 
dessen  Statthalter  seither  Consular  ist.  In  diesem  Kriege  scheint  die  XXII 
Deiotariana  untergegangen  zu  sein^). 

Das  Bild  dieser  Dislocation  gibt  0.  VI  M92  a  b. 

Britannia:  II  Augusta,   VI  Victrix,  XX  Valeria. 

Germania  superior:  VIII  Augusta,  XXII  Primigcnia. 

Germania  inferior:  1  Minervia,  XXX  Ulpia. 

Pannonia  superior:  I  Adiutrix,  X  Oeniiua,  XIIII  (Jcmina. 

Pannonia  inferior:  II  Adiutrix. 

Moesia  superior:  IV  Flavia,  VII  Claudia. 

Moesia  inferior:  I  Italica,  V  Macedonica,  XI  Claudia. 

Dada:  XIII  Geniina. 

Cappadocia:  XII  Fubuinata,  XV  Apollinaris. 

ÄynV/:  III  Gallica,  IV  Scythica,  XVI  Flavia. 

Syria-PaJaestina:  VI  Ferrata,  X  Fretensis. 

Arahia:  III  Cyrenaica. 

Aegi/pttis:  II  Traiana. 

Numidia:  III  Augusta. 

Hispania:  VII  Gemina. 

Marcus  versetzte  die  V  Älaccdonica  nach  Dada-'),  dessen  Statthalter  daher 
consularischcn  Rang  erhielt.  Die  neugcbildeten  Legionen,  II  und  die  III 
Italica,  wurden  nach  Noricum  und  Raetien  verlegt,  deren  Statthalter  fortan 
Practorier  sind*').  Se])timius  Severus  löste  Phoenice  von  Syria  los  und  über- 
trug die  Verwaltung  der  Provinz  dem  Legatus  legionis  III  Gallicae,  ebenso  wurde 
Britannia  inferior  das  Verwaltungsgebiet  des  Legatus  legionis  VI  Victricis  '^). 
Auch  die  neubegründetc  Provinz  Mesopotamia  unter  dem  ])raefectus  Mesopotamiae, 
hatte  nur  2  Legionen,  die  I  und  II  Parthica  als  Besatzung **).  So  blieb  als 
einziges  Commando  von  drei  Legionen  Pannonia  supierior'.,  aber  auch  dieses 
schwächte  Caracalla,  indem  er  die  legio  I  adiutrix  zur  Besatzung  von  Pannonia 
inferior  zog,  dessen  Statthalter  jetzt  den   Rang  eines  Consulars  erhielt^). 


1)  Marquardt  Staatsv.  2,  450. 

2)  C.  VI  1549.     Vgl.  Rhein.  Mus.  47,  216. 

3)  Vielleicht  schon  unter  Traian.X  5829,  wo  zur  Zeit  vor  Iladrians  britannischem 
Kriege  unter  den  Legionen  Obergcrnianiens  die  XI  Claudia  feiilt. 

4)  Fronto  p.  218.  5)  Rhein.  Mus.  48,  240.  6)  Vgl.  oben  S.  173. 

7)  Vgl.  oben  S.  17.S. 

8)  Wiener  Studien  9.  297.  9)  Rhein.  Mus.  48,  240. 
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nmi'li  (Uoso  fortscliroitiMulo  Sclnväcliuni::  (Um-  j?ios>;en  Aiinookouunandon 
ist  oiiio  stoit^oiHlo  Srhädiirnnir  «Irr  Offeusivkiaft  der  Armeon  oinj^otreton. 

Pic  Keilienlolfjo.  in  woli-lwr  die  consularisrlion  Trovin/on  voiwnlttl  werden, 
liiin-t   v.'n  der  Stiirke  des  exereilns  provineiae  ab. 

Cappadoeia'). 

('a|>pa(l(U'ia. 
Syria  - 

Daeiae  tres. 
Syria  Code«). 

Dahnatia  •'. 
Dalniatia. 
(Jerniania  inferior''). 

Dalniatia. 
Pannonia. 
Moesia  siiperior'"'). 

Dalniatia 

(iennania  inf('ri(»r. 
Bitlivnia'  . 


Germania. 
Britannia^). 


CJermania  inferior. 
Hritannia  "j. 

(Jcrmania  inferior. 
Britannia. 
Syria  *»). 

Germania  inferior. 
Syria  Coele";. 

(Jennania  snjxrior'*). 


1;   VI   1333  (l'iu.H  . 

2)  X  6000    Hadiian.  Pius).  8201   (Tr.tiaii). 

3)  VI  15-20  (Gf.rdian). 

4)  11   12H3  fPiu«j. 

5;  XIII  8007  '.Marcus). 

6)  III  4013  iDoniitian;. 

7)  VI  1401  fCominodu.s)  ist  anormal. 

8)  Cagnat  ann.  t'pi{rr.  1893  n.  .3G    Ha«lrian). 

9)  V  877    Harlrian;    VIFI  r,700  ri'ius). 
10)  III  27.32  (2.  .J.nhrli  ). 

11/  VI   14.'>0  (Spplimius  .Severiis'. 

12    VI  1522  (Septimius  Scverns).  XIV  3610  (Piu»).  .3900  (Severu^  Alexander). 
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Germania  supcrior. 
liiitaunia'). 

Germania  superior. 
Pannonia  superior  ^j. 


Hispania^j. 


Hispania. 
Germania  inferior ■•). 

Hispania  citeriui'. 
Syria  niaior. 
Cappadocia^). 

Hispania. 
Dacia. 
Moesia. 
Hritannia"). 


Illyricnm. 
Syria'). 

Moesia. 
Britannia*'). 


Moesia. 
Hispania^). 


Moesia  inferior'";. 
Moesia  inferior. 
Britannia*'). 

Moesia  inferior. 

Britannia 

Iiuiaea. 

Syria/^'). 


Moesia  inferior. 
Hispania. 
Britannia  ^'j. 


1)  III  9960  (Traian).  2)  XI  3365  (Pius). 

3)  II  4121  (Septimius  Sevcrus). 

4)  XIII  8150  (Septimius  Severus).  Cagnat  ann.  «''pigr.   1899  n.  125  (Marcus). 

5)  II  1176  (Septimius  Severus). 

6)  Cagnat  ann.  epigr.  1897  n.  78  (3.  Jahrb.). 

7)  X  5182  Claudius).  8)  III  7247  (Claudiu.s). 
9)  XIV  3603  (Nero.  Vespasian). 

10)  III  6154  (Severus  Alexander).  VI  1540  (Marcus).  XIV  3.599  (Hadrian). 

11)  X  6321  (Traian.  Hadrian). 

12)  III  2830.     Die  Abweichung  ist  durch  Hadrians  Judenkrieg  hervorgerufen. 

13)  VIII  597  vgl.  11754  (3.  Jahrh). 


is:}  A    \  o  n   n<nii;i  ^/^' w  >k  i. 

Muosia  inforior. 
Moesia  superior'). 

Moesia  superior*). 

Moosia  suporior  et 
oxoifitus  Dalmatiac-'). 
Moesia  superior. 
Daciae  III*). 


Moesia  superior 

Moesia  superior  simul  üaeiae  IIP). 

Moesia  superior. 
Kaetia. 

Germania  inferior. 
Britannia''). 

Pannonia^). 

Pannonia  inferior"). 


Pannonia  inferior. 
Pannonia  superior, 
Syria»). 


Pannonia  superior  ^°). 


Syria»»). 


1.  Aii^^strordt-iillielie   >  erweiuluiiic   <l<'i"  sciiatorisclien  (HTi/,ie^(^ 

Wie  ol>en  dargelegt  wurde,  ist  der  tril)uuiis  laticlavius  zur  Stellvertretung 
des  legatn.s  legionis  berufen  iiiid  ebenso  zur  Ftihrung  der  Vexillationes  der 
Legionen. 

Vcxillationen  von    gmsscr  Stärlu'  werden    V(nii  legatus  legionis  i)efehligt. 

legatus  legionis  XVI  Flaciae  ifent  mi.ssns  ab  imperatore  Antonino  Pio 
ad    deducendas    vexillationes    in   >Si/ria)n    oh    hcUuni   l'drthiriun  '^).     legatus 


1)  VI  1.517    Marcu.s). 

2)  XI  3:jr>4  (Traiain.  XIV  3«i01  (Maicuo  . 

3,!  X  '6^10.    Wenn    die  Iii.schrift    iicliti;r  co|.jii    \s{,  luün.stc    sie.    in    di»',  Zeit    des 
Marcomamjenkrieg«ih  fallen. 
4;  III  1178  (Caracalla). 

5)  VI  1377  (Marcus). 

6)  XIII  6806  (2.  JalirJi.).     Diehcn  liaii-  Kami  llaetia   nur  in  Krie-.szeittii  ^'•elialtt 
haben. 

7,  X  622.5  .Nero,.  H)  X  53I>8  (Caracalla). 

9    VI  1497  (Marcuh;.     Vgl.  Kl.eiii.  Mi.'«    1.=-.    200. 

10)  VIII  7978  (.Scptiniiu»  .Severus). 

11)  XIV  3613  (Aujcuhtuh). 
12j  IX  2457. 
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Augusti  super  re.villdfiones  in  (appadocia  —  unter  Marcus'),  praefectus 
(tii.ril/orinn  onmium  adrersus  Lierinanos^).  Das  Coininaiulü  über  die  Cavallerie 
eines  Heeres  l>ey.eicbuet  praef'ectus  equifutus'^). 

Ein  selbständiges  Heereseonnnando  wird  ausgedrückt  durch  die  Verleihung 
der  Stellung  eines  legatus  Augusti  pro  praetore:  legatas  Auijusti  pro  praetore 
eJL'erciftis  hgionarii  et  uuxUiorum  per  Orient em  et  Arnieniam  et  Osrhoenam  et 
Anthenuisiani  ductari(m\t  legatus  Augusti  pro  praetore  ad  praetenturam 
Italiae  et  Alpium  '•'). 

Dagegen  ist  ein  Xotstandsconmiandu  wäiirond  des  Marcomanneidirieges 
ausgesprochen  in  der  Form  prciepositus  legionibus  1  Ifalicae  et  IUI  l'lariae 
cum  Omnibus  copiis  auxiliorum  dato  iure  gladii  '')• 

Dieser  Ausdruck  praepositus,  in  dem  die  senatorische  Stellung  des  Offiziers 
unterdrückt  ist,  wird  seit  Sei)timius  Severus  auch  für  das  Commando  der  Praetorii 
und  Consulares  über  Vexillationcs  gebraucht.  Denn  damit  ist  ausgesprochen, 
dass  sie  blosse  Offiziere  sind. 

Praepositus  cexillationibus  I'erinthi  pergentibus'^},  praepositus  vexilla- 
tionibus  Dacicarum^),  praepositus  cexillationibus  (iermanicae  expeditionis-^). 

Ebenso  ist  es  Absiebt,  dass  der  Titel  dux,  der  früher  nur  appellativ 
verwendet  wird '"),  jetzt  das  selbständige  ausserordentliche  Ilcerescommando 
bezeichnet:  legato  Augustorum  pro  praetore  proi-ineiae  llispaniae  citerioris 
et  in  ea  duci  terra  mariquc  adversus  rebelles  hostes  publicos  item  Asiae  item 
Noricae,  duci  exercittis  llhjrici  expeditione  Asiana  item  Parthica  item 
Gallica  '•);  ex  praeceptu  dominorum  nostroriirn  trium  dux  cexillationum 
Uli  Germanicarum  VIII  Augustae  XX[II]  primigeniae  I  Minerviae  XXX 
Clpiae  adversus  defectores  et  rehelles  '^),  duci  vexillationum  per  Italiam 
exercitus  imperatorum  Severi  Pii  Pertinac.is  Augusti  et  M.  Aurelii  Antonini 
Augusti  ^■^);  duci  exercitus  Mijsiaci  aput  Bijzantium  et  aput  Lugudumini^-^}, 
duci  trium  Daciarum  '^),  duci  legionis    VII  geminae  piae  fidelis  "'). 

Gerade    deshalb    ist    seit    der    völligen   Austreibung    der    Senatoren    aus 

1)  VIII  7050. 

2)  XI  5210.  5211. 

3)  III  7247.     \'gl.  Köm.  Mitt.  G,   163  und  22,  ;W;3. 

4)  VI  1377. 

5)  C-Agnat  anu.  öpigr.  1893  n.  88.     Vgl.  Neue  Heidclb.  Jahrb.  5,  115.  129. 

6)  VIII  2582,  vgl.  Neue  Heidclb.  Jaiirb.  5.  116  und  oben  S.  73  f. 

7)  VI  1408,  vg-1.  Röiu.  Mitt.  20,  160. 

8)  VIII  7978. 

9)  X  5398. 

10)  II  1120.  VI  1377. 

11)  II  4114.    Vgl.  über  dieses  und  die  folgenden  Coinraanden  röm.  Mitt.  20,  159. 

12)  III  10471. 

13)  VI  1408. 

14)  VI  1450. 

15)  VIII  9365. 

16)  II  2634. 
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dem  lleoro  »lor  Tilrl  (lux  ^'kMolihoiloutond  mit  Ceiicrnl.  der  ein  llccr  vor  dem 
Foindo   führt,   iri'wordon.    S.    ISO. 

Im  Krioirstallo  werdon  dir  als  Killiror  hcwüliitcii  l'nu'torii  und  ('onsidaros 
in  diMi  irrosson  (iiMioralstal»  uiiliT  dom  Titrl  coniifcs  i'inluriitiMi  ' ).  Diese  J>e- 
deutnn^'  erhellt  aus  der  La^'er«>rdnuni:  -  l 

Der  ranphiielisle  der  Comites  kann  demnach  als  (Jeneralslaliseliel  in 
unserem  Siuue  hetraehtet  werden  wie  dits  Lieiuius  Sura  in  Traians  Dakcr- 
kriejrc  war'''  und  Clandius  romiieianiis  im   Marcctmannenkrie^e '). 

Kine  au«!«crorileni liehe  nulitärisehe  \'erwendung  ist  auch  die  al«  dilec- 
tat  eres  *). 

5.   h(»iia  «ler  scnatorisciiuii  Oniziero. 

Ti'ihunus  Inficlarins:  In  der,  wie  es  seheint,  ältesten  Erwiihnuni;-  hesleheii 
die  d(»iia  nur  aus  ve.rilluin,  hasta  pura').  Sic  wird  einer  Zeit  angehören, 
wu  das  vexillum  überhaupt  noch  nieht  an  Ofli/ierc  von  liitterran^-  verliehen 
wird".  nag:e.£ren  verlieh  Claudius  am  Bej^inn  seiner  Kegierun^^  corond  (luren 
niuraJis,  rallaris^).  Doniitian  /.eiehuet  diese  Offiziere  mit  corona  vexillum, 
htisfn  pura  in  doppelter  Zahl  aus ").  Dagegen  unter  Traian  nur  zirei  coronae, 
::irei  Inisfoe  und  ein  re.r/7/Mm'"). 

Legatus  htjionis:  drei  coronae,  drei  vexilla,  drei  hastae^^).  Wenn  die 
Legation  vor  der  Prätur  bekleidet  wird,  sind  die  Orden  geringer,  coronae  JIJ, 
ve.rilla  II.  haftfae  If^'),  coronae  III,  hastae  II l^'^). 

Consulares  erhalten  alle  Orden  in  der  Vierzahl  "'• 

Septimius  Severus  hat  während  der  Hürgerkriege  die  dona  noch  ver- 
liehen '•'',..  Aber  die  Ehreninschriften  seiner  siegreichen  (iencrale  nennen  sie 
nie.  Die  Beseitigung  der  dona,  die  wegen  der  Betätigung  rrmiiseher  nationaler 
Tugend,  ob  honorem  et  virtuteni.  verliehen  werden,  ist  eine  bedeutungsvolle 
Aengserung  des  neuen  orientalischen  despotischen  Regimentes. 

1)  II  4121.  HI  .'(.öO.  l4iiHl<i.  wo  adlcctus  intcr  coinitcs  zu  ergänzen  ist.  \'  lib. 
865.  7165.  VI   1377.  1408.  1444.  1540.  1549.  VIII  51i7  add.  X  408.  5308.  XIV  3900. 

2)  Hygin.  10.    Vgl.  oben  S.  76.  116.  170. 

3)  VI  1444 

4)  Marruhsäule.  .S.  105. 

5)  VI   1377.  31747.  VIII  7036.  X  1259.  XIV  .1602. 

6)  V  36 

7)  Vgl.  oben  S.  137. 

8)  XI  6163.  vgl.  V  7165. 

9)  X  1.35    XIV  3612. 

10)  XII  3167  Cagnat.  ann.  e|iigr.  1897  n.  19. 

11     II  6145.    III   6818.    VI  31739.     Cagnat.    anii.    ipigr.  1H;).5  n    72:     lH'.t7    ii.   115. 
Warum  Cagnat  1893  n.  88  nur  2  vexilla  genannt  werden,  i-t  mir  unver.'jtjuidlicli. 
12)  X  6659. 
13;  XI  1834. 

14)  V  h.il    33JX.  6977.   111    10i;j.  VI   1:^77.1414   14:t7.  1540.  X8291  (nur  .J  coronae;. 

15)  VI  1522.    Ebenso  die  TriumphalHtatue:    Köm.  Mitt.  20,  158. 
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Ml.   liisclirit't  aus  'J'raiaiia   Auu:iista. 

Die  Kenntnis    dieses   Denkniales  verdanke    icli   Ddhnisky,    der    mir  seine 
Abbchrift  des  Steines  mit  einem  rapicrahdruek  und  l'liotognipliic  übersandt  hat. 


TPAIANON  MOYKIANON  AOYK 

ITPA.TEYZAMENON    EN    X    KiPTH    ^KON 
K0PZ\KAI    ENAETB-    TTAP    0-lTTn    EA   XVnPT 
Z.'  TP    A  I  T  kP  f  H   B  O  K  AT     )fC  •   H  P  O  T  H   K  T  0  P  A  ^ 

AET    ri-rEM>>f;TTPOT<   B\roVA-    >p-rp^ 

jHKT^OVPß^RAI-)fnPOT<     XWpT-EnP^T 

inp/N  KinAnPOT-  rpeim  on   ///__£J<."-   w\i 

E    Z    E  P   K  OM  E  N  lAJN 
PX-AEr«    A    •<^A^B, 
VA-      KAl-A<^AABj 
\T  P  1  &  •    M  i  0  Y  P. 

\I  T  P  A  T  E  /^ßr'  ^^^^-^^7^'\ 

I  P  O  H   N  lAj  K(      Y^"i''% 

Ka\  E^  zhawi  pat 

A    OVKHNAP'    eh 

TM  p  a:?antae  n  MEZ 

|~Rn  A  A  1  N  Y.  T  Pat  e^ 

\e  WiM  A^Pl^NkAlQj 
r    B  T  P   AI  AN  •  ET 


v^ 


Av  T  o  Y  n 


KAIfTAAlNAAE.  onjTAv 

ElTTHNYnaP  E^\  ANj 
TIATPIZ  ^YT 


186  A.  \  »>  11  Dom ;i s / owsk i : 

li'li  frebo  /.unäc'list  eine  Absein  ifi   mit  ilrii  Kri:;ii)/iin,:;oii: 

OToaTrvoniiffor  tr  //mjTij   A     Aor- 

xoiHXi*jroian')  xni  h  Afyt{con)  fi"   IIai)i}{ixfi),  i.-t.ihi   X'''>oT{t]g) 
C*  .ToaiTvto(in^),   i)ßoxäT{or\   {fxaTÖyTao/or)   :7ooTi'jyT<)^<t 
s  //;i j»~)i(ic'i  ••«' /V«  /r>yc\  (fy<iT6yTnoy(»y'i:To<iTH]yToo(i)  /{lyorÄUoy),  {ty.möyTHQy(>y) 

.■7J)[o-] 

xt)xx\oo4i)    uvoji{avtxinyoy)     y.iii     {fxnT<'>yTnoy(>y)     .-toot(»/xto()«)    X"'*'J'^iV'^)    ^' 

[x]ai  nni'yy.i.ia  .-TooT[}]XTnQ(oy),  .-Tgetuo:i(iÄdoi(>y)   \y(u\  ry.   tmv 

[.läiTa]  dtf^fQyofih'iov  :i[Qor)]y.rü\ 

\ocov,  fn\aoy^iov)  lfy{((T)yog^i   d'  0/a/;J(/ns),   n[TO(tTiiyoy] 
10  [iry{ui)r(or)  C   A'/]ard(/rtc)   xr«   fV    0Äa/^(/as),   fTr>///(or'ror)    /)/;'o('/(n))'),] 

(Tpi/^(or'rov)  orß/?(ai7x*a»'6»')],  Toiß(ovyov),  ki[ß]ovQ[va)r,  .-Todi.-TÖniToy] 

[uov  .TrU/v]  OTQaTn'(>\uFro)y  rrfjsfwr 

[xrtJ  iy.Teo)(r)  Ma]v[non'  xai]  OoQOijycoy  y.\n(] 

[nnnisioonov  rojy  BoiT]T{6rcoy)  xai  e^Jikü)nfiT{6Q(0v), 
15  [Toiß{ovvov)  :TgatT{ooiavdv)  TTooTt'jxTioQa)]',  dovxip'(io{ior)  tJiu[Q] 

[yoy  /f}'[<w)'oc] ,  rr]oa|a)Ta  iy  Meoo[jro] 

[miiin,  e.-rno/oy  /.fyiiä)vog)  ly]  Fe /u{iy )/<;),   nTnnTijyh\v] 

xai]  T(ö(»')  7td/jy  OTnaT£i'[o] 

[iih'foy  nfC<öv  xfii   't7(7i\eo){v)   Mavoojy  y.ni  '0\r>\ 
80  [ßo»;i'c/>i',  ejiaoyov  ).e\yU(j)yn^)  ß'  Tn(uay{fj.;i,  oto[«] 

[rty/oy  ?^y{t(ovo)v)  C  KAnvddn^  xni]  ö'    fp/.nßiia.;)  xai  B[QnT{6y(')y)] 

\xni  e^nXfonmdovyy  Ttnä^ayrn   ty   f'^(>\ay.}]] 

y.n.i   ni>tfiy\Tn 

niinv  nn[hy 

j;.  xn\   .Tii/jy  /.ußnyra 

fi;  T»;i'   vmiQtniay [//   acToü 

naroig  f  rrv  [y(7)  c 

Den  lieinaiiicii  Traiaiius  Iial  der  Otli/.icr  dem  Xmiiicm  «(Miier  Vaterstadt 
Traiaiia  Angusta,  dem  beutigen  Stara  ZajL^ora  in  Thrakien,  entlehnt').  Der 
zweite  Xainc  Miieianns  bat  mit  dem  ^gleichlautenden  niniischen  Namen  nur  den 
Klanp  gemein:  der  in  den  illyrisehen  Landsehaften  ge\vr»hnliehe  Name  =*)  int 
vielmehr  von  derselben  Wurzel  abgeleitet  wie  Mueapor,  Muealralis. 

nie  Zeit  der  Inschrift  lässt  sich  im  Allgemeinen  aiil'  die  zweite  Hallte 
des  dritten'Jabrbunderts  bestimmen.  Denn  die  von  (lallienus  geschaffene  Ord- 
nung der  I'rotectores  wie  der  Ausschluss  der  Senntonni  vom  lleeresbelehl  ist 
gcnan  durchgeführt.     Dagegen  ist  noch  nichts  v(»n  den  AcMidcrungcn,  die  Dio- 

1    Arhiilich  l.ei  SoMalcii  CHI  «67.  43.36.    Audi  <lcr  Kaiser  Dccius  Traiaiius  wird 
seinen  Namen  au.s  kfincm  andcrfrn  C/iuiide  frcführt  haben. 
2)  r.  III  Index 
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kletian  gescliaffcn,  '/a\  erkennen,  keiner  der  von  ilnu  neuj;el)ildeten  Triippen- 
kürper  wird  j^^enaniit,  und  die  Hedeutuui:-  der  liauptstädtisclien  Truppen  ist 
yenau  die  dos  alten  Heere.s. 

Traianus  Mueianus  begann  seine  Laufbahn  als  miles  cohortisIConcordiensmm. 
Der  Trupi)enkr.ri)er  kann  seinen  Namen  nur  führen  nacli  der  Stadt  Concordia 
in  Oberitalicn,  die  westlich  von  Aquileia  in  den  Sümpfen  des  Po  liegt.  Bisher 
war  Concordia  als  Lager  erst  durch  Inschriften  aus  dem  Ende  des  vierten 
Jahrhunderts  bekannt »).  Da  aber  durch  unsere  Inschrift  eine  grössere  Zahl 
von  C'ohorten,  die  nach  dieser  Stadt  l)enanut  sind-),  indirect  bezeugt  ist,  so 
muss  schon  in  der  Mitte  des  dritten  Jahrhunderts  in  Concordia  ein  Lager  zum 
Schutze  Italiens  bestanden  haben.  Dem  italischen  Auxiliarlager  von  Concordia 
entsprach  das  in  der  Zeit  der  Philippi  nachweisbare  Legionslager  in  Aquileia. 
V  808:  JJ{eo\  i{nvicto)  M{ithrae)  Fl{avius)  Exuperat{us)  agena  in  lu.stiro) 
Fl{avu)  Sahhü  p{rimi)p{ili),  Ael{ms)  Seveinis  eigens  in  Ius{tro)  Äiuielii)  Flavi 
priincipis)  signif{er)  leg{ionis)  III {piae)f{idelis)!I !!!!!!,  Va1{enus)  Valens signi- 
f{er)  le(j{}onis)  XIII(lem{}nae)  hist{ro)Aur{eli)  Zenon{is)  p(rimi)  p'ili).  Die  Er- 
gänzung des  Kaisernamens  ergibt  sich  ausV  8237  :  Mercitrio  A[ng{usto)]  Valeritis 
Valens  sig{nifer)  [leg{ionis)  XIII]  et  Domitius  Zosimus  act[or]  in  rat{ionibus) 
Domiti  Terentiani  \p{rimi)p{ili)]  moniti  renovaverunt  t[emp{lum)]  Peregrlno 
et  Aeniili[ano  co(n)s{u] ibus)]  —  a.  244.  Der  Primipilus  führt  im  dritten  Jahr- 
hundert die  Verwaltung  des  Territorium  legionis  und  der  actor  ist  sein  Ge- 
schäftsführer =*).  Demnach  stand  damals  wenigstens  der  Stamm  der  Legio  XIII 
Gemina  mit  dem  Adler  in  Acpiileia.  In  einer  Inschrift  VI  1645  wird  ein 
Offizier  genannt,  der,  unter  den  Philippi  tribunus  praetorianus,  früher  als  dux 
die  legiones  Daciae  geführt  hat '),  also  vor  der  Regierung  dieser  Kaiser.  Da- 
gegen ist  aus  der  Inschrift  des  Petronius  Volusianus,  Consul  im  Jahre  261, 
ersichtlich,  dass  unter  den  Philippi  in  Dacien  nur  noch  eine  Legion  stand  ^i. 
XI  is:j(»:  tribunus  milituni  legionis  X  et  XIIII  Geminae  promnciae  Fannoniae 
superioris'')  item  legionis  Daciae.  Doch  waren  in  Acpiileia  auch  starke 
Vexillationcn  anderer  Legionen  im  Lager,  so  der  III  Italica  ^),  (oben  V  808), 
und  der  britannischen  VI  Victrix  aus  Eboracum  «),  V  Suppl.  165:  D{eo)  i{ndcto) 

1)  Dessau  inscr.  sei.  2803. 

2)  Diese  Concordiciises  lassen  sieh  aufs  beste vergleiehen  mit  den  nach  ilucm Stand- 
quartier benannten  Divitieuses  C.  XIII  2  p.  587.  Das  sind  Eiirennanien  für  Garde- 
truppen der  Spätzeit. 

3}  Archiv  für  Religion.sw.  9,  149  tt". 

4)  Vgl.  oben  S.  117. 

5)  Der  V  Maccdonica,  Phiiologus  65,  399. 

6)  Damals  standen  nur  inclir  diese  beiden  Legionen  in  Pannnnia  .supcrior.  Kliein. 
Mus.  45,  204. 

7)  Die  raetische  Legion  wird  gemeint  sein. 

8)  Dass  sie  Hispana  genannt  wird,  geht  auf  ihren  Ursjjrung.  Gerade  in  dieser 
Zeit  tritt  bei  der  Verehrung  der  Signa  legionis  das  Nativitätsgestirn  in  den  Vorder- 
grund, Rhein.  Mus.  1902,  514,  so  wird  ihr  auch  ein  Name  gegeben,  den  sie  eigentlich 
nie  geführt  hat,  C.  III  3754.  8069.  Nur  V  Suppl.  677  aus  der  Zeit  des  Augustus,  vgl. 
S.  106,  heisst  sie  Hispanieusis. 


188  A    \  Oll  Poiunsze  wski: 

M\^ithrae^  L.  :Sej>t[iiiiius^  Ca^snums  si(j{iiifrr)  l('(f{ionis)  II II 11  Uispituac  titjeua 
in  lustro  l\  IWci  l'nusti  p^rinii^pjli^.  Tliilippns  hat  dio  XllI  Loj;i(i  /,ur  Vei- 
slärkun^  des  Kaisoilioorcs  iiarli  Italien  -«'Kilirl.  wiil  sie  ilircm  Geisto  nach 
(»rientalisieit  war'  inul  s«»  <;ooii,^not  seliien.  ein  (ie^oiiuowiclit  /u  l)il(UMi  i;ej;en 
die  lllvrier.  Aber  «liese  .Massiei;el  liat  sieh  weni:,'  hewähil.  Noeh  die  Feier 
der  100«ijähri^eu  Griludini^  Iumiis  hatten  die  Orientalen  im  höchsten  Ghuize 
^'efeiert.  rnmittelhar  darauf  hrieht  ihre  llensehal't  für  ininior  /usannneu.  Die 
lllvrier  irewiiuien  die  dauernde  Maeht.  Thilippus  seihst  fand  seinen  Tod  iu 
\eruua.  so  dass  die  Triipiienla^^er  von  Coneordia  und  Acpiilein,  die  das  Tor 
Italiens  ge^ren  lllyrien  sperren  s<»llten.  luini  An-riff  des  illyrisehen  (iegen- 
kaisers  Deeius  Traianns  völliü-  versagt   hal»en  müssen. 

Ist  «ienuiaeh  die  lej^io  XllI  (Jcmina  seit  IMiilij>|)Us  ein  'J'eil  des  ita- 
liselien  Kaiscrheeres  *),  so  erklärt  es  sich,  dass  in  der  weiteren  Laufhahn  des 
Mueianus  mitten  unter  lauter  hauptstädtischen  Truppen  auch  <ler  Cenlurionat 
der  Le^rio  XIII  Geminae  aultritt. 

V<»m  miles  cohorlis  an  durchläuft  Mueianus  fuljAcnde  Stellen:  y//77t'.s-  in  legione 
II  Parthico,  eques  cohorfis  \'ll  praetorioe,  ecocdtiis,  centurio  jirotector 
leffionia  XIJI  Hemiuae,  centurio  proiector  VigiUnn,  cenfiirio  protector  ur- 
hniiicianus.  centurio  protector  coliortis  V  pntetoriae,  et  princeps  protectorum. 
An  sieh  ist  dies  genau  die  Aemterstaffcl  der  älteren  Zeit^).  Neu  ist  nur, 
dass  Mueianus  in  allen  Centurionatcn  den  Titel  protector  führt,  wodurch  /um 
ersten  Male  Licht  fällt  auf  diese  Institution  'j.  Denmaeh  sind  die  Ccnturioncn 
des  italischen  Kaiserheeres  sämtlich  Protectores  und  l)ildcn  ein  Collcgium, 
an  dessen  Spitze  als  Kanghöchster  ein  Princcps  protectorum  ')  steht. 

Von  dieser  Stelle  wird  Mueianus  ])riniipilaris,  d.  h.  er  tritt  in  den  numerus 
der  i»rimiiiilares  in  Kom  ein'),  und  damit  lieginnt  die  neue  militia  etjuestris. 
Die  Ergänzung  7  f.  tx  t<ov  [ndvia]  die^enyo/m'cov  .-rfooTjyxTooojj-J  stützt  sich  auf 
die  l'arallelstellen  Dio  52,  2;")  fin,  önT(s  (V  nv  röw  'i:r:THi)v  öin  no/Mnv  <)n:^th')u)v 
OJjjyinoi,  öJOTf  y.fju  (iovkFvom.  Dessau  8S21  läg  h  mTiiy.f]  \t<i^n  noyjig  dtt/.{}co\v 
iifXQt  L-TiTnoni[y.d)i'j  rov  yevovg]  :ro(j)Tog  avyyJjjTixog  [j'^vo/zo^Os  tov  dt]]jHov  'Poj- 
unüoy  und  auf  die  Tatsache,  dass  die  Offiziere,  die  nun  folgen,  in  jener  Zeit 
alle  protectores  sind,  so  der  praefectus  Icgionis^)  und  die  hauptstädtischen 
tribuni '  i. 


i:  Religion  d.  r.  H.  .S.  04. 

2)  Die  Legion  iht  spater  durch  die  XI  Claudia  in  A'juileia  ersetzt  worden,  die 
dort  zahlreiche  Denkmäler  hinterJaHsen  hat.    C  V  Index. 

3    Vgl.  oben  .S.  103. 

A)  Die  V>eiden  Inschriften  C  XllI  H273.  8291  beziehen  sich  auf  das  Praetorium 
von  Kaisern,  die  iu  Köln  rehidierten  III  10501»  Agexonus  KalendinuH  centurio  pro- 
tector Iüs8t  den  Trujipenkürper  nicht  erkennen. 

5    Vgl.  dif  I'rincjpe.s  der  Collegia  l'rincipaliuui  oben  S.  4."].  44. 

6;  Vgl.  oben  S.  116. 

7)  III  :i.V29.  .•;424.  10406.  V-l.  3228  und  p.  2328  '««. 

8;  III  SIÄ   XI  is:;«.  III  ^7.>1. 
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Diese  Gmppo  der  alten  niilitia  eriiiestris  bildet  die  zweite  liölieie  Stufe 
der  Protectores.  In  dieser  Rnniiklassc  war  Miioiamis  praffectiis  hu/ionis  / 11/ 
Flfiriae,  (Ik.i-  /e(/ioiiis  Vif  (laudioe  et  Ulf  hlariae  ').  Die  folgende  Kriiiui/mii;- 
d«'r  drei  liaiiptstädtisciieii  'rriluinate  l)onilit  auf  den  Parallelinsclirift  111  iJltir». 
XI  1S3<)  und  dem  Ver<:;loicli  mit  dem  Ccnturionate  derselben  Truppen  in  unserci- 
Inschrift.  Dem  f rihunnt  der  \'/(/i/es  ist  dieser  Platz  anj;cwicsen  auf  (irund 
der  Beförderung  vom  praefectus  legionis  zu  dieser  Stelle  ^).  Die  Ergänzunfc 
des  Trihunafeü  der  Praetovianer  vor  dem  Ducenarius  beruht  auf  der  allgemeinen 
Norm  seit  Augustus-').  Das  Amt  trUmnux  Lilmmarum  cnts])rio]it  dem  ehe- 
maligen Commando  über  die  classis  praetoria,  die  eben  auf  wenige  Liburnae 
zum  Schutze  der  Küste  Italiens  zusaramengesohwunden  war"*).  Darauf  folgt 
Zeile  1 1  f.  das  Connnando  über  die  der  Oarde  angehörenden  seniores  pedite.s 
et  equites  Mauri  et  Oxroeni'').  Hierauf  wieder  ein  solches  combinicrtes  Corps, 
Exploratores  und  eine  andere  Abteilung.  Wenn  man  berücksichtigt,  dass 
Tiallienus  den  obergermanisehen  Limes  geräumt  hat,  so  wird  man  in  dieser 
Trujjpe  \fh-it\t{onex)  et  exploratores  zu  erkennen  haben.  Wahrscheinlich  zur 
Zeit  des  grossen  Alamannenkrieges ")  wird  (Tallienus  diese  Trupj^en  nach  Italien 
geführt  haben,  wo  sie  fortan  einen  Teil  des*  Kaiserheeres  bilden. 

Erst  nach  dem  Tribunate  der  Cohors  praetoria  wird  Mucianus  ducenarius, 
d.  h.  er  erlangt  den  Generalsrang  und  als  solcher  tritt  er  in  die  dritthöchste 
Klasse  der  Proteetores  ein.  Diese  Klasse  der  Proteetores  wird  genannt  in  den 
Inschriften : 

XII  2228  hap{eratori)  Caesari  ^f.  Aur[elio)  Claudio  —  vexillationes  adque 
equites  itemque  praeprositi  et  durenarii protectores  tendentes  in  Narhonensi  pro- 
vincia  suh  cura  lulii  I'lacidiani  viri  perf'ectissimi  praefecti  vigilum.  III  18u5 
^f.  Aurelins  Valerins  vir  perfectissimus ducenarius  ex  protectorihus  lateris  dicini. 
V  3329  vir  perfectissimus  ducenarius  dux.  XI  837  ex  centurione  praetoriano 
cohortis  VI  protector  ducenarius.  XII  149  vir  egregius  ex  ducenario.  Aber 
erst  unsere  Inschrift  hat  auch  über  diese  Offiziere  wirklich  Klarheit  gebracht.  Als 
ducenarius  befehligt  er  solche  Legionen,  die  auch  nach  dem  augusteischen 
Systeme  praefecti  ducenarii  unterstellt  waren  ').  Erkennbar  sind  die  in  jener 
Zeit  italische  legio  XIII  (lemina  (Zeile  17)  und  die  aegyptische  //  Traiana 
(Zeile  20).  Auch  in  Zeile  16  ist  eine  solche  Legion,  wahrscheinlich  die 
//  Parthica,  zu  ergänzen.  Als  dux  erscheint  er  wieder  an  der  Sj)itze  jener 
Oardetruppen  seniores  pedites  et  equites  Mauri  et  Osroeni,  vor  denen  in  der 
Lücke  wahrsclieinlich    das    mit    dem   P)efehl    über    diese  Truppen    combinierte 

1)  Vgl.  oben  S.  117.  120. 

2)  Vgl.  oben  S.  120. 

3)  Vgl.  oben  S.  152. 

4)  III  1919.     Vgl.  oben  S.  117.  170  f. 

5)  \g\.  oben  S.  1(54.    C.  VI  31S8(;.     Diese  Abteilung  nennt  in»    Heere  Aurelians 
Zosiniusl,52  t)  Maröovnia  i'.-r.-ro;.  V«!.  Kitterling-,  Fe.stsclir.  für  Otto  Hirschfeld,  S.  345  fi". 

G)  Philologus  65,  350.  Genannt  ist  die  Truppe  C.  VI  1630. 
7)  Vgl.  oben  151  f. 


190  A.  von  Do  innsz iMv  sk  i: 

(."ojumniulo  ühor  eine  Lecrion  /n  crsriin/.on  sein  wird  [YjcWc  lSf.\  Dann  t'iiliit 
er  wirdor  ein  comliiuiitos  Coniniaiulo  ülx-r  /wei  LofrioniMi  und  violloiclit  über 
die  irermaniselien  (Inrdereitcr  (Zeile  LMV  Zwiselien  diesen  niililiiriselien  Aenitern 
stellt  /eile  l(i  miens  in  Mesopotaiuid,  Zeile  1*1'  (Ujciis  in  'Ilirncid,  wobei  eine 
Hestimuninfr  uuterdrUekt  ist.  da  auens  eitie  Krii-änzuni,''  hranelit').  Aber  inili- 
läriseli  ist  diese  Verwendun.ü:  nieht.  l>enn  bri  keiner  der  Stellungen  als  d\\\ 
ist  Zeit  oder  Ort  der  Krieirfiilirunir  aueli  nur  ani^edeulet. 

Die  Lanfltalin  des  Mueianus  kann  nielit  vor  Pliili))|>us  begonnen  liaben. 
Naeli  l(>iäliriirer  Dienstzeit  cvoeatus  hat  er  als  centurio  pruteetor  noeli  unter 
«iallienns  jredient.  Al)er  die  Aernter  der  beiden  Inilieren  liangklassen  lallen 
später.  Die  KMiekerolieruni:  von  Mesoi)()faniia  und  Ae^ryptus  dureli  Aurelian 
setzen  die  Stellungen  a^HMis  in  Mesopotaniia  und  i)rael'eetus  le^ionis  II  Traianae 
voraus.  Wenn  man  bedenkt,  dass  in  dieser  Zeit,  das  alte  Steuersystem  lianz 
/nsanunenircbroelien  war'),  so  be/.eiebnet  jenes  eif;entiindiclKw/_r/^;?.s-  ///  Mesopo- 
tarniti,  ntjens  in  Thracia  die  Stellung?  eines  Kricgsconnnissars  für  Eintreibung- 
von  Steuern,  die  ja  nielits  als  Naturalliefcrungen  für  das  Heer  gewesen  sein 
können.  Diese  Auffassung  findet  eine  wesentliche  Stütze  in  der  Bezeichnung 
des  Procurators  von  Moesia  inferior,  Dessau  SS51,  als  n<jn^avrn  r/jr  ?n<wy/!ny 
.-jirmn;  d.  h.  tKjens  vice  praesidia^  i,  eine  Inschrift  aus  der  Zeit  Gordians. 

Die  Rangunterschiede  der  l'rocuratoren  sind  verschwunden,  da  Mucianiis 
beide  Procuraturen  als  ducenarius  verwaltet.  Dies  bestätigt  eine  nicht  minder 
merkwürdige  Inschrift  aus  derselben  Zeit.  Hull.-Cor.  Hell.  31  p.  3U  Photike 
Kpiri:  T<Ö  xonrioTfo  Ai'/Mo  Athnvco,  ()ovy.r]{vaouo)  m  JioortjxroQOV,  ImrQOJio)  r/yc 
'Hmioox-  y.iu  Ilnvrovuov  (W.n  yuo  y.al  y.ara  rijv  'hrdiar,  y.)jraFiTOoi  tmioy/iaq 
Xoniy.or.  Nach  dem  Fundort  zu  schliesscn.  ist  die  Procuratur  von  Epirusdas  letzte 
Amt.  Dies  entspricht  der  Piangordnung  früherer  Zeit.  Wie  der  Herausgeber 
bemerkt,  kann  dieser  Aelius  Aelianus  auch  genannt  sein  C.  III  .•{029  als  pnie- 
ffctux  ht/ionifi  supra  scriptae  profector  Anguaii.  Alle  diese  Finanzbeamten 
sind  gleich  den  Offizieren  Protectores.  So  wird  auch  eine  Inschrift  aus  Side 
Paniphyliae  erst  verständlich  Inscr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  HU  Ji(jvo)ri<iroy 
Aoüjnvor  1  ov  xf/nrimov)]  doi'y.)]rdgtoy,  7TOn/u.-TFiM[oi(n'  fL-roJ  h::iiJoomi)v,  ovvyfvrj 
vnfnt\y.(nv].  Da  er  nicht  Protcctor  heisst,  so  ist  die  Inschrift  etwas  älter 
als  die  des  Aelianus.  Aber  auch  hier  tritt  hervor,  dass  er  als  ducenarius 
Proenrator  von  Lycia  et  Pamjjhylia  war.  Denn  utto  tmroön(nv  ist  gleich  ex 
pmcuratoribus,  das  ebenso  wie  das  ex  protectoribus  gebraucht  ist,  und  die  Zu- 
gehörigkeit zu  den  Procuratoren  bezeichnet. 

Die  Zeitverhältni8.se  der  Inschrift  machen  es  wahrscheinlich,  dass  Mucianus 
der  Aurelius  Mucianus  ist,  der  unter  Diocletian  Praeses  in  Raetien  war^j. 


1)  Der  AuHflruck  stammt  aus  dem  Leben  der  niedersten  Schichten  des  Heeres 
offfus  in  lignariis  XIII  6618.  6623,  aymit  in  hiHtro  siehe  oben  S.  187  f.,  agens  in 
muntre  utaiionis  III  825.  2)  Ithein.  Muh.  tiS,  280. 

3)  Rhein.  Mu«.  58,  229,  vj^l.  Inscr.  Gr.  ad  res.  Rom.  p'jrt.  3,  1287. 

4)  III  57%. 
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Audi  Miil"  die  llcrkiinit  niul  Lnnri):ilin  des  K;uscrs  Diocietiamis  füllt  ein 
luerkwiirdii^es  Lieht.  In  Aciuilei;)  liahen  J)i<»cleli;inu8  nnd  Mnxiniinnns  sowohl 
dem  S(dt  11 1 /;;•<. tt  der  Stadt  A]hi1I()  Px-lenus')  als  dem  Sol-'i  Altäre  gesetzt.  Ihre 
Laufi)ahn  war  el)eii  die  des  Mticiaims  und  aiieh  sie  werden  in  der  Legi(m  von 
A(ini]eia  -gedient  hahen.  Die  Altäre  standen  wohl  in  dem  Lager  zu  Aquileia 
seihst.  Jener  IJeinius  Diocletianus^),  vir  cgregins,  der  in  Aquileia  dem  Gallienus 
und  der  Salonina  Statuen  erriehtet,  kann  der  sjiätere  Kaiser  sein,  der  dann 
bei  der  Thronbesteigung-  sich  künstliehe  Gentilicia  geschaffen  bat*),  unter  der 
Regierung  des  Gallienus  aber  sieh  naeh  dem  Kaiser  nannte.  Denn  Dioeletian 
niuss  einer  der  ranghöeh.sten  Generale  gewesen  sein,  als  er  zur  Kaiserwiirde 
gelangte"').  Die  Inschrift  des  Mucianus  lehrt,  dass  man  in  dieser  Zeit  solche 
Acniter  erst  nach  dem  50.  Jahre  errcicbte.  Demnach  kann  die  Angabe  der 
Epitome,  die  ihn  mit  (58  Jahren  sterben  lässt,  nicht  richtig  sein'').  Es  ist  für 
die  Beurteilung  Dioeletians  von  der  grössten  IJedeutung,  dass  er  etwa  in  dem- 
selben Alter  wie  Tibcrius,  die  Herrschaft  gewann.  Es  gebrach  ihm  an  dem 
Wagemut  und  der  Zuversicht  des  Mannes,  der  in  der  V(dlkraft  der  Jahre  steht. 

Die  Commanden  consularisehen  Ranges  fehlen  in  unserer  Inschrift.  Jedoch 
ist  aus  der  Inschrift  XII  2228  7)  klar,  dass  die  Träger  dieser  Commanden  v/ri 
perfectiüs'nni  sind*^,/,  die  nicht  mehr  zu  den  Protectores  zählen.  Wenn  also  ein 
ducenarius  ein  solches  Iniheres  Commando  erhält,  so  wird  ihm  der  Perfeetissi- 
inat  verlieben-').  Aus  ihnen  gehen  die  praesides  und  duces,  viri  perfectissimi,  der 
diocietianischen  Ordnung  hervor.  Auch  der  Gegensatz  der  Palatini,  Comitatenses 
und  Riparienses  rei(4it  in  diese  Zeit  zurück.  Die  Palatini  sind  das  italische 
Kaiserheer,  die  Comitatenses  die  Illyrischen  Truppen,  die  das  Feldheer  waren, 
mit  dem  Anrelian  das  Reich  wieder  zurückeroberte.  In  den  praetorischen 
Commanden  des  Mucianus  sind  die  il lyrischen  Legionen  und  die  Reiter  und 
Fussgänger  des  Kaiserheeres  vereinigt  "^). 


1)  V  732. 

2)  V  803.  Ucber  den  Sonnendieiist,  der  Dyna.stie  vgl.  Religion  d.  r.  H.  S.  35.  G7. 
lieber  den  Mithrascnlt  der  Legio  XIII  Gemina  vgl.  oben  im  Texte  S.  187  f.:  \  808. 
V  Suppl.  165. 

3)  V.  856.  857. 

4)  Philologu.s  G5,  348.  Das  blutleere  Scheinen  dieser  diocietianischen  Dynastie 
tritt  in  den  Namen  hervor:  Valerius  Aurelius  Diocletianus,  Aurelius  Valerius  Maxi- 
niianus;  die  Caesares  sind  beide  Adoptiv.sühne  des  Diocletianus:  Flavius  Valerius  Con- 
stantius,  Galerius  Valerius  Maxiniianus. 

5)  Unsere  trübe  Ueberlieferung  niaclit  ihn  zum  conies  doincsticorum,  ein  Amt, 
das  damals  kaum  bestanden  hat. 

6)  Schon  Tillemost  hat  sie  mit  Recht  bezweifelt. 

7)  Vgl.  oben  S.  189. 

8)  Vgl.  oben  S.  171. 

9)  III  1805.  V  3329  s.  oben  189  im  Text.     Vgl.  S.  171. 

10)  In  der  von  Ritterling,  vgl.  S.  189  Anm.5,  vortrefflich  erläuterten  Stelle  des  Zosimus 
1,  52,  3  tritt  diese  Zusammensetzung  klar  hervor,  ävTeaToazojtEdEvezo  tjJ  rs  da).[iaiöjv  i:i.iqj  y.al 
MvaoTg  y.al  IJaioaiv  y.al  hi  ys  NiOQixoTg  xal  'PaixoTg,  anso  iarl  KeXtixcl  rdyfiaza.  ^aav  8s  ngog  xovxoig 
Ol  Tov  ßnothy.ov  tfXov^,    hy.    TräyTov    noiOTirfirjr  nvrsü.F.yiiF.vfH    xal  Tiurrcov  üiajiosTiersraxoi.     avvxi- 


1 92  A    von  P  0 111  .i  s  /.  »■  w  s  k  i : 

Das  Hoorcssystcni  dos  (lallionns  ist  im  Wesentlicliou  (lasjeniiifc,  welclies 
AuiTUstus  in  soinrr  Weislioif  für  ircoiuiiof  hielt.  Ai\;i:\  ploii,  das  Land  uralter 
l>esnotie.  /u  rofriereu.  Aeiryptiscli  \v;ir  denn  niicli  der  so/.ialc  Zustand  im 
iranzon  Heielie  iroworden  nnier  dem  laniidaueinden  Kinlluss  orientalischer 
Heri'seiier.  Fromdartij^  «rseheint  die  Ijnreilmiii;  aller  Orfi/itre  und  Meamten 
unter  die  (tef<tlirsleute  des  Kaisers.  Seine  Litrheeren  hatte  (Jallienus  erfoehten 
in  den  Kricpron  froiren  die  (iermanen  am  l>'lKMne  und  in  lt;ili«Mi').  Deshalb  wird 
der  (icdanke  alle  irfjendwie  einriussrei(dieii  Trailer  der  lkeielisf::e\valt  persön- 
lich an  den  Kaiser  /u  fesseln,  dem  {germanischen  Vorbilde  entstannnen.  Der 
volle  Titel  protccfni'  dirini  Interis^),  der  sich  gerade  unter  (iallienus  findet, 
macht  den  persönlichen  Schutz  des  Kaisers  dem  Protector  /nr  Pf  lieht.  Das 
ist  die  all.::ermanis(dic  Auffassung.  Tacit.  Germ.  14  Cum  rmfuin  in  aciem, 
tiirpe  ^»r»»'/;)/  virtttte  rinci,  turpe  coniifatui  i-irfufefu  principis  non  udaeqiiare. 
iam  rero  infame  in  omnem  ritdni  nc  prohrosum,  superxtitem  pr'incijii  suo  ex 
ocie  rec€xsij<>i€.  Hluni  defendi're,  fucri,  sua  (fuotpie  fortia  facfti  </h>)'iae  eins 
assiipwre  praecipuum  so  crnme  ntum  est.  principcs  pro  riet  oria  puijnant, 
comites  pro  principe.  Inmitten  einer  zusammenbrechenden  Welt  hatte  Gallienus 
germanische  Treue,  die  er  an  den  Feinden  bewundern  gelernt,  als  das  einzige 
adelnde  ]*rineip  «einem  Heere  ein/n f bissen  gcwnsst. 


YIII.  Ocscliichtlicher  Feberblicli. 

In  der  Entwicklung  des  Heeres  während  der  drei  Jahrhunderte  der 
Kaiserzeit  tritt  die  alles  überragende  Hedeutung  des  Augustus  in  voller  Klar- 
heit hervor.  Denn  auch  die  l)eiden  Kaiser,  die  allein  die  Formen  des  Heeres 
weiterbilden,  Iladrianus  und  Oallienus,  haben  nur  die  Schöpfung  des  Augustus 
den  veränderten  Bedingungen  ihrer  eigenen  Zeit  angepasst. 

Als  Augu.stus  nach  einem  Jahrhundert  beständiger  Hlirgerkämpfe  den 
Staat  der  Römer  der  Herrschaft  des  ersten  Bürgers  unterwarf,  besass  er  keine 
an<lere  Grundlage  der  Macht  als  das  Heer  römischer  Srddner,  das  in  so  vielen 
Schlachten  für  ihn  gekäm|)ft  hatte.  Dieses  Söldnerheer  wieder  in  die  (Jrdnung 
des  Staates  zurückzuzwingen,  konnte  nur  gelingen  dindi  die  Anerkennung 
seiner  tatsächlichen  Stellung.  Nach  dem  Vorbilde  der  hellenistisehen  Monar- 
ehien  fesselte  Augustus  die  geworbenen  Mannschaften  an  den  Dicnsthcrrn 
durcb  einen  festen  Vertrag,  der  Keehte  und   Pflirditen  klar  umschrieb. 

j'into  ht  y.m  V  Mnvonvr.ifi  lytnn;  nviou;.  P^H  slnfl  die  pquitPH  Dalmatae  und  Mauri,  dann 
die  legione»  von  Moesia,  Pannonia,  Noricurn,  Kaetia  und  die  cohortcH  |)raetoiiae.  Die 
equite-  Mauri  sind  ausdrücklich  als  Gardereiterei  l)ez«'ichnet.  GaJli(MUi>"  geniale  Schö- 
jifun;;  der  ^rro^sen  Cavallerickörper  liat  Dioch'tian  wicrdcr  verniclitet,  indem  er  zur  Ver- 
zettelung der  Keiter  in  den  Grenzgarnisonen  zurückkehrt.  Vgl.  WeHtd.  Zeitsclir.  21,  188  f. 

1;  Philol.  65.  356. 
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I)ie  \'orli('ri-scli;il"t  Itulieiis  über  die  l^ioviu/oii  war  nur  daiin  j^esicluTf, 
wenn  ilioses  Siildnerliecr  auch  n.ieli  seiner  Herkunft  den  Charakter  eines 
italiselien  l'iürf^erlieercs  bewalirte.  Al)cr  die  vrdlige  ErseliöplUng-  Italiens  dureli 
die  l'urcditharen  Conseriptionen  Caesars  und  der  Triunivirn  luaelite  es  ilmi  zur 
Pflielit.  hei  der  Kr^änzung-  des  SöMuerheeres  die  Bürgerschaft  Italiens  niögliebst 
zu  schonen.  Desiialh  nahm  er  hei  der  Werliung  im  Westen  wie  im  Osten 
auch  die  Angehörigen  jener  fremden  Völker  an,  die  nach  ihrer  nationalen 
Eigenart  die  Bürgschaft  boten,  dass  eine  lange  Dienstzeit  die  Fremden  zu 
Itömern  werden  Hess.  So  dienen  in  dem  Bürgerheerc  des  Westens  auch  Iberer 
und  (lallier,  in  dem  des  Ostens  Galater.  Diese  Bedeutung  der  Galater  für  die 
Ergänzung  des  Heeres  ist  die  Ursache,  dass  ihr  Land  gleich  nach  der  Be- 
gründung des  Brincipates  zur  Provinz  wurde.  Die  Dankbarkeit  der  Galater 
lässt  den   Kaiser  in  dem  Monument  von  Ancyra    noch  immer  zu  uns  sprechen. 

Die  zahlreichen  aus  Teregrinen  gebildeten  Truppenkörper,  die  als  Auxilia 
die  Grenzheere  der  l^ürgertriippen  verstärkten,  erhielten  nach  einem  Grundsatz, 
den  die  Bepul)lik  ausgcl)ildet  hatte,  in  den  Unteroffizieren  römischer  Her- 
kunft einen  Stamm,  der  auch  diese  Truppen  mit  italischer  Art  crfidlte.  So 
ist  das  augusteische  Heer  in  allen  seinen  Teilen  römisch  geblieben. 

Die  Zuverlässigkeit  und  der  Geist  eines  Söldnerheeres  beruht  einzig  und 
allein  auf  der  Autorität,  die  das  Orfiziercorj)S  über  die  Manns(;hai'tcn  ausübt. 
Deshalb  hat  Augustus  die  Offiziere  der  Legion  über  die  Mannschaften  empor- 
gehoben dmcli  höhereu  Sold,  äussere  Ehrenrechte,  Begünstigung  bei  Beförderungen 
und  für  diese  Centurionen  die  Forderung  italiseher  Herkunft  auf  das  Strengste 
eingehalten.  Die  Mannschaft  der  Legionen,  der  überwiegenden  Zahl  nach 
Römer  v(»n  Geburt,  wurde  mit  den  Vitrrcchten  der  Offiziere  versöhnt,  weil 
jedem  durch  Treue  und  Tapferkeit  der  Weg  offen  stand,  in  ihre  Reihen 
em])oi/,ustcigen.  Vom  Centurionatc  erschlossen  sich  auch  die  Stellen  der 
Stabsoffiziere  in  der  militia  equestris,  so  dass  erprobten  und  befähigten  Legi- 
onaren zuletzt  die  höchsten  Aemter  in  des  Kaisers  Diensten  erreichbar  waren. 
Die  Ehre  und  der  Vorteil  hat  das  Söldnerheer  des  Augustus  mit  dem  Gedeihen 
des  Staates,  dessen  Schutz    ihm   anvertraut  war,   auf  das   innigste   verbunden. 

Aber  Offiziere,  die  die  Pike  getragen  haben,  sind  allein  nicht  befähigt 
ein  Heer  zu  führen.  Deshalb  hat  Augustus  den  Municipaladel  Italiens  und 
des  römischen  Westens  zum  Dienst  als  Stabsoffiziere  verpflichtet  ohne  den 
Zwang  der  Norm  durch  den  stillwirkenden  Einfluss  seines  überlegenen  Geistes. 
So  waren  in  den  höheren  Stellungen  des  Heeres  überall  Männer  tätig,  die  in 
Italien  ihre  wahre  Heimat  sahen,  und  denen  das  Wohl  des  Staates  höher  stand 
als  der  Standesvorteil  des  Söldners. 

Damit  hatte  Augustus  trotz  aller  Schwierigkeit,  die  ein  aus  geworbenen 
Leuten  und  Fremden  gebildetes  Heer  darbot,  auch  im  Heerwesen  das  grosse 
Ziel  si'iner  ganzen  Staatskunst  erreicht,  die  Festigung  römischen  Wesens. 

Die  Führung  dieser  Heere  hat  Augustus  nur  Senatoren  anvertraut,  auch 
hier  aus  tiefer  Einsicht  in  die  tatsächliche  Macht  dieses  Standes.  Denn  der 
römische  Staat    war  seit   Jahrhunderten    in    den  Augen   der   römischen  Bürger 
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\\\n\  tliT  rmortanoii  im  Senate  M-ikdriu'i t  (Mscliioiioii.  Das  AnsoluMi,  uio  dio 
Krfalinin^  und  altoioihto  lu'^alituii;  der  N'nhililiit  tial  so  in  den  Dienst  des 
Kaisers,  «ler  die  fälii^'-sten  (llieiK-r  an  <lie  Spit/e  seiner  Heere  und  der  l'rovin/.en 
lioriof.  l>aiiun  li.U  der  Kaiser  den  Senat  als  einen  (irundpl'eiler  seines  Stants- 
Imiles  liotraelitel  und  nur  in  di-r  Auswahl  der  l'ersduen  das  Interesse  der 
Monarcliie  ijowabrt. 

l)cr  (irun«lc»'danke  der  nn^usteis(dien  (lren/\  erleidi^un^''  ist  die  Sehlaj;- 
kraft  und  die  Schlaj^rcrii^ckiMt  ^\v\■  lli'ere.  Deshalb  i-ihielt  jedes  dieser  lii-eri' 
eiiio  Siärke  niid  /.usaniniei;set/unü,,  die  es  ji-der  Zeit  zur  sellisländi^en  l'Mihruiif'' 
grosser  Kriejro  hetahi^rte.  l>ic  iniu-re  (Ies(dd(issenlieit  und  das  teste  (let'ii<;e 
dieser  Heere  .gestattete  dem  Kaisei\  die  Operatiousliasis  der  Legionen  in  das 
CiilUiri^ehiet  zu  verleiben  zu  tlessoni  Schutze  die  Heere  bend'en  waren.  Von 
tlieser  Basis  waren  nach  den  äusscrstcn  (Jrenzen  des  Occnpations^ebietcs  niili- 
tiiriseh  gesicherte  Strassen  stralilenlTuini^-  vorgetrieben.  Uire  Knden  wurden 
«Inreli  grossse  Lairer  /ablrcicher  Auxilia  gedeckt,  deren  (Vunmando  den  kriefi;s- 
kundi,::sten  Offizieren  ativertraut  wai-.  Der  Zweck  dieser  Aufstellung-  des 
Heeres  ist.  an  einem  gefährdeten  Punkt  mit  ^^ceiiiter  Ma(dit  zum  Angriff  über- 
ziipelien.  Sn  ist  das  Heer  des  Augusfus  bis  zu  dem  einen  Unglückstage  im 
Teutoburger  Wähle  in   hundcrtcn   Vdu  S(ddacliten   unbesiegt  gcblielicn. 

Mit  dersejlten  Klarheit  und  Sicheiheit  hat  dieser  unvergleichliche  jiolitisidu' 
(Jenins  wie  das  He«'r  so  den  ganzen  Staat  der  Kömer  neugeschaffen  und 
auf  unverrückbare  firiindlage  gestellt. 

Während  der  Herrschaft  des  iulischclaudischcn  Hauses  hat  das  Heer- 
wesen des  Augu>tu.s  im  Wesentlichen  seine  Vorzüge  behauptet,  liis  durcdi  den 
letzten  Claiidier  die  alten  (Teschlecliter  Roms  mit  ihrem  Krevclmute  und  ihrer 
Tatkraft   dahingerafft  wurden. 

Unter  dem  kleinbürgerlichen,  geistlosen  i.'cgimcnte  der  Flavier  vollzieht 
fiich  trotz  allen  Tinnkens  mit  militärischen  Erfolgen  ein  stetes  Sinken  des 
italiscb  römischen  Kiementes  im  Heere  und  damit  ein  Versiegen  der  natürlichen 
Quelle  .seiiicr  Kraft.  Das  Aufblühen  der  Trovinzen  während  eines  hundert- 
jährigen Friedens  begünstigte  die  verderblichste  aller  Meinungen,  dass  die  Freiheit 
vom  Heeresdienste  der  wahre  Vorzug  des  Körners  sei.  Schon  unter  Traian 
tritt  der  fledanke  der  Vorherrschaft  Italiens  zurü(d<  hinter  der  Forderung  der 
(lleichhereehtigung  der  Provinzen. 

Hadrian  vollendete,  was  Traian  begonnen,  itm  den  ungeheuren  Anfor- 
derungen für  die  P>gänzung  des  Heeres,  die  seine  Eroberungskriege  hervorriefen, 
zu  genügen.  Seit  Hadrian  ;:alt  der  (Grundsatz,  dass  auch  die  Kürgertrujipcn 
der  l'rovin/.en  ans  den  .\nwohnern  der  Stand(|uartiere  sich  ergänzten.  Der 
technische  Vorteil  des  neuen  Systems  war  <inleuchtend ;  wenn  die  freiwillige 
Stellang  vernagte,  trat  im  Untertanengebiet  die  ('(»nscription  in  ihr  Recht. 
Die  gleiehniä-ssigc  Ergänzung  der  Legionen,  an  der  Augnstus  in  den  schweren 
Stflmien  seiner  letzten  Rcirierungszeit  gescheitert  war,  ist  damit  gesichert. 

Der  Oefahr,  das»  diese  provirniab-n  Truppen  der  Keichscinheit  entfremdet 
werden  könnten,  suchte  Hadrian  durch  die  glci(dimässige  technische  Dur'-libildung 


Dio  l{;iiij;or(lmiii^-  des  liiiniNclicii  Hfcn-s.  l'jf» 

ZU  befjc^'iieii.  Die  Discipliiia  K(»niaiia,  dio  luMie  (lottlit'it  seincH  Heeres,  sollte 
das  Imule  VülUerj;eiiii.si'lie  des  ]\eielios  wenigstens  im  Hoeie  /u  einer  Einheit 
ziisaniinenseliniie<l(Mi. 

Und  (loeli  war  es  unnni^dicli,  die  Einheit  des  Heeres  und  damit  die  Einheit 
des  Reiehes  zu  waliren,  ohne  den  römisehen  Cliarakter  des  Heeres  neu  /u 
festigen.  So  ist  es  Hadrian,  wchdicr  der  von  Auj;iistus  Für  die  persiiidiciie  Sicher- 
heit des  Herrsehers  ^eschartenen  italisehen  (larde  eine  g'anz  neue  Bedeutung;'  ^•il)t. 

Schon  unter  Au^ustus  fi;enoss  die  (Jarde  nianclierlci  Vorrechte,  hesonders 
bei  der  Ueförderung-  zum  Centurionate,  und  diese  Vorrechte  wuchsen  noch  unter 
den  späteren  Kaisern,  je  mehr  das  italiscii-Wimische  Eh'nient  in  den  Hiir^er- 
truppen  der  Provinzen  zurücktrat.  Unter  Hadrian  wird  die  (lanh'  zunächst  das 
Werkzeug  iür  <lie  technische  Durehhihhui';  in  der  Diseiplina  Ivomana.  iJie 
unterste  Stufe  des  jriossen  Oeneralstahes  des  Kaisers  wird  aucii  als  Instrukteure 
der  liilr^ertrupiien  in  den  l'rovinzen  verwendet,  um  die  im'  kaiserlichen  Haupt- 
quartiere ausgebildeten  Grundsätze  auf  die  Legionen  zu  übertragen.  Die  zweite 
Stufe  des  Generalstaljcs,  die  aus  früheren  Obersten  der  Garde  gel)ildet  wird, 
dient  in  den  Provinzen  als  Gcncralstabsoberstc  der  Divisionen.  Auch  hier  ist 
das  Ziel  die  gleichmässige,  technische  Schulung.  Noch  mehr  erscheint  die 
(Jardc  begünstigt  durch  neue  Vorrechte  bei  der  Hefcirderung  zum  (yentiiri(»natc, 
so  dass  all(^  h(ilier  l)ezaldten  und  militärisch  wichtigen  Stellen  ihnen  sicher  sind. 
Die  Zurücksetzung  der  ])ürgertruj)pen  in  den  Provinzen  wird  dadurch  vollendet, 
dass  die  Offizierstellen  den  Mannschaften  so  gut  wie  verschlossen  bleiben. 

Auch  für  die  Stabsoffiziere  der  militia  equestris  erreicht  Hadrian  dieselbe 
berufsmässige  Durchbildung,  indem  diese  Offizierstellen,  nach  einer  langen 
Dienstzeit,  die  notwendige  Voraussetzung  für  die  Bekleidung  aller  höheren 
Staatsäniter  werden.  Da  auch  diese  Offiziere  dem  römischen  Municipaladel 
angehören,  so  ist  das  geistige  Element  im  Heere  noch  immer  römisch  und  die  ge- 
steigerte Schulung  legt  in  dem  gefahrvollen  Marcomanenkriege  die  Feuerprobe  ab. 

Mit  der  Provinzialisierung  der  Heeie  ändert  sich  die  Art  der  Grenz- 
verteidigung. Lange  Sperrlinien  und  defensive  Festungen  sollen  das  bis  an 
die  äussersten  (rrenzen  entwickelte  Kulturleben  vor  gewaltsamen  Siörungen 
behüten.  Aber  die  Schlagkraft  ging  dadurch  den  Heeren  verloren  und  nicht 
minder  durch  die  Schwächung  der  einzelnen  Heere,  die  auf  sich  selbst  gestellt 
einen  ernsten   Krieg  nicht  mehr  bestehen  können. 

Am  Verderl)Iichsten  wurde  es  für  das  Gefüge  der  Grenzheere,  dass  Hadrian 
in  seinem  Bestreben,  die  Kosten  des  Heeres  herabzusetzen,  peregrine  'J'ruppen 
zweiter  Ordnung  schuf,  denen  selbst  die  lateinische  Dienstsprache  und  die 
römische  Taktik  fremd  war. 

Aber  die  grosse  Schwäche  dieses  neuen  Systems  lag  darin,  dass  das 
Röuiertum  in  iladriaus  Heere  zum  reinen  Privileg  geworden  war.  Denn  es  ist 
der  Grundfehler,  der  Hadrians  ganze  Neugestaltung  auch  des  Staats  durchzieht, 
dass  er  von  dem  Einfluss  der  Erziehung  und  P)ildung  einen  Wandel  der  natür- 
lichen Anlagen  erhoffte. 

Während    Hadrian    in   jeder    Weise    die    Einheit    des    Reiches    und    der 
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Kultur  /ii  lioliaupten  siiolito.  Iialten  soiiu'  XaclilolutM-.  noII  nuMisclilicluMi  Wolil- 
wullous.  unklar  in  iliriMn  i»i»litisi'ln.Mi  Tun.  dm  ^llM  oincr  niäclitiiicn  ri'li^iuson 
Hi'\voi;uni:  irolrni:cii«'n  >t>ntlt  iltcstri'hunijon  dor  l'r(i\in/.rn  nur  /u  wiilii;-  Iküiiiii 
;roijolton.  Intcr  diMii  niditsw  ürdiijon  (\»iiiui(idns  rissen  die  (iricntalisclu'n 
hieiuM-  am  llofi«  allo  Macht  an  sielt  und  fillirtiMi  dio  Katastroplu'  hcwnssl    licrhiM. 

Ihr  Krkoronor.  Sopiiiuius  Sevorus,  war  es.  der  die  hei  aller  diseipliuji 
Kdiiiana  harhariseh  i^ehlieiteneu  (Iren/soldalen  /iiin  Kaniple  aufrier  lieiicn  die 
Oiiirareliio  der  Htimer  im  Heere.  IMi-  furehthaie  Art.  in  welelier  sicji  dieser 
umerineidlielu-  Sie^'  der  l'rovin/eu  iil»er  das  wehrlose  Italien  und  den  rrmnselien 
Westen  vull/d^'.  trui:  den  Stempel   von   Severus  eigenem,  i!:rausainen    Wesen. 

Die  Oriranisation  des  Heeres  wurde  duicli  diese  KäinpIV.  die  auch 
«lie  .sozialen  (".rundlairen  des  Staates  umstür/.ten,  iii(dif  herührt.  Wohl  hat 
Septiiuius  Severus  (iedanken  der  au^usteisehen  Hecresordnun^  wieder  ins  Lehen 
y.u  rufen  jre.sueht.  nur  dass  Illyrier  und  Orientalen  an  Stelle  der  Römer  traten, 
(las  Privile^r  der  Oarde  ahiresehwäeht,  weil  die  gedienten  Lef,nonare  und  Auxi- 
liarc  jetzt  iu  die  Gardetrnppen  ühertreten.  Aber  die  illyriseli-orientalisehen 
(iarden  hehielten  alle  \'(»rreehte,  die  Hadrian  der  italischen  (iarde  gegeben. 
I>er  Drurk  der  Soldateska  lastete  auf  den  TroN  iiicialen  nocli  schwerer,  da 
alle  Maeht  in  den  Hnnden  dieser  liarharen  la^^  Das  .\nsehen,  das  Scplindus 
Severus  in  den  ;u'lücklichen,  inneren  und  äus.seren.  Krie<;cn  i::ewounen,  die 
Furcht,  die  vor  seinem  Namen  einher^'^ing,  /wang  unter  seiner  Regierung 
aucli  die  barbarischen  Srddner  /um  (Gehorsam. 

Unter  seinen  Nachfolgern  versagte  das  neue  Systetn  völlig.  Schon  Sep- 
timius  Severus  hatte  seine  Macht  notgedrungen  auf  die  untersten  Schichten  dvs 
Heeres  gestützt,  die  er  zum  Siege  geführt,  und  so  die  Offiziere,  die  keinen 
anderen  Vorzug  als  den  der  längeren  Dienstzeit  besas.sen.  Jedes  Ansehens  be- 
raubt. Als  daim  (,'aracalla.  der  nichts  als  ein  gemeiner  S<ddat  sein  wollte, 
«lurcli  seine  frevelhafte  Erhöhung  des  Soldes  die  Raubgier  der  Barbaren  schran- 
kenlos entfesselte,  wurde  das  einst  so  stolze  Heer,  aus  dem  jede  Zucht  ent- 
wichen war.  der  Schrecken  des  eigenen  Landes  und  der  Spott  der  Feinde. 
Die  lianern  aus  den  Wäldern  Illyricums,  die  Bewohner  des  Atlas  und  die 
Wüstenreiter  des  Euphrattales,  die  das  Kaiserhcer  in  Italien  bilden,  herrschen 
im  Reiche.  Auch  die  Heere  d«'r  Provinzen  hatten  die  einigende  Macht,  die 
das  Römertum  geübt,  abgeworfen  und  zu  neuen  nationalen  Einheiten  erwachsen 
bildeten  sie  Sonderreiche,  deren  stärkster  Halt  die  nationalen  Religionen  wurden. 
In  seehzigjährigen  unablässigen  Kämpfen,  die  die  Kultur  der  .Mittelmeerländer 
in  den  Staub  treten,   mes.sen  diese  wilden  (iewaltcn  ihre  Kräfte. 

Da  erstand  dem  Staat  in  der  äusscrsten  Not  ein  Retter  in  Kaiser  Gallicnus. 
Er  ist  es,  der  das  Heer  und  den  Staat  neugeordnet  hat.  indeni  er  jene  Orundsätze, 
die  einst  Augustns  für  die  l>eherrschung  und  Verwaltung--  Aegy|)tcn8  festgestellt, 
auf  das  ganze  Reich  übertrug.  Die  eisernen  Klammern  dieses  despotischen  Systems 
hielten  das  Reich,  das  nach  den  Römern  hiess,  noch  hundeit  Jahre   zusammen. 

Der  (^»eist  des  grossen  .\ugustus  hatte  in  Wahrheit  noch  eitimal  in  dem 
\m/- -iblieke  gesiegt,    als  sein    Volk,    für  das  er  gelebt,    für  immer   unterging. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.  5.  Anni.  ;').  Oxyr.  Pap.  I  ii.  ;i5  IJet-to. 

S.  35  Anm.   10  statt  ''Vogetius  2,8'  soll  es  hcissen  'Hyyiu.  cap.  1'. 

S.  37  11.  10  ein  ueujiet'uiideiH's  Franinent  der  Insclirift  C.  I.  L.  III  14214,  das 
mir  Toi-ilesoii  mitteilte,  zeijit,  dass  der  linruspcx  an  lianii'  zwischen  tesserarius  luul 
optio  stellt. 

S.  3.S  11.21.  I)a>  l'raLiiiicuI  \  oii  C.  1.  I,.  III  14214  zcijil  den  Haii;^'  zwisdieii  optio 
und  sif>iiif('r. 

S.  41  11.  .'!!•.  Das  l'rai^iiit'iit  \on  C.  1.  K.  111  14214  nennt  ihn  zwisclieii  liarnspcx 
und  Optio. 

S.  43  n.  42.  Das  Fragnient  von  C.  T.  L.  III  14214  zeijil  den  IJanj^-  unter  dem  siynifer. 
\g\.  Helijiioii  d.  liiiii.  Heer.  S.  13,  und  nennt  mindestens  drei  in  jeder  Le<>ion.  vg-l. 
die  Fahnen  S.  71.  Demnaeh  wurde  die  imago  jedes  divus  von  einem  besonderen 
imao-iniler  getrag-en.   ('.  III   19")  ist  also  coliors  II  richtig   überliefert,    B.   G,  U.   n.  610. 

S,  45  u.  60,  vgl.  (.'agnat  ann.  epigr.  1907  u.  41  reteranus  ex  meiisore  tritici. 

S.  55  n.  6.    Auch  in  den  Alue  werden  imaginil'eri  der  divi  gedient  haben. 

S.  58  n.  16.  Vgl.  den  Papyrus  B.  G.  IJ.  n.  600,  12  i.t.-ryh  nrii'^d/.iüijioi)  ytiUToyKtij/la;) 
Or'iy.Toijo^  und  dazu,  die  Anlage  der  Limescastelle  S.  9. 

S.  60  n.  1.  Melanges  Nicole  S.  60,  VII  'Inoai'or  Mn/J/or  dißiväjor  eines  numerus 
Palmyrenorum,  vgl.  O.xyr.  Pa]).   IV  n.  735  sind  dazu  Archiv  f.  Pap.  4,171. 

S.  60  n.  8.     Rang  wie  in  dem  Fragment  röm.  C.  III  14214. 

S.  62  Anm.  7  füge  hinzu  Dittenberger,  Inscr.  Or.  678. 

S.  67.  Auch  in  Ägypten  sind  die  OlTicia  der  Procuratores  aus  Sctldaten  zu- 
sammengesetzt; so  wird  der  cornicularius  des  idiologus  erwähnt,  Wilcken,  Ostraka  S.613. 

S.  71.  Aus  der  Inschrift  der  Cusfodes  armorum  Cagnat  1902  n  147"  geht  hervor, 
dass  sie  gleich  den  optiones  ad  spem  dienen:  denn  ihr  annularium  beträgt  ebenfalls 
1500  Denare.  Dies  l)estUtigt  der  Goldring  des  Gustos  armorum  S.  43,  Anm.  1.  Trotz- 
dem haben  sie  sicher  nur  den  Rang  von  Immunes  S.  44.  Aus  einer  solchen  Begünsti- 
gung spricht  die  Feigheit  des  Gewissens  der  Regierenden.  Denn  diese  Custodes 
armorum  sollen  eben  bei  den  zaliUosen  Revolten  die  Waffenmagazine  nicht  öffnen. 

S.  72  Zeile  3  tilge  die  Worte  'und  der  duplicarius  cohortis'. 

S.  75  Anm.  2.     Vgl.  Archiv  für  Papyrusforsch.  4.  252. 

S.   117  praepositu.s  legionis.  C.  IIT  14<>4. 

S.  133  Africa:  p]i)hem.  epigr.  VII  p.  458   praefectus  cohortis  aus  Thubursica  a.  156. 

S.  147  Anm.  7.  Wessely,  Stud.  zur  Pal.  V,  1905.   S.  21.  IT  10  fiovy.rjrdooio;  y.ul  <1-t[<) 

Mnrn\Ft'ot', 

S.  158  centenarius  Liburniae  C.  III  IIHU. 

S.  176  Anm.  7.  Bei  Caesars  Tode  zählten  die  Provinzialhecre  2  oder  4  Legionen. 
Neue  Hi'ideib.  Jahrb.  IV,  S.  175  f.  Die  Heere  der  Praetorier  waren  2  Legionen  stark, 
die  der  Consulare  4  Legionen.     Das  Gleiche  gilt  von  den  Heeren  des  Augustus. 

S.  165.     Den  Kang  des  procurator  ab  actis  bezeugt  Cagnat  1906  n.  23. 


Epigraphischer  ADhang. 

In  (liosciii  Aiiliang;o  sind  die  Inscliriften  vereinigt,  wclclie  in  den  vorljcr- 
^'licnden  L'ntei-snehungcn  durch  stärkeren  Druck  hervorgehoben  wurden.  Die 
Seitenzahlen  unter  den  einzeh)en  Inschriften  beziehen  sich  auf  den  Text  der 
Untersuchungen. 


Corpus  Inscriplioniim  Latiuarniu. 

II  4ä4     Knifrita. 

C.  Titio  C.  f.  Cl(audia)  Simili  AgTipfpJinensi  proc(uratori)  prov(inciae)  Lusi- 
taniac  et  Vettoniae  et  curatori  r«'ipublicae  p]merit{ensiuni),  pro(curatori)  prov(in- 
ciae)  Mysiae  iuferioris,  eiusdcin  pro\  inciae  ius  glatlii,  prat'posito  vexillfationum) 
c[xpe(lilioiii.s  pejr  Asiam  L[y]ciam  Panipli[y]liani  et  l'lir(y]iiiain,  priinipilo  lef^(ioni.s) 
III  Au^TiUstaf"  Piae  Viiulicis,  priiicipi  percf^Tinioruin),  centurioni  fruiiientar(io), 
centurioni  lejrion(is)  X  .  .  . 
S.  ^M     i"1    117.   154. 

II  108.=)     Ilipa. 

L.  Coniinio  \  ipsaiiio  Salulari  doiiKi  Roma  p(('rfcctis.sinioj  v(iro)  "a  co{?nitio- 
iiiliUn  (louiini  nostri/  iiiip  «-ratoris  L  äcpliiiiii  Scveri  I'erliiiac(i8j  Augusti,  pro- 
c  uratori  provuuciaej  Bavl  icac),  prociuralori)  capioii(l(is)  v('e(ti{;alibu.s)  et  pro- 
c  uratori*  provfincia»')  Sicil  ai*  .  proc(uratori)  aliinc.ntor  tun  per  Aimliatii  Tala- 
liri.iiii  lu.aniain  Bruttios.  .subproc(,uratori;  ludi  ma;^ni. 
\:U.  154.  162    166    168.  171. 

II  1086     iiipa. 

...  in    Jint.'iii  iiiH    prat'f  cctuf,^    coli  orti.sy]    II    Va.seoiiiiiii    t^juiti^atae),    (tribfuno) 
inil]itiini  l**g-Joni.s  II  Au;r(uhta«'),  pra<'fecto;  alaf  I   A.'^tiiruin.  doniK  donato  corona 
imirali  fi  coronis    aurj'i.s  IUI    itfiii  vexillo  et  ba.sti«  puris   V,  hctnorato  ab   cxci- 
citil.u.s  in  qiiibu»  inilitavit  bi^ris  anratis  et  «latuis  equcstribus. 
S.  138. 

li   1120     Jtalica. 

•  '  Vallio  Maxiiniano  prociuratori,  provinciar^uin)  .Mac(;doiiiae  Lu.sitaniae  Maur«-- 
tan''iae;  Tingitanae,  fortisHinio  duci  —  quot  provinciarn  Batticam  cacKis  hostibus 
paci  pri.stinJie  rcstituerit. 

20\b 
egregio  viro  —  ob  inutiicipium  diutiiia  ob.sidioiM-  et  bcllo  Maurorurn  liberaturn. 
^    141    154. 
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II   1178     Hispalis. 

M    Ciilpurnio    M.  f.  (Jal^oria)    Seiu-cae    Fabin  'l'urpinni    Sentiiialiano    piacfiecto) 
olass(is)  MiseiuMisis,  praef(ecto)    classis  praetoriae  Kavennatiis,  proi-(uiatori)  i)ro- 
viiiciae  Lusitaniaft  et  Vcttoniao,  p(ritiio)p(ilo)  leg(ionis)  I  Adiutricis. 
S.  142.  144. 

II   11  SO     Hispalis. 

Si'x.  lulio  Si'x.  f.  iifuiri  iiia;  l'().s>r>suii  praer(ecto)  coh(ortis)  III  Oiallonuni), 
l)raoposit(>  niunero  .S\  ror(uiii)  sajiittarior(um)  item  alae  primae  Hispanor(iiiii), 
curatori  civitatis  Rdmuloiisiuin,  iii(uiiicii)ii)  Arveiisium,  tribuno  mi[i(itiim)  Icjiifuiis)] 
XII  Kuiiiiinalac,  curatdri  coloniae  Arc'<',nsium,  adlecto  in  drcurias  ah  optiniis 
maximisque  imp(eratoribus)  Antonino  i-t  \vvo  Aug(iistis),  adiutori  lUpii  Satniiiini 
praef(i'cti)  annon(ae)  ad  oleum  Afruni  et  Hispanuni  reccnsendum  item  solaniina 
transfercnda  item  veeturas  naviculariis  exsolvendas,  proc(uratori)  Au^(ustoriim) 
ad  ripam  Haetis. 
S.  135.  160. 

II    1477     Astigi. 

Cn.  Manlius  Cn.  fil.  I'a|p(iria)!  trib(iiiius)  cohortis  praet(oriae),  pra('feet(us)  co- 
liortium. 

S.   113.   lli». 

II   lÜSl     Tucci. 

C.  luIio  L.  r.   8er(gia)  Scaenae  decurio[niJ  eti(uituni;,  eenliuioni,    liastato   prinio 
Ieg(ionis)  IUI. 
S.  53.  1)1. 

II   197Ü     Maiaea.   Prosopogr.  3  p.  375  n.  lli>. 

L.  Valerio  L.  f.  Quir(ina)  Proculo  praef(octo)  oolior(tis)  Uli   Trachum   Syriacae, 

trib(uno)  mil(itum)   legionis   VII  Claudiae  piae  fidelis, prael(ccto)   clas.sis 

Alexandrinae  (!t  i)otamop[li]y[l]aciae,  procuratori  Aug  usti)  Alpiuni  maritumanini, 

delec'tatori  Aug(usti)  prov ||>ro(curatori)]  provineliac;  ulter(ioris)  Hispan'iae 

Baetic(ae),  procluratorii  provinc(iae)  Cap[padoci)ae,  ])roe  uratori)  provinciac  Asiae, 
proc(uratori)    |)rovinc'iarnm    trium    [Belgicae    et  (hianim  Germaniarum] ;  später 
praefectus  annouae,  a.  144  praefectus  Aegypti. 
S.  142.  153.  161.  168. 

II  2029     Osqua. 

P.  Magnio  L.  f.  Quirina)  Ilufo  Magouiano  tr(ibunoi  mil(itiun)   (qiiater),   procuua- 
tori)  Aug(nsti)    (vicesimae)    her(editatium)    per  Hisp(aniani)    I]a('t(icam)   et  Lusi- 
tan(iam),  item  proc(uratori)  Aug(iisti)  per  Baeticam  .ad  Fai(ernas?)  vcgetCaiidas), 
item  proc(urat(ui)  Aug(ustij  pro(vinciae)  Baet(icae)  ad  ducen(a). 
S.  131.  147.   149.  154.  161.  167. 

II  2079     lliberris. 

Q.    Cornelio [iud(ici)]    de    \'    dcfuriis  .  .  .  prai'f(eeti)  colinrt(is)  I[  .  .  .  . 

praeposito  vexillationib(us)  t]rib(us)  equitum  eolio[rtinm  .  .  .  donato  coroni[s  .... 
clipei.s,  imaginib[us  .  .  honorato]  laudalione  a  numer[is  ....  item  ab  eis  nume- 
ris  .  .  .  . 

S.  135.  138. 

II  2424     Braeara  Augusta. 

L.  Terentio  M.  f.  Quir(,ina)  Ilufo  pr[a]ef(ecto)  coh(ortis)  VI  Britto(num),  (cen- 
turioni)  leg(ionis)  I  M(inerviae)  p(iae)  f(idelis),  don(ato)  doii(is)  ab  imi)(eratore) 
Tr[a]iano  bel[l(o)]  Dacic(o),  p(rimo)p(ilo)  leg(ionis)  XV  Apol[l(itiaris)],  trib(uno) 
coh(ortis)  II  Vig(ilum). 

S.  81.  9\.  97.  107.   115. 
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11  •.■.>»<■-'     (  ;»-lruni  >,  l  hri>loi)h<>n. 

Kovi^  ovpliiuo«  iiHuxiiiio^  pio  >;ihilr  M.  Aiuflii  Anlniiini  «i  [1,.]  Auifli  Verl 
Au^u^torum  ol»  nalJiIe[jn]  ju|u[il]fü'  v«'xillnriorinn  lo;i(ionis)  VII  Ge|ni(inae)j  suh 
rur«  Licinii  Pater|iu]  ic«MHurionis)  l«';r(ionis)  oiusdfotn  vi  Zojili  Aiijruslorum 
lib(i>rti)  prof(urntoris)  et  Lu  cretiu^  Patorni  doc(urionis^  coli(ortis^  1  C('l[til)(«'r- 
oruini  ot  Fal»io^  Martiani  l»i^i'n«>ficiarii '  iiior(uratoris)  Au^usloruni  i*(  luli(i)  luli- 
a)ii  si.irmiiori)  lej:(ioiusii  «'insdCiMii).  1111  Mus  luiiias  Laoliano  i't  l'astore  co(ii)- 
8(ulituisl  —  a.  I6.S. 

S   2.  43.  57.  6-2.  i\G.  lOS. 

II  2553    «'aütruin  S.  riiristoplioii. 

hovi,  o(ptiino'  iiHaxiiiio)  pro  sahn«-  M.  Aurelii  Aiitoiiini  l'ii  et  |L.l  Aurclii 
Yen  Ausrustonim  ol»  natales  sij:uor(uiii"i  v('xilliaiioi\uni)  c-oh(oili.s)  III  Cclli- 
hipronim^  suh  oura  Zoili  Aufinstoniiu  (!|il)(('itil  pror(inatoris'  et  Val(erii)  l'au[ii] 
centunonis'  rohiortis)  I  GalKoruiii)  e[t]  Klavii  Flavi  h(»'m'riciarii)  pioc(urHtori8) 
Aujru;<toruin  et  Lucn-lii  Matcnii  (i]ina{XO"'f«'>'i)  IPfrdonis  VII  Gc  iniiiael  et 
Iuli{i)  Seduli  tes>erai-ij)  c(oliortis)  I  G(alloruin) ;  pnsit(al  \I  I(lillu^  ()cto|l)ri(b(us)| 
imp.  Atirel.  Voro  IT!  et  Qnadrato  cofii)s(ulibus)  —  a.  Hu. 
S.  2    4.S.  f)6.  58.  <)2.  «H 

II  2555     Castnim  S.  C'hristoplioii. 

1  ovi  0  ptinio'^  TTiaximoi  pro  saintc  M.  Aurolii  Anlonini  et  L.  Aurclii  Verl 
Aujru.stonini  |  ob  natalelm  a<iuilac]  le;:  ionis)  VII  G('[ni(iiiae)]  inilitcs  fol)(oifi.s)  I 
Call  a  «■co[runi]  .'«üb  rura  [Zoili  libert(j  Au[f;iu.-;toruin)  proc(uialoris)]  et  Lucre.ti 
ratcni[i  dec(iirionis)]  cob(ortis)  (  .  .  .  Celtib(croruin)l  et  Fl[avii  Flavi  b(eneficiari) 
proeluratoris"^]. 
S.  57. 

11   •2ö5t'.     CasJruin  S.  Christophoii. 

ob  natales  sigrnor(um)  vexilliarior(um)]  coh(orti8)  I  Cal(IaccoruTn)  sub  cura 
Zo|ilii  Augiistoriini  [l]ib  eiti)  p[roc(uratoris)]  et  Val'erii)  Flavi  (f^feiiturioni.s)] 
coh(ortis)  [I  GalIaeforu]iu  et  Val(erii)  .  .  .  b(enerieiarii)  [proe  uratoris)  Aug:u.st(o- 
ruin^  et  .  .  . 

S.  56    62.  66. 

II  2610     Ahture.s  Au^rustaui. 

L.  I'oinpeio  L.  f.  I'oii)(ptina)  Heburro  Fabro  Gif^unn  Cahibrif^-eTifsi),  probato 
in  coli(orte  VII  prfaetoria  ,  bcneficiario  triburii,  tes.scrario  in  fcciituria),  optioui 
in  (conturia).  ßig-nifero  in  (centuria),  fisci  curatoii.  corn(ieulari(t)  trib(uiii),  cvoeato 
Angfunti). 

.S.  22-27. 

II  2637    A.«sturica. 

[L.]    rompeio    |L.j    f.    Quir(ina)  Favenlino    praef(eclo/    foh(ortih)    VI    A.stur(uni), 
tribuno  mil(ituin)  ieg'(ioni.s)  VI  Vicftricihi,  jd-ajeffccto)]  cfiuitum  alae  [II  I*'lalv(iae) 
|H^i;sp!an(orum),  flonis  «Ifinalo  cftiona  aurea  hahta  puia  [vexillol  ab  ini|)(^eratoie) 
divo  Vespa^iano. 
S.  138. 
II  2643     .Vsturicae. 

Trultediu.s  Clemens  pro(curator)  Asturiac  et  Gallaeciac  üalmatiac  et  Ilistriac. 
S.  142. 
II  2663     Lc^o. 

Caracalla   —    cjuitt-s    in  bi>  actarius  le^'-(ioniK)  VII  Gern(inae)  Ant(oniniaiiae) 
p(iae;  feMci»)  devot!  nuinini  tnai<;8tatiqvUe)  eiuh  —  a.  2 IG. 
S.  39. 
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II  2(564     Lt-yio. 

[luliae  MaiiiiiH'ac  Auj^.  inatii  Auj4-.)n(ostii;  et  ta.slriiriuii  (sciKitus  ac  patriae.  ... 

f.  Sabatiua [p.  p.]  Iry-.  VII  G(eniinae)  Sever.  |  [Alt-xand.]  p.  f.  ex  eornic(ulario) 

Ipraef.  pr]aet.  ec.  min.  vv.  (Maxinio  et]  Urbauo  cos.  —  a.  2."54. 
S.  21.  103. 

II  266<;     Leo-io. 

[L.  Fupio  L.  f.  Sab.]  l'rae.senti  [proc]  [Cae.s]ans  Aug'  [ajdlectu.s  [inler  prajetonos. 
S.   160. 

11  3272     Castuin. 

[Q.  ('or]iielio  M.  f.  Ga(leria)  Valeriano  pra[ef(ecto    colUortis)  I    —    prae[p](osito) 
vexiliarioruiii    in  Thiachia   [a  leg:(ioiie)  V  Ma('e]donica  a  k'g-(i()ne)  VllI  Aiiuusta 
a  tribuiiis  la[ticlaviis  al)  t'qui]tibus  a  praef\ectis)  cohortiuni  .statuis  cornnil.s  dnnatol. 
S.  135.  138. 

II  ;]30y     ff.  p.  952  Acci. 

L.  Alfenuö  Avitianuy  p^rimipilus),  tri(bunus)  coli(ortis)  111  Vig'(ilum).  XII  urbanac. 
S.  115. 

II  4083      Tarraco. 

Marti  Campe.stri  sac-(rum)  pro  sal(ute)  impteratoris"  IM.  Aur(eli)  Coimnodi  Aug(usli) 
et  equit(uni)   .sing(uiariuni)  T.  Aur(elius)  Decinnis    (centiirio)    leg(ionis)  VII  G(e- 
minae)  fel(icis)  praepositus  simul  et  camp(o)  —  a.  182. 
.S.  98. 

II  4114     Tarraco. 

Tib.  Ci(audio)  Candido  ~  allecto  iiiter  praetorios  itein  trib\inicios,  proc(nra- 
tori)  XX  (vicesimae)  liPred(itatiuin)  per  Gallias  Lugdunenseni  et  Belgicain  et 
iitranique  Gernianiam,  praeposito  copiariim  expcditionis  (Jermanicae  secundae, 
trib(uiio)  milituni  leg(ioni.s)  II  Aug(ustae),  praefecto  cohortis  secundae  civiuin 
Romanorum,  Siliu.s  Hospes  ha.status  leg(ionis)  X  Geminae,  strator  eius,  optiino 
praesidi. 

S.  91.  98.   149    161.  163.  167. 

II  4122     Tarraco. 

Q.  Hedio  [L.  f.  Pol(lia)]  Lolliano  [Genti]ano  legi'ato)  [Aiig(ustoruni)]  pr(o)- 
pr(aetore)  p(i-ovinciae)  [H(,ispaniae]  c(iterioris)]  praesidi  o[ptinio],  cornicula[rii] 
eius  et  coni[mentar(ienses)]  et  specui[atores]  leg-(ionis)  VII  Geni(inae)  [p(iae) 
f(elicis)].  Cornicul(arii)  2  Namen.  Comm(entarienses)  2  Namen.  Specuifatores) 
10  Namen. 

S.  30-32. 

II  4135     Tarraco. 

. .  Aelio  lanuario  [p]roc(uratori)  hereditat[ium],  proc(uratori)  Cliosdroe[nes],  [pro- 
c(uratori)]  Syriae    Coeles,  [proc(uratori)]  vect(igalis)  Illyric[i],  [proc{uratori)]   Hi- 
spafniae  cite]rioris  Tarraco[nensis],  [prae]sidi  prov(inciae)  Tin[git(anae)],  [praesi]di 
prov{inciae)  Mau[ret{aniae)  Caesariens(is)]. 
S.  143. 

II  4147     Tarraco. 

M.  Aur(eIioy    M.    f.    Pap(iria)     Lucillo    Poelovion(e).     ex     si)igularib(us)    irnjitera- 
toris),  (centurioni)  leg(iouis)  I  adiutU'icis),  leg(ionis)  II  Tr(aianae),  leg(ionis)  VIII, 
Aug(ustae),    leg(ionis)  XIIIl  Gemi[n(ae)].  leg(ionis)  VII  Cl(audiae),  leg(ionis)  VII 
Gemi[n(ae)]    ha8t(ato)  priori  annor(um)  LX  sti  pendiorum  XXXX. 
S.  51.  83.  88.  91.  93.  97. 

II  4154    Tarraco. 

D(is)   M(anibus)    Cn.    Fulvi[o    C]apratino  ex   prfovijncia  Baetic[a  Itjalicensi,   pro- 
bate in  leg(ione)  VI  ferra[t(a)l,  tra[ns]Iato  frumTentario)  in   ieg(ione)  VII  Ge(mina) 
p(ia)  f(elice)  facto  [b(ene)f(iciario)]  co(n)s(uIaria). 
S.  33.  35. 


20i*  A .   von   1  >  o  111  ;i  5  X.  0  w  s  k  i : 

11  4  ISS      Tanaoo. 

C.  Aeiuilio  C  f.  GHl(oria)  l'rattMim  —  trib^uiio)  iiiiHituiii)  Icj^iidiiis)  V  Alau(la(o):  hie 
i-t>nsuiu  enit  in  prov^ilu•ia    (lalKia»   A(iiiitanic^a). 

II  42:ks     Tarraco. 

M.   Porcio  M.  t.  Anu-n.»  IM  A|iri)  —  trilMiiio    inilit(uin'i  l('<^(ioiii.s)  VI   ItMial^ao),  pro- 
»Huratori'*  Aujr»>sUi)  ■'»'>  aliiin'iiti.s. 
S.    IßS. 

II  44G1     Aivso. 

L.  Ai'niilio  I..  fil.  (lal(t'ria)  i'alt'nio  |Mriiiiilp(ilari).  jtra«'f[«'f(ol  fahniiii.  ((Miitiiridiiii 
le^(ionis  VII  (i(«Miiiiiat>  ,  U'»'iiturioiii)  lej;(i()iiis)  1  l\I(iiicrviac),  («•(•iiturioiii)  lfj;(i(»nis) 
VII  CKaudiac).  (iHMilurioni)  K'jr(ioni>')  XIII  (ioininac).  (cciiturioiii")  colHortisi  V  |iir- 
b(ana«')'.  u'cnturioni)  ooIkotUs)  Uli  i>i(a«'toiiac).  (trt'conario),  ((rciiturioui)!  l('g(ioiiis) 
II  Aug'(,Ut.tatO  et  piriino'^pi^ilo),  tcr  doiiis  doiuito  ab  iinp(erat(iro)  Traiaiio  tor- 
quihus  arinillis  phaleris  Corona  vallari,  bis  in  D.u-ia  scnu'l  in  rartliia. 
S.  91.  07.  09.   101.  lOn.  110. 

II  4463    Afso. 

r.  lulio  Gal(eria)    Lepido   lesson(i)  p(rimi)p(ilari),    c('ntur(ioni)    Io.<i(ioniHj  X  Ge. 
niiinae)  p(iae)  f(idolis\  (conturioni)  le<i(ionis)  I  adiut(rici.s),  (ccntnrioni)  Io;'(ioni.s) 
X  G(eminao)    p(iae^,  f(idelis)    ((ci-nturioni)     leg'(ioniK)]    XX    V(aleriae)    V(ictricis), 
(p(rinii)p(ilo)  li'g(ionis)  VII  Ge]m(inac)  p(iae)  f(elitis). 
S.  91.  97. 


III  AO     Thebae. 

A.  In6tul(5iu^  Tenax    piiniipilaris    lcj,''(ionis)  XII    Fnlniinatae    et  C.  \  ah^rius  Pri- 

»cos  (centurio)  le{^iioni.si  XXII  et  L.  Quintius  N'ittor  decurio. 
S.  53. 
III  90     Bostra. 

lulio    luliano    v(iro)     e(jrrt'frio)    <lu*-i'nai(iui,    praefCccto)     l<;j;(ioni.s;    1    l'artbicae 

Philippianiae,    duci    devotis.sinio    Probicius     Gavoinus   praef(ectU8)     alac    novae 

firmae  (miliariaol  catafraetiariae)  Philip|iiana(*  j)ra('poKito  optinio. 
S    121.  147. 
III   ]^^     Aradu.s. 

M.Septimio  M.  f.  Fab(ia)  Ma^rno  /"centurioni)  le<?(ioni.s)  III  Gall(icap)  ittM-fnm)  rt  lep. 

IUI  Scythficae)  et  leg(ioni.s)  XX  V(aleriae,)  V(ictiicis)  et  legCionis)  I  Min('r(viat')  et 

\eg{ion\s)  X  Fr(eten6iH)  (iterum). 
S.  94.  97. 
III  381     Alexandria  Troa«. 

(C.  Nlorbanuh  (J.  f.  Anlien^i.*-)  ,\»n]adratus  prirn(u.s)  p(ilus).  [tri]b(unu.s)  niilit(uni), 

praef(ectus)  castrforum).     a.  37—41  p.  Ctr. 
S.  113. 
III  3^    Alexandria  Troas, 

....  Celer  mile»)  c[oh(ortih)  .  .  .  .J  p(raetoriae)  cornicularCiu»)  [bene]fici(o)  trib(uni) 

viri[tim]  d  oni.-)  dfonatus)  ,  .  . 
S.  5   22.  R«.  r,9. 
III  4.31     Kphe-t; 

.  .  proc(uratorij    ^]ni\){tjrnUjVi!^>j    Cac-an.s    Traiani  Hadriani    [Aujf^(Uhlij    ad    dioc- 

cesiii   Alexandr(iac),    |troc(uratori)   bibliotbecaruin    Graec(aruinj  et   Latin(arum;, 
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nh  (^pist(uli.s)  (iraeeus),    proe{uratori)    Lyc(iae)    i*ain|)(liyliae)  Galat(iae)  Pa[)lil(a- 
goiiiae  l'isid(iae)  Pont(i),  piocdiratori)  lieredit(atiuin)  et  proc(uratori)  pioviiiciae 
Asiae,  proc(urat»>ri)  Syriae. 
S.   143.  157.  162.  IG'). 

III  cm  p.  232«"  Byllis. 

M.  N'alerin.s  M.  I".  (Jiiiniiui)  Lolliamis  praefcctus  eolioit(is)  1  Apanicnoniiii  .sa^fit- 
tarioruinl  e<iuit(ata('),  tril»(ium.-;)  niilit(iiiii)  le^donis)  VII  (leiii(inae)  fel(ieis),  prac- 
f(eetus)  ei|(uituiii)  alae  Fla[vi]at'.  piaejxi.situö  in  Me.soi>otainia  voxillationilius  equi- 
tinn  selectoruiii  alanim  praetoriae,  Au<;ustat',  Syriacae,  Ayrippiaiiae.  Herciilianae, 
sinfiularixiin.  item  col)ortiuin  I  Lucensiuiii.  II  IMpiae  eqiii[t(atae)  c(iviuiii)]  li(o- 
nianoiinii).  I  Fl(aviae)  c(iviiiin)  K(oinanoruni),  1  Tliracuni,  III  Ulpiae  I'allayoiiuiii 

II  ei|Uituiii.  I  Ascaioiiitaiioruiii  feliicis),  V  Chalcidenoruin,  V  Petreoruiii,  IUI 
Luoeii>iuiii,   I    Ulpiae  retreoruiii,    II   L'ipiae  Pariagouuiii.  I   Ulpiae  sagittariuruui. 

III  Daeoi'Uin.  I  Suj^Hiiibroiuin. 

S    135. 

III  605     Dyrracliiuni. 

L.  Ti[tjiiiio  L.  f.  Aein(ilia)  Sulpiciano  —  ti(ibuno)  inil(ituin)  et  tribfuiio)  inil(ituiii) 
pro  legato. 

III  644  Philippi. 

Aemilius  .  .  .  C.  inilit(i)  te.sser[ario  ....    cor]nuc(lario)  prae(fecti)  c[astroruni]  .  .. 
S.  43. 
III  647     Philippi. 

C  Vibius    C.    f.    Cor(nelia)    Quartus    mil(es)   leg(ioiiis)  V  Macedonicae,    decur(io) 
alae  ScubuKoruin),  prae[f(ectus)]  coh(ortis)  III  Cyrenei[c(ae)]  .... 
S.  54. 

111  T2G  prope  Ly.simaehiam. 

C.  Manlio  .  .  f.  Q(uirina)  Pelici  trib(uiio)  i)iil(itum)  ieglionis)  VII  G(eminae)  p(iae) 
f(elicis),  adlecto  in  decur(ia.s)  iudic(uin)  selcctor(uni)  a  divo  Tito,  praef(ecto)  fa- 
br(um)  iinp(eratoris)  Caesaris  Nervae  Trai(aiii)  Germ(anici)  Dacici  II.  praef(ecto) 
clas.sis  Pann(oiiicae)  et  Gerni(anicae),  i)roc(uratori)  Aiigiustii  ref>(ioni.s)  Cher- 
s(onesi),  prociuratori)  Aug(usti)  (vicesiniae)  hered(itatiuni). 
S.  153.  168. 

III   1001»     Apuluiii. 

pro  saluite)  Augdistoruin)    Mart(i)    ronser(vatori^   P.  Ael(ius)    Kufinus  [a]diutor 
off(icii)  rat(ionuni)  vovit,  cornic(ularius)  prae[f(ecti)    Uastr(oruin)    10^(101118)    XIII 
G(eniinae)  v(otuni)  I(ibens)  p(o.suit). 
S.  38.  40. 

III  1193  Apulum. 

C.  lul(io)  C.  fil.  Thevest(e)  Corinthiano  (praef(ecto)  coh(ortis)  VIT  Gall(oriiiii\ 
tribuno  cohortis  Britt(onuiTi)  item  vexil(lationi.s)  Dacor(um)  Partliic(.ne),  cui  ob 
virtiite  sua  sacrafissinii  imper(atores)  coroiiam  muralem,  iia.stam  |)uram  et 
vex[il]l(um)  argento  iiisignem  d<'deruiit;  praef(ecto)  alae  Compa(gonuin)  ideiu 
(niiliariae). 

S.  135.  137. 

III  1456     Sarmizegetii.sa. 

Q.  Axio  Q.  f.  Pal(atina)  A[eliaiio],  eq(uiti)  R(omaiio),  Laiueiiti  Laviii[ati],  curatori 
ad  popul(üs)  vi[ar(um)]  Traianae  et  Aiireliae  Acelaiiensis,  ]Moe(uratori)  rati,ioiii.s) 
priv(atae)  prov(inciae)  Maur(etaiiiae)  Caes(arieiisis),    item  per  Belgicaui  et  duas 
Germanias,  pro(curatori  Dac(iae)  Apul(ensiö),  bis  vice  praesidis. 
S.  163.  166. 


A>4  A     \cin    I '  o  in  asz  o  \\  .sL  i : 

IIJ    14«J4   ff.   ].    1407     >aiimzti;riu>;i. 

ripio  .  .  .  piociurHtori)  Auj;\u>tii  .  .  .  iir()>  ünrini')  Par^ijn'  Apulensis  «(.«ionti) 
V(,icesi  pvracsiili.s^  itt'iii  procuiraloi-i»  i»rov(iiuMJuO  Porol(isseiisis1.  siiljpiacl'tocto) 
anuonae  sacrat»  urbis,  piat'p^osito)  U'j;(ionis'y  VII  GiMiivinae)  !  I !  1 1 !.  item  proc(iira- 
tori)  ^talionis  privatac  prr  Tusoiain  <*t  IMctMiuiii.  ilciii  prociuratori)  ad  bona 
riautiatii.  tri^buiio)  iniKituni)  lo-^ooiiis)  II  i'aruhicne)  !  1  I  !  !,  praetpo.sito)  vcxillia- 
liMiiibu.-  auxiliHi-(ionun)  raiin;oniat')  iiiforioris,  praef^octo)  i'ob(ortis  VII  lirmico- 
rvuiuK 

S.  13.').  15.';.  lÜU.   IG«. 

III   14S0    Sanuizo^etusa. 

Sex.  rilonius  Sox.  f.  Stinlatiiia)  Modrsdis  lU'iu'vento,  {ccntuiioi  Ic;:*  ionis  IUI) 
FJaviae  KvoHois)  voohortf)  III  hast^atus)  post(crior)  ann(oruiii)  XXXXVII.  oidiiie-i  in) 
«ccepit  i'X  iM]uiie  lininano,  inilitavil  in  lef;(.ione)  VII  C(,laudia  p(ia)  f(ideli)  et 
VIII  Aujriu.'Jia  .  XI  C\Iaudia;  ji  ia)  f(id('li  ,  I  M(iiicivia^  p(ia)  f(id('li)  stipcndis  vcn- 
turionicis  XVIIII. 
S.  80.  %.  i)7. 

III   l»',t;4     Sinjridununi. 

T.  (F]I(avio)  tjuirina  Victjorino  d]oiii8    (ionaiuin    liasiis    lajlcris   coronal    iii[u|rali 
—  Spedia  Mate[riia  .st(tl]ata   li-niina   inarito. 
S.  110. 

III  17S3     Narona. 

D(eoj  S<oIi)    iuivic-to)    (t(ptinio)   iii(axinioi    acienio    sacr(nni)    Cl.'<  udin.'>)  Marc  .  .  . 
fac(tus)  ex  option[c]  b('neficia[r{ius)  [co(n}s(uIaris)]. 
S.  33. 

111   IWT     Novae. 

I(ovi'    o(ptiuio)    nnaxinio)    sacr(um)    C  Atilius  (Jenlialis]    niil(es)    ley(ioiii.s)  XIII 
(G(eminae  ,    ex  fru]m(entario)  lej^donisi  I  ad(iutrici.s)  l)(enefic'iariu.s)  co(n.sularis). 
S.  33. 

III  191f»  cf.  8513.  12791.  12813    Epotiuin. 

D.  M.  L.  Artoii[us  Caj.stus  (ccnturio)  leg(ioni.s)  III  (Jallicae,  item  (ccnturio)  le]- 
gfionis)  VI  Ferratae,  item  (ccnturio)  Ic^fioni.'^)  II  adi[utrici.><,  ijtcm  (ccnturio  U'.fx([- 
oniß)  V  Maciedonicac;,  item  p'rimi)p(ilus  ciu.sdcm  ile;:ionis],  pracpo.sito  classi» 
Misenatium.  [item  pr]ae(fecto)  le.;,''(ionis  VI  Victrici.s.  duci  iegi(onuin)  (coliortiu]in 
Britannicianarum  advensus  Arm[oricanol.s,  proc(uratori)  centcnario  jirovinciae 
Li[burniae  iusjgladi. 

S    97.   117.  120.  189. 

III  2015     Salonae. 

D.    in.    Tib.    CKaudio;    lanuario    .•spec(ulatori)    le;:(ioni.s)    XIIIl    G(cminat')    coin- 
ni(eiitarien8i    co(n)8(ularib)  prov(iuciae)  Delm(atiae). 
S.  31.  32.  64. 

III  201«     Salonae. 

f'orjnelio  C.  f.  Tro^mentinai  N  .  .  .  |  pracf(ectO;  fabriuni).  trib(uiio)  mil(itum)  bis 
leg^  ....  Corona j  aurea  et  ba.sla  [iura  a  (Ti.  Cacsarc  dijvi  Augu.sti  fiilid)  Auf^UHto 
do[uato. 

S.  137. 

III  2887  =  2888  cf.  f>eKterr.  Jabrcbb.  8.  LJeibl.  p.  4^;    Corinium. 

A.  Saufeiiu  P.  f.  Ca[in(ilia)]  E]max  Ansio  milee  cfohCortis)]  Villi  pr.  fcenturia) 
Firmi  Ter[tulli^  militavit  annis  ....  fbenejnciarius   t[rib''uni),    tcsjserariuK, ,  co(r- 

nieul'ariUh)  trib'uni)].  d«uii.'»  dojnatuh  ab]    imperatlore no    Cae[Hare  Au- 

g(atfto;  torjquib(uH  arniiili»  phaieri»]. 
S.  -22-27.  «i9. 
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III  2917     l.-uler 

(^).  liju'cio  (.^).  f.  < 'I  audiiii  iJufo  |i(rinin)|t(ilo)  N'üCintiis)  XII    fiiiiii''iiiat;u",  imciiaiid, 
(lonis  (loixato)  at)  iinixciatnre     NospasiaiKo)  et  'l'iio  iiMiilcratnrc!  l)(»ll(o    lud  aicoi, 
al)  iiii|t(oiator»')  Traliauo    Ix'lKo     |)ai'ir(oi.  piiiif  ipi)  praotduii). 
S.  D'J-IOI.   1ü:5, 
III   ;{ll'(;     Curi'tis. 

.  .  .  trili(uiii)    folKditis    XI  urb(ana('),    trih'uni)    coli.   \  1     |irae(  niiac)    et  pintco- 
toi(is)  Auii(ustoruin)  (triniiO  ii(ostrnruin) 
S.   1M!>. 

III  31U2''     Dalinatia«  iiiccrta. 

M.  Si'ptiiiKÜ)   l)asi(i)  co[li(ortiS(|  I  IU'l«4i(c'a(v)  cjuacstiiario  [prin]cipali  con.s(ularis). 
S.  2,  G4. 
III  .'{.{ÜÜ     Sopianae. 

I(ovi)    o(ptinio)  in(axiino)  M.   Tlpiiiis    M.irccllus    l)i('iit'riciarius)    co  iisularis)  v(o- 
luin)  .s(olvit)   nHt'jito)   [(cciiturio)]  i('<;(ioiiis)  IUI   Fl  aviac  F(('licis). 
S.  33. 
III  352J     A.iuinciim. 

scola  spi'tulatornin  le^ionum  I  et  II  adiutricinm  pianuii  t'idoliuin  Sovoriana- 
r(um)  relei-ta  per  oosdem,  (|Uoriini  noinina  iiilra  scripta  sunt,  dcdi  cante  Fl(a- 
vio)  Aeliano  leg'(ato)  Aiiji(usti)  pr(o)  i)r(aotoiH')  Kal(endis)  Octob(iil)us)  Modesto 
ot  Frobo  COS.  —  a.  229  —  20  NairuMi:  curaiitc  Aur{('lio)  IN'rtiuacc  Irutiiontario. 
S.  ;J2.  35. 
III  .Si'tif)     A(|uim-um. 

1'.    Tairutcnio    Stt'I(atiiia)     Froculo    Taurinis    cvocato    leji,(innis)    II    ad(iutricis) 
stip(ondioiuni)  XLVI  aiifuoruiu"')  LXVII  h(ic')  s(itus)  ('(st).  C.  Cornelius  Felix  cor- 
Mii-ular(ius)    prael'(ec'ti)    leg(ionis)   eiusdcin    li(eres)    ex  t(estaineiito)    llaciendinn) 
c(iiravit)  et  immunes  et  discent(es). 
S.  40.  77.  120. 
III  384G     Fmona. 

•M.  Tiiio  M.  f.  Cl(audia)  Ti.  Baiijio  Tiliano  decurioni   Kmonae,  (eentuiioni)  le<4(io- 
ni.s)  II  adiutric(is)  item  Ie<r(ioni.s)  X  Fretens(is),  liastato  in  coli(orte)   (priuia)  leg^do- 
nis)  II  Traian(ae    ex  cornicular{io)  pr(aefecti)  pr(aetorio). 
S.  21.  91.  97.  102.   103. 

III  3925  Neviodununi. 

T.   Fppio  T.  f.  guir(ina)  Latin(o)  —  proc(uratori)  ini[p(eratoris)  Cae.s(aris)]  Traian[i 

Hadrianji  .\uo(usti)  ad  c[ensus  alceipiend(os;, ,  i)roe(uratori)  IUI  p(ubli- 

eorum)  At'r(ic'ae). 
S.  166. 

III  4118     Foetovio. 

M.  Fabius  Fabullus  trib(unus)  milituni  l('o:(ionis)  XIII  Gem(inae),  leo'(atus)  Au- 
g(usti)  provinc(iae)  Africae  pr(o)  pr(aetore).  legfatus)  Aug-(usti)  leg(ionis)  XIII 
Gem(inae) 

S.  172. 

III  4183;  Savaria. 

T.  Cnorius  Sahinianus  ex   pracffeeto)  alae  contaiinnim  v(ir)  e(gregiu.s). 
S.  171. 

III  4319     Rrigetio. 

T.  Flavio  V  .  .  .  .  tri«'rai[cbae]  classlis)  Flaviiae)  Faun  onicael  ex  b'ene)fioiario) 
co(ir)[s('ulai-is'|. 
S.  34. 


r"'"  \     ^  .'U   n  <mia>^ 7.0  w 'ik  i : 

l!l    1  jr>_'     (.'anmntum. 

l'.'jraralla  a.  '21'?  -  (•«nnit-ularivi'^  ooiiinn'iilarit'iis(t's'i  s|n'i'ulalor«'s  Ir^idimni  III 
Amoniniaiiarumi'»  r.aniioniao»  suilxM'iniis*  <l('\()tissinii  miiuini  «'ins.  (  Oniicoilarii  i 
3   NaiiHMl.   l'oiinn  ••nfn  Ii-msi-^    A   N'.nii'Mi.      S|>c<nlMliir('s  .'?()  Naiiicii. 

s.  i^i-yj. 

111  4r»J>><     Vimiohona. 

Forluiiai*    coii.s«'r[vvatrioi))  jrtMnn(|(ni')    liuiiis     loii    in    lioiiorcin  'V Tibo- 

riniiici  trjbuni^  Iffjroouis)  X  Ci^t'iiiina»',  iniacl  [(idclis  |I  )!c.(iaii,ii')  T.  ( "Uamiius) 
VnUMUinufsi  roniii-uKarius)  lujtii'lavii]  ex  volo  s[ii].srl('|H((i  )  \'  |k|aI(ciHlis)  lu- 
ntiis)  Aen  iliauo  et   A<inilimn)  cos.  —  a.  t?4!). 

Auf  «It'i-   NcluMi.>;t'il<':  noiniiia)   l)(cin«if^ifiarinniiir   lajtiCJlavii  1   t(il;;('ii   /cisliiit«' 
Namoii. 

S.  .S9.  40. 

111  4n»j     Viru  II  um 

M«Miioriao    Vaiciin    riiaudii»     <,>uinti    ii(i"inu)p(ili)     lo*i(i(mi,s)    11    Ital  icac),    duci 
lopoiiis,   111    ItaHicac),  <lu(i  et  practposito'»  lc|^(iniii.s)   III  Au^iustae). 
S.  117. 

III  521  r.     i'rU'VA. 

'I  .  Vario  Cleinnili  alt  cpi.slulis  Au;ru.stor(uiii),  pinc(nratnii  i  pioviiniaruml  Hfljiicaft 
pt  utrius<ju»'(;erin(aiiia(M,  Kactiac,  Maui»'tiaiiiac;)< 'acsarioiKsis),  Lusitaiiiac,  Ciliciai!, 
prat'f(ooUii  i'quit(uiii)  a!(a(')  Britamiicae  iniliar(iae),  praof(ecfo)  aiixilioruiii  in 
Maurvf(aniain)  Tin}?it(aiiani)  ex  Hi.sjiania  iiiissoruin,  praef(('cto)  t'i|iiil{uin)  al(a(',)  II 
raiiiioiiioniiii,  tiili  Tino)  l«'frii"iii'<,>  XXX  l'dpiac  V,  icliicih).  pracl  i-cio)  c()li(orti.s) 
II  <iall<ii-uiii  iMai-i'ilonicae. 
S.   135.   144.  103. 

III  f)32H     Solva. 

L.  Cainmin[s]  Seciin(lin[n.sJ  p(riiiiij|i!ilaris),  pra('f(oftus;  ley(ioni.H)  X|XII|,  jtro- 
c(urator;  Au^(u>ti). 

S.   120.  141.  142. 

III  5334     Solvae. 

T.  Casgiu[.s]  Srcundu.'; .  (contnrio)    leg-Oonis)  X\'  Apn[l(Iinaris)].    doiii.s    dniia[((us)] 
Corona  niurali  plialcr(is")  torcjCuibus;  ariniliis. 
S.   llu. 

III  .')77'i     Abudiacuni. 

Ciiaudiu.sjPater(nu].sClcnit'nlianus  |)roc(uratoi)[Au|;;(usti)  provinciairunil  lud(aea(') 
v(iccH)a(j?eu8)  l(egati),  Sar[(lin(iae)],  Africae  et  [(l{ar'.t(ia(;)],  |»ra<'.f(('ctusj  equiituin) 
[alae]  Silianae  |tor<j(uatat5)  e  iviuin)  H(oiiiaiioruin)J,  Iriblunus)  iMilil|iuii{  i(';4(ioniH) 
Xf  C  haudia«')],  |»r[aef(ectus)  colKortisj  Cla.s.-^icacj. 
.S.   145.   l.')4.   Inf..   15H.  101». 

III  f.'J3S    [.'ntcruaal. 

M.  Virdu«;  Marcfilus  deci'urio;     princfps)  nUnc)  T   F(laviao)    .s(ingnlariniii  Adilo- 
ninianafi  sin^  ulari.s)  co^n)»iilaris),  p(rap,)p(o>itUHi  k(ainpi)  'ter). 
S.  53. 

III  6065  cf.  p.  1285  Kpbesus. 

f\  Vibias  C.  f.  Ouf'entina;  Salutaris  proinaj^(ister)  portuuin  provinc(iaej  Siciliae, 
item  proinag(istro)  frurnf«Mifi   inancipalis,  praffectus;  colior(tiK)  Astnruni  et  Culiae- 
corum,  tribfunust  l(?g(ioni«)  XXII  prirnifi'füiia*!  pCiac)  ffidolis),   .subjjrocurator  pro- 
%'inriae  Maurefania«-  Tin;ritanae  item  provinc(iaf)  BcJgicao. 
S    M'.i    I.-.O. 
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III  tJOTf)     Kphcsus. 

.  .  .  |ir()f(urat()ii     [Auj;-(ustornm  nosti']nj-(iiiii),  itriii   ll^a[^'^i<ii  Al[iiu]iii  Colliarimi 
et    iiia(iitiiii;uuiii,  |iracl\('cto')  vclüfjuiatioiiis    raimfoiiiac  ulriu'st|(ue)  et  .Mocsiao 
suj)[crioris]  et  Ndiiei,  pracfCcc-to)  aiac  pitiinac)  A  .  .   .    ,  |lrijli(uiio)  lc{iiioiii,s)  XI 
l'laiuliaci,  advocato  fjiscil. 

s.  1 .').'}.  1.')."..  i»;i.  it;7,  it;9. 

III   t!!;");")     Toiiii. 

Aurt'lius  Ilcrc-iilanus  v.  c.  »liieciiarins  l'ilius  Vaicrii  Aiin-lii   v.  c  ccntciiarii. 
S.   15ri. 

in  635i)     Hisiiiiuin. 

C.  StatiuK  C.  f.  S(Mj;-(ia)   ("clsns    ('vnc(atus)   Auiiiusti)    donis    doiiatus    bis    coroua 
aurca    tf>rqui])us    pliaicris   aniiillis    oh    triuiiiplios    l)clli  Dacici    ab    iiii}»(eratore). 
Caesan^   Nerva   Traiano  Au<>(u.sto')  (lenn(aniiMi)   I)ac'if(oi    I'artliico  oplinio.    (icn- 
turio)  Iej;"(ioni8)  VII  Gcmiiiac  in   Uispania. 
S.  TS. 

III  t;(;27    Coptos. 

Alanuii  III  :  dec(uriones)  V,  dii{)l(icarius)  1,  .se.sqiiiplic(arii)  IUI,  eqiiitesCCCCXXIIII 
—  cohortium  VII:  centiirionos  X,  ciiiuitos)  LXI,  miliitos)  DCCLXXXITX. 
S.  35.  na.  54.  50.  (52.  135. 

III  CtiST  Bcrvtus. 

L.  AoniiliuK  (.}  f.  TaKatiiia)  Scmnidu.'^  in  oa.'^tris  divi  Aiig(iisti)  —  [^ub]  P.  Sul|tic'io 
t^uirinio  Icluvito)  Cale.Jsari.s  Syriao,  l\oi)oribns  dccovatus,  pr[a]of(H-l(us)  coliovt(i.s)  Au- 
•i(ustae)  (iiriniae),  pi[a]t'fec't(o!  coliort(is)  II  i-las.sicao.;  idcni  iussu  Quirini  censiun 
cgi  Apainenae  civitatis  milinn»  lioniin(uni)  civiun»  CXVII:  ideni  inssu  Quirini 
adversus  Ituraeos  in  Lil)an(>  inontc  castellum  coium  cepi. 
S.  ICC. 

III  GT5.!     Ancyra. 

Ij.  Didio  Marino.  v{iro)  e(g'regio),  i)roc(uratori)  Aug(usti)  n(ostri)  provinc(iae) 
Ara[b(iaf')],  proc(uiatori^  Galatiae.  proc-(nratori)  fani(iliae)  glad  iatoruni)  por  Gal- 
lias  Bret(anniain)  Hispanias  Gerni(anias)  et  Raetiani,  |pr]of(uratori)  Minuoiae,  pro- 
t'(uratori)  alime,n[tojriiim)  per  Transpadum  Histriam  [et]  Liburniam,  proc(nratori) 
vectig"alior(uni)  [pjopuli  R(oniani),  quae  sunt  citra  Padiini,  proc(uratori}  fain(iliae) 
o-Iad(iatorum)  per  Asiam  Bithyn(iani)  Galat(iam)  Cappadoc(iam)  Lyciam  Paniphy- 
iliani)  Cilic(iam)  Cyprum  Pontum  Paflag'(<^iii'T'"i\  tril)(uno)  cob(ortis)  I  ]iraetor(iae) 
S.   155.   162.  1C7.   1(58. 

III  6754     Ancyra. 

L.  Petroniuni    Vcnun    leg(atiini)   Aiig'(usti)    pr(o)    pr(aetore),    c(larissimae)    n»(e- 
nioriae)  v(iruiii),  co(n)suleni)  desig-(natnni)  T.  Inlius  Severus  et  Scptiniius  Vaierianus 
b(eneficiarii)  et  cornicuiari  i)  eins  praesideni  sanctissiumin  h;onoris)  c(ausa). 
S.  30. 

III  6756/6757     Ancyra. 

P.  Sempironioi  Ael(io)  Lycino  proc(nratori)  Augfustorum),  n(ostroruni)  prov(inciae) 
Syriae  Palaestinae.  proc'(uratori)  hidiiogi,  proc(nratori)  Daciae  I'orolisonsis  pro- 
c(uratori)  (vicesimae)  h(ereditatiuiTi)  provinciarum  GalliarumNarbonensis  et  Aqui- 
taniae,  item  oinnibu-;  equestribiis  militis  perfunctu. 
S.  131.  144.  147.  14«.  154.  161.  167. 

111  6760     Ancyra. 

[coh(ors)  .   .  .  centuriones  fehlen  6  Namen]  et  dccurinnes  4  Nainen.    [Co]h(ors  II 
Hispanor^um)  .... 
S.  36.  56. 


•JiK  A     V  -Ml    n  <>  in  n  <  ■;  c  w  >  k  i  : 

III  'iH':'     Antioi'liia   l'i>iiiiatv 

1*.  Anicio  1'.  f.  S»»r(;ria^  Maximo  |>ra«'fi'(I(i  ( "n  honiili  AluMiolmrlii,  pdiino)- 
inilo)  U>;r  iiniis'  Xll  Fulni(iiiala«'V  juat-ftfi-lo)  fuslninnii  U'.iiiionis)  il  Aiij;\ustat>) 
in  ßriinnnin.  praofu'Clo)  rxt'iH-itns,  \\\\\  i-st  in  A«\i:\  ptn.  ddiiatu  ai>  imiHcraton'» 
donis  iiiilit^rihus  ol»  oxpiMli  tioiuMii.  Iioiiorato  foimia  nunali  et  liastn  jima  ob 
bt'Uuni  Hi-itnnnii*(uinl. 
S.  IL'O.  121.  l.SS. 

III  r»H-H1    Antioohia  Tisidiae. 

.  .  Hrchiiorci]  saiiftfissilini  (loiiiini  n  oslri)  Aiihmini  Aujiiistii  (luoi'iiarin  et  a 
musin  — 

S.   147. 

III  6i«M     l'nisa 

Sex.  I'acuv(io)  Ivcstituto  (proc(uratori))  Au<>(nstonuii")  ad  f(ain(iliaiii)]  ^ladiatloiluiiO 
|»cr^  Ahiani  et  [adli.ii'  r.'iii«'<.  |i  rocnratori  Aui:(iist<iruin  1  ad  \  icfsimaiii  i 'i"|raii.s- 
|iajduin. 

S.  163    167. 

111   712(>    Kpliesus. 

Ti.  CHaudin  Vibiano  'rcrtuiln  ah  cpistulis  riiareis  ot  a  rationilnis  An^(nsl(iruin) 
<*t  praef^ecto)  vig-ihuu. 
8.  146.  165. 

11!    71J7     Kphesu.-^. 

Tl.  (.■laiKÜo  Ti.  f.  Papiria  (Xlninpiionti  [piojcfiiraloiil  Auj;(U>li'i  ad  lioiia  coi^lciilda 
in  Afiica,  prociuratori>  [p]rnvinciae  Asiac,  siibpracfi feto)  aniioiiat'.  urbis,  pro- 
c  uratori)  lilyrifi  per  Moosiam  inficrioroin)  ot  Dacias  trcs.  prcic  iiratori  ar<'"(Mita- 
riarinn  rannouiarinu  et  Dalmatiarum,  |irot(uratori  Daoiat'  Apulensis,  proc(uratori) 
in  Aeirypto  ad  i'pistr.ite;4iani  scptcui  nnnun-niii  et  Arsiiinitnin,  pr(ie(iiratnri) 
viaruni  inbi.s. 

S.  145    ir)3.  15:').  1(V2.  lf;.^.    Um. 

III   71  .HO     Kphe.'^us. 

Ti    lulium  C.  [f.]  Corn(e,liai  Aie[xaiid)druiii  ....  tribdiiium)  iii[il(ilum)  I<'fi(ionis) 
III   ry)renaie'ae/,  [praefejctutii   e(|  uilutn;  jalae  .  .  .|  Auj:' uslae),  jnolc(uraforein) 
imp(erat(»ris)  Ner]vae  Traiiuni  r;u;.sa]ri.s  AuyCu.sti)  .  .  .  provinlciae  (_'ie)tae,    item 
(provinciaej  A.siaie], 
S.  153.  156. 

III  7247     (.Mympia. 

A.  Didius  G>Ilus  lej^]atus  [Ti.]  Claudi  Cae.s[aris]  Aug.  Gerjinaiiijci,  tiiuiiiplial[ibus] 
ornarne;nti>].  [XV  vir]  s  acri.s)  f(ac.iuiidis),  proeo(n)^(nl!  •  •  •  «^  <"t  .Sicilia[e,  Iej,''(atu.s) 
pr(o,i  pr(aetore)  Moejsiae,  pr[aefectu].s  equitat(us), 
S.  183 

III  7271     Corinthu.s 

y.  Fab'io;  O.  f proc(nratori)  Alu]g(usti)  prov(inc(iae,j  Aeliaiac,  prae[r(eeto) 

^^'\  uitumy],  trib(unoj  militiuin^  le'r(ioiiiH)  X  .  .  .  .,  curatoii  viae  No[ui(entanae)]. 
\h^.  167. 
III   TdM     .■^»•rrtiae. 

u.s  D.  f.  Octaviuh  Se(e]undus  Curib(U8)  Sabfinis)  mile«)  cob(ortis)  X  uib(anae), 
tran»[l,atfu.K)  in  cohforteni;  VI  pr(actoriani),  iKJin«::  ttlaris)  trib  uni),  benef(iciarius) 
trib<uni) ,  hin^f'ularis)  p(raefecti;  [pr]aet(orio) ,  Optio  in  centur(ia),  8i;4n(ifer;, 
f]i8[c]o  curat(or),  cornicul.'^ariu«)  trib(uni),  p.v(ocatus)  Au{?(U8ti),  [(centurio  IJeg(io- 
ni>»)  X  [F]retensi8,  donis  don(atu.>)  ab  divo  Hadrian(o)  ob  liellum  hidaicuni  Corona 
aurea  toriqjuibfusj.  armilli«,  phaler(i8;  et  ab  eodein  promotns  suceeH(.sione.;  in 
legHonem)  prim[a]in  [I]tal[i]c(arn/,  [p^rimipii^o)  lefjfioniHj  eiusdcni. 
.S.  17.  -22  -27.  7H.  TU.  95.  %.  97.   10:j.   110. 
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III   7:597     Periiithiis. 

M.  lulius  Avitus  Uitiiiia  IJeis  A|)oHin;ir(ibus)  (ccntnrio)  le^-(ionis)  XV  Ai)o](linaris), 
item  (centurioi  Ict^iionis)  V  Macieilonicaci    et    k•^•(iollis)  XVI  Fl(aviae)    firniae), 
bis  douis  doiiatus  licllo   Dacic-o  et    Ix'llo  (lermanico. 
S.  97. 

111  7449     Munieipiuin   Montaneiisiuin. 

.  .  .  T.  Flavii]  Lonj^ini  le{4(ati)  Aiig'fusti)  i»r(o)  prfaetore)  vexillat(in>  lejiiioii.s) 
XI  Cliaudiac  siih  ciira  Fl(avi)  Maxiini  (centuiioiiis)  leydonis)  eiusdeiii  —  Severn 
et  Sabiniano  eos.  a.  In;") —  bi  eneficiarins)  co(n)s(ulari.s):  prineipales:  tess(erariu.s), 
tub(ieen);  cornice(n);  ined(ic\iK);  iMi(m)iines  ven(atores);  rnjücn  {',7  Naineii;  deeurin 
ex  eq(uite)  le;i(ioni8)  XI  Cl(aiidiae). 
S.  2.  35.  43.  44.  45.  46.  54.  108. 

III  7534     Toini. 

Q.  Trebellius  Q.  1'.  [F]ab,ia)  Maxiinus  Koma  (eentiirin)  le<i:(ioiiis)  V  Mac(edoiiicae) 
trecenariiis  coli(orti.s)  III  pr(aetorine). 
S.  99-101. 
III  7631    Als6-KosaIy. 

Ge]nio  scoles  ordinal oruin  succ(uray-entibus)  L.  Cilio  (AJeliano  et  Tib.  Axirel(io) 
Ko  ....  princip  ibus)  pos(uerunt). 
S.  56.  57. 
III  7794     Apulum. 

P.  Septimio  Getae  leg(ato)  Au<j;'(iisti)    pr.   pr.   1 1 1  1  )ac(iarum';  —  cornic[ul(arii)  et] 
coinni[entar(ien.ses)]  et  [speculatores]. 
S.  29—32. 

III  8029     Romula. 

Placidae    reginae  equ(ite.s)  v(otum)  l(il)entes)  p(o.siieruiit)  i)er  Prociilo  princ(ipe) 
et  [G]aio  optijone). 
S.  57. 
III  8047     Daciae  incerta. 

.  .  .  leg(ionis)  VII  Cl(audiae)    p(iae)    l(idelis)    Philippianae    (centuria)    Villi    h(a- 
stati)  pr(ioris)  sig-(nifer}  Aurelius)  Probus,  opt(io)  P.  AeUius)  Victorinus. 
"S.  43. 
III  8361  =  12721  Domavia. 

L.  Domitio  Eroti  viro  ex  equestribus  tiirmis  egreg(io)  proc(uratori)  metallor(nm) 
Pann(oniae)  et  Dalmatiae  L.  Aur(eliu.s)  Piiisticu.s  v(ir)  e(gregius)  ducenarius 
amico. 

S.  147    171. 

III  8438    Narona. 

.  .  .  o  Arimiiü  mil(es)  leg'(ionis)  XIII  donat(o)  torq(uibus)  armill(is)    phal(eri.f)  et 
(centurio)  coh(ortis)  I  Camp(estris)  ann(orum)  LX  phahrae  tariiues  annilac  ocrene. 
S.  57.  68.  69. 
III  8439     Narona. 

[de]c(urioni)  eho(rti.s)  XT  r,alI(orum)  domo  Patavi  annf'orum)  XLVI  .stipfcndio- 
rum)  XV. 

S.  57. 
TU  8571     Salonae. 

Public    Balsamio    Sabiniano    cilarissimo)    pluero)   trib(uno)   laticl(avio)    filio  Au- 
r(eli)  Sabiniani  v(iri)  e(g"reg'ii)  proc(uratoris)  duc(enarii)  prov(inciae)  Dalmat(iae), 
ti'ib(unii  protect(oris)  ....    [Aug-(u.sti)]  nfo.stri.) 
S.  141.  147.  172. 
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111  STlti     SÄJona»'. 

L.  Valfiio  .  .  .    |MOC^uralori>   Auj;\usti'>    plrovuiu'iai' ),    pra('f(ooto')  dassis 

Klnviac   Moosira»'.  irih(iiiio)  loiroonis) prat'fiH'tit  roli^ortisH  li\  r[ai'()iMinO]  .  . 

S.  ItkS. 
III  HTM   Salonap. 

pr  aef^ectus^  (cohortis^  1  Luccn|siuin,  pilat'fiu'to  |i'iviHalis\  rt'liiluiioni  U'ii(ionis). 
S.  107. 
III  ST3!»     Salonao. 

•  It'i"  urio)  otjuiuunO.  prlaofcctus  c]oli(ortis>   III    Alpiiiaf, 
S.  M. 
III  i<T47  of.  Oestr.  Jaliresli.  6  Brihl.  p.  83    Salonac. 

L.  Vario  L.  f.  Ser(j;:oa))  domo  Au<r(usta)  pra('to[r(ia)  f(ciiturio)l  loi:(i(Hiisi  XI  Cl(au- 
(liae    p(iae.)  f(idelis),  (centurio^  coh(ortis')  VI  VfiyCiluni)]. 
S.  90. 
III  990S     Burnum. 

.  .  (iiiiK('ii)l  lep:.  XI,  [tess]erar(ius).  [b(ene)f(iciariiis)],  corni|c'uIar(iiis)]    I(';^(ati)  Au- 
}r(usti)  (pr(0'pr(aetor<'')].  fcontulrio  .  .  . 
S.  30-33.  43 
III   10224    Sinnii. 

T.  Coniinius   T.  f.  Vol(tinia)  Sovi-rus  Vicmia  iiciitnrio)    io;;(ioiiis    11    ii(iiiiliic'(is), 
donis   <lonat,u>)    alt    inip'cratorc)  Cacsare  Au'i'(ii.sto)    hello   Davico    tor(|uilius  ai- 
inillis  phaleris  Corona  vallari.  vixit  ann(os)  XXXXV. 
S.   110. 
III  10300    A(iuineuni. 

I(ovi    oplimo)    in(axinio)    pro  saluto  ci(oiiiino)uiii)    n(o.stioiuiii)  yVu{i(ustoruiii)  et 
C.  luli  ("astini    Ii'g(ali)  Auji-  u.storuiii)  pr(o)    pr(aetore)  (H|(uitos)   sinj4(ulares)  c(u- 
ram     a(g«'iitej  Aimelio)  Victoiino  (eenturione)    Icii'iotii.si  11  a(l(iutrici.s)    admin/i- 
-trante;  Aur{elio)  Bito  dc<(urioiie). 
S.  36.  98. 
III  10403    A.juiiicuin. 

.  .  ex  cand(idato     (factus  (cnturio  ex]   sufftra.nio  ...  na  f.  .  .  Ic;:ati.  An;;(usti) 
pn'oi  pr(a(.'t<irei]. 
S.  31. 
III   10435    Aquincuin. 

Marti  et  Min<'rv(ae)   Aug'(ustae)    coKIc^iuinj    ai  iiiaturariunij    icgfionis)    II    adi(u- 
trici.sl  p(iae    f(idelis)  Antoniniaiiac. 
S.  45. 
III   10437     Acjuiiicuin. 

.^!inervac  Au;^(U8tae)  officium  coinicularioi  um. 
S.  29.  30. 
III   1047»;  Aquincum. 

C    lul(iu.s)  Mac(er?]  signifer,    L.    .S(;|»(timiu.s)    \'italis    tcs.sciarius,    L.  Scpitimius) 
lanuariu.s  (-(Ubtos;  armor(um)  a.  223. 
S.  43.  44. 
III   10893  ad  Dravum. 

Nympha.«    .salutares    M.  Hutiliuh     Lupus    trdbunUH^     mlKitum)    Ic^^Ciotiis)   XXII, 
'l'uaefelor^  tr'ibunusi  pl  <'l»i«),  if^r  atus)  Au^r  ustii  Icir'ioni.si  XIII  (\('U)(inii(<). 
S.  172. 
III  11135    Camunturn 

Maximinus  Thrax   .  .  Amandianus  milfes)  lejj(ionis)  XIIII  G(emina(',),  lilnarius 
numfriscus  tos)  arm(orum).8i;;nif[<'r],  optio  o[cta]v[i]pr(ijU'ipiH)pr'ioris),  candidaius 
S.  41.  43.  44.  r,i. 
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III   112i:J    Carnuntuin. 

T.  Caliilius  1'.  ifiliiis)  Cain(iliji)  Sevi'i\us'  (miiu-s),   iu-m  optio,  (Iciurcio)  coh(ortis) 

I     Al|)iiuoruini,    itojn     (ceiiturio)    Icjidonis)    XV    Apolliiiinris)    ;iiinor(iim)    LVIII 

stip(eiulioniiir)  XXXIIII  li(i{;)  s(itiis)  ('(st). 
S.  ö7.  83. 
III   li'Ü(i7     Ptolcmais  Henniu. 

(!;u'.sio  d»'c(urioni)  fclicitcr  hoiniiü  l)()n()  iiiati.is  aji'imus  oiiuics  coiiiniilituiips,  ijui 

.siib  cura  eins  sunt. 
III    1_>0(;8     Ptoleinais  Henniu. 

Q.  Caosio   Valenti    tk'r(urioni)    alac    Vocnntioi(uni)    iVLJei)t(M-    liabeas    propitiuni 

imperatorein. 

S.  53.  (J2.  109. 
III   12299    Epiru.s. 

Sex.  Ponipeius  Sahinu.^  praef(ectus)  ulae  Taur(ianao),  proc'(urator)  Aug(u.sti)  Epiri. 
S.  156  Anni.  1 

III    12411     prope  Nicopoliin   ad  Istruni. 

d.  ni.  L.  Val(c'rius)  L.  !'.  Prociu.s  miUcs)  l('ft(ioni.s)  V  M(acedonicae\  b(enefici- 
arius)  leg-at(i),  opt(io;  ad  spc(m)  ordin(K^),  (centurio)  leg(ionis)  eius(deni),  d(ona- 
tus)  tor(quibus)  ar(millis)  pha[l(eris)]  bel(lo)  Dac(ico),  (centurio)  k'g(ionis)  I  Ita(lieae), 
(centurio)  leo(ionis')  XI  ('l(audiae),  (centurio)  lejj(ioni.s)  XX  V(alcriae)  V(ictricis), 
(centurio)  le<i,(ioniis)  Villi  Hisp(anae),  nus(sus;  li(onesta)  nii.s(sionft),  vix(it) 
an(nos)  LXXV. 

S.  38.  41.  69.  80.  83.  88.  97. 

III  12659     Viminacium. 

M.  Valerius  Speratus  vet(eranus)  lej;(ionis)  VII  Cl(audiae),  ex  b(ene)f(icario)  co(n'- 
.s(ularis).    deci^urio)    m(unicipii)   A(eliij  V(iniinaci),    prael'ectus  coli(orti.s)  I  A<|(ui- 
tanoruni"!  vet(eranae),  v(ixit)  a(nnos)  LV  (obiiti  in   I5ritt(ania). 
S.  34. 

III   12679     Dociea. 

I(ovi)  o(ptimo)  ni(aximo)  Epone  regln(ae)  Genio  loci  P.  Benuius  Egregius 
mil(es)  coh(orti.s)  voKuntarioruni)  adiu[t(()r)]  princ(ipis)  b(ene)f(iciarius)  co(n).s  u- 
laris). 

S.  34. 

III  13360     Cibalis. 

D.  M.  M.  Herennio,  Tromentina,  Valenti  Salona  evocato  leg-'ionis)  XI  Cl(audiae), 
(centurioni)  leo-(ionis)  eiusd(eni),  (centurioni)  leg(ionis)  I  adi(utricis),  (centurioni) 
leji-(ionis)  II  adi(utrici.s),  (centurioni)  leo-(ionis)  XV  Apoliinaris).  fcenturioni) 
leg-(ionis  iter(um)  I  adi(utnci.s),  (centurioni)  leg(ionis)  IUI  Flaviae)  coli(orte)  V 
hast(ato)  post(eriorij,  stip(endioruni)  LV  vixit  annis  LXXXV. 
S.  77.  78.  83.  96.  97. 

III  13648     Amastris. 

Sex.  Vibio  Gallo   trecenario,    priniii)ilari.    praef(ecto)  kastror(um)  leg-(ionis)  XIII 
Gem(inae),  donato  ab  impcratoril)u.s  honoris  virtutisque  causa  torquil)Us  armillis 
phaleris   coronis   nmralibus  III  vallaribus  II   aurea  I    hastis   puris  V  vexillis  IL 
S.  99.  100.  103.   120.  138. 

III  14137^  Alexandrea. 

Q.  Rammio  Martiali  praef(ecto)  Aeg(ypti)  A.  Rutilius  Cilo  optio    specul(atorum) 
o(b)  m(erita), 
S.'82. 
III  14158     Gerasa. 

.  .  proc(urator)  [prov(inciae;]  Cilic(iae),  proc(urator)  provinciae  Arabiae. 
S.  155. 


.'I.^  A.   von    It  Olli  .1 -/ (■  x\  sU  i : 

111   lIliKV'    Kphcsus. 

.  .  .   l|>rov'i»M-at«>r>  H«'luio:««'   «•!   «lu;ii\nm    (M'nn];inia[ruiii,   iMor(ur.itor'i  ]iro\  liiirinc 
(Asiao.  iuritiicu>  Aojrypii.  ('aolninonsi],  |)rnc(ur:\tori  vi<'i'siiii.ic  licncililMliuiii^  d  ;i 
ooin[nu*nlariis  plrarfotMi)  praot(ori<<\. 
S.  14f>.  ir>3. 

lil    14:U.(.V   Vin.lol>ona. 

f.  Anii'n^is    .  .  .  Ariinjini     ocMiHirio)    l(><x(ionis'>    X    ddMniiKU')    ptiac)    (liilflis), 
(priu«uspilus|.  praefocins  (ca^lroiuin  llcuMonis")  finsilcni. 
S.  91.  120. 

111   l-i;U<7ff  +  fff -f  k  niiloloirus  G6,   WA    lloliopolis. 

..  Antonio  M.  f.  Kab>ia>  Nasoiii  [(e«'niuiioi)i)  lcl^(ioiiis'(  III  ryrcnaii'ac  ((oo,nturioni) 
U»;<r(ionis'  XI 11  Grmiuao.  ;lionorat]o  alliala  (Icrnisioiu'  ab  in)p(rrator<'),  [piac 
Trcto''"  civitatis  Colapliinnonini.  iprinio]pilo  Iefi(ionis)  XIII  Gpm(inao),  tril)(uno) 
lojr  ionisi  I  llalic(ae).  [frib(uno)  cob(ortis)]  IUI  Viyiluni,  trib(uno)  colifortis)  XV^ 
urbantaeV  'trib(uno)  cohiortis)]  XI  \irbaii(ae),  trib(uno)  coh;ortis)  IX  i)raet(()iia('), 
donatoi  ab  impiratoro  INcroiie  coronla)  valla]ri  corona  au[rca]  vcixiliis  [duo- 
b^us  ha[stis  pnris]  (Ui[a]bus,  [praep(osito)  al)  ijmlpcratorc  Otlionc  lojgioni  Xl\' 
<i»'ni(inae),  [tribuno  loh(ortis)]  I  prai't(oriae)  et  pra[cp]o.sito  supra  (vetera]nos 
Komae  ni(o]rantiuni  [pluriulm  oxcrritiunn,  lu-ocniratori)  Anjrfusti)  [Pojntn  ot 
B  itiiynijap. 

S.  81.  91.   107.   ]\:i   114.   llf).    130.   141. 

III   14;;.'<7i    Heliopoli.-. 

.  .  (hello]  C[o]inmagenic(»,    donis  dtuiato   a[b    ilmperatoribus    coiona    aurea    tor- 
<\  uibus     ar'iTiiliis  phaleris.    honorat(o)    albat(a)    dec'ur[(si(>ne)    a]b    iiiip(('iator(*), 
primopilo  leg-nonisj  III  Gall(ic-ae). 
S.  81.  91. 

III    1  14ir,     Oe<cu.s. 

T.  Aiirelio  T.  fil.  Papir(ia)  Flavino  priinij'ilari    —  lionorat[o]  a  divo  Maj;iio  An- 
mnino   Au;r  u>to)    f'sestertiumi    i(juin()uaj:inta^    niilia    iifuninmiii)    et    [sestcrtiuin) 
vi^jinti  «juinque  [iiiilia  numinuni]  et  ji:raduiii  i»ioiiiotioni.s  [<ib)  aiacritateni  virtu[tisj 
[advjersus  bestes  ('a[rpo8]  et   res  )»rospere  et  va[lide  g-esjtas. 
S.  fM-.    in 

III   14453    Tomi 

T.  Flavin  <  aj.itniii    dcc'urioiii     vct craii'n    alac   Pannoiiionun,    donis  donato    ali 
iinjt  f-ratore)  Vespasiano  ob  virtuieni. 
S.  .-.4. 

III   14477    Apuluui. 

.  .  hast  atus)  Ieg(ionisi  XIII  item   Tlpius  Ki-.^titutus  excrcit  ator ;  e()(uituni). 
S.  98. 

III   14479    Apulum. 

(pro  h  alute  Severi  [et  Antolnin[i  A]u[gfu8toruin)  et  Tletae  Caesaris]  .sc[ho|lani 
specu|latoru]in  [.  .  .  .  impeii  dio  suo  lec*'r[unt  et  statuis  sacris  ornaverunt]  iussu 
Mevi  .Suri  c[o(nj»(ularis)  Dacfiarum  ]  III;  n[oniina;  eori'um)  in]fr(aj  scrip[t(a)  s(unt)]. 
Ulp.ius)  Baccliius  (centurio;  legdoni»;  XIII  G(eininae),  lulius  Tacitus  (centurio) 
lej^^ionis)  V  M/^acedonirae:  p^iae),  Cla^udiu«  Claudianus  (centurio)  leg^lionis)  V 
M  acedonicae;  pi^iae).  [Aj(dfius'  Valerius  corn'ieularius),  [Anlf^onius)  Val  .  ... 
fc"orn''icuIarius):  folgen  zerstörte  Namen. 
S.  30-32.  90. 

III   14514    \'iminaclurn. 

L.  ''»ppiuft  T.  f.  Cla(udia)  Secundus  Varvar[is]  p(rinnus;  p(ilus)  le^^^ionis)  VW  ('  lau- 
diaf  I  pnaejfCideliM)],  praef(ecto;k(aKtrorum)  le[g(ioni8)]  VIK  'ianrliae)p(iae)  f'idelisj. 
>    1-20. 
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V  Ö-2-2     Tii-este. 

Meicurh»  Au^(ust(t)  sacr(iun)  L.  Aniius    L.  f.  l'u|»  iiiia)    liassus  iiiil  es)   lcj;(ioiiis) 
X\'  A|»ol(liiiarist,  miKes)  coh(ortis)  I  i»r(aetoriac),  (centmio)  coli(ortis)  II  c(iviuin) 
R(oinanoiuin),  (ceaturio)  le^(ionis)  XlIIl  Ge(ininae),  (centuiioj  les'fionis)    II  Au- 
y(iislne),  i^centiirio)  leji(ionisi  VI  \'ic  tricisy. 
S.  25.  56.  97. 

V  533     Ter<;este. 

I*.  Palpellius  P.  f.  Maeciiu)  (  lodiu.s  (^tuiriiuilis  |Miiiiii  p  ilus)  lej;(iouis)  XX,  trib(uiiu.s) 
milit(uin)  leg(ionis)  VII  Cdaudiae)  |)(iae)  (fidelis),  procdirnlorj  Aug-(ustii  prae- 
f(ectus)  classis. 

S.   113.  152.  KiO. 

V  5.34     Tergeste. 

Q.Petronius  C.  f.  Putp(inia)J  ^lode.stiis  p(rimus)  p(ilus)  bis  leg'(ionis)  XII  fulin(inatae) 
et  leg(ionis)  I  adiu[t]rie(i>),  trib(uims)  inil(itum)  coh(orti.s)  V  vig(ilum).  tr(ibuiius) 
coh(ortis)  XTI  urb(aiiae),  tr{ibunus)  eoh(ortis)  V  pr  aetoriaev  pr[oc(uratori)  divi 
Nervae  et  inipi^eratori.s)  Cai'S(aris)  Nervae  Traiani  Aug  ustij  Genn(anici)  pro- 
vin[c(iae)  Hijspaniae  citer(iorls)  A.sturiac  et  Callaeciarum. 
S.  114.  115.  141. 

V  536     Tergeste. 

.  .  .  Pup(iiiia)  Pro  .  .  .  [p(riino)  p(ilo)  legCionis  XXI]I  priinig(eniae) ,  pr]ae- 

f(ecto)  Gaesa[toruin    et  civitH(i]um  Ilelvet[iaruin]  .  .  .,    |  centurioiii)  leg(ioni.s)]  V 
Mace[d(onicae)]. 
S.  107. 

V  546    Tergeste. 

....  donis  donato]  ob  bellum  Parth(icuiii;  [torquibus]  armillis  phaleris  c[orona 
aiirea]. 

S.  110. 

V  698    Tergeste. 

—  viaiii  —  restituit  iussu  Ti.  Claudi  Caesaris  Aug{usti)  Gerin(anici)  iiiii)eratoris 
L.  Kufellius  Severus  priiiiipilaris. 
S.  117. 

V  7!t5a.  Aquileia. 

[ceiiturionis;  coh(ortis). .  ur|banae,  (centuiioTiis)  cob(ortis)  V. .  |pr(aetoriae),  p(rimi) 
p(ili)  le[g(ionis)  XI  Claudiae)  p(iae)  f(idelis),  pra[ef(ecti)  castroruin]. 
S.  99.  120. 

V  867     A(|iiiieia. 

Ti.  Claudio  Ti.  fil.  Pal(atina)  Seeundino  L.  Statio  Maeedoii[i],  p  riino)p(ilo)  leg(ioiiis) 
IUI  F(laviae)  f(elicis),  trib(uno)  coh(ortis)  prini(ae)  vig(ilumj,  trib(uno)  coh(ortis)  XI 
urban(ae),  trib(uno)  coh(ortis)  Villi  pr(aetoriae),  p(riino)p(ilo)  iterum,  praef(ecto) 
leg(ionis)  II  Tra[i(anae)],  proc(uratori)  XX  her(editatiuin),  procuratori)  provin- 
fc(iarum)]  Lugdunens(is)  et  Aquitan[icae],  a  rationibus  Aug(usti),  praef'(ecto) 
an[non(ae.)j. 

S.  114.  115.   120.  141.  142. 

V  875     Aquileia. 

C.  Minicio  C.  fil.  Vel(ina)  Italo  praef(ecto)  coh(ortis)  V  Gallor(um)  equit(atae), 
praef(eeto)  coh(ortis)  I  Breucor(um)  equit(atae)  c(ivium)  R(omanorum),  praef(ccto) 
coh(ortiö)  II  Varc(ianoriuTi)  eq(uitatae),  trib(uno)  n)il(ituin)  leg(ionis;  VI  Vict(ricis), 
praef(ec'to)  eq(uitiiin)  alne  I  siiig(ulariiim)  cdviuni;  R(onianorum),  donis  donat(o; 
a  divo^'espasiano  Corona  aurca  hast(a)  pur(a).  pro((uratorij  provin(ciae)  Helles- 
pont(i),    proc(uratori)    i)ro\  inriae  Asiae,    <iiiani    niandalu    principis  vice  defuncti 


■  14  A.    \  »1  11    1  >  «>  III  .1  >  /.  i'  \*  ^  k  1  : 

proco  nts  ulis^  roxit.  |irt>i'Urat(,oii^  in«n  im-iaruin  LuuduiuMisis  ci  Aiiuitanir/u' 
item  Laclorat',  iirjuMfiMo  aiiiiunai'.  praolfcto  At\i;\\  pii. 

S.  i:y<.  144.  uö.  IM.  1  (•.;). 

V  S89  cf.  Pais  Suppl.  n.  71   A<|Uiloia. 

L.  Arrlo  Macro  ^rciimrinni)  vrtcraim  iiiiliKavit)  amuos)  XXX\  1    in  mcii'  iiuisd  ali 
divo  Xi'xpHsiaiio 
S.  75.  SO. 

\    s;»«;     Aqiiileia 

Auielius    lustinu>    »mhu's  a  letrooiu'    XI   CHaudia)    luoliaiu.s    aiiiioriiin   X\  II    cl 
inilitavjt    imiiiifox    annis    VII,    t'(|ii(>.s  ainiis    IUI,    iiiililavit    in    ctilidilc    ciMituria 
lia>taii    po.storioris    ex    pluiismatici.s    (iepond  .    .    ipsiius    in    tiiulo    (decoiii    milia 
contuiii  unuin). 
S.  2.  4'.t. 

V  ".«30     A.jUileia. 

C.  (^ujiitilio  C.  f.    Kniu'iiia)  Prisco  p(riiiio)p(ilo),    Irih(uiio)    coli(ortis)   I   rij-^iluni), 
trib^uiio     colnortis)    XII     iirb  anae\    tiiJ)  uiiol    coliortis    \I    pra('t(oriae),    donis 
iiiiliUarilms)  don(ato)  IUI. 
S.  115. 

V  I>40     Aijuileia. 

Val(erius)  Aulucentius  li'<^(ioiiis)  XI  ("Haudiaci  iiiilita(vt)  yr('j;ales  anii(o8)  XI III  et 
cpnturio  ann(<i.'^)  III. 
.^.  4. 

V  942     Aquileia. 

Val(erius)  Lon;j;-iniHnus  vixit  auiios  XLV,  inilitavit  optio   Icj^iionis)  XI  Clau(diae) 
ann  os)  XV,  centurio  ord(inarius)  anu(os)  W. 
S.  42.  97. 

V  183»     luiiiim  Caniiciim. 

C.  Baebio  F.f.  Cla(udia)  Attico  —   prini<>pil(o)  leg(ioiiis)  V  Maccloiiic  ac),    piac- 
f  fcto^    c-ivitatium  Moesiac    et  Treballia[c|,    |prae]f(f,cto)    cfilN  itatiuin    in  Alpibus 
inarituinis,  t[r(ibuno)]  iiiil(ituin)  i-oh(ortis)  VIII   prfa(!toriae),  priiiiopil(o)  iter(um), 
procurator(i;  Ti.  Claudi  Caesari»  Aug(usti)  (lennaiiici  in  Norico. 
S.  113.  114.  142. 

V  3:^29   Verona. 

'ojonia  Aut^u^ta  V^erona  nova  Tlallieniana.  Valeriano  II  et  Lucilio  co(n)s(uIibu)s 
muri  Veronen.siutii  fabricati  ex  die  III  noni'aruniy  Apriliu[m],  dedicati  i)r(idie) 
non(arum)  Dec  embrium),  iubente  sancti.ssimo  Gallieno  Au^(usto)  n(oslro),  insi- 
htente  Aur'elioj  Marcellino  v(iro)  p(erfectissimo)  duc(enario)  duc(c). 

S.  122.    189. 
V.  33W    Verona. 

1'.  Fanniuh  M.  f.   |»rim(i)pil(U8j  leg(,ioni>;  VI,  praef  eclu-j  cfiuitCum). 

S.  112. 

V  3:m    Verona. 

C^.  Sertorius  \..  1.   \'<>\>  lilia,    l"e-tu.s  ceiilur  io;  |c;:(ionis;  XI  Clamliac,  ],\:ut  fidclit.. 
Dnni»  militartbus  ornatun. 
.S.  110. 

V  3375    Verona. 

L.   Sertoriu«  L.    f.   Pobflilia)    Finnuh    si^^niFer;,    aquiKifer;    le;;(ionih;    XI    (Jlau- 
diac;  piac  fiddi».  misäU')  curat/or;  veter  (anoruin)  leg(ionib)  eiusdem. 
S.  41.  43.  79. 
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V  3936   Anisnate. 

ii.  Caicilio  C'i.siain   Si-plicio   l'ieai    (  auiiiaiio    pn)eiu(atori)  Au;;ustoi(uni)  et  pro- 
k'g(ato)  provim-iai   Üailiai  et   \in(lelici(ai)  et  vallis  I'oeiiiiuai). 
S.  171. 

V  43Ü5   Brixia. 

L.  Antonius  L.  f.  Falt(ia)  <^>uadiatus  donatus  torquibus  et  arniillis  ab  Ti.  Caesare 
bis.  leg'Cione)  XX;  i/ona  s/tjinon  tlona. 
S.  68.  6:».  70. 

V  4373    Brixia. 

C.  Melfio  C.  f.  (Jla(u(lia)  .Saxoni  priino  pilo,  prai'f(ecto)  cohortcis),  praefiecto) 
fabr(um). 

S.  112. 

V  4910.    Truniplini. 

Staio  Erdrag-ass(i)  f(ilio)  NOben  .  .  .  prineipi    rruiuplinoruin.  iii-aef(ectu;  coliorlis 
Truniplinoruni  [s]ub  C.  Viljio  Tansa  leyato  luo  Ipr(aetore),  ite|m  Vindol(icis),  ini- 
munis  Caesaris  .  .  . 
S.  128. 

V  5267    Comiiui. 

L.  Calpurnius  L.  f.  Oul'(entina)  Fabatus  trib(unus;  iteruni  leg'(ioui=')  ^XI  liapacis, 
praef(ectus)  cohortis  VII  Lusitan(orunO  [etl  nation(um)  Gaetulicar(um)  sex,  quae 
sunt  in  Numidia  — 
S.    \?A\. 

V  5586     Infra  lacum  Verbanuni. 

L.  Gellius  Ouf(entina)  Varus  veter(anus)  legionis  XIJI  Geuiiuae  ufiuälae  torques 
phalerae  —  signiirn  —  armülae  torques  phalerae. 

S.  69.  70. 
V.  5832    .Mediolanuni. 

P.  Tutilius  P.  f.  Ü[uf(cntina)]  veteranus  sig-nif[er],  a<iuilifer  lcg(ionis)  V  .  .  ., 
curator  vete[ran(oruni)],  accepit  ab  iniper[at(ore)]  pracniia  duplicia ;  natus  est 
A.  Hirtio  C.  Vibio  Pansa  cos  —  a.  43  a.  Chr.  —  de[eessit]  C.  Ful'io  Geuiino  L. 
Ru[beIlio]  Gemiuo  cos  —  a.  29  p.  Chr. 

S.  41.  43.  79. 

V  65 13    Xovaria. 

C.  Valerius  C.  f.  Ciaud(ia)  Pansa    p(riinus)p(ilus)   bis,   trib(unus)   coh(ortis)  Villi 
pr(aetoriae),   proc(urat()r)  Aug(usti)  provinci(ae)  Rrilanniae. 
S.  111.  Uö.  141. 

V  6969    Taurini. 

[Gl]itius  T.  f.  Stel(latiua)   IJarbarus  prinii[p|ilaris,  p[raef(ectus)  cohortis,  tr]il)unus 
militum,  praet\ectus)  fabrum  T[i  C]laudi  Caes[aris  Aug(usti)  Germ(anici)]. 
S.  112.  113. 

V  7003   Taurini. 

C.  Gavio  L.  f.  Stel(atina)  Silvano  [plrimipiiari  leg-(ionis)  VIII  Aug-(ustae),  [tjribuno 
coh(ortis)  II  vigiluni,  [tjribuno  c()h(orlis)  XIII  urban(ae).  [t]ribun(o)  coh(ortis)  XII 
praetorviae),  [d]onis   donato  a  divo  Claud(io)  beUo  15ritannieo  toniuibus  aniiillis 
phaleris    Corona  aurea. 
S.  110.  115. 

V  7004    Taurini. 

.  .  ovius  L.  f.  [St]e(llatina)  Peregrinus  [niil(es)]  legionis  XXII  pr(iniigeniae) 
p(iae)  fid(elis),  [bcnef(ieiarius)]  legat(i),  a  coiniiient(ariis)  [lcg(ati  pr(o)  pr(aetore)] 
optio,  centurio  [leg]ionis  eiusdem  [oct]a(v)us  pilus  prior,  annforuni)  XXXIIX, 
stip(endiorura)  XX. 

S.  31.  38.  41.  8.S.  91. 


-  I«>  A.   V  o  n   n  (1 111  .1  >  •/.  o \v  s  k  i  : 

\"   7(X>7    Taurini. 

C.  Valerio  C.  f.  Stol(lalina)  Clomonti  lu-iinipilari    —  iK'ouiioiu's  .ihir   ("i.uMuldruiii, 
quibus  praofult  bollo  ludaico  snb  VrsjtM^iaiio  Auijdisto  . 
S.  lU». 

V  7160   rcdeinont.'ina  im-ortu. 

M.  Coflio   l\  f.    Cannilia)   l'leinonli    niil(iti)    c(()llioiitis)  \1    })i\iictoriai'),   «iptioiii, 
evociato)Au}r(ustn,  ceuturioni  lejr^ionis)  IlIiriav(iatO  Felic(is)  Mys(iae)  suporionis). 
S.  34.  7S. 

V  7-l2r>     Uiliarna. 

\».  Allio  T.  f.  iMaocOai  l'risi-d  —  praef(ec.to)  coli(ortis)  1  I  lispanoruiii  et  ooli(ortis) 
I  Moiitaiioruin  et  colli  Ollis)  I  Lusiianou'um),  trib(uno)  miliituiii)  lej;OoiiiH)  I  atiiu- 
tric(is\  doiiis  donato  ab  iuipteratorc)  Nerva  Caesare  Aug(uslo)  Gi'rin(anico) 
bi'llo  Suebbic^o)  Corona  aiirea  liasta  pura  vcxilUo).  pracfvccto)  alao  I  Auft-(ustao) 
Thracum. 

S.  137. 

V  7,*»»>7    Ha«la. 

I\  Vergilio  P.  f.  W  n.  Totlia)  l'aullino  —  prae("(ecto)  c(o)lioitis  II  v[ct|('ia[iiae],  [prae- 
posito  vexiliarjioruin  excrcitu.s  .... 
S.  135. 

V  7784    Albig-aiinuni. 

P.  Muc.  P.  Sii.  Publico  Vito.  ac(|iiiti  IJomaiin  aequo  publice,  trib(uiio)  [ic]j;(ioni.s) 
I[I]I  Galli[c(ac)],  censitori  proviuciae  Thraciae. 
.S.  ir,6. 

V  7865    Cemenelum. 

Q.  Eniboudius  Montanu!?  (centurio)    ley(ionis)  III  Italicae,    ordinatus  ex  eq(uite) 
Koma(no)  ab  domino  inip(eratore)  M.  Aurfelio)  Antonino  Aug^usto). 
S.  80.  82.  97. 

V  7870    Cemenelum. 

Tib.  Cl  audiu.s  Demetriu.s  doni  o)  Nicomedia  v(ir)  elj^Tegius),  pro(curator;  Aug'Cus 
torum)  n(ostrorum)  item  (ducenarius)  episcepseos  chorae  inferioris. 

S.  147.  150.  153. 
V.  8185    Itoviqnn. 

L.  Campaniu.s  L.  f.  PoKlia)  Verecundus  [ve]tcran(us)  leg(ioius)  IUI  Scy(thicae) 
(s]ignifer,  centurio  coho(rtis)  [Cli.sipadensium. 

S.  44.  57. 

V  8275    Aquileia. 

Claudio  lußtiano  (ccnturioni;  ordinarHo)  lcs(ionis)  II  adiditricisj  salarior(um)  XII, 
«jui  vixit   annos  XXXXVIII.   Aurel(ius)   Severianus  b(cne)r(iciarius)  officii  prae- 
sidis  Pann(oniae)  inferioris  leg(ionis)  B(upra)  s(criptae). 
S.  5.  33.  78.  97. 

V  8278   Aquileia. 

lulius    centun«-  «ujuinumerarius  Io;?üonisj  XI  Claudia»^    slip(e,ndioruin  XXXIIII 
annor(um)    circiter  XXXX.    tiro  prob[a]tus  ann^orum)  XVI,    posiea    profecit  di- 
8ce(n)s  equitum  ordine  factus  mag(ister)  equitum,  positu.s  liic. 
S.  48.  49. 

V  8659  cf.  Cagoat  aun.  epigr.  1890  n.  If)!.  Concordia. 

P.  Cominio  P.  f.  CKaudia)  Clementi  praef(pct0;  cla.s.sium  praet(oriae)  MiKcnen.s(iK), 

• «  RavennCatijj),  praeposito  a  cen.-fibus;.  procluratori;  Aug'usti)  XX  herfeditatium), 

uratori;    Aug(usli;    provincHaej    Lusitan(iae),   proc(uratori)    Aug(ustij    pro- 

;ae    Daciae  Apolen.sih,  »üb  praef(ccto;  ann(onae),  j)roc(uratori)  Aug(usti)  ad 

famfilia»)  glad(iatorum)  Transpa(dum),  proc(uratori)  Aug(ubti)  (vicebimac)   her(e- 
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ditatium)  per  llisp  aniaiii)  citon  iorcin),  pract(i'fio)  aiac  1  si[iij;(ulariui)iij  ciivimn) 
I»  omaiiuruiii)],  [(loiii>  militari  ibus)]  in  exp(Hlitioii[e  Partliica  [corona]  niurali  hasta 
[pura  doiiald]  al)  iiiiperatoril)us  Caes(aribus)  Au^(ustis)  Antonino  et  Vero  Ar- 
meiiiacisMedicis  Partliicis,  tril)(uno)  niil(itum)  Ieg-(ioni8)I  adiutricis  p(iae)  f(idelis), 
praef(ecto)  cohortis)  V  Lingonum.  In  CLL.  abgekirrzt:  omuib(us)  equestrib(us) 
inilit(lis)  fuiu't(o  . 

S.  131.   1.38.   114.   141».   154.   15;").  161.  167.  169. 

V  8660    Concordia.     Cl".  Prosopog-r.  2  p.  8  n.  50. 

T.  Desticio  T.  f.  Cla(udia)  Severo  p(rinio)p(ilo)  ieg(iünis)  X  Gem(inae),  sub 
praefiecto)  Vig-il(uin),  proc(^uratori)  Aug(usti)  provoiiciae)  Daciae  superior(is), 
pioc(uratoii)  pr()viiie(iae)  Cappadociae  item  I'onti  mediterran(ei)  et  Arme[ni]ac 
miiior(,is)  et  Ijycaoiii(ae)  An[tiochJiaii(ae).  proc(uratori)  prov(inciae)  IJaetiae.  Alae 
;1  Aur(ianae)]  3  Namen;  alae  I  Fl(aviae)  3  Namen;  alae  I  sing(ulariuin)  2  Namen 
deeurion(es)  exerc(itus)  Raetici  praesidi  optimo  et  sanctissimo. 
S.  36.  145.  153.  159. 

V  8972.     Aquileia. 

y.  Axiliu  Urbico  viro  perfectissimo,  magistro  saciarum  cognitionum,  a  stixdiis  et 
a  consiliis  Aug"(ustorum). 
S.  146.  171. 

V  Suppl.  185  Aquileia. 

Ti.  lulio  C.  f.  Fab(ia)  Viatori  subpraef(ecto)  Cühorti.sj   III  Lusitanonun   —   prae- 
f(ecto)  eoh(ortis)  Ubior(um)  equitatae. 
S.   119. 

V  Suppl.  677    Brixia. 

.  .  C.  f.  Fab  ....  [le]g(ionis)  VI  Hi[t>pan(ae)  c]en[t(urio)  veteranoium. 
S.  79.   187. 

V  Suppl.  1163  Aquileia. 

T.  Statius  P.  f.  Serg(ia)  Marrax  i)rim(us)pil(us)  leg'(ioni.s)  XIII  Geminae,  donatus 
torquibus  armillis  phaleris  hasta  pura  bis  coron[is]  aureis  quinque. 
S.  117. 

V  Suppl.  1253  Verona. 

P.  Cleusius  P.  f.  Pob(lilia)  Proculus  p(rimi)p(ilus)  leg-(ionis)  VII  Cl(audiae)  p(iae) 
f(ideli6)  ex  corniculario  pr(aefecti)  pr(aetorio). 
S.  21.  103. 


VI  130. 

Pro  b(alute)  imp^eratoris)  Caes(aris)  M.  Antoni  Gordiani  Pii  Felicis  Aug(usti)  et 
Tranquillinae  Sabinae  Aug(ustae).  Venatores  immun(es)  cum  custode  vivari 
Pont(ius)  Verus  mil(es)  coh(ortis)  VI  pr(aetoriae),  Campaniu.s  Verax  niil(es)  co- 
h(ortis)  VI  pr(aetoriae).  Fuseius  Crescentio  ord(inatus)  custos  vivari  coh(ortium) 
praet(oriarum)  et  urb(anarumj.  Diana  Aug(usta)  d(e)s(uo)  ex  v(oto)  p(osuerunt) 
a.  241. 

S.  25-27. 

VI  212. 

Signum    Genium    centuriae   cum    aedicula  (et)  marmoribu.s    exornata    et   arani 
suu  pecunia  fecer(unt)  (centurio)  C.  Veturiu.s  C.   f.  Pol(ia)  llufinus  L(epido)  R(e- 
g'io)    item   evoeatis  et  milites  quorum  nomina    (et  medicus  c(»li(ortiö))    in  ara  et 
aedicul(a)  scripta  sunt  a.  181. 
S.  26.  76. 


-IS  A.  \  o\\   nonias/. o  w  sk  i : 

VI  '215. 

vexiillanus'  1.-  LoriM-.iusI  1..  f.  Salnaliiia^   ("oii-iituius  Nolau-i  ra.  opuio     ('.  luliiis 
C.  f.  OaiiKilirt'»  rriiniinis  KaviMina    fardijs      iciiturio)  srolaiu  Nflustalc    corrviptain 
pecunia     publica     n'stitiUMulaiii    |ciiraruu(    iticin    a(Hl|irul]aui    de    siu»    iiiariiu»ri' 
aiiornavorHnt. 
S.  20.  76. 

VI  -.wi 

.  .  .  ilein    |>iinci|>alilMi.><,    «milni>    honoroni    halmcrunl  :    h  (Micfii'iarin)    pr(aofecti ; 
libi\ario)    i   .  .  .  d   ..     ;     vcx  illario        rcnluriai'    :     opt  ioni^i     (ci-nturiHc) ;     teKs(o- 
rario)  vconturiae' . 
S.  2.  3.  S— Ifi 

VI    2-2\ 

«.  113.  iCentnria)  C.  luli  C.  f(ilii)  Scri;(ia)  Kiifl  lader.  Priiu-ipali'..s  iiifra  scripti 
aedicalam  et  (uMiiuin  Centuriae  d(oiio)  d(ederui)t).  I)(encficiariu.s)  s(ul))pr(aeft'cti); 
v(»X(illariusi  in  (centurla);  optio  in  (ce.nturia);  tess(erarius)  in  (centuria);  .s(ecutor) 
trihun(i';  lib(rarius)  ur  . .  .  s(ub)pna('focti);  lib(rurius)  r(»h(ortis);  S(U'(utor)  tr(ibuni); 

buciinalon  in  (centuria);  hor(roaiius)  leg- ;  scc(ut()r)  tr(ibuni);  ex  (»pt(ionc) 

tran(slatus)  in(ter)  st(atores). 
's    -2.  S  — Ifv 
VI  '>2.' 

.'^.•pmiiiu>  M'venis  —  Nomina   turniae  :    1   dee(urio)    2  (lup{licarius)   3  .ses(<]uipli- 
carius)    4  5  equites  6  .si<^(nifer)  7  arm(oruin  custos)  8  t'ur(atoi)  'J  b(c'n(')f(iciHriu«) 
10  lib(rarius)  11  b(ene)f(iciaviu.s)  12  —  29  (Miuitcf-;.  —  a.  200. 
.^.  50-53. 
VI  22^ 

(Verzeichni.»;  einer  Turma   der  equite.s  .sin<;ulares  iinperatori.s.)     Kriialtoii:    1   ar- 
mioruni'  fU(stos)  2  inimuni.s»  3  cunator);  fehlen  cinig-e  Nameji :   17  eciuitcs.    Am 
SchlUftse:  Aur(elius)  lanuarius  factus  dec(urio)  in  provinc{ia)  Syria   l'lin(;iiicia  et 
AureKius).  Maximinu.s  faetu.s  dec(urio)  in  pro(vincia)  Dalmatia  a.  205. 
S.  51.  10<K 
VI  2.31 

Genio     sancto     ea.stroruin     pt  rci;rii)orum    Anr(elius)    Aicxandci-    |c]aiialiflarius, 
quod  peregre  (e)onstitu.s  vovit.  aedil(i.s)  castrornm  [v(»]tum  lihen.s  solvii. 
S.  28. 
VI  323 

—  coh.  X  pr(aetoria)  p'ia)  viindcxy  Ant(oniniana)  (centuria;  Marciani  Mascuiinius 
Valen.s  b(ene)f<iciariuh)  pr(aefectorum)  pr(a(torio)  em(inenti.s.simorum)    v(irorumj 
et  Aur(elias)  Fabianu.s  singnifer  et  Val(eriu.s)  Firminus  optio  fccuturia(!j! 
S.  21-27. 
VI  354 

L.  Ceiu.s  L.  fil.  I'rivatu.s,  quod  cum  exampliarelur  baliicuiii  sub  firinceps  \'overat, 
princep.s  castrforum»  pcre^rinforum;  s(olvit). 
S.  104. 
VI  423 

Ifovi)  o'ptiino)  iD(aximo)  Hfeliopolitano)  con.servatori  imperii  dfominij  n(ostri)  (Jor- 
diani   pii   feUicisj  invicti  Aug'  usti;  L.  Tndionius  Fabfia)  Sos.sianuK  colonia  Heliu- 
poli  fcenturio)  frum(entariu!5)  le^^'^ionis;  IUI  Flfaviae;  Gordianae,  p(rimu.sj  p(ilus). 
Vgl.  C.  III  141495. 
S    104. 
VI  42- 

'  ciituno;  fr(uinentariu.s)  agen»  vice  primipib  pere^riiioruiii. 
S.   104. 
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VI  533 

Neinesi  sanetae  t'auipeslri  pro  salute  (louiinoriuii  u(,o.slrorum)  Au<i(,u.sluruiiil  V. 
Ael(ius)  I*.  f.  Aelia  Tacatus  Seupis,  ciuod  co)i(ort.is)  doctor  voverat,  nunc 
campi   doctor  coh(ortis')  I  pr(aetoriae)   p{iac)  v(indicis)  somuo   adinoiiitus  posuit. 

S.  26. 
VI   79H 

Cn.  Octavius 'ritiuius  Capito  praef(ectus)  coliorlis,  trib(iiinis)  niilit(,uni},  donat(us) 
hasta  pura  corona  vallari,  proc{urator)  ab  epistulis  et  a  patrimonio,  iterum  ab 
epistulis  divi  Nervat-,  eodeni  auctore  ex  s(enatus)  c(oii8ulto)  praetoriis  ornamenlis, 
ab  epistulis  lertio  iinp(eratoris;  Nervae  Caesar(is)  Traiani  Aug(ustij  Gcr(nia- 
nici).  i)raet(ectuö)  \ioiluni. 

S.  138.  146.  152. 
VI  1009 

Marcus  Petronius  Maniertiniis  et  Gavius  Maxinius  pr(aefecti)  pr(aetorio)  — 
trib;uni)  coliortiuiii  |>raet(iriaruni  decein  et  urbaiiaruni  triuni,  centnrioiics  co- 
liortiuiii  practoriaruni  et  urbanarum  et  statoruni,  evocati,  cobortcs  praetoriae 
dccein  et  url)anae  X.  XII.  XIIII,  centuriae  statorum. 

S.  76.  82.  99.  115. 

VI  1056 

Cohors  I  Vigiluni  -  a.  205  -  1.  Ceiituria  IQ  2AQ  30PT  4TES  5i;T  GST 
70C  lOTR  28S  53VEX  56  S  T  -  2.  Centnria  1H8  20P  3VEX  4TES  5  liT 
6  VC  7  ST  9HT  14  HP  52  S  T  69EXPR  78  CT  86  C  T  —  3.  Centuria  ISPR 
20C  3IM  4TESS  50PT  6VEX  7.8EMER  9BTR  IIVIC  12EM  14V31ST 
38  S  41. .T  -  4.  Centuria  IPHR  2  CO  3VEX  4  0P  5  IM  6AQ  7  EM  8  I!  S 
9TESS  16  S  18  OC  26  ST  46  ST  47  EM  93  CT  98  SN. 
S.  6-15. 

VI  1057  cf.  p.  3078. 

1.  Centuria  IBPR  2IMC  3BTK  4TES  60PTv  7VEX  lOLTR  IIABAL 
15STR  21  OPA  42CTR  50STR  56BVC  57BPR  65  (' T  R  73STR  94BVC 
108CTR  — 2.  Centuria  IBSPR  2  0P^  3VEX^  4BPR  5TES^  6  EMU  7BTR 
8  AQO  9  ORPR  10  OPCA  13  BTR  36  SETR  62  ACPR  72  SETR  87  HO  107 
S  ET  R- 3.  Centuria  1  AQP  2  VEX  30P^  4VIC  5TAB  8TES  11  STR  13nTR 
18  0 PC  24  1M'R  35  ST  39  OB  62  T  T  R  69  CTR  70  AQP  —  4.  Centuria  IPRPR 
2C0RPR  3. .MI  4TESS  50PT  60PB  7VEX  11  CPC  18HETR  19BETR 
40  STR  43  STR  51BVC  -  5.  Centuria  ICORT  2BF  3TES  4  0PT  7VEX 
8SIF  12SV  15AB  24SIF  27  CT  44  ST  60CT  81  B  86CT  131  0  -  6.  Centuria 
1  I!PR2niC30PT^4VEX5TMA  6TES^  9  BTR  11  AB  A  12AQV  130  PCO 
18  BTR  19  ST  24  BV  39COTR48CTR-  7.  Centuria  1  OPTB  2VNC3VEX^ 
4KARC  5HEMB  8BVCC  9TES  HS//  12  //C  13  STR  150P  ^  21  CTR 
34  EX  CT.  S.  6-15.  102. 

VI  1058  cf.  p.    8078. 

CohorsVVigilum-a.  210  in  fronte:  CORNIC  PR:  CORNIC  PR;  CUKN  IC  SP  R 
—  in  parte  dextra  niedici  4  Namen.  1.  Centuria  1  S  PR  2PRECL  3  IMC  4  VEX 
5  0P  11  BTR  120PTC  13  S  TR  14  AB  AL  54  CODTR  —  2.  Centuria  1  STR 
2C0D  3STR  4hC  5CTR  6CTR  7HAR  -  3.  Centuria  ICORPR  2BPR 
3AC  PR  4VEX5  0P  v6T^  7BTR  8  STR  9LTB  lOCTR  11  CTR  12  EXC  TR 
13ABAL  14  VICT  —  4.  Centuria  1  CORPR  2I;PR  3  AQPR  4  OPB  A  5  VEX  ^ 
60PT^  7TES^  SOPTC  90PTC  lOBVC  IISECTR  12  STR  13C0DTR 
14C0DTR  15IIAR  -  5.  Centuria  1  BPR  2AQPK  3VEX(,  40PT^  5TES^ 
6EMB  7LSPR  8BPR  9BVC  10  STR  11  STR  12  ST  R  13AQA14COD- 
6.  Centuria  ISTR  2  STR  3EXC  4C0DTR  5SIF  6S1F  -  7.  Centuria 
1  CORsFR    2BSPR    3VEX-^    4  0PT</    5TESS9    6BTR    7BTR8BTR 


■22t.>  A    \  o  n   l>i>in;i  sziMvsk  i: 

i'KXi'K  10(M'TCOXV  11  sii;  rjsTK  i;;8ri;  ii  \\\v  \'u:ac\s  uwnc- 

coli    17VNCC(H.    IS  KMi^    l'.U^onTIJ 

s.  i>-ir>.  loj. 
VI  u>:)9 

Coliors   11    Viiriluui   -    a.  -JIO.  in   froiKc:   COIJN    'Ii:;   l:]'];;    l;l'i;;    UTK;    III'IJ: 
HPK:  uiciiioi  «.oi»  ortis^   II   Vijiuiuiii\  4  Nmiiumi. 
S.  7. 
VI   1110 

Conu'lia«'    S.ih'iima«'    >aiuMissima('   Au.^•u^ta^•.    ooniujii     impin-.aloiis)    ('a<\s(aris) 
V.    Lio'tinii'     (ialli^oni   Auunusti'»    inatri     Lirinii    rdnu'Jii    Valicriaiii    iiobillissiinil 

(cÄi'lsariö.  [cciituriones]  lii'putati  et  >uiifnmiiic  laiii  ci    fi-juiiu'iil.ii  i    cimi 

et     lusto    trib^unisl     et    Aurclio    [ ininciiK^     |)i>]r('<;iiii(uuiii     t-i    Auiclid 

I  .  .  .  .  sub    principe]    peregrinoruin    [muiniiii)    in(aiestati)qiK'.    «ius    liiiajiis-inii 
[curanto]  .  .  .  do  v(iro)  elgreg-io)  ex  kanal(iclaiio). 
S.  2«.   104.  137. 

VI   13.V.t 

1,.  Bai'bio  L.  1.  «iai^eria)  Avito  j)ra(>f,eclo)  fabriutns  lril)iuno)  inil(ituiii)  l('g(ionis) 
X  Gcnninae),  proc  uratori)  impicratoris)  Cacsaris  V('spa.siaiii  Auo;(usti)  provinciae 
Lusit-aniae,  adlecto  iutcM-  piaotorios. 
S.  152. 

VI    144'.' 

M.  Macrinio  M  f.  Claud(ia\  i»  riociuratori)  ])rov(inciao)  I)ac/iaf)  Malv(ensis),  prac- 
f  ecto)  alae  contar(iorum),  praef(ecto)  alac  III  Thrac(uin),  trib(uiio)  mil(itum) 
leg-(ionis)  VI  Victr(icis),  praef  ecto)  coli(ortis)  VI  GalKorum),  donat(o)  doiiis  mil(i- 
taribus)  in  bcllo  Germ(anico)  ab  iinp(i'ratore)  M.  Aur(elio)  Aiitonino  Aug'(usto) 
hast(is  pur(is)  II  et  vexill(is)  II  corona  inural(i)  et  vallar(i). 
S.  137.  156. 

VI   1523 

[M.  Statijo  M.  f.  Cl'audiaj  Prisco  [Ljicinio  Italien  —  pioc^uralori)  Auf>(u.sti)  (vi- 
cesimae)  hereditatium  provi'inciae)  NarboiiciLsfis)  et  A()Uila[n(ic;ie)],  [p]r(aefcclo) 
e<jfuiluni  alae  I  fpraetoriae)  c(iviuni)  Hfomancirum),  tril)(uno)  iiiii(ituni)  le<?(ionis) 
I  adiutric'i.H)  p'iae)  fOd(;lis)  et  le^'-(i(»iiis)  X  [G(cminae;]  p(iae)  [fiidelis)],  leg(ionis) 
III  (iallicafej.  praef(ecto)  coh(orti.s)  IUI  Lingonum,  vcxilUo)  mi(litari)]  [d]onato  a 
divo  Hadriano  in  expeditioue  Iudaic[a]. 
S.  138.   14«.  IGl.   ICT. 

VI  15^,4 

•  ,  .  ilio  C.  fil : adlecto  in  amplissiinum)  ordinem  inter  praetorios  iudici[o] 

(ab  epistjUlis  Latinis,  procuratori  sunirnarum  ratio(num] .  . .  [procuratori  pro- 
vinciae Ajsiae,  iuridico  Ab-xandrcae,  ab  «'pifeniiis  |Latiiiis  Verl  CacHari«),  [pro- 
curatori prov(inciae)]  Macffloniac,  ab  coiiiriiciilarii.s  (Jorni'lii  U('[p('iitini  pr(a(;- 
fecti)  pr'aetorio). 

S.  145.  147    151.  154.  155. 

XI  1598 

[L.  Aurelitui  L.  Caesaris  Kibertus)  Nicomedes  qui  et]  Ceionius  el  Aclius  vocitatus 
est,  L.  rafsaris  fuit  a  cubiculo  et  divi  Veri  :rnp''cratoris)  nutr[itor.  a  divo  Antonino 
Pio  equo  publico  et  sae^erdotio  Caeninenhi,  item  pontiKicatU;  niin(orc)  exornatiis, 
ab  eodcm  proc/urator)  ad  «ilice-s  et  praeffectus)  vehicul(oruni)  factus  et  ab  irn- 
p  eratore^  Antonino  [Au;r^U8to)  et  divo  Vero  cura  eopiarurn  exercit]us  ci  in- 
iunct|a?],  hasta  pura  et  vexillo  et  corona  niurali  donatu.s,  proc{urator;  auinnia- 
rum  rat(ionuni). 
S.  130.  146. 
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VI  1599 

M.  Bossaoo  M.  f.  St[el(atina)l  Ilufo  i(r(a('fecto)  j)r(aetoi-io)  (iinjperatnrum  M.  Aureli 
Aiitoiiini  vt  [L.]  Aureli  Veri  «'t  L.  Amcli  Cominodi  Aug(ustorum),  [c]onsularilms 
ornanicntis  liunorato  [e]t  ob  victoriaiii  ( U'rmaiiicam  et  Sarniatic'(am)  (Ajntoiiini  et 
Coiniiiodi  Auy:(usloruni)  cornna  [inlurali  vallari  aurea  hastis  puris  IUI  [totjidciii- 
(jne  vcxillis  obsidionalibus  [ab  iisdenij  donato,  praef(ecto)  Aeg-ypti,  praofd'cto) 
[annonae)].  proc(iiratori)  a  rationibus,  proc(uratori)  Belgficae  et  du]arum  Ger- 
niauiaiuni.  ])roc(uralori)  reyiii  [Norijci,  proc(uratori  Asturiac  et  Gallaeciae.  tii- 
l)(uno)  [coh(()rti>)]  .  .  .  pr  aetoriae),  trib(uno)  i-oli(ortis)  X  urb(aiiac),  tribuino) 
c»)h(ortis)  V  vig-ul.um),  p(riiiio){)(ilo)  bis. 
S.  114.  115.   i;39.  141.   142. 

VI  1607 

L.  l)(»initio  Kogato  puntinici  niiiiori,  pinc-(uratori)  Aug-(usti;  provinc(iae)  Dal- 
mat'iac).  proc(uratori)  inoiu'tae  Aug(ustae),  ab  epistulis  Lueii  Aelii  Caesari.s,  prae- 
r(octo'  eq(iiituiii)  alae  I  Arvacorimi,  trib(uno)  niil(ituni)  k'g(ioni.s)  VI  Victrieis, 
pra('f(ecto)  coli(ortisj  I  Fl(aviaej  equitatae,  prael(ecto)  coli(ortis)  I  Dalmatar(uin), 
accenso  velato.  , 

S.   154.  155. 

VI  1G08 

.  .  itio  Eg'lectn  luliano  p(orrectisslino'  v(iro)  [magjistro    a   studis   Aug(u.storuni), 
[pro]c(uratori)  prov(iiK-iae)  Asiac,    proc(uratorij  [prov(inciae)]  S[yr]i[ae    Co]el(c.s) 
pioe(uratori)  hered(itatiuin). 
S.   143. 

VI  1620 

C.  lunio  C.  f.  Quir(inai  Flaviano  praef(ecto)  annonae,  proc(uratori)  a  rationibu.s, 
proc(uratori;  provinciaruni  Lugduncnsis  et  Aquitanicae,  proc(uratori)  heredita- 
t(ium),  proc(uraton)  Hispaniae  citerioris  per  Asturicam  et  Callaeciam.  proc(uratori) 
Alpium  maritimarum.  promagi.stro  (vicesimae)  liereditatium,  tr  ibuno)  mil(itum) 
leg(ionis)  VII  Geni(inaej. 
S.  112.  153.  163.  167. 

VI   1625i> 

M.  Petronio  M.  f.  Honorato  praef(ecto)  coh(ortis)  I  Raet[orum],  trib(uno)  mil(itum) 
leg(ionis)  I  Miner[viae]  p'iae)  f(idclis;,  praef(ecto)  alae  Aug(U8tae)  p(iae)  f(idelis) 
[Thra(cum)J,  proc(uratori)  nionetae,  procuratovi  (vicesimae;  [hered(itatium)J,  pro- 
c(uratori)  prov(inciae)  Belg(icae)  et  duar(uni)  Gennaniar(um).  proc(uratori)  a 
rationib(us)  Aug(usti),  praef(ecto)  annon(ae),  praef(ecto)  Aegypti,  pontifici  minovi. 
S.  146.  154. 

VI  1626 

Cn.  Pompeio  Sex  f.  Quir(ina)  Homullo  Aelio  Gracili  Cassiano  Longino  p(rimo) 
p(ilo)  bis  leg-(ionis)  II  Aug(ustae)  et  leg(ionisj  X  Fretens(is).  tril)(uno)  coh(ortis) 
III  vigfilum).  tril)>,uno)  coh(ortis)  X  urh(anae),  tri1)(uno)  coh(ortis)  V  i>r(aetoriae), 
doniö  donato  ab  iinp(eratore)  torquibus  phaleris  armlllis)  cor(ona)  aur(ea)  hasta 
pura,  proc(uratori)  Aug(usti)  provinciae  Britanniae,  proc(uratori)  Aug(usti)  pro- 
vinc(iarum~>  duarum  Lng^dunensisi  ot  Aquit(anicae),  proc(uratori)  Aug'(usti)  a 
rationibus. 

S.  114.  115.  117.  141.  143. 

VI  1627 

Cn.  Pompeio  [PJroculo  f(centurioni)  le]g-(ionuin)  complurium,  [primop(ilo)  leg-(ionis) 
IUI  F(laviae)  f(elic'is).  ltrib(unol]  coh(ortis  I  urbanae,  |])r]oc(nratori)  Ponti  et 
[Bit|hyniae. 

S.  115.  141. 


---  A.     \0\\     i  >i>  111.1  s/i'  \Vs  k  i   ; 

VI  i6:v) 

L.  S]ept(iinio^  L.  Ci\(\o)  Nlariaino  ....  jiroc^uratoii)  vico  lo]nxati)  pm  |)i\ai'loii') 

Pont(i)i  c(oniiii nm}r(istro)    sumin]ne    rati^onis)  priv(atao),   plroc(uratori) 

[.  .  .  .  inisso  ad  iuvfiitudMii  li\irloii«lniii  .ih  'i>"|n<'i:»tor(' .  .  .  .,  pil.u'posilo  cxfplo- 
ratoruin  rt  IJrittoiuiin 

S.   170.  ISO. 
VI   ]i<Vi 

0.  Vnli'rio  Quir(iiial  Kusro  proc(uratori^  (viccsiinac  itcr  l'.iiiip.in(ijuii).  pro- 
curatori'*  ad  (vicosiinatn'»  per  Asiaiu  (Llyciaiii  l'aiiipliyliam,  proc\uraf()iit  .id 
annon  aniMlstiap.  pro[i\uratori)  ad]  al[ilnit'iita.  |)roc(ur;itori)  a(d)  (vircsiiiiain)  per 
Uisp(aniani)  cil(orioroin).  ]troo(uratoii     a[d]  (viro.siin.iin     per  S\  ri.am. 

S    14^.   ir,-2    ir,.->.   1(17.   1(^8. 

VI  u;34 

y.  Valv«Tiii,  g.  ro.stiiiiio  Uoniulo  proc(uiatori)  ail  bona  <I;iiini;itnniin.    |)rnc'iir;itori) 
ad  alinionta.  consiliario  Aii'iai>toruni). 
S.  163.  165.  168. 
\  i    Mv^ii 

r.  \jl)i  1'.  f.  Mariani  e{g:reg:iae)  m(emoriae)  v(iro),  pinciuratoii)  et  piacsidi  Sardiniai', 
piriino  p^lo)  bis,  tnb(uiio)  coli(orti.s)  X  priactoriao).  XI  urbaiiais),  IUI  vi<j(iluiM). 
praef^et-to^  legionis)  II  ItaMc-ae).  p(niiio)  p(iIoy  III  (lall  irac).  (ccnturioiii)  Iru- 
mentvario). 

S.  104.  114.   lln.  120.  142. 
VI  1638 

praef(ecto)  pr[aetorio],  praef(eoto)  Mesopotamiac,  lu[ridico  Alcxandreae]  vice  prac- 
fecti  Aeg[ypti,  proc(uratoii)  prov(iiiciae)  Maccd(oniae),  i)ro«-(uratori)  |)io[v(iiu-iac 
....  ubique  vice  praes[idis],  [praeposito]  vexiilatioii(uin)   in   dia  ....  |ali  iinpj 

Gordiaiio  leginni.s  I ,  [praep(osito)  v]exill(ationis)  classis  pr(actoriae). 

S.  147.  154.  171. 
VI  1641 

.  .  .  iiri  eade^m  provjncia,  praef[e»tu.s]  al(a)(' [indilanae  in  eadeni  provincia,  prae- 
f(ectU8  vehic-ulormn  per  Gailias,  [proc  urator)]  tnonetac,  Tri\  (•ric-,(a)e,  pracscs  [pro- 
vinciae  Gerinaniae  superioris,  v(ir)    p(('rfectis.sitnu.s),  .  .  .  niulLs  v(iri)  [ejrii  iiiicn- 
tis^^Ini)  praef(ectij  praetorio)  et  ciiaris.sinii  viirii  (|iraefTecti  )1  urbi. 
S.  161.  167.  171. 
VI   1642  cf   XII  1856 

.  .  .  procurjafori  et  praesidi  Alpiuin  Cottiarum.  (adlecto  inter  coinite.s  A(u<?ustoruin) 
n  ostrorunii  ....  procuratori  projvinciae  Maur«;taniae  Tin^ntanae  [prolegalo 
d  oiainoruni)  ntostrorurn)  Severi  et  Antonijni,  procuratori  et  praesidi  provin- 
c(iae  Mauretaniae  (^'ae.sariensis,  praeposito  vexillationuni  per]  Orientem,  praef<icto 
Mesopotami(aej. 

.S.  146.  170.  171. 
VI  1643 

.  .  .    praef(ecto>    elas^iib)    Brit'annica»-;    «•!...      .    .Moesic(aej    et     PannonicCac), 
proc/uratori)  et  prae>idi  Alpium  .♦...,  sub(praef(ecto)  classds)  praet{oriae) .  .  .  ., 
triiyuno»  legfionis,  XVI  Klaviae;  et  praeposfito;  a[lae]  .  .  . 
S.  1.35.   15.').  162.  168 
VI  1645 

•o       vf-n^if  uioriirn,,     procuratori),     lud(i,,    ma[gni,     procfuratori;)    Lusi- 
•.rib(uno)  p[raet(oriano»]  I'bilipporum  A[ug-i^UHtoruiri)],  pfrirno,p(iIo),  duci 
>e^  K/üuro    Dac'icarurnj,  (centurioni  ,  corndculario)  praef  ectoruin)  pr(aetorio). 
S.  21.  102.  103.  115.  117.  H2    IM.   1^7 
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VI  1648 

proi-,ur;it(ir;    famil(iae)    [<;-l.adiat(orain)    per  Italiam,    j)roc(iirator)    Miui[i-'ia(',  i)ro- 
c(urator)  iii]acell(i)  iiiaj;iH  t-t   .  .  .  populi  .  .  . 
S.  IG.-l.   IGT. 
VI   ISOG 

Sex  Atellius  Sex  f.  Pui)(inia)  raetu<  tr(il)unus)  inil(ituin).    sc-r(iba)  q(uaestoriu8). 
S.  169. 

VI  1822 

Q.  I'apirio  Q.  f.  Pup(inia)  Max[inio]  (ril)(uno)  ]iiil(ituni)  le<ji(ioni8)  V  Mace(lo[nicae], 
praef(ecto)  coli(ortis)  III  Ih-acardiin)  August[aiioniiii|,  ii(uae)  e(st)  inliaetia,  .sci-il)(a) 
(((uaestorius). 
S.  169. 

VI  1838 

(1.  111.  A.  Atinio  A.  f.  Pal(atina)  Paterno  scrib(ae)  aed(iiiiini)  cur(iilium)  lion(or(') 
u.sus,  ab  inip(eratore)  equo  piibl(ico)  honor(atus),  prae[(ecto)  C(»h(ortis)  II  Bar.car- 
aUfi:ustan(oruni),  trib(uno)    niil(ituin)  leg(ionis)   X   Fretensis,    a   divo   Traiano   in 
expedition(e)  Parthica  doni.s  donat(us),  praef(ecto)  alac  VII  Pliryji(um). 
S.  169. 

VI  2131 

Caini)iae    Scverinae   v(irg-ini)  V(estali)  nia(xiiiiae)  sanctissiinae  benignissimae  pro 
conlatis  in  se  beneficii.s  equestr(is)  ord(inis)  item  secundae  militiae  Aeniilins  Par- 
dalas  trib(unii.s)  coh(ortis)  I  Aquitanicac,  petito  eins  ornatus  a.  240. 
S.  131. 

VI  2256 

T.  AeUio)  Malco  tectori  eijuiti  praetorian(o)  coh(ortis)  ITI  p(raetoriae;,  qui  et  nr- 

b(anicianu.s),  iten»  antistes  sacerd(os)  tenii)li  Martis  castr(»r(uin)  pr(aet()riornni). 
S.   17.  23. 
VI  2408 

Verzeichnis  einer  turma  der  equites  sing-ulares  imperatoris : 

1  dec(urio),  2  dup(licarius),  3  sesq(uiplicarius),  4  b(enefieiarius),  5  im(uiunis),  6. 

7  equites,    8  sig(nifer),    9  c(ustos)  a(rmoruni),    10—19  wie  es  scheint  equites,   20 

iinni(unis),  21.  22  equites  .  .  . 
S.  50-53. 
VI  2440 

Diis  Manibus  L.  Naevi  L.  f.  Cani{ilia)   Paulini  evoc(ato)  Aug(usli),    militavit  in 

colio(rte)  I  pr(aetoria)  equcs,    optio  equitum,    coniicular(ius)  tribuni,    militavit   in 

caiiga  ann(os)  XVI.  cvocatu.'^  fuit  ann(os)  III. 
S.  22—27. 
VI  2454 

I).  m.  C.  Aeli  C  f.  Gal(eria)   Aeliani  Sego[briga]    libvatoris    et    tesserar[i]  coli.  IT 

pr(aetoriae),  evocato  Augus[ti]. 
S.  24—27. 
VI  2578 

C.  lulius  C.  f.  Gal(eria)  Ingenuus  militavit  coli(orte)  V^  pr(aetoria)  signifer, 
stipendia  militardal  XIX  evocat(iva)  XII. 

S.  24—27. 
VI  2601 

D.  m.  Aur(elio)  Bito  eq(uiti)  c(oho)r(tis)  VI  pr(aetoriae),  natione  Trax,  cives  Filopo 
pulitanus  an(norum)  pflus)  m(inus)  XXXV,  qui  mili(tavit)  an(nos)  XVII,  sig(nifer) 
in  legione  I  It(alica)  an(nos)  II,  in  co(hojr(te)  II  pret^oria,  munifex  an(nos)  XIIII, 
factus  eq(ues)  niil(itavit)  inenses  n(uniero)  X. 

S.  2.  24. 


üJ-1  A.  von  T^o  tu  n  S7.  »MV  s  U  i : 

VI  -¥.6;'. 

.  .  .  io  L.  f.  Ariuon.sis,  ...i  »loiiio  (.'.•irthnjiiiu«''' •  liiiil(ita\  it)    in  cdliortc   1  iirlHan.i) 

m)]n  08  XUl.  in  r«iluorto)  VII  priaetorial 

S.  17. 

VI  AiTJ 

II.  ui.  Aiirteliu.«*^  Saturninns   0(|OH's)    coh(orti.s    X'III    |ir(a(Moriao"^    (conturia)  Vc- 
rissimi,  «jui  inilitavit   in  I(\ü"U<'»hM  sci-nniKa   llalica  fcsscr.'iiins  :inn(ns)  VI. 
S.  2\. 

VI  JT-J.^ 

C.  VtMi«'iiniu>  <  .  I.  (i'uirina  Mddoraiii.-s,  Antio  niilit(avit  in  h'i:- inne)  XVI  (lai- 
(lica)  a;nnns^  X.  translat(u.s)  in  c'oh(orteni  IX  |)r(aoloiiani  ,  in  .|ua  «»ilit(avit) 
annios)  VIII.  niissus  iionesta  niissiono,  rovocatu.s  ab  inip(eratoic)  l'actus  ('voc(a- 
lus"*  Aujr(usti">  ari"(li)iti'ct(u.s)  annamtMilarii)  iinp{«'rHt()ris).  evoc(atns^  ann(o8) 
XXIII,  iloni.s  niililaribius)  donatcusi  i»is  ab  (ii\n  V('S|){a.sian(0  et  inipH'ratore) 
Doniitiano  Au^(uslo)  Germ  anico)  .... 

S.  25. 

VI  2755 

L.  Tro^iu.s  L.  f.  rup(inia)  Maxinui.s  Terg'cste  (ceuturio)  coli(ürtis)  XI  urb(aiiae), 
militavit  (centurio)  coh(ortis)  II  Vi<^(ilum),  ovoc(alus)  Aug(usti),  a  (|Uae8tion(i- 
bus)  pr(ai'fectorum)   pr(ap,torio),   siici-ulator  Aujr  usti)  in  cohCorte)  X  prfactoria). 

S.  20.  21.  7S.  99. 
VI  2794 

.  .  s]in[g'(ularis)  pr]aef(ecti,  tes.sera(rius),  optio,  [si]gnif(cr).  benefic(iarius)  pr(ae- 
fecti)  [pjnaetorioj,  evoc(atus)  Aug(usti),  (c(inturio)  co[h(ortis)]  |  .  .  Vig-(ilum)  et 
statoru[in  .  .  . 

S.  21.  27.  7S.  99. 

VI  2861 

Papirio    Sporo    p(rimi  p(ilari)    fratri    jnis.simo.    tribuno  coli(nrtis)  1  iirbanac  An- 
toninianae  Tapiriu.s  Socrates  v(ir)  o(grc^iu.s). 
S.  115. 

VI  2899 

Septimiu.';    lubenalis    fce.nturio)    coborKis    jirimfafM  Vi;i(iluiii  .    Irnla(tns;     XI  ur- 
banae  .  .  . 
S.  99. 

VI  2977 

D.  ni.  M.  Aur^elio)  Aug-u>tiano  i'cf'.nturioni)  cohCortis)  V  Vi^^(iinm)  vix(it)  an(no.«;) 
XXXIIII,  provitus  ann(oruin;  XVII.  cxceptor  prosidi  provincics  M(o<'siae)  s(upe- 
rioris)  ann(os)  IUI.  lectus  in  prao  toria  e(jues  sivo  tabularius  ann(oruni)  V,  factus 
(centurio)  in  Syria  vixil   annfo.s)  VIII. 

S.  21.  24    :M.  99. 

VI  2987 

Q.  luliu.'.  *i.   f.   (ialatur.    Thysdro    mlKes)    cohi'ortis)  VI    Vif^iluni    (conturia)    Lu- 
cani  .\ugTirini,    niilit(avit)  ann(os)  XIV,   in  eis  secutor  tiibuni    ann(osj  II,   b(5ne- 
ficiarios  eiusdem  annfos)  II.  vexillarin.s  annfos)  III,  vixit  annfo.s)  XXXVII. 
<    10-15. 

VI  3328 

d.   m.    M.  Urbiu.s   M.    f.  Aqui«    M  .  .  .    Sex(tis)    optio    rnil(itum)    pcre^ranorum), 
m[iliitavit;  an]  ni*  XVII.  vix  it.  an  nisy  XXXV,  refstabant]  liuic  dies  Li,    ut  fieret 
centurio). 
S.  28. 
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VI  3409 

[in  leg(ioiu')  II  Partli(ica)  L]atcM-an()  et  Rii[fino  co(ii)s(ulil)us)  —  a.  197  —  aiin(nniiii) 
XV]I1II  mil(es)  fact(uß)  est,  di  [scens  equit(em)  (aniiis)  .  .  .  ra;i-tus  est,  aeques 
(anni)  XI  [factiis  est],  optio  anui  XIII  [factus  est,  defu]nctus  est  (aniii)  XVII 
(Aiitonino  IUI  c(oii)s(iiIe)  —  a.  213  —  delui)]eti  oplioiii  priiii[(i)[pili  legionis)  II] 
I'artliieae.  S.  43.  49. 

VI  3410 

[praef.  Ieirioiii]s  II   I'artliii-ac  Aiit[oniiiiaiiae]  ,  .  .  .  \iii  ])'rinii)p(ilus)  bis  de  .  .  . 
S.  122.  141. 

VI  3500 

Sex.  Altius  Senecio  ))raef(eelus)  aiae  T  Fi(aviae)  Ciaefnlonun,  (i-il)(unn)  lej4(ionis) 
X  Geiiiinae,  inissus  a  divo  Iladriaiio  in  expeditione  ludaica  ad  vexilla[tioiu»s  de- 

diiccndas 

S.  136. 

VI  3536 

A.  Sein  Zosiniiano    e(juit(i)  Iinni(aiio\  ))vaef(ecto)   coliort(is)  III    Rracarauf;(nsta- 
noruin),  trib(uno)  leg(ionis)  VII  Ci(audiae),  succu(ratori)  viae. 
S.  168. 

VI  3539 

M.  Stlaccius  C.  f.  Gol(lina)  Coranus  praef(ectus)  faltnim,  cquo  |)iil)Iicn,  ex   (|niii(|ue 
deeuriis,    praet{ectus)    eoli(ortis)  V  Braearaui^uslaiHiruni  in  Germania,  tril)(nnus) 
mil(ituni)  ieo(ionis)  II  Aug(ustae),   j)raef(ectns)  (M|uituiii  alae  Hispanoruni  in  iiri- 
tannia.  donis  niilitaribiis  donato  oorona  nuiraii   liasta   pnra. 
S.  138. 

VI  3556 

.  .  .  municip[es  et]  centuriones  de  exercitu  Germanico  sii|ieriore. 
S.  2. 

VI  3580 

M.  Blossio  Q.  f.  Ani(ensi.s)  Pudenti  (centurioni)  ieg(ionis)  V  Maeedonic(ae),    donis 
miiitaribus     donato    ab    imperatore    Vespasiano    Aug(usto)    torquib(us)    armillis 
plialer(is)  Corona  anrea,    vix(it)    an(nos)   XLIX   sanetissinic    et    prope  dicni  con- 
sinnniationis  priniipili  sui  debiturn  natiirae  persolvit. 
S.  83.  110.  118. 

VI  3584 

Ti.  Claudio  Tl.  f.  [G]a[l(eria)]  Vitali  ex  equite  R(oniano),  ordinem  accepit  in  leg(i- 
one)  V  [Macfedonica)],  successione  promotus  [ex]  legfione)  V  M[ae(edonica)]  in 
leg(ionem)  [I  It]al(icam),  donis  d(onatus)  torquil)(us)  arniill(is)  ])lialer(is)  corona 
vall(ari)  bello  Dacico,  siiccessione  promot(us)  ex  iegfione)  I  Italica)  in  leg(ionern) 
I  .Minen viam),  [it]er(um)  donis  d(onatus)  torquib(xis)  armiil(is)  phalerjs)  corona 
val[l(ari)]  bello  Dacico,  successione  promotus  ex  leg(ione)  I  Miner(via)  in  leg(io- 
nein)XX  Vict(ricera).  item  prom(otus)  in  leg(ione)  ead(em),  item  successione  i)ro- 
motus  ex  leg(ione)  XX  vict(rice)  in  leg(ionem)  IX  [Hijsp(anam),  suc(ce.ssione) 
promot(us)  ex  leg(ione)  IX  [Hi]sp(ana)  in  leg(ioneni)  VII  Ci(aiidiam)  p(iam) 
f(ideieni),  item  successit  in  leg(ione)  ead(em),  milit(avit)  (centurio)  in  (coiiortej  II 
pr(inceps)  post(erior)  annos  XI  vixit  annis  XLI. 
S.  80.  94-97.  103.  110. 

VI  3617 

.  .  .  US  T.  l(ibertus)  Numenius  [iiono]r(atus)  ab  exerc(itu)  coron(a)  aur(ea)  .  .  .  i 
laudatio(ne)  publice  [.  .  .  Ped]ucaei  Latroni. 
S.  139. 

VI  3618 

A.Numisieno  Gallo,  trecenario,  doni»  donato,  primop(ilo)  leg(ionis)XIVGem(iuae). 
S.  99.  100.   103. 
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._^.  A.  von  Dom  ;isz«Mvsk  i: 

VI  30Ü1 

.  .  ooriHiculariot  tril)(uni\  fisci  i'urn[Coii),  siuiiift'io.  (i|itioiii,  lt'ssenir[iol  ,  .  . 
S.  2a- 27. 
VI  MOO 

. .  .  [omnihus;  miliJiis  iM|Ut'stiili\is  [futu-to,  n  i-oiniiu'|nt;iriis  inacfci-tonim  Ipraclorio]. 

s  i:n. 
VI  :i07ir> 

llenin  centuriae  C.  Tu si<::mini]  oi  acdioul.nin    omni  imlpondio  suo  focit. 

colutnjnis  ol  cancrllo  aiToo  i-uni  [oiuanifnlis  oinavitj  A.  l'ontius  I..  f.  ScapCtia) 
IVi.s'ous  luilios)  colnortis)  .  .  pr^aetorine)  arcliitectns]  oi«linalus.  missus  hon(t'sta 
niissione  ox  inat-toliio  ab  optinio  njaximo  imipfrratorc)  Tiaiano  Auji(usto).  levo- 
lalus  ah]  imp{('ratoro)  Cacsare  Traiano  H[a(lriano  Au;;\u.sto)  Asincnate]  11  et  Li- 
bono  co(n}s( Ulibus  idiil)us)  [lanuariis?]. 
S.  25. 

VI  31032    Vgl.  Prosopogr.  1,  392  n.  70.S. 

Tl.  Claudius  rollio  procinrator  Auir^usd)  XX  liorcditatinm.  pi(>c(uiator)  Alidum 
(traiaruni,  flani{en)  CaruHMitaü-.  prat*f(ectusi  L;«'iilium  in  Afiiia.  pracf((H'tu.s)  alae 
Flaviae  niiliiari[ae]. 

S.  136.  153.    15«. 

VI  31075 

doscriptio  fer[iarum]  quae  in  coliorte  [.  .  vi;<(ilum)]  C'Kaudio  Manicrlino  o|t  Fl(avio 
Nevitta    cons(ulibus)  :    matronao.    cum  carpcntis    .  .  Sirona[rii|,    t'alc(iarii),    unc[i- 
naiiij,  b;allisiarii]. 
S.  10-15. 

VI  ::1122 

.  .  sacr(um)  (M.  V]ibullius  M.  f.  [Ro]ni(ilia)  Felix  Atest(e),  [ev]oc(atus)  Aug-(U8ti), 
»•x<'rci;i  ator)]  !ar]maturai(uni)   voto    [pojsui   ob    tiiumpli(uni)   (Aujo^ustorum,    [si- 
gn]uin  aen-uni   tropa»-  [is  insi^mjc  dedi  (denarioruni)  (quingentorum)  ischolae  ar- 
nijatufraruin  praetorianjorum. 
S.  2(;.  77. 
VI  31116 

rocliu-  >«-iic.     2  ex  iluiidicario).  1   ex  sig'nif(ero),  1  ox  armor(uni)  cust(ode). 
S.  51. 

VI  31158 

I(ovi)  o(ptimo)  m(axiino)  lunoni  Herclenti  Campestribu.s  .M.  üii)(iu.s)  Martialis 
ex  dfcurione  factus  centurio)  ab  imp(eratore)  Caesare  lladriano  leg(ioni8)  1 
Minerviae. 

S.  51. 

VI  31159. 

l'ovi)  oiptiinoj  miaximo)  ex  viso  C.  Julius  Certus    (centurio)  leg(ioni.s)  XIII  Ge- 
rn iuae)  priniUM  bastatus  po.sterior. 
S.  102.  106. 

VI  31  la 

I(ovi)  o(ptimo;    ni(aximoj  Deo  Sabadio    sacruin  —  Linke  Seile  1  dec(urio),  2—4 
»lupl(icarius),  5  tab(lifer)  6  ^i;^(^ifer).  7  tui-  arius;  a.  241. 
.S.  50—52. 

VI  .31185 

.  fac  tn.si  dec  urio,  ex  tablifero. 
.S.  51. 
VI  31h3r, 

praef  ectO)  'pr''aet'orio     efminentisaimae)    m(emoriae)    v(iro),    [omnibUs    militiaje 
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gr.idib[us   perfjuncto,  [|)r;iei)Osit(u)    Mjiuror(uin)  t'.]t    Hosroonforuin,    p]ra<'f('('ctu.s) 
cl(;issis),  ad  cens(us)  accipiendjos  pro\[in(ciae)  Galjatiaf  .         Xiiniidiac. 
S.  131.  158.  161.  166.  189. 

VI  318[)6 

L.  lulio  W'li[il]io  Clrfatoj  luliano  i»ra[er(ecto)l  ])r(aetorio).  iiraof(ecto}  aiiii(onac),  a  ra- 
tionib(us),  |)raef(ecto)  c[lassis  |)]racto(Wao)  Misenat(i.s),  pra[ef(ecto)]  classi.s  piai't(oria(0 
I{;ivoiifiiat(i.s),  proo(uratori)]  Aii{>'(usti)  et  pracpf'osito)  voxil|la]li(omini)  tt'iii|)or('  l)clli 
[Brit;mnici,  prloi-(ui;itnii)  Au;;(u.sli)  proviiic[iae]  Lusit[ania(']  et  Vctl.[oiiiai'. proc(iir;i- 

tori;  A]iij;'(usti>  ot  pracpositf)  vexillationis  per proc(iirntori)  Aii;4'usti)  et 

praefiecto)  classis  l'o[ntic]a[(*,  proc(uratori)  Auo^(ustorum)  e]t  i)raep(osito)  vexilla- 
tiouis  p<u*  Ai-haiain  et  Macedoniam  et  iiiHispanias  adversus  Castabocas  et  Mauros 
rebelles,  praeposito  vexillationis  terni)ore  belli  Oermanici  et  Sarmat(ic'i),  prae- 
f(ecto)  alae  Tainpianae,  piaef(ect())  alao  Ilerculanae,  trib(uno)  c-ohorUis)  primae 
Illpiae  Pannoniorum,  pra('f(('cto)  coliort(is)  tertiae  Auj4ust(ae)  Thracuii).  donis  niili- 
taribus  donato  ab  imjx'ratoribus  Antonino  et  Vcro  ob  victoriain  belli  [I'arthijci 
item  ab  Antouino  et  [Commodo  ob  vic]tor(iani)  belli  riornianic(i)  [et  Sarmatici). 
S.  135.  144.  153.  160.  170. 

VI  31863 

T.  Statilio  . . .  Optato  [praef(ecto)  anmonaej],  proe(uratori)  Aug'(usti  a  [rationib(iis)], 
flamini  C[armentali],  proc(uratorij  Aug'(usti)  liered[itatium],  proc(uratori)  Aug-(usti) 
ad  patrim[oniura],  proc(xiratori)  Aug-(usti)  ferrarinr[unil,  proc(uratori)  Auj;(iisti)  ad 
cens[iis]  Gallorum,  pro((uratori)  Aug'(usti)  ad  eensus  I3rit(tonun)),  i)raer(ecto)  alae 
Afrorum,  trib(unn)  lej;(ionis)  VI  Victricis,  trib(uno)  legdonis)  VI  Ferratae,  prae- 
f(ecto)  coh(ortis)  I  Lucensium. 
S.  143.  146.  154.  160.  166. 

VI  31870 

Sex.]  I>ai[o  I'udenti]  [proc(uratori)]  Ro!o-[ic(ae)  ot  dnar(am)  Gernifaniarnm),  Norici, 
itaetiae  Vind]el(iciae),  Tingit[an(ae),  Mauret(aniae)  C;iesar(iei)si^)  .  .  . 

IX  4964 

Sex.  P.a[io  Pudonli]  proc(uratori)  Aug(usti)  [provinciarfum)  Bc^lgicae  et  diiarum 
Germaniarum)],    [item   proc(uratori)]    Norici,  Kaetiae  Vindelicfiae),   [Tingitanae, 
Maur]etaniae  Caesar(iensis). 
S.  145.  146. 

VI  31871 

.  .  .  [proe(uratori)  (quadrag-esimae)]  Galliar(um),  praoposit(o)  v[exilIationum]  per 
Ital(iam)  et  Raet(iam)   et  Noric(uni)  [bello]    [Germanico,  praef(ecto)]  kastr(orum) 

leg-(ioni.s)  II  Tr[aianae  f(ortis),  pr(imo)  p(ilo)]  [leg-lionis) ,  (centurio;  coii(ortis) 

.  .  .  p]raet(oriae),  XII  urbanae)  [,  .  .  vig(ilum)],  [evoo(ato)  Augusto]r(um),  b(ene- 
f(iciario)  [pr(aefecti)  pr(aetorio)]  .  . 

S.  21.  78.  99.  102.  103.  120.  121.  136. 

VI  32709a 

Dis  Manibus  L.  Laeli  Fusci  (centurio)  (trecenarius)  lei?(ionis)  VII  C(laudiae) 
p(iae)  f(idelis),  vix(it)  ann(os)  LXV,  niilitavit  annfos)  XXXXII,  optio  cq(uitum), 
vex{illariu.s)  eq(uitum),  fisci  curator,  pvoc(atus),  (centurio)  in  coh(orte)  1  Vig'(i- 
lum),  centurio)  statoruni,  (centurio)  coli(orti.s)  XIIII  urb(anae),  (centurio)  co- 
Ii(ortis)  X  pr(aetoriae). 

S.  23-27.  99-101.  103. 

VI  32748 

Verzeichnis  von  Vigiles    nennt  die  (Chargen  opt(io)  car(cerisj;  sup(onarius);  ex- 
(actus)  pr(aefecti)5  b(eneficiarius)  trii^buni). 
S.  12-15. 


2-JS  A.  von  r>oinns/.e  \v  sk  i  : 

VI  32T»X) 

Valerio  Tito  Siub^  |>rv.'U'lVclo\  Aurolio   (\»lulliiio  p  riinip;il;ii«'W'\u(alorc)  ooh.or- 
lis):  Cur»»  ajronle  V.  lulio  lustino  ii»Miturittiu'i. 
S.  116. 

VI  328M 

.  .  »jui)  coo[pit]   inil[itare  prohatus    in  lojr 1  Maniortino  et  Ilulfo   con(.suIi- 

bus^l  —  «.  182.  — ,  [fJ»^']»«*  tosl-'^olrarius  in  [l('«;(ionc)  fadt'ni]  [Irajnslatu.s  (in  i>rael- 
lolrium  Sovero)  Aujr  [H  con(sule)  —  n.  191.  —  miUes)  coh(orti.s)  .  .  jiractoriae), 

f  ,1,  lu.«* ,  factus  l)(oni'  fdciaiius'i  [|)r(acf<Hloriun)  pi\aetorio)  .  .  .  OLKYS 

.\..  oajus,  conturio]  «m  pii[niipulu.s)  U'lfruouis)  VI   Vic{tiifis)  p[(ia<')  fid(elis),  ile- 
fmuMus  Kon)[ai'  Pojnipi'iano  «-t  iraelignia]no  ion.s(ulil»UK)  —  a.231  —  (vi]xit  annvos) 
L(XX  monse]  s  duo  d  i»-    uno. 
S.  21-27.  77. 

VI  330.13 

d.  m.  s  VarioQuintio  (iaiano  u-onturioni)  leg.  XX  V(aleriac   (v{iftrici.s))  pxtreco- 
nario,  qui    railitavit  aninis]  I..  \  .  m.  II  (\.  X\". 
S.  S3.  100.  101.  103. 

VI  33an8» 

a]b  eod  ein)  t[r(il)uno" co(n)s(ulibns),  f]act(us)  h(one)f(iciarius'i  trfibuni),  a 

....  tribu]n(o)isd(('ni)  c-o(n).s(ulibus)  [tos.serarius  t'ac]tus  in  (t-cnturia),  a  .  .  .  .  to 
iri(lmn<»)  Ka[no  ol  Camerino  co(n)8(ulibu.s  —  a.  13«.  —  [fa]ct(us)  im(aKi«iil«'i-  in 
coh(orto)  VI. 

S.  5.  10-15. 


VII  91     ranuiloflununi. 

conturioni  l(;g(ioni8)  ....  bis.   [(centurioni)  logfioni.s)  .  .  .  bis,    (centurioni)  Ieg{i- 
oni.>;  .  .  ),  (centurioni    leg(ionis)  VI  A(ug(usta('),  (centurioni)  leg(ioni8)  XX  Val(e- 
riac)  V(ictricis),  [oriundus]  Nicae[a  in  Bithyni]a. 
S.  94.  97. 
VII  371     Vxellodunum. 

M.  Consorius  M.  fil.  Voltinia  Cornolianu.s  (c-enturio)  lc^(ionis)  [X  Frjftcnsi.s,  prae- 
(posiltus  coh{ortis)  I  nisp(anoruni)  ex  provincia  Narbon(ensil  domo  Neuiauso. 
S.  108. 
\il   10n4      Brf;menium. 

praeffectus;  coh(orli.s)  I  Aug(ustae)  Lusitanor(nm),  item  coh(orti.s)  IT  P.reucor(um), 
hubcar(ator  viae  Flaminiae  et  aliment(orum),  .subcur^ator)  operfum)  publ'icorum). 
S.  167.   168. 


VIII  217  cf.  11301  rniium. 

.  ,  miiitavit  annis  ...  in  lejr(ione)  III  A[ug(usta)]  librarfiu.s),  tesser(arius),  optio, 
i»ignifer.  factus  ex  suffragio  leg(ati)  (Au(g(usti)  (centuno)],  miiitavit  (centurio) 
leg  ioni«)  II  Ital  icaej,  (centurio;  legfionis)  VII  .  .  .,  (centurio)  legfioni«)  I  Min(er- 
viae»,  (centurio)  leg  ionis)  X  G.-m(inae),  (centurio  legrioni.s;  II  .  .  .  (centurio) 
leg<ioni!.;  III  Aug'ustae),  (centurio)  Ipg(ionis)  III  OalTicae;,  rcenturio)  le^rüonis) 
XXX  Ulp(iae),  (centurio)  leg^ionis;  VI  Vic(tricis),  centurio)  legdoni«)  III  C\  r(e- 
naicae),  (centurio,.  legdoni«)  XV  ApoMinaris;,  (centurio)  leg'ionis)  II  Par(thicae), 
fcenturio,  leg(ioni»)  I  Aliutrici«,  consecutu.s  ob  virtuteni  in  expeditionem  Par- 
thicam  coronam  muraU-m  vallareui  lorque»  et  plialeras,  agit  in  diem  operis 
perfecli  anno>.  LXXX. 

S.  31.  .37    4.3.  97.  111. 
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VIII  r,19   Mactar. 

Apollini  patrio  Aug(iisto)  safr(uni;  Ti.  Plauiius  Ti.  f.  Papilla  Felix  Ferruntianus 
prarf(ectus)  alae  I  Thracum  veteranoruni  sagittarioruin,  prof(urator)  ad  sola- 
ininia  et  liorrcs'i,  tril)  unus)  militdinr  Icgdonis)]  Italicac,  pracpnsitus  vexillatio- 
nibus  Ponticis  aput  Scythia  et  Tauricam,  praeposifxis  voxil(lati()ni)  k'g(ionis)  III 

Aug(ustae)  apxit  Marcommanus,  doiiatus  donis  niilil(aribii.s) 

S.  136.  165. 

Vni  702    Chusira 

luliiis  Pro[bi]nus  obiit   in  Gallia  niorte  — .  La[te]ribus  Germaniae  mcruit  spocu- 
lat(or)  et  corn!cul(ari]u[s)  legionis.  Initiuni  vitis  vitae  fuil  linis. 
S.  31.  32. 

VIII  822    cf.  Cagnat  ann.  epigr.  1804  n.  53    Tinea. 

.  .  .  .  C.  Attio  Alciinio  Feliciano  p(erfectissiuioi  viro  ,  vice  praefeetoriun  prac- 
t(orio),  praef(ec'.to)  annonae  vice  praef(ecti)  vigihim,  niag(istro)  r[ei]  surnmac 
privatae,  magistrfo  sumnia]rum  rationuni,  curatori  operis  [ainphitiiea]tn,  procu- 
ratori  hereditatiuni,  i)[rocuratori]  sac-rae  nionetae,  p[roc-(uratori)  annonae]  pro- 
v(inciae)  Narbonen.s(is),  proc(uratorii  priv(atae)  per  Salariain  Tiburtinam  Vale- 
riam  Tusciam,  proc(uratori)  per  Flaniiniani  Umbriani  l'icenuni,  item  vice  pro- 
c(uratoris)  quadrag:(esiraae)  Galliar(um),  proc(uratori)  alimentor(inn)  per  Trans- 
paduni  Histriam  Liburniam,  advocato  fisci  provinciar(um)  XI. 
S.  134.  143.  154.  162.  165.  166.  168.  169.  170. 

VIII  1026    Carthago 

Q.  Vilanius  Q.  f.  Vol(tinia)  Nepos  Philippis,  (centurio)  coh{ortis)  XIII  urb(anae), 
donis  donatus  a  Domitiano  ob  bellum  Dacicum,  item  ab  eodem  ob  bellum  Ger- 
m(anicum),    item  torquibu.s  aruiillis  ob  bellum  Dacicum. 
S.  68. 
VIII  1174   Tliuburbo  minus. 

Sex.  Caecilio  L.  f.  Quir(ina)  Crescenti  Volusiano  —  saccrd(otij  curioni  sacris  faci- 
undis,  advocato  fisci  Romae.  proc(uratori)  (vicesimac)  her(cditatium),  ab  epistu!(i8) 
[di]vi  Antonini.  ab  [ep]istul(is)  Augustorum. 
S.  146.  154.  169. 
VIII  1578    :\Iustis. 

L.  Fulvius  Kastuä  Ful[vianus  .  .  ,  i)roc(urator)  provinciae  Africac  trjactus  Kar- 
t(haginiensis)  et  GalKiae  Narbo[nensis]. 
S.  153. 

VIII  2094    Vicinia  Thevestae. 

Dis  manibus  C.  lulius  Dextor  vet(eranus),   mil(itavit)    in  ala   eq^ues),  cur(ator) 
turmae,  armor(um)custos,  signifer  tur(mae),  militav(it)  annis  XXVI  dimis(sus)  cme- 
r(itus)  hone.sta  missione. 
S.  55. 

VIII  2354    Thamugadi 

Victoriae  Parthicae  Aug(ustae)  sacr(um)  ex  testamcnto  M.  Anni  M.  f.  Qui- 
r(ina^  Martialis  mil(iti.s)  leg(ionis)  III  Aug(ustao),  duplic(ario)  alae  Pann(oniorum), 
dec(urioni)  alae)  eiusdem,  (centurioni)  leg(ionis)  III  Aug(ustae)  et  XXX  Ulpiae 
Victricds\  niissi  honesta  missione  ab  im(peratore)  Traiano  optinio  Aug(usto) 
Ger(manico)  Dac(ico)  Parth(ico). 
S.  53.  54. 

VIII  2551    Laembaesis 

SeKarus  und  seine  Familie:  cornicularius  et  b(ene)f(iciarii '  trib(uni)  laticlavii  nii- 
Uituni;  leg(ionis)  IIT  Aug(ustae)  p(iae)  v(indicis)  ex  arca  sua  fecerunt,    quorum 
nomina   subiecta    sunt    L.  Annius   Honoratus    cor(niculariusj    folgen  11  Namen. 
S.  39.  40. 


*2;>0  A.  von  D  Olli  aszc  w  sl;  i: 

NllI  -553  Lninbno.sii»  cf.  Cayiiftt  aim.  t'pip:r.   IIKK»  n.  H. 

Sfpthnhis  Serft'ux  —  ox  lnr;:i(ssiinis  Nlipciidii.s,  (|U.U'   in'  ros  conforunt,  fpcorunt 

optioiu's    \nl('l[u<liiiHr]ii  raoi'ilius  rr[l)amih |  piMiuarii  et  Uiscentos 

capsÄiiolrunil. 
S.  45. 

\II1  '-?5M  Lamlinesis 

pro  ^alul(■  Au;::(Ustoiuiii>  apiioncs  sdiolain  suaiii  »um  statuis  et  imasiiiihus 
doinus  di]viiiac  item  diis  con>orvatorilni.s  coniin  ex  lar^issiniis  stipcn(l|iils  et 
liborHlitatü»(us\  tiuae  in  cos  eonfenint.  fecor(uiit)  euianti'  L.  Egnatio  Myione 
•l(uae>tore^  :  ob  quam  .solleinnitatem  deerevcnint,  ut  collcfia  profii-isroiis  ad  spein 
suani  ronfirmaii  "lain  arcipiat  (sostertiuni)  VIII  nnl(ia)  n(uinTiniiii).  —  Folgfcn 
<>4  NaiiHMi.  von  «ieiion  der  7.  oradirt  ist,  '22  (eciitinio)  L.  ("onicliu.s  Cnto:  24  L. 
Ariiiilius  Caittjiaiius  i'oi\nicuIaiius  ;  25  T.  Klavius  Sunis  act(arius). 
S.  :V^.  42.   ili.  71. 

VlI!  2;v»7      Kainbaesis. 

iieitiiiiiiua  .S'crerf/*-  und  .sciin'  Faniilii  :  curiiiiiines)  U';j;\ioiiiH)  IJI  Aii;;(vi.stae)  p(iac) 
v(indicis).     Es  folgen  35  Namen,  dem  ersten  ist  optio  beigeschrieben.  —   Si  qui 
d(e'  coljejris)  tram(are)  pro(fisc-i.scelur),  cum   pro{motu.s)  s(it),  aceipiat   viaf  icuin) 
pro(ccssus)  m(iles)  denarios  CC,  eqdies)  a(utein)  [(denarios)]  D. 
S.  43.  44.  71. 

Vlil  25(^2  Lambaesi.^.    Cf.  Neue  Heidelb.  Jahrb.  9  p.  150. 

Serenis  Ale.rafiffer   —  eq(uites)  lefr(ionis)  III  [Aug(ustae)]  d(evoti)  n(umini)  m(a- 
iostati'>q(ue)  eins.    Auf  der  rechten  Seite  [1  optio  equitum,  2  vexfillariiis],  3  vex(il- 
larius'.  4  vex(illariub),  5  tessea'arius),  (3  maj:(i.ster;  k(anipi),  7  hast(ilarius)  4  Namen 
12  cur(ator)  scodae)  41  Namen. 
S.  47. 

VIII  25G4    Lambae>is 

KUiyahal.  duplarii  leg(ionis)  III  Aug(ustae)  p(iae)  v(indici.s)  Anloiiinianac  di^voli 
numini  maiestatique  eorum  regre.s.<i  de  expeditione  felicis.sima  orieiiiali.  Folgen 
die  Namen.  Erhalten  tesserarii  3,  tubicine.s  4,  cornicines  2.  buciiiatores  2,  im- 
munes 4.  armorum  custos  1,  beneficiarii  tribuni  2,  mensor  1,  librarius  1,  polliol, 
inmiunis  ].  mar.-^Ui!.  1  und  zahlreiche  duplarii. 
S.  37.  40.  43.  44.  46.  47.  70. 

VIII  25X«    Lambaesis 

qui  imagines  sacrap  aureas  fece.runt :  coriiiculari(i)  2  Namen,  comment(arienses 
2  Namen,  einer  als  trib;uni)  leg(ioni.s)  bezciclmel,  speculatores  4  Namen,  l)ene- 
ficiari  co(n)s(ulari8)  30  Namen,  quacbtionarii  5  Namen,  b(eneficiari)  .sexm(C8triH) 
5  Namen,  haruspex  1  Name,  cura  agente  C.  Menunio  Victore  fcenturionc)  leg(i- 
onis^  III  Aug'ustae). 

S.  .30-37.  41.  98 

VIII  2f»24  Lambaesis 

T.  Fhavius^  Maximus  ex  (centurione)  praet(orianoJ,  p(rimuö)p(ilus),  pracf(cctU8) 
leg{ioni>;  III  Aug'u»tac)  .Severi(anae). 
S.  102.  103.  120. 

VIII  2<>27    Lambaesis 

C.  lulius  ValiTJanu.s  'renturio)   leg(ionir-)  III  Augfu.stae),   XVI   FKaviae)  F(irmae) 
bia.  IUI  .Sythficae;  bi>  —  luli  Proculi  (centuriotii-i  le;r^ioiii.s;  V  Mac'edonicae)  et 
HI  GaU(icae)  et  XXII  primig(eniae)  fratris, 
S.  94.  97. 
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VIIT  2740    Lambaesis 

statdiam)  Agrippiiiac     coniujiis    Modi    lusti    lcg(ati)    Au^r^usli)    prio)    pr(actorc), 
consulis  speculatorcs  et  beneficiari. 
S.  33.  34 
VIII  2751    Lambaesis 

M.  Valerie    Senecioni    leg(ato)  Aug(usti)    pr(o)    priactorc)    prai'.sifii    iirovin(ciae) 
riennaiiiia»')  inrer(ioris),  i-o(ii)s  ularis)  spcculatorer.  et  Iti'iiL'ficiaiii  et  rjuacbtioiiari 
curante  Aj^ilio  Feiice  quaestore. 
S.  32-34. 
VI II  2757      Lambaesis 

Aelio  Hufo  lanuario,  v(iro)  c'.(g'n'<iio),  ad   fisci   advocaloiics  tiM*  numcro   proiiioto 
Thevestinam  Hadnunoiitinam  Tiiainuj^Cadcii.st'in), ad  aniiDiiaiii  iKTpctuo,  a  mili(tiis). 
S.  161.  166.  169. 

VIII  2774    Lambaesis 

.  .  dio    Tauro    [trihujno    laticla  [vio  ie]f>(ioins)  111    Au;r(ustac')  [statua]ni  aeream 
[corM(icularius)  et  b]enef(iciari)  po8Uer(unt). 
S.  39.  40. 
VI II  2786 

I).  II).  P.  Aelio  P.  f(ilio)  Romano  ex  Mysia,  (centurioiii    Icgdoiiis)  III  Aii;;(ustae)  et 
VII  Cl(audiae),  XX  V(aleriae)  V(ictricis)  et  I  Ital(icae),  donis  dojnato,  debellatori 
hostium  prov(inciae)  His(paniae)  et  Mazicum  regfione)  Montens(ium). 
S.  97. 

VIII  2801  Lambaesis. 

I).  m.  s.  Allius  Blasiu.s   (centurio)    le^iCionis)  III  Aup(ustae)  Cecilio    Proculeiaiio 
mil(iti)  lej4(ionis)  candidato  coudccurio  ex  Campania. 
S.  53. 

VIII  2817   Lambaesis. 

Aurelius  A[man]dus  (centurio)  lc^(ionis)  III  A[ug(ustae)  lue  situs  est  T(iti)  ril(ius) 
ex  dec(urione)  C((Uiitum)  sing(ulariuin)  iiiip(eratoriB)  vix(it)  auiiis  XLV. 
S.  51. 

VIII  2825    Lambaesis. 

M.  Aurellio  M.  f.  Pal(atina)    Sextiano    Ostia    (centurioni)    frumeiitario,    excrcita- 
tori  singularium  imp(ei*atoris),  hastato  lej,^(ionis)  III  Au;,''(uötae). 
S.  91.  104.  106. 

VIII  2848    Lambaesis. 

D.  m.  s.  L.  Cornelio  Catoni  (centurioni)  leg  ionis)  III  Aug(ustae)  qui  et  caligatus 
ötip(endiorum)  XIIII. 
S.  2. 

VIII  2852   Lambaesis. 

[L.  Cornelius  Fl]orentinus  (centurio)  legioids   III  Aug(ustae)  it(eruni)    pi[ae  it(e- 
rum)  fid((dis)]  [Valerianac  (iallienae  cur]a{tor)  tabul(arii)  castr(orum),  e[vok(atus) 
leg(ionis)  eiusdem,  beneficiarius  praef(ectorum)]  prae(torio). 
S.  21.  77.  78. 

VIII  2877    Lambae.sis. 

T.  Fl(avius)  Virilis  (centurio)  leg(ioni,s)  II  Aug(ustae),  (centurio)  legionis  XX 
V(aleriae)  V(ictricis),  (centurio)  leg(ionis)  VI  Vic(tricis),  (centurio)  leg(ionis)  XX 
Vfaleriae)  Victricis,  (centurio)  leg(ionis)  III  Aug(ustae),  (centurio)  leg(ionis)  III 
Parth(icae)  Sever(ianae)  (in  cohorte)  (nona)  hast(atus)  post(erior;,vixit  ann(os)LXX, 
S.  96.  97. 


232  A.  \o\\  Poiii.i  >/. <■  wsk  i: 

VII 1  2007    Lainbnt'sis 

l\  Iiilio  C.  f.  CKaudiul  Mariliino  Arn    (iTiitiirioni'i    U-jr  ionis)  VI    ViiHlriois),  (cen- 
turioni')  U'jrüonis^  XX  Val^iM-iao)  V(ic(ricj.s),  (ccnturioiii)  l<'^(ioni.s)  III  Aufidislae), 
centurioni)  lojriioiiis)  111  Auir(ustac)  vixif  aiiiiis  XXXV. 
S.  97. 

VIII  :UXV5    Kainbaosis. 

icouiurio')    lo^riinnis    1    adiuKiici.s),    ^ccnlurio)    lo^'(ionis)  XX    r(lpiao)  V(ictricis), 
(ceuturio)    U«;r  ioiii;-)    XI    Cliamliae),    (ceiitiirio')    log(ioui)   I    ltal(i(.ac';,  (centurio) 
coh(orti>i  III  Hin, la nun),  vix(it)  aii(iios)  I.Xll. 
S.  56. 

VIII  -l-^OO   Gailiaufala. 

P.  Lio(inius^  A^atliopus    vr(c'ratiu.'<    praofcrtus    in    IWiltannia    oq(iiitibus)    alaris 
iiiilitavit  in  Rrauniaro  dimishus  n'petcns  (ladiaiU'ala  patfiiat'l  .suac 
S.  34. 

VIII  4874    Thulmrsicmn  Numidanini 

('.    ^■a^idius    C.    fiijus^    Palatliiia)    rit'llicus    iiiilcs    (•(thorhis)     X    iirl)nii;i(',    optin 
coniuriae,  si{j:nifer.  fisci  curator.  ojilio  al)  actis  uilii. 
S.  17-19. 

VIH  5 '.nl     Calania. 

r.  FlavioT.  f.  Quir(ina)  Macro  praef(ecto)  g:ciitis  iMusulaniioruni,  curatori  fruinenti 
comiiarandi   in  annonajni]  urhis  facto   a  divo  Ncrva  Traiano.    proc(uratori)  Au- 
^(u>tii  praodioruui  saltuuin  (IlipJiionicnsis  et  Thcvcstini,  i)roc(uratori)  Auglusti) 
provinciae  Siciliae. 
S.  166. 

VIII   7039     Cirta. 

M.  Claudio   Q.  f.  Quir(ina)  Kc-stitulo    proc(uialori)  Au^disti"»  dioccoscos  vcf^ionis 
HadrunHMUinai'  et  Thcvcstinae  et  ludi  inatutini  et  ad  putandas  rationcs  Syriae 
cjvitatium,  trilv'uno)   leg  ioiii«)  VII  Gerainne,  praef(ecto)  coh(orti)  I  Gaetulorum. 
S.  154.  163.  166. 

VIII  7053  Cirta. 

L.  lulio  Victor[i]  Modianr»  v(ii-o)  a(frregio),  proc(uratori)  Aug(ustorum  ni^osti-firurn 
triuin)  per  Xuinidiatn  v(ices)  aCgens)  tiactu.s  Thcve^tiiii. 
S.  15^. 

VIII  8328*    Cuicul.    . 

L.  Titinio '"[lodiano  etprrcg'ioi  v(iro;],  a  coninu'ntarii.s  pra[('i''ectoruin)  pracKorioj], 
praesidi  et  proc[uratori  provinciae]  Alpiuin  niaritiuia(ruin,  procuratori  provinciae] 

Bithyniae,  pro(^curatori)  S 

S.  143.  153.  155. 

VIH  8328>>   Caicul. 

.  .  proc(uratori)  .\umidiae,    procuratori  quadragfesiinae)  Galiiaruni.    procuratori 
ludi  rnag-ni. 

S.  154.  158 

VIII  8934    Saldae. 

.Sex  CornelioSex.  f.  Arnfensis)  Dextro,  procCuratori)  Asiae,  iuridico  Alexandreae, 

f.rocfuratori)  Xea»poleos  et  mausolei,    praef(ecto)    ciaHbi»  Syr(iacae),    donis   miii- 

onalo    ab  divo  iiadriano    ob    bellum   ludaicum    hasta  pura    et  vexillo, 

alae  I  Au^^'u.staej  fW-minae   colonorurn.  trib  unoy  legfionis)  VIII  Au- 

gtUÄtae).  praeffecto)  coh  ortiß)  V  Kaetorurn. 

S.  138.  147.  154.  168, 
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VIIT  9045  Au/.ia. 

P.   Acl(io)  V.  f.  Q(uiriii;i      l'riiiiiaiio,  cciluiti)    H(oinano),    tril)(uno)    cnhCortisi  Till 
Syng'(Hm)b(roruin).    a  militiis,    |irimop(ilo),    trib'uno)   coh(ortis)  IUI  Vig'iluiii,    ex 
dec(urione;    al(ae)  Thracum,  i)r(ae)p(oöito)    vexlillationis)    eq(uituin)  Mauror(um) 
S.  54.  62.  63.  115.  131.  136. 

VIII  9047    Auzia. 

Q.  Gargilio    (i    f.  Martiaii,    e(|(uiti)  li.oinano),    praef(eeto)    coli(ortisj  I    Astururn 
pr(ovinciae)    Brittaniae.    trib(uno)    coli(ortis^    Hisp(anoruni)    pr(ovinciae;  Maurc- 
t(aniae)  Caesfarieiisis  ,  a  inil(iti.s),  praep(o.sito)  cohCortis)  Sigfanibroruin)  et  vex(il- 
latiouis)  e<i(iiituin)  Mauror(uinj  iu  territorio  Auzieiisi  praeteudeiitiuin. 
S.  131.  136. 

VIII  9327    Caesarea. 

M.  Pomponius  Vitclliamis,    trihii.s    militiis  perfuiictus,    proc(urator)  Aug(usti)  ad 
curam  gentium,  praef(c'etus;    cla.ssis  Germanicae. 
S.  131.  136.  161.   164. 

VIII  9358   Caesarea. 

P.  Aelio  P.  f.  Palatina  Marciano,  praef(ecto)  coli(ortis)  I  Augu.stae  Bracarnm.  prae- 
posito    n(umeri)  lilyricorum,    trib(uno)  coh(ortis)   Ael(iae)  expeditae,    praef(eeto) 
al(ae)  Aug(ustae)  II  Thracum,  praeposito  al(ae)  (jiemin(ae)  Seba[stcn(orum)],  prae- 
posito  classis  Syriacae  et  Aug'U.stae,  praefectus  classis  Mocsiaticac. 
S.  135.  161.  168. 

VIII  9360  cf.  Prosop.  1  n.  165.    Caesarea 

P.  Aelio  Peregino  praes(idi)  prov(inciae.)Mauret(aniae)  Caes(ariensis),  perfectissimo 
viro,  a  cogiiitionibiis  Aug(ustorura). 
S.  134.  171. 

VIII  9363    Caesarea. 

Ti.  Cl(audio)  Prisciano.  proc(uratori)  Aug-'usti),  prnc'uratori)  provinciac  Pannoniae 
superiori.^,  }troc(uratori)  regni  Norici,  pr()C(uratori)  (vicesimae)  hereditatium,   [)ro- 
c(uratori)  provinciae  (Mauretaniae  Caesariensis)  .  .  Scvcrus  praef(ectUf>).  coii(ortis) 
Sigambrorum  pi-aepositus  classibus. 
S.  135.  144.  154. 

VIII  9370     Caesarea. 

C.  Octavio  Pudenti  Caesio  Honorato,  proc(uratori)  Aug(ustorum  trium)  a  censibus, 
Cornelius  Primus  de[c(urio)  [ala]c  Thrac(um)  ex  [str]ator[e]    [ejius  praesidi  inuo- 
centissimo. 
S.  53. 

VIII  9372     Caesarea. 

[. . ,  trib(uno)  mil(itum)   leg(ionis)  II]  Tra[ian(ae)  f(ortis)  G(ermanicae),  praef(ecto 
alae  .  .  .]  donis  donato  ab  [imp(eratore)  Antonino  Aug(usto)]  Germ(anico)  corona 

aurea    [et    corona hajstis    puris    duabus    [vexiliis    duobus]    bcllo    Ger- 

manico,  fproc(uratori)  Aug(usti)  prov(inciae)  Mjoesiae  superior[is  ....  proc^uratori) 
Aug(usti)  .  .  . 

S.  137.  157. 

VIII  9391     Caesarea. 

L.  Terentius  Secun[dus  .  .  .  natio]  ne  Noricus  h(ic)  s(itus)  est  fmil(es)  leg(ioms) 
II  Ital(icae)]  translatus  iu  praetorio  mi(Ie.s)  coh(ortis)  .  .  .  pr(aetoriae),  (centurio)] 
coh(ortis)  II  Breucorum  mil(itavit)  [ann  .  .  .  vix(it)  ann  .  .  . 
S.  57. 

VIII  9760    Portus  Magnus. 

Sex.    Coruelio  Sex.    fil(io)    Quir(ina)    Honorato    mil(itiis)  equestrlibus)   exornato, 
proc(uratori)  sexagenario  provinciae  Mesopotamiae,  e(gregiae;  m(emoriae)  v(iroj. 
S.  131.  161.  162.  165. 


234  A.  von  Donia  »7,  ew  s  k  i : 

VIII  DOfK>     Tin;ri 

r.  Be>io  IV   f.    (^Miii^iu.i  I    ni-tuiiiiaiM»  C.    Marid    .NUimnio    Sahino    prai'f(roto)    co- 
hvortis^  I  Hnelonttn.   tril)vUiio>   louxionis)  X  O(ciiiiiiao)    p(ia«')    f(<l»'lis),    prac'f(octo) 
äIho  DanlHnoniin,   proi-uratori  iinpdM-atoris)  raesaris  Xi-rvac   Traiaiii  Au{;(usli) 
GeruKanici'»  Daoiri    imuu'ta»'.    i>r(ic(uratoii)  provinc(iae)    Baeticac,    proc(uratori) 
vicosimao'    luM-tMi  iiatitiiul.    proiMiratori^  pro    loj:\ato)    proviiK'(iat')  Maiirotaniac 
Tin^itaiiao.   donis  donato  alt  iinpuM-atoip)  Traiaiio  Au^iUblo    l)i'lIo  Hatico  coroiia 
murali   vallari  lia>tis  pur(is)  voxillo  ariri-nHcoi.     Kxarli  ixcnilus. 
S.  37.  138.  143.  IM.  171. 
VIII   10500    Thyrdrus. 

L.  F-^rnatuleio  P.  f.    Gal(oria^  Sahino    pontifici  Palafuali,    prnc(iiratori)  .\iij!:(usti) 
v<jnadra;rt'siniao   Galliaium.  j»ro«;nratori)  Auj;\u.'<ti)    ad  cpi.sdatc^iain  Tlicbaido.*;, 
proc(uratoii)    Aug(usti)    ad    census    accipiondos   Macedoniac,    praef(ecto)  ffcntis 
Cinthiorum,  trihiuno)  loir(ionis)  IUI  Scythicao,  l[t';i(ionis)  .  .  .]  (Iciiüiiao. 
S.  13r>.  162.  164.  165. 
Vin   11105     Hr.   h'sihaf. 

.  .  .   'procuiratori]  patriinonii   per    rej;ioiuMn   Lcptitanain   pri)C(urator    ration(uin) 
privatae  per  regionem  Tripolitanam. 
S.  166.  167. 
VIII   11163     Hr.  Sidi  Kholifa 

»^».  Aj;rio  Ku.stioiano,  viro  e(;iT(';iio),  proi'(nratoii)  Aufi:(usti)   n(f».stri)  tracti^us)  Kar- 

tliaiTiinionsis).  proc^uratori)  privatf'ae)  rationi.s  pi-.r  Kaliam,  p>oc(uratori   tolius 

S.  163.  166. 
VIII   11174     Segernio.'^. 

Vindici  C.  l'ostuniio  Satuniinn  Flaviano  f'(;^r(';;ioi  v(iro),  procurali»ri  cciitoiiario 
re;j:ionis  Hadriinentinae,    functo    eliani    parliltus  duccnaiii    ex    .sacro    piaccepto 
in  eadeni  re^ione. 
S.  155. 
VIII  11.341     Sufetula. 

Poinjtonio  Cai  filio  Papirifo]  L  .  .  .  .  niuiiano,  c  fTrc^io)  v(iro),  functo  advloca]- 
tionc  fisci  Hispaniar'uin)[A]lpiiun  paliinionii  tractus  Kartha;^inis  rt  a  commcntariis 
praefector(um)  practoriio).  procuratori  duci-iiario  Auj,^(usti)  nostri  dioecesis 
Hadrutnentinac. 

.^.  147.  153.  155.  163. 
VIII  11^13     Mactaris 

C.    Sextio  C  f.  Papir[ial  Martiali    trihfuno)    inij^itum)    ]op^(ionis)  IUI    Scythicae, 
proc(uratori)   AugCusti)    ab    aeti*»  urhis,  proc(uratori)  Aug(usti)    intcr  inancipfes) 
XL  Oalliarum  et  negotiantis,  proc(uratori;  Macedonicac, 
S.  162.  165. 
VIII   12020     Zatna  Hej^ia 

Q.    lulio    .Maxiino  Dcmctriano,    f''^rcfriaf')    rn(emoria(*)  v(iro),    fi.sr(i)    advfocafo) 
(fiuadra;rpsimae)  Galliarujn].  proc(uratori)  (vicc^imae)  iK^redatiuin  per  Umbr[iain] 
et  Tusciam.  praef(ecto)  veh[icu]lorium)  per  B[e]l{^[ic]ani  r-t  duas  Gerinanias. 
S.  167.  169. 
VIII  12296     Bisica. 

M.    Cornelio    Octaviano,   v(iro)    pfcrfccti-söiino),    pracf(ectr»)  claseis    praet(oriae) 
Misen  ensi»),  duci  per  Africarn  Nuniidiarn  .Mauretaniainfjuc. 
S.  170.  171. 
VIII   14454  Hr.  Sidi  HoHan. 

M.  Hos?-iu8  Vitulu»  proc'urator;  ducenfariusj  (quattuor)  pubKicoruni)  prov(inciae) 
Africae. 

•s.  147. 


Die  Ranjjordnung'  des  römischen  Heeres.  235 

VIII  14171     Bulla  Ke.cria. 

Garg'ilio  T.  fil.  Quir(iua;  V^enatori    i)(rimo)p(ilo)    praero';ativo    teiii|inrc    facto    a 
divo  Iladriano.  praef(ecto)  [castroruin]. 
S.  110. 

VIII  14698     Tiiuburnica. 

C.  Octavio  Q.  fil.  Cornel{ia)  Honorato   (centurioiii)  adlccto  ex  eq(iiite)  R(omano) 
a  divo  Pio    in    k'j;-(ionem)  II  Aug(ustani).    (centurioni)    le-^Cionis)  VII  Cl(audiac) 
piae  fidelis,  (centurioni)  leg(ionis)  X\I  F'laviae)  Fir(mae),  (centurioni)  ley(ionis) 
X  Geni(inae)  p(iae)  f(idelis)  (in  cohorte)  V  principi  posteriori. 
S    96.  97. 
VIII  14763    Thisidvense. 

T.  Flavio  T.  fil.  <i»uir(ina)  Oallico    proc(uratori)  Aui,<usti)    provfinciae)  Afric(ac) 
tract(us)  Carth(a<4iniensis),    [proc(uratori)]  ciassis. 
S.  160. 
VIII  14854     Tuccabor. 

C.  Sujo-io  L.  f.  Pap(iria)  ("aeciliano  praef(ecto)  lep-.  III  Cyrenaicae,  p(riino)p(ilo) 
le{;(ionis)  XX  Valeriae  \'ictricis,  praeposito  reliquationis  classis  praetoriae 
Misenatium  piae  vindicis  et  thensauris  (loniini[eis  e]t  bastagis  copiarum  deve- 
hendar(uin),  (centurioni)  leg(ionis)  III  Aug(ustae)  et  septimae  Geminae  et  primae 
Parthicae  et  XVI  P'l(aviae)  F(irmae)  et  XIII  G(eniinae)  in  provinciae  Dacia, 
nauarch(o)  classis  praetoriae  Mise[na]tiuin  piae  vindicis,  optioni  pereginorum 
et  ex[erci]tatori  inil[i]  tum  frumentariorum. 
S.  28.  97.  106.  107.  120. 
VIII  15872     Sicca. 

Q.  lulio  C.  f.  Quir(ina)  Arjuilae  adlecto  in  quin<](u(')  decurias.  ^centurioni)  !eg(io- 
nis)  I  Adiutricis.  (centurioni)  le(gionis)  XXX  Ulpiae  Victricis,  (centurioni;  legiio- 
nis)    X    Fretensis.    lulius    Fidus  Aquila  fratri  optinio. 
S.  81.  97. 
VIII   16Ö42     Theveste. 

M.    Aemilio    Clodiano,    e(gregio)  v(iro),   proc(Tiratori),  Aug(ustorutn)  n(ostroruni) 
reg(ionis)  Leptiniinensis  item  privatae  reg(ionis)  Tripolitanae. 
S.  166.  167. 
VIII   1655.3     Tlieveste. 

[('ejnturio  (frumjentarius  [leg(ionis)]  secundae  adiutricis,  {)robatus  in  legione  III 
Aug(usta)  stipendiorum  XXVI. 
S.  104. 
VIII  16809    fSkli-Yüsef. 

locoloni  Deo  patrio  M.  Mevius  Romanus  comes  Aug(usti)  n(ostri),  vir  egr(egius). 
S.  170. 
VIII  17619     Vazaivi. 

Celesti    Sa[turno]  Mercurio    Fortunac   Diis    iuvantibus    L.    Octavius    Felix    de- 
c(urio)  coh(ortis)  Hispanor(um;  ex[p]le(to)  tempore  votum  solvit. 
S.  34. 
VIII  17626    Vazaivi. 

I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  [m]arti\'ict  [oriac  ]Diis  ;iu]vantibus  [ge]nioque  stationis 
Vaza[iv]itanae    .    .    .    Saturn!  nus     [bfene.faciarius)]    leg;ionis)    III    Au[g(ustaej 
[ex]pleta  [s]tatione  pr[o]motus  ad  [centurionnatum]  leg(ionis)  II  Italicae, 
S.  33. 
VIII  176.34    Vazaivi 

.  .  lianus  b(ene)f(iciarius)  [et]  exceptores    [exjpleta  statione  cum    suis  omnibus, 
S.  37. 
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VIII   17»>3ö     Vaznivi. 

.  .  .  [b  pnp)f{iciaiius)  c]o(ii)siuUris)  ox[ploto  tcinp]orc  [fjutus  corii]ioularius. 
S.  3;5. 

VII  l   17S31     Tliaimi;ra«li 

A  i.aroio  A.  filio  l^Miiriiia  l'iiso«»  —  quat'storvil  proviiuiac  Asiac.  Ii-icato)  Au.i?(U8ti) 
le<r(,iouis  iIIII)  Scvtliicai'.  p  ro]  h'^^iato)  «.•oiisulari'   pio\  iiiciat-  S\  riao. 
S.  172. 

VIII  K'-nX»     ThaniUüradi. 

C  Anuio  Flaviano.    oquo    jniblioo.    proc(uratori)     trac-tus  Kartliaf^inieiisis,     pro- 
c(uratorii  Aipiuin  Atroctinarmn,  subprarf^pct«)    classis    iiraclioiiao)  Misenons(is), 
praofocto»  alao  I   Fl  aviao)  S»'l)ast(Mioruiii,  tril)(uiio    k>^(ioni.s)  111    Itaiiea«',  prae- 
f  ecto)  coliortis  IUI  Kaetoruiii.  donis  inilitarilius  donato  bollo  (iciiiiatiico  11. 
S.  155.  KU.  168. 

VIII  180-25,  vjjl.  Ta.irnat  ranntV  epij;rai)lii(iue  ISSH  n.  1.  Kl  Gahara. 

Soli    iiivicto  Mitlirae  [lujlius  Florus    [(cotiturio)]  lej,'-(ioni.s)  III  Au',''(ustae  ....  u.s 
Pastor    [delc(urio)    al(ae>    I    Pa[nii(onioruin)] ,     [rojmponius    Ma[xi]iiius     b(ene)- 
f(iciarius)  co(n^s(uIaris)  [v.  s  ]  1.  a. 
S.  2.  34.  53. 

VIII  1SOk5     Lambaesis. 

Kaiüfr  Marcus  —  primi  oivlincs  et  cenlurioiics  et  evocafu.s  l('<>(ioni.s)  III  Au- 
jr(ustae^  —  coh  ors»  I  7  Xamen.  die  beiden  ersten  P.  P;  i'ob(()rs)  II  6  Namen; 
coh(orsi  III  6  Namen;  coh(or.s)  IUI  G  Namen;  (cohors)  \  fi  Namen;  (cohdrs)  \I 
7  Namen;  (colions  VII  (5  Namen;  (eoliorsj  VllI  7  Namen;  (eoliorö)  IX  5  Namen; 
X  7  Namen,  der  letzte  evocatus. 
S.  77.  92.  94.   97.   115. 

VIII   18072     Lambaesis. 

[Talbularium  princi[pis  cum  im]ap,v'inibus)  d[om]us  divinac  npiionfes  coh(ortis) 
prijinae  de  suo  feceru[nt] :  Q.  [Sem]pronius  Felix  p(rimi)p(iii)  P.  A<'I[iiis  Maerinus] 
prin/^cipis)  L.  (Valejrius  lanuarius  has(tati)  C.  Iu[l(ius)]  Lon<>-inianus  [p]i"(incipi8) 
pos(terions)  C.  fAnt]onius  Silvanus  has'tati)  pos{terioris).  Linke  Seite:  Tabularium 
princ{ipis^  [dum  ima;r  inibus;)  domus  divinae  r[e]novatum  ab  lllpio  [A]ntonino 
[p>inc(ipe)  et  option[es]  coli(ortis)  pri[m(ae)]  et  adiut(ores)  de  suo  f[e]cerunt 
M.  Aurelfiuft)  Aurelianus  p  rin»i)p(ili).  Rechte  Seite:  M.  Aur(elius)  Terentius 
principis)  pr(ioris)  C.  Manil(lu8)  Donatus  has(tati)  pr(iori8)  Q.  Aebutius  Saturninus 
pr  incipis)  pos(terioris;  M.  Aurel(ius)  Licinius  ha«(tati)  pos(teriorisj  C.  luliius) 
Saturninus  C.  Julius)  Numidius  lib(rarii)  princ'ipis). 
S.  15.  43.  50    91.  92.  93. 

VIII   1M078    Lambaesis. 

Geia    dedicante  Qfuinto)  Anicio  Fau8]to  leg(ato)  Aug(u8torumj   pr(o)    pr(aetorc) 
<o  ?iir,(ule;  desfipnatoj    tribu[ni     et    praefectus)  :     Flavius    Halbus    Ifatiefiavius)] 
TfJtonius    Marcfllus    [praeffectusj]    Licinius  Secundus  ....    Urb[anus] ;    fehlen 
recht«  vier  Namen  der  letzte  (sex(me8tris)]. 
S.  29.  40.  42.  130. 

VIII  18224    Lambaesis. 

I(ovi;   optimo)  m(aximoj   DoKichenoy    pfro)    p(ro;rressu)   Flav^ii)  Sabini    Sabinius 
In^enutu  et  Aurelius  .Sedatus  sijjniferi  leg^ionis)  III   Auj^(ustae)  agentes  curam 
maceili  v.  1.  a.  g.  cum  azutoribu.s  suis. 
S.  46.  d3. 

VIII  18276    Lambae«i8 

.  .  leg.]  Aug'uati)  pr(o)  pr(aetore)  speeuKatores)  et  benef(iciarii). 
S.  32.  .33. 
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VIII   18909    Thibiiis. 

M.  Herennio  M.  f.  Quir(ina)  [Vic-tjori  v(iro)  e(»r(><?io),  procturatori)  Aug(-.istoruni) 
n(ostroruin)  ad  fu[nft(ionem)  fru]inenti  et  res  populi  per  ([ractus]  utriusque  Niiini- 
diae,  proc(uratori)  rojiinimin  saorae  nrbis,  i)roc(uratori)  [(vicosiraae)  heredi]taliunj 
per  ITinbriaiii  Tulsciaiiij  Pieeiiuin  el  tractuiii  Cain(puniat!],  [adiutori]  ad  studia, 
advocatiis  [fisti). 

S.  164.  U;«.  IßT. 

NIM   20201      Satalis. 

Dis  Mauris  [coiijser  vatnrihns    et    Cioniis  Satafis    Sallustins  Saturniiius  l)(ene)f(i- 
ciariusi  dupilariu.s)  ox  quacslionario  toiiipluiii  de  siio  exornavit. 
S.  33.  34.  (;5. 
VI  11  2036G     Sitifis. 

I)(is)    iii(anil)iis)    sfacnun)    sul)    cura  Victoris    bonei'iciari  Ferianus    egregius    et 
sexagenarius. 
S.  162. 

Vllt  206.S4     Saldae. 

.  .  Aiinio  Postum[o]  [p]roc(uratori)  Aug(nstii  a  bybliotliecis,   proo(uratori)    vice- 
siinae  [pro  niag]istro,    j>roc-(uratori)  Aug(u.sti)    [ad    aunjoiias  Osti.s,    proc(iiratori) 
[au]g(usti)  Paunoniae  {[iijferioris. 
S.  162.  164.  167. 

Vlir  20996     Caesarea. 

[t.  lic]inio  Hieroeleti  viro  egregio  procuratori)  Axigusfi  nostri  [pr]ae.sidi  Mauretaniae 
Caesariensis,  praesidi  proviiu-iae  Sardiniae  praeteoto  jegionis  secunde  i'aitliieae, 
Severianae  alexaiidrianae  viee  legati,  i)roc(uratori)  hereditatiiiiii,  tribuno  cohortis 
octavae  prä'etöriae  piae  \indicis  Severianae  alexaudrinae,  praeposito  equitum 
itemque  pedituin  iuiiioruni  Maurorum  iure  gladii,  tribuno  cohortis  undecimae 
urbanae  Severianae  alexandrianae,  priniipiluni  Ijis. 
S.  114.  115.  122.  141.  142.  143.  164. 

VIII  20997     Caesarea. 

C.  Octavio  Pudenti  Caesio  Ilonorato  pr[ocuratori]   Aug(ustoruni  triuni)  provi[n- 
ciae]  .Mauretaniae  [caesa]riensis,  pr[oeuratori  a  censibus. 
S.  146. 
VIII  210;J9     Caesarea. 

M.    lu(lio)    luliano    luli     Theopliili    dec(urionis)     alae     Sebastianae     Severianae 
itemq(ue)  decurionis  splendidissini(a)e  eol(oniae)  Caesaren(sis)  equitis  Ronian(i)filio. 
S.  54. 

VIII  21056    Caesarea. 

b(ene)t'(ieiarius)  co(n)s(uIari.s)  municipi  suo  candidatus  eins. 

S.  33.  65. 

VIII  21453     Aquae  Calidae. 

....  Bel[i]iei  mil(itis)   exp[l(oratori)]    d(omo)    Saiepano    Pann(oniae)    inf(erioris) 
anno(runi)  XXXVIIII  stip(endiorutn)  XIX  lituKuni;  {)o(suerunt)  Calimenus  sig(ni- 
fer)  et  Viator  opt(io)  h«r(edes)  eins  h(ic)  s(itus)  e(st). 
S.  60. 

VIII  21567     Gn-yville. 

A  Pro  salu[te  M.  Aureli]  Ant[oniiii  Aug-.  Ar]m  eniaci  Part(hici)  [Med(ici) 
Germ(anici)  rcdjdo  ni[ea  vota  de]bita  iam  [reversus]  quae  oiii[nib(us)  deis] 
voverani  [exiens];  e[t]  pro  sal(nte)  [M.  Aeniijli  Macri  I[eg(ati)  Aug(usti)]  pr,'o) 
pr(aetore)  c(larissimi)  v(iri).  Pr[opter]  cuius  suf[trag(io)]  a  sacraliss(inio) 
|im|)(eratore)]  ordinibu[s  adscriptus  sum,  eius  pari]  mod[o]  celebrantur  [ad] 
fectu    pari    a[di]unota    mihi    [facta].     Explicui    [iu]vantibus    [bis]:    M.    ß[r]ut[tio 


^.'^S  A.  von   hoin  aszo  wski: 

t  'uLTi  t;uo  ii«'i\unoiuM  h1\ju'  V\^i\\  i.n"  vi)  Po|)ilio  Efxornio?)  diu^nrionc"^  ooh(or(is)  VI 
C[on)nH;i!r»Mioruin)j  «M  Kdavio^  Kolirc  b(«Mu> '|f(^ioiMrio)  c(>(ii)s(ulnris)]  vi  Aurclio 
iVpinlto  dupKioario)  alia»»^  l'Uaviao)  |«'t]  Fl  aviol  Cicnnand.  Scrivi  lio)  laiiuaiio, 
lulio  iPrjocosso,  Asinio  (Kjnu'jito  s«'sij(»iiplii'ariis), 

B.  1*1  srias  (tu)  «)uicun)[«|Uo]  in  hac  fx(pp]ditione  |salv]us  Incris  <i  Ims  iitiilo[s] 
leircris  inut|us]  ;  Gonio  smnni(o]Tlianini  »-t  d(>o  sivo  dcat-  [ini{iiiini  sane(toj 
laoonos  [in]  dic)>(us)  ((|Uadi-a<;iiita)  fjoci].  SiTijisi  Fllai-Jco  ot  (lajllo  fo(n)s(iiliI)us) 
a.  d  .  .  .  |k)al.  lun(ias).  F.o  d|io  v\]  «leo(uritMu»)  sinn  pro|ino]t,u.s ,  votuiii 
[sojlvi   inoo    iiolnvinp))    Cafulus    (oon(inio)    (Ir^  ionis))   III  Au^(uslae)         a.  174. 

S.  2.  3.3.  34.  36.  .*):;.  ^4.  .M.  C,ü. 
VIIl  '2\i<\:i    Tin-is. 

procurator]  prnviiu'ia»»  No[rici,  Hisp(aniao)  ultcriniis.  Tiiilj^itanacJ. 

S.   145. 


IX  798  Luceria. 

M. <)ppius  con(ui(i"ni  li'Lr(ioni.s)  VI  ji  riiiii)[p(ilo)],  tril){uiin)  lo^(ioiii.s|,  II  pi-[aef(cctü)] 
castror(uni). 

S.  113. 
IX  996  ager  Compsinu.s. 

< ".  Poiiipulliu.'N  1'.  f.  Ilor(atia)  prini(i)pil(u.s),  tvib(umis^  iinl(ituiii),  pracfroctus) 
o<j(uituni). 

.'^.  113. 
IX  lf).S'2    Beneveutuin. 

Cn.  Marcio  <  n.  filio  Kustico  [Hufino  piacRccto)  cojliortiuin  vi^iluiii.  ]ir.icpnsit<» 
a[iiiioiiae  inipfcratoris)  L.  Septinii]  Scvcii  Pii  Pf'rtiiiaci.s  et  .M.  Auicli  Aiil<»[nii»i 
Aug^ustorum),  praefCocto)]  clas.sium  ]tiaetoriaruiu  Mi.scnatiuin  [et  l{;iv(Miiiat(iuiii), 
tribfuno)  co]hortiuni  primae  prae[to]riae.  XI  uil)aii(a('],  VI  Vi^ilum,  |iriiii(o)pil(o) 
leg]ionuni  III  Cyrenaicao.  III  r,all|icai']. 

S.  114.  115.  1G9. 
IX  1604  Hpiieventum. 

.  .  Avidieno  T.  f.  Ste(latina)  leg  ....  cciituridiii,  dciuiioiii. 

S.  53.  54. 
IX  1609  Reneventum,  vgl.  Westd.  Korr.-Bl.  1007,    p.  25. 

.  .  .  f'vilius)  ripi^ia)  Fiorus  (sarmiz]egcthu.sa  miUes)  fac[tns  in  leg.  XIII]  Gom(ina) 
Severo  vi  [Victorino  co(n)8(ulibus)  —  a.  200  —  translatu.s  in  [coli.  .  .  .  jiraeto- 
r(iam/i  Antonino  II  cos  —  a.  205  —  (factus  prin]cii)alis  in  coli(orte)  s(upra) 
-  cripta)  [Ponipeiano  et  Avitjo  cos  —  a.  209  —  prorno[tu.s  te.s.serarius  in]  coli(ortej 
-iupra)s(cripta)  Antonino  IUI  (et  balbino  cos  —  a.  213  —  facjtu«  optio  in 
coh  orte)  .sl^upra)  8(cripta)  [mes.salla  et  .sabi]no  cos  —  a.  214  —  factus  siglnifcr 
in  c^ihforte)  sfupra)  s(cripla)  larjgo  ft  Caeriale  cos  —  a.  215  —  [factus  antist<!S  ab 
iinp.]  Antonino  aedis  8a[crae  Praesente  et  P^xtri)cato  cos  —  a.  217  —  factus 
((centuriö)  legi'ionis)  XXII  pr(imigeniae)  pdae)  fidelis  Mo]guntiaci  A[n]t[o]n[inoJ 
et  Oclatinio  Advenjto  cos  —  a.  218  —  translat[us  in  coli  .  .  .  praetoriani  a 
Gordi^ano  irnp(eratore)  Pio  et  Ponti[ano  cos  —  a.  2.38  —  factus  (trecenarius)  in] 
coh^orte)  III  praetor(ia)  [Saliino  et  V«'nu]>to  cos  —  a.  240  —  l;ut[us  (centuriö) 
in  leg(ione^  .... 

S.  2.  22-27.  103. 
IX  1614    Beneventam. 

L.  Laetio  L.  f,  SteKalina)  Kufo  trib(uno)  niil(ituni)  legfionis)  XXII,  finnfatus)  liasta 
pura  Corona  vallari. 

S.  137, 
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JX  1617   Beneventum. 

C.  Luccius  C.  fil(ius)  Stell(atina)  Sabinus  Ecnevonti  —  militavit  in  i."oh(orte) 
I  urb(ana)  ad  latus  tril)unoi(xun)  fuit  secutov,  optio  valetudin(arii)  optio  cartaiis, 
siiijiularis,    heneficdaiius'    tribuni.    a  questionib(iis)    faotus   per   Aniiiuiii  Verum 

•     prael' t'CtuiiO  urltis  et  lesseraiius,  optio,   si>^iiif(cr),  lisci  curator,  oplio  ab  aet(is), 
cornicul(arius)  trib(uni),  beiu'(fii'iarius)  Valcri  Asiatici   prac[(recti)]  urb(is). 
i^.  ö.  17-19. 

IX  2504    r.o\  iaiiuin. 

Marcelli  (ccnturioiiis)  leg(ioni.s)  XI  Cl[audi(ae)  ...  ,  pr]aer(ecti)  civitatis  Mae7.re[o 
rum  .  .  .  iatiuiii,  praelTecti)  coliorftis)  III  Ali»[inorum. 
S.  107. 

IX  2983  Pa-us  Urbantis. 

((.-enturio)    co]h(ortis)   VII    pr(aetoriae)    primus    ordo,    pr[iniuspilus    .  .  . ,    prae- 
f(ectus)  stat(orum)]   pr(aetnrianoruin)  Ti.  Caesaris  Aug(usti). 
S.  102.  103.  11(1. 

IX  3044    Interpromium. 

[S]ex.  Pedio  Sex.  f.  An(ieiisis)  J^usiano  Ilirruto  priiii(o)pil(o)  leg(ionis)  XXI,  prae- 
f(ecto)  Raetis  Vindolicis  vallis  Poeainae  et  levis  armaturae. 
S.  113. 

IX  3083   Suliiio. 

D.  Severio  D.  f.  Pal(atinaj  Severo  praet(ecto)  praesidiorum  et  montis  Beronices, 
scribae  qxiaestorio. 

S.  1G5.  1G9. 

IX  3669   Marsi. 

L.  Octaviiis  X.  f.  Ser(gia)  Baibus  praef(ectus)  fabriurn),  praetYeetus)  castror(uni), 
prini(i)pil(us). 
S.  120. 

IX  3671    Marsi. 

Q.  Lucilius  Q.  f.  Sero-i'ia)  Gallus  p(nmi)p(ilus),  praef(ectus)  castr(oruni). 
S.  120. 

IX  3672    Marsi 

....  primus  p]ilu[s],  tr'ibunus)  mil(itum),  praef(ectus)  cast(rorum). 
S    113. 

IX  3852   Supinum 

,  .  .  .  s.  primlus"  pil(us),  [trib{unus)]  mil(itum). 
S.  113. 

IX  4122    Aequiculi 

sa]bidius    C.  f.  Pap(iria)    prim(i)p(ili)    [(eenturio)    le]g(ionis)  V    et    legionis  X   et 
leg(ionis)  VI  ita  ut  in  [leg(ione)]  X  primum  pilhim)  duceret  eodem[(|ue  te]mpore 
princeps  esset  leg(ionis)  VI. 
S.  90.  91.  97.  114.  176. 

IX  4G78  Reate. 

p'rimo)pi(lo),  praef(ecto)  le[g(ionis)  ....  trib(nno)  cobfortis)  .  .  vig(ilum),  tril)(uno) 
coh(ortis)]  XTII  urb(anae),  trib(uno)  c[oh(ortis)  .  .   pr(actoriae)  p(rimo)p(ilo)  bis,  pro 

c(uratori)  provinciajrum  Lug(dunensis)  et  Aquit(anicae) proc(uratori)  pro 

leg(ato)  pro[v(inciae)  .... 

S.  114.  115.  120.  142.  144.  171. 
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l.\  4'>"*<<    Ko.ue. 

L.  Oranio  L.  fil.  t»>uiiHina^  Insto  |»i\iino)|Milo),  |»raef(octo)  caslro(runi)  lo<i:(ioui.sHll 
Cyr\enaicae). 

s.  im 

IX  4T."t.>     Vallis  Caurra. 

_P.]  rrift>rnio  V.  f.  C,fui  rina»  l'aoln  Maciiin  Apollinari  —  |ira(>f(('rtti)  colKortis) 
III  l>r»>ucoiuin.  tribvuno  i  U'uCionis)  X  (ifiinina«').  l>rat'r(eoto  alac  I  Asturinn,  iloiiis 
(Innato  oxpr«l(itio!u*i  I>ar(ica  ah  iinpleralorc)  Traiano  liasla  puia  vi>xillo  oorona 
timrAli.  i»rot'(»iratori)  provinciao  Siciliac,  |iroc(uratori)  pntv^inciat')  Lusitan(iai'), 
procoiratori)  (vicesimac)  her(cditaliuiii),  proi'(unitori)  j)rov(iiu'ia('  'IMirac(iae), 
procvuratori)  |iri>v  im-iae)  Norirae. 
S.  I.IS.  144.  154. 

IX  48S5    Trehula  Mutue,«;ca. 

K^.  Livio  Q.  f.  PaKatina)  Valerio  [Pilo  Sevcro  Diu-cniano  tiib(uno)  seni{estri) 
lejn.ionis')  XXII  primiir(eniae),  praef(ecto)  scmes{tri)  coh(ortis)  1  cla.ssic(ae). 

s.  im 

IX  .'vTi?     Firmum   Picenunv 

r.  Appalio  T.  f.  Vel(ina)  Alfino  Secundo,  proc(uratori)  Aug:ust(i)  (vicesimae)  liorc- 

d  itatiuim,  pro  curatori)  Alpi(mn)  Atrectianariuni),  j)raof(cclo)  veliicul(ojuin),  .snl)- 

praef^eclo   cla.'i.>i(is)  praetioriae)  Kavenii(ati.s),  pi(a(>f('cto)  alae  I  Aui^iUNtac)  Tlira- 

c^uni  ,  trihvunoicolUorti.s)  I  Adiae  P.iitt(in(uiii),  piaof(ecto)  C(ili(nrlis)  IUI  ("lallor(um). 

S.  153.  ICl.  168. 

IX  5358    Firmum  Picenum. 

M.  ftavio  M.  f.  Palat(ina)  Maximo  iiraef(pcto)  praet(orio)  coiisularibii.s  (iiiiamciitis 
ornato  Ti.  Claudius  Firmus  ]i(rimiip(ilari.s)  ex   cnrniculardo    ipsitis. 
S.  21.  103. 

IX  5363    Firmum  Picenum. 

L.    Volcacio  I^.  f.  Veliiiia     Primo  jiracffccto)  coli(orti.s)  I  Xoricn)(uin)    in   Panti(o- 
nia\  jiraeUectoi  ripac  Danuvi  et    civitatiuiii   dnar(um)  Moior(uiii)  ot  Azaliordim), 
Irih  uno)  mil(itum)  lp<r(ioiiis)  V  Macedoiiicac  in  Moe.sia,  pra<'f(i'Cto)  alae  i    Paniio- 
nior(uni)  in  Africa. 
S.  136. 

IX  5439     Falerio. 

T.  Cornasidio  T.  f.  Fab(ia)  Sabino  cCf^reg'iae)  mfcmoriao)  v(iro),  proc(uratori)  Au- 
^gusti)  Daciae  Apulcnsis,  proc(uratori)  Alpium  Atrac(iana(rum)  et  Poeninar(um) 
ins  glad''i".  subprai-fccfo  ola.K.^iK  |»raef(oria(')  Havenn'atis),  praefTccfo)  alae  vete- 
r(anae;  Gallor(uni  ,  tribiunoi  Ie;^(ionis;  II  Aujr(u.stac),  pra«*f(('fto)  c'oh(orti.s)  I  Mon- 
t(anorum). 

S.  155.  161.  \('>H. 

IX  5536     Urbs  Salvia, 

.  .  .    lejr(alo)  leg'ionis)  XXI]  I{ep(aci8),  trib(«no)  pleb(is)  .  .  . 
S.  172. 

IX  5748    Kicina. 

L.  Cirpinio  T.  f.  ^'f•l''iIla)  pri(mi)piKu.s)  ilrium,  pracffcttus)  k'f^(ioni.s)  XXIT, 
S.  114.  120.  141. 

IX  5809    Potentia. 

C.  Lucilias  C.    f.  VeKina)    VindfX    rniies    clioritis)  VI  prncM (>r\n>-)    vixit   ann(o.s) 
XXX,  militavit  annisXII  principalis  b«'nffifiariuH  tribnni,  dcindc  optio  in  c<'nturia. 
S.  2.  22-27. 
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IX  5H35  Auximum. 

y.  Plotio   Maximo  Collin(a)  Trebellio  P«'lidiaiio  eq(uo)   itubl(ieo),   trib(uno)  leg(i- 
onis)  II  Traian(ae)  fort(is),  trib(uno)  coh(ortis)  XXXII  volunt(ariorum),  trib(uno) 
lej4(i()iiis)  \I  Victr(icis),   proc(uratori)  Anf;(usti)  pro  inagist(ro)  (vicesiniac)  here- 
d(,itatis),  prael{ecto)  veluculor(uin). 
S.  163.  167. 

IX  5839    Auximum. 

C.  Oppio  C.  f.  Vel(ina)  Basso  p{atrono)  c(oloniae),  pr(aetori)  Anximo,  (centurioni) 
leg-(ionis)  IUI  Fl(aviae)  fel(icis),  evoc(ato)  Aufi(usti)  ab  actis  lori,  b(eiieficiarius) 
pr(aef('ctoruui)  pr(aetorio\  siu-nif(ero),    optioiii,    (cssc(rario)  coh(ortis)  II  pr(,aeto- 
viae),  inil(iti)  coh{ortis)  Xilll  et  XIII  urbanarum  —  a.  137. 
S.  2.  17.  21-27.  76.  78.  97.  103. 

IX  5840     Auximum. 

C.  Oppio  C.  f.  Vel(ina)  Basso  p(rimi)p(ilari),  p(atrono)  c(oloniae),  pr(aefecto)  i(ure) 
d(icundo)  Aux(imo),  (centurioni)  leg(ionisj  IUI  Fl(aviae)  lelicis)  et  leg(ionis)  II 
Tr  aianae)  for(tis),  evoc(ato)  Aug(usti)  ab  act(is)  fori,  b(('neficiarius)  pr(aefecto- 
runii  pr(aetorio),  mil(iti)  coh(ortis  II  pr(ai'toriae)  et  coh(ortium)  XIII  et  XIIIl 
urb(anarum),  omnibus  officii.s  in  caliga  functo.  Centuriones  lcg\ionis)  II  Tra- 
ianae  fortis. 

S.  2.  17.  21-27.  76.  78.  91.  97.  103. 


X  330    Atina. 

....  [leg(ato)  leg(ioni.s)]  I  adiutrici.s,  quaestor(i),  [trijbuno  mil[it(um)]  leg-ionis  X 
Geminae, 

S.  172. 
X  410  Volcei. 

C.    Coelio    Aniceto    mil'iti)    coh(ortis)    II    pr(aetoriae),     sing(ulari)    trib(uni)    spe 
beneficiatus.     Huie    ordo    sanctissimus    decur^^ionum)    ob    spem    processus    eins 
honorem  decurionatus  gratuitum  obtulit. 
S.  22. 
X  680  Surrentum 

T.  Claudio  C.  [f.  .  .  .  Pro[culo]  -  tribunus  mil(itum)  [leg(ionis)  IUI]  Scythicae, 
leg^ionis)  [.  .  .  .  ab  imp(eratore)]  Caesare  Aug[usto  misso  pro]  censore  ad  Lus- 
[itanos]. 

S.  166. 
X  686    Surrentum. 

M.  Stabi  Veri  centurionis  coh(ortis)  II  pr(aetoriae)  ti'ecenari. 
S.  100. 
X  1127    Abellinum. 

Cn.  Ma[rcio]  Cn.  f.  Stel(iatina)  Rusti[co  Rufino]  praef(ecto)  classis  pr[aet(oriae) 
Misen(ensis)],  praef(ecto)  classis Rave[nn(atis)],  [proc(uratori)]  Aug(u.sti)  prov(inciae) 
Syria[e  Coeles,  trib(uno)]  coh(ortis)  I  praet(oriae),  tr[ib(uno)  coh(ortis)  XI  urj- 
ban(ae),  trib(uno)  coh(ortis)  VI  [Vig(ilum),  dilect(atori)  reg(ionis)]  Transpadan(ae), 
p(rimo)[p(ilo)  bis,  ab  imp(eratore)  au]gusto  ordinibu[s  adscripto  ex]  equite  Roman[o, 
exercitatojri  equit[um  speculatorum],  (centurioni)  coh(ortis)  I  [pr(aetoriae),  (cen- 
turioni) coh(ortis)  ....  urb(anae),  (centurioni)  coh(ortisj  ....  vig(ilum),  (cen- 
turioni) leg-(ionis)]  XV  Apol(linaris). 

S.  80.  82.  99.  102.  103.  106.  114.  115.  136.  142.  145. 

16 
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X  \\y.*     Ahollinuni. 

L.  rinario   L.   f.  G.'iKi'ri:0  NmIIju-   —    iril)  nno!  niil  iliinO    IcLiiioni.s^   III,    priicffi-to 
Bcrenicidis. 
S.  165. 

X  lJO-2     Abell«. 

N.  Marcio  N.  f.  G.iHcriji  PliuMorio  TehTi  —  (ccntniiDni)  I('^(ionis)  VII  ri('nun(;uO, 
(conturioni)  lcir(,ionis)  XVI  KKaviao)  Firni(}U'),  donis  donato  a  divo  Traiano  hello 
rarthico  Corona  murali  torq\iil)Us  arniillis  phalaiis.  (eenturioni)  Ieg(ionis)  II  sii) 
(.«IKicntM,  (conturioni)  Iog:(ionis)  XIIIl  Oeniiinao)  ^(artiaci  Vicli-(icis),  (fcnluriojii) 
lopuonis)  VII  (^^.iaudiai')  |n,iae)  fiidclis),  (n-nturioni)  Ic<i(ionis)  I  adi(ntricis)  pCiac) 
f^idelis>,  p(rinio)j)(iIo1  logüonis)  i'iusdcni.  praojtosito  iiniii('rn(iuiii)  Icml.'iiliiiiii  in 
Ponio  Absaro.  trib(nno)  coli  ortis"^  IUI  Vi<;(iluni). 
S.  91.  97.  110.  115.  llfJ. 

X  1262     Nola. 

L.  Cnriatio  L.  f.  t'ianiini  (li\  i  Anunsti.  |)rini(())itil(n),  (ril)^niio)  niilit(nni)  1 1,  |ir;i('f(('cto) 
ca.>itr(orum). 
vS.  113. 

X  16.Hn     Putcoli. 

L.  Bovius  L.  f.  L.  n.  FaI(orna^  (  eirr  tril)(nnus)  niil(ituin)  Iof;(ionis)  III  ('yr(('naioa('), 
|>roc(uratori}   iudi    fani(iliao)    <^lad(ialnrnni)  Cacsaris  Ak'x;v.ndrcao  nd  A(';^\v|)lnni, 
adlectus   inter  selectos  ab  inii)(t'ratore)  Caes(are)  Aug'(usto). 
S.  1C.7. 

X  1711   Puli'oli. 

.  .  (eenturioni)]  leg(ionis)  VII  Macedonic(ae),  pr[i)nipilo]  leg-(ionis)  IUI  Scytliic(a<',) 
trib(uno)    coh(orti.s)]  .  .  ,    pract(oriae,] ,    prinüi)iIo    it('r(nin)  le^donis)  X\'I    (lajl- 
l(icac)].  proc(uratori)  Ti  Claudi  Caesaris  Aulg'^iisti)]. 
S.  97.  114. 

X   17tJ.3     l'utcoli. 

.  .  C.  f.  .  .  .  ninus    (nilKes)]    coIiort(iK)  VI    (pr(actoriao),    bfciiericiarius)   tii|l)(uni  , 
tcsser  arius;,  [signif]i'r,    fi>ci     cnrat(or),    co]rnicnl(arius;     Ipracljccdi)    pracl(nrio; 
[(centurio)  I]ej?ion[un)l  .  .  . 
S.  21-27. 

X   179.*)   I'utpoli. 

.M.  lia.s.sat'o  M.  fil.   I'al(atina)  Axio  proc  uratori)  Aiitr(usli/  viao  Ost(iao)  et  Cam- 
I>  aniac),    trib(uno)  niil(itiin))    leg-(ionis)    XIII  g-cin  inac),    proc(uratori)  rcgdonis) 
Calabric(ae). 
S.  168. 

X  3340  Misenum. 

Marcus  und   Vcrus   —    [nauarclii  et    tricrjarclii   classis    praetor! iac)    Misen(<'nsis) 
[quod  ad  duos  ce]nturionatU8,  quil)UH   divus  Pius    [clas.seni    snaui    lion(»Jravf'rat, 
adiecto  tertio  ordinc  [optimuin  jirinci^pem  aeqTiaveriiit. 
S.  105.  lf)6. 

X  3342a    Misenum. 

—  decurio  ejquit  um  ,  trierarcliu-j  pri7.[ti>,  (centurio;  iog(ionis) . . .,  |)(rinius  ji(ilu.s; 
leg(ionis)  .  .,  pra]effcclu.s)  Ieg(ionis;  III  Gallic(ao>,  prae[f(ectus  .... 
S.  106.  120. 

X.  3348     Misenum. 

D  i.*i  ni'^anibu.s;  T.  Flfavio)  Aiitonino    pfrimo)p(ilo)  Icgioni.s  I    adiutricis  ß.x  n(au- 
archo;  principe)  cl(aMNi8,. 
S.  91.    106. 
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X  3733  Atolla. 

C.  Numinio  C.  fil.  Fal(erna)  Üoiistanti,  p(riiiio)p,ilo)  leg(ioiiis)  II  Traianae,  centu- 
rion(i)  (bis)  leglionis)  III  Cyreneicae  et  VII  Cla(udiae),  evocato  in  foro  ab  actis, 
niiliti  coh(ortis)  III  praetCoriae)  et  X  iirb(anae),  donis  donato  ab  iniperatore) 
Tiaiano  torquibiis  arinillis  piialeris  ob  bellum  Parthicuin  i[tt'Jin  ab  iiiip(i'ratorc) 
Iladriano  Corona  aurea  torquibus  armiliis  phaleris  ob  In'lliiin   ludaicuin. 

S.  17.  69.  7Ü.  78.  91.  94.  97.  103.  110. 
X  37ri7    Accrrae. 

L.  Aurelius  I^.  f.  Pal.  Ku1'u[ö]  prinutpilaris  l[eg(ionis)]  XVI  mutans  .st[rator  in 
praetorio]  inip.  Caesaris  .  .  . 

S.  IIG. 
X  3847     Capua. 

M.  Canii»anio  M.  fil.  M.  et  nep.  Fal(erna)  Marct'llo  proc(uratori)  A[ug]ustor(uni; 
ad  .Mc[rc]iuiuni  Alexandreae),  in-oc(uratori)  provinc(iao)  C\  [)ri,  pracriecti))  cq(ui- 
tum;  alae  Parthorum),  trib(_uno)  coh(ortis;  primae;  Ilenies(',n(onniij,  )irao(f('ctoj 
coli(ortis)  III  Breucor(um). 

S.  159. 

X  3871   Capua. 

.  .  Vitr]asio  C.  f Pollioni  [procu]ratori   [inip((Matori.s)  Aiigiijsti   Gallia[rum 

Aquita]niae  et  [Narbouensjis,    praer(ecto)  t'(quituni). 
S.  148. 

X  3880     Capua. 

D.  m.  s.  C.  Aeci  Similis  benef(iciari)  trib(uni),  optio  coh(ortis)  V  vigcilunij,  mil(es) 
coli(ortis)  XI  iirb(ana(')  .  .  . 

S.  10-15. 
X  3881     Capua. 

Paullo  Aemilio  D.  f.  primo  pilo  bis,  pracfecto  (!qiiit(uni),  tribunn  cohort(is)  IUI 
praetor(iae). 

S.  112.  113.  114.  IIG. 

X  3900     Capua. 

t;vo[c(ato)  Aug-(usti),  (centurioni)  coh(ortis)  .  .  vig-(ilum)],  (centurioni)  coli(ortis)  X 

|urb(anae).  (centurioni)  coh(ortis)  . . .  praet(oriae)]   donis  don[atus coronis] 

aureis  anulu[m  [siiffragio  comniilitonum]. 
S.  78.  99. 

X  4721      Ag-er  Falernus. 

L.  Vibio  Fortunato  —  haruspici  Aug'(usti)  n(ostri),  magistro  a  studiis,  proc(ura- 
tori)  ducenario  stationis  hcrcditatiuin, 

S.  144.  147. 
X  4749    Suessa. 

tribun(us)  milit(um)  pro  legat(o),  quaest(or)  urb(anus;. 

S.  172. 

X  4862     Venafrum. 

M.  Vergilio  M.  f.  Ter(etina)  Gallo  Lusio  prim(o)pil(o)  leg(ionib)  XI,  praef(ecto; 
cohort(is)  Ubiorum  peditum  et  equitum,  donato  hastis  puris  duabus  et  coronis 
aureis  ab  divo  Aug(usto)  et  Ti.  Caesare  Aug(usto),  pracfecto  fabr(um)  III,  tri- 
b(uno)  mil(itum)  cohort(is)  primae,  idiologo  ad  Aegyptum.  A.  Lusio  A.  f.  Gallo 
fratri  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  XXII  Cyrenaieae,  praef(ectoj  equit(um). 
S.  112.  113.  137.  141.  152. 


244  •^-  ^"'<  n  ti  inaszrwsk  i : 

X  4807     Voimfruni. 

...o  T.  f.  ToiHotiiiiO  l\uto  JiHriiiio)|)(ilo\  tiil>(imo)]  inilOlinn),  jiraof^oi-to)  ilas(_sis). 

S.  ii;?. 

X    ISü.s    Vt'iwifnun 

S«'X   AuliiMU»  S«'X    f.    Aniii'iisis     priiiio|iiKii\    (bis),   triiltuiml    inili  iluin  i,    |ir.H'l\t'fl()) 
It'vis  armnmiai',    |>rai'fvo».-l«i)  (.•asIiHormii  i  iiii|Hfraloris)  (\-it'sai\i.s)  Anii(iisli)  t't    IM. 
Caosaris  Au<r»sli.  iirai-fuH-lo)  cl.issis. 
S.  UX  111. 

X  isT'J    Voiu'frimi. 

l,.  (»vinius  \..  f.    Toru'tina)  IJufus  priiiHUs)  oi-ii(,o)  inliorliuin  inaotloriaiuiiil  »livi 
AufTUsti.  primipil^nst  lejiüonis)  XIIII  ü»Mii(iiiaf),   (rib(unu.s)  inil(iluni)  c-oliorUis)  XI 
urlnanae\  trih(unus)  inil(ituni)  coJHortis)  ...  111  praef(oria('),  pra('f(i'ctu.s)  lahr(iini  . 
S.  102.  115. 

X  50«54    Atina. 

M.  Tillio  M.  f.  Teri^ctina)  Ivufo  (ocntuiioiii  li'y(iotii.s;  XX  Val(oria(')  VicKrici.s)  ox 
(trecenario)  coh(oiiis)  im  pr(aetoriac)  p(iae)  v(iiulicis),  piiiui|)i  r.islioruiii.  ('(tiuo) 
p(ublico^  oxor(nato)  et  doni.s  donato  ab  im|)(oratoribus)  Scveio  ot  Aiitniiiin) 
AuJr^u^tis)  hasta  pura  coroaia  aurca,  (centurioiii)  coli(orti.s)  XII  urb(.ni.i  d  I 
vigjlum),  evoc(ato  Au{i(ustoniin)  (livor(uin)  M.  Anton iiii  et  Coiiiiuodi. 
S.  78.  81.  91.  99-101.  103.  111. 

X  5393    Aquinuni. 

(^.  Decio  »^  f.  M.   II.  Saturnino  pontifdci)  minori  Koiuac  tnbicini  sacioi(uiii1  pul)l!'i- 
coruin)  P(opuli    Roinani/  <^uirit(iuin),  praoRccto)  labr(iini)  co(ii)SvUli.s)  tcr,  ciiratnri 
viaruin  Labic(anae)  et  Latiiiae,  tribiuno)  Tiiilit(um). 
S.  168. 

X  5583     Fabrateria  nova. 

cur'jrtilius  C.  f.  Aiin'ilia)  jpr]im(us)pil(us)  lcg(ionis)  VI.     praof(octus)    cnliortis  tr(i- 
buniis)  inil(itum^,  pracf ^cctus)  e.quit(uin),  praef(ectus)  rabr(iuii;. 
S.  112. 

X  5713    Sora. 

L.  Firmio  L.    f.  priin(o)pi(lo),    tr  ibuiio^  inil(iluin)    h'<^io  IUI    .Soraiia    Imiinris    et 
virtutis  cau.sa. 
S.  113. 

X  5829     Ferentinum. 

T.  Pontius  T.  f.  Pol  ia)  Sabinus  prar-ffcctus)  co}i(orti.S;  I  rann(onioruni)  et  Dal- 
niat(aruni;  eq'uitatae)  c(iviuii);  Rronianoruni),  trib(unu.s)  niil(ituin)  le<^(ionis)  VI 
ferrat(ae).  donis  donatus  expeditlonc,  Parthica  a  divo  Traiano  hasta  pura  vexillo 
Corona  murali,  (centurio;  legCionis)  XXII  Priinig(eniae),  (centurio)  leg(ionis; 
XIIII  Gem(inae),  primusjülus  If'g(ionis)  III  Aug(ustae),  praepositus  vexillationibus 
milliarii.s  fribus  expeditione  Brittannica  log(ionis)  VII  Ocminfae)  VIII  Augdistac) 
XXII  Priraig  eniac).  trib(unus)  cob(ortis)  III  VigMluni;,  coh(ortis)  XIII  urlKauae), 
coh^ortisjll  praef^orlae),  p(rirnus)p(ilu.sj  bi.s,  proc(urator)  prov(,inciae)  Narbonfiisis. 
S.  81.  91.  97.  107.  114.  115.  117.  137.  142. 

X  G090    Fonniae. 

L.  Villio    L.  f    Trom^enlina)    Atiliano  [)ra('fTecto)    coh(orti8),    trilj^uiio)    mil(ituni), 
proc(uratori    Aug(u.sti). 
S.  152. 
X  C09S     Formiae. 

.  .  Ujriu.s   C.  f.  A«*,m(ilia)    (Jallus  [praejffectus)   levis    arrnaturac,    p(riinUH)[prilus) 
legtionis)  IX]  HiftpanienHis. 
S.  113. 
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X  filOl      Forini.ie. 

L.  Arrio  Salano  i>r;ief(ecto)  quiii(|(uciiiiali)  Ti  Caettari>,  |irafl(eeto)  <]uiiH|(ueiiiiHii) 
Neronis  et  Drusi  Caesaruiii  —  trih(uno)  inilit(uni)  le<;ioii(is)  111  Aug:(uslap.), 
leji-(ionis)  X    Oemiiiae.  praellccto)    e(iuit(iiin),    praef(ecto)  castror(uni). 

s.  ii:j. 

X  Ü-229     Fundi. 

P.  BnUtiu.s  V.  f.   Vel(ina)   Gratus    (ioiiio  A<iuileia     (ceiilurio)   e(o)hort(iö)  I    prae- 
t(oriae),  [prinius]  pil(us)  leg(ionis)  XIIII. 
S.  102. 
X  6569   Velitrae. 

Sex.  Vario  Mareello  proc(uratori)  a(iuar(uiii)  (centeiiario^,   proc(uratori)  prov(in- 
liae)  Brit(amiiae)  (dueenario).  proc(iiratori)  ratioiiis   privatta.e)  (treceuario)   vice 
prael(ecti).  praet(oris)  et  urbi  functo. 
S.  134.  143.  147.  153.  155.  169. 
X  6657   Antiuni. 

M.  Aquilio  M.  f.  Fabia  Felici  a  een.sihiis  eciuituin  Roman(orum),  praef(ecto) 
cl(as.si.s)  pr  actoriae)  Ravennat(is),  proe(uratori)  patriiiio(iii)  bis,  proc(uratori)  here- 
d(itatium)  patriin(()iiii)  privat(i;,  proe(uratori)  oper(utn)  public(oruin),  praep(osito) 
vexill(ationuin),  p(rinio)p(ilo)  leg(ioiiis)  XI  Cl(aiuliae),  (eeiilurioni)  fr(iiinentario). 
S.  104.  105.  117.  146.  154.  159. 
X  6659    Antium. 

[A.  Lartio  A.  f.  Lepido]  —  (iuaes[t(ori)  pr(o)  j)]raetore)  j)rovinciae  [c]retae  et 
Cyrei)ar[um,  leglato)  i]mp(eratoris:  \'espasiani  [Cjaesaris  Aug'(usti)  leg'(ionis)  X 
Frcten[s(is),  doiialo]  donis  niili[taribiis  a]b  iinp(eratore)  Vespasiano  Caesar[e  Au- 
^usto  et]  T.  Caesare  Au<>-(usti)  f(ilio)  [b]ello  ludaico  Corona  murali  vallari  aurea 
liastis  puris  [duab(uö)  v]exillis  duobu.s,  tr''ibuno)  pl(ebis). 
S.  172.  184. 
X  6662     Antium. 

a  libellis  imp(eratoriö)  C  ommodi]  Pii  Felicis  Aug(Uöti),  ducenario  praefecto  vehi- 
cu(iorum)  a  copiis  Aug"(ixsti)  per  viam  Flaminiam,  centenario  con.siliario  Aug(usti), 
saccrdoti  confareationum  et  diffareationum  ad.sumpto,  in  consiliuin  ad  (sestertium) 
(sexag-ena)  milia  n(ummum). 

C.  I.  G.  5895  .V.  Arni'jhor'  IIouiiQiov  Aiovvoiov  zov  y.QärigToi'  xal  £vöo\^^6zarov  sTtag/ov 
AifiyvJiTov  y.a'i  EvOevia?,    e.T«   ßiß).Eidkov   xal  diayrcoaecov  zov  ^sßaaznv,   iTtaQ/ov  oyjjnäzoiv 
xal   dvxrjväoiov  zax\ß£v^o]  xal  jieoI  zfjv  fPXafiiviav  ijiiztjdsiiov,  avfj,ßovXöv  zs  zov  ^Eßaazov, 
S.  139.  146.  147.  162.  165. 
X  6668     Antium. 

Priscus  Aug(ustij  i(ibertus)  proc(urator)  (quattuor)  pub(licoruin)  Africae  et  (qua- 
dragesimae)  Galliarum. 
S.  154. 
X  6674     Antium. 

L.  Munatius  Sabinus  (centurio)  specul(ator),  C.  Mamilius  Naus  (centurio)  coh(ortis) 
VII  pr(aetoriae),  N.  Naevius  Rufus  (centurio)  coh(ortis)  VI  Vigilum),  L.  Veratius 
Certus  (centurio)  leg-(ionis). 
S.  99.  103. 
X  6976    Messana. 

L.  Baebius  L.  f.  Gal.  luncinus  praef(ectus)    coh(ortiö)   IUI  Raetorum,  trib(unus) 
milit(um)  leg(ionis)  XXII   Deiotarianae,   praef(ectus)    alae  Astyrxxm,  praef(ectus) 
vehiculorum,  iuridicus  Aegypti. 
S.  154. 
X  7348     Thermae  Himeraeae. 

M.  Gestio  P.  f.  Cla(udia)  primopilo,  praef(ecto)  fabrum,  trib(uno)  rail(itum). 
S.  113. 
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X   73M     TluMiiiao   Hnn«>rao.if 

.  .  .  i>raff^»'cto  fahrtuiu^.  [irib  \u\o)  wi](Unu\)  U>"j;\ionis)  XI 1   |l"ulluiiiiat;n',  luuciu- 
ratori)  Aujr(usti)  Ca«>sjiris  C^pri.  prai'f.rcio)  roli(ortisl  t'<|uitat.u'. 
S.  159. 

X  7580     Carales. 

L.  Raebio  L.  f.  Ctal  t-ria^  Auri'lio  luiu-ino  pr<)c(ura(ori)  lu'r(Mlit(atiuiii\  pror(urH- 
tori)  AufrCusti)  praofoclo')  j>rov(,inciat>)  Said(iniao).  i>rat'f(('eto^  vrhii'iil(oiuni)  ad 
(sestortiunO  vtluci'na  niilia\  pra»'f(ccto)  vchiculioniin)  ad  (sostcitiuin)  (ecntcna 
niilia*,  proc.  uratori)  ad  annonam  (Istis  (ad  sostcrtiuin)  (sexapoiia  iniliia),  pr(H'(ura- 
tori)  bybliothcc(ao)  ad  (sestortium)  (spxag'ena  iiiilia),  Laureiitium  Lavinatium  Q. 
MontanJiis  ro[II]io  dcc(urio)  t'(|(uituni)  strator  eins  v(iro)  eCfrrofjio)  piacsidi 
rari>simo. 

S.  53.  145.  146.  147.  154.  155.   If.i.   ir.!"!. 

X  75S3.    7584    Carales. 

Q.  Cosconio  M.  f.  PoII(ia)  Frontoni  praef(rcto)  fabr(uni)  a  fo(n)s(ul(')  adiccto, 
praof(ccto  cob(,ortis)  I  ..  ..  tril)(uiio)  nul(ituin')  le<i(i(Hiis)  I  ItaUicac),  proc(uratoii) 
AuffUstorCuni;  ad  vectig(al)  (vijre.simai')  h»M-(editatiinn)  per  rontuin  et  Ilitliyniam 
et  Pontuni  mediterraneum  et  Paphlajj^oniani,  proc(uiatori)  Au<>(u.stoiuin)  item 
ad  vectig(al)  (vigesimae)  per  Asiam  [per  Pamphyliam  7583]  Lyciatn  Phrygiain, 
Galatiam  insulas  Cycladas.  subpraef(eeto)  ann(onae)  urb(is),  proc(uratori)  Au- 
g:(U.stonim^  et  praef(ecto)  prov(inciae)  Sardiniae,  ojjfinio  et  rarisHimo  pracsidi 
P.  Sempronius  Victor  optio  praetori. 
.>.  44.   14rt.  153.  167. 

X  75.SS     <  arale>. 

Q.  Gabinio  Barbaro  v(iro)  e(gregio),  a  comnien'^tariis)  praefec(ti)  praet(orio),  prae- 
f(ecto)  vehieiilorum  per  Flaniiniam,  proe(uratori)  prov(inciae)  Sic'ilia(%  proc(uratori) 
herediitariuin).  procuiratori)  Augtustoruin)  n(ostrorum  triuin),  pracfi^ecto)  prov(in- 
ciae)  Sardi'iniae). 

S.  144.  154.  155.  159. 

X  7C>52    Turris  Liljisonis. 

T.  luKio)  T.  f.  [Pollia  PJollioni  (prim(o)pil(o)    leff(ioiiis)  VI  fer]r(atae),  [trib(uno) 
coh'ortiß)]  XV  [urb'anae),  trib(uno)  cojhortis)  IUI  praet(oriae),  [proc(uratori)  p]ro- 
vin[c(iae)]  [Sar]diu[iae]. 
S.  142. 

X  8291    Antium. 

C.  Atilio  Cn.  f.  .  .  .  Juliane  ('l(audio)  Rufino  —  l(!{r(ato)  Aug(iisti)  pr(o)  p[r(ac- 
tore)  provijnciae  Syriae  et  provinciac  Cappad[ociae]  et  Armeniae  inaiord.s)  et 
minor^is),  VIT  vir(o)  epu[ion(um),  djonis  militaribus  donato  a  divc»  Tra[iano]  Co- 
rona raur[ali]  vallari  navali  lijastis  puris  IUI  vexill]is  IUI,  pr(aetori)  urb^ano), 
praef(ecto)  aerarii  .Sat[urni,  praeffecto)  aerar(ii)  m]ilitar(i.s),  leg(ato)  [leg(ioni.s) 
X  Ge]m(inae)  p(iae;  f(idelis). 
S.  157.  172. 


XI   19    Kavenna. 

M.  Apicio  M.  f.  Can)  ilia)  Tironi  pfriniojp(ilo)  leg(ioni.s)  XXII  Primig(eniae)  p(iae) 
f(ideli8),  praeffecto)  legMonis)  XIII  Gem(inae),  (centurioni)  leg(ionis)  XV  Apolli- 
n^ari»),  evoC^atoi  a  commentariis  cust^odiarurn>,  optioni  evoc(atorurn)  salar(ario), 
curat'ori)  ab  indici.'buf»,. 

S.  76.  77.  78.  91.  97.  103.  120. 
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XI  '20    ÜaviMuiji. 

T.  Flavic»  T.  f.  rupiinia)  Kul'o  niiliti  (■oh(ortis)  XII  urb(anae)  et  coli.  IUI   ]»r(ae- 
toriae),  ordinato  an'hitec(to),  tesserario  in  (eenturia),  b(('nefieiario)  praerc(t()r(uni) 
praL't()r(io),    cornicular(io)   praef(ecli)  anno(nae),  (centurioni)  leg(ionis)  XIIIl  Ge- 
ni(inae)  et  XI  Cl(audiae)  et  II  Au<;(ustae)   et  VII  Gem(inae). 
S.  17.  21—27.  67.  97. 

XI  378    Ariniinuin. 

L.  Faosellio  L.  lilio   An(ien,sis)    Sabiniano    proc(uratori)    iinp(eratoris)  Anton(ini) 
Aug'usti  Pii    prov(inciae)  l'ann(onia(')  inferioris),  proc(uratori)  (vicesiinae)  licr(e- 
ditatiuni)  region(is)  Canipan(iae)  Apul(iae)  Calabr(iae),  equo  publico. 
S.  163.  164. 

XI  3!J0    Ariminuni. 

L.  Lepido  L.  f.  An(iensis)  Proculo  niil(iti)  leg-(ionis)  V  Macedon(icae),  (centurioni) 
Ie<>-(ionis)  eiusd(em),  (centurioni)  leg-(ionis)  eiu.sd(eni)  II,  (centurioni)  Ief!:(ioni.s)  VI 
Victricis,  (centurioni)  Iey(ioni.s)  XV  Apollinari.s,  prini(opilo)  leg(ionis)  XIII  Geni(i- 
nae),  donis  donato  ab  inipieratore)  Vespasiano  Aug(usto)  bello  ludaico  tor(juib(u.s) 
armillis  phaleris  Corona  vallari. 
S.  30.  94.  97.  110. 

XI  393  Ariminuni. 

C  Nonio  C.  f.  An(ien.sis;  Caepian[o]  equo  publ(ico),  ex  quin[q(ue)]  decuris  iudi- 
cu[m],  praef(ecto)  coh(orti.s)   III  Britt[o]nuni    veterauor[uni]    e<iiiitatae,    trib(uno) 
leg'(ionis)  I  ad[iu]tricis  piae  fidelis,  pra[ef(ecto)]  alae  I  Asturum,  praepos[ito]  nu- 
meri  equitum  eIector[um]  ex  Illyrico. 
S.  135. 

XI  395  Arniinium. 

M.  Vettio  M  f.  Ani(ensis)  Valenti  nn"l(iti)  coh(ortis)  VIII  pr(aetoriae),  benef(iciario) 
praef(ecti)  pr(aetorio),  donis  donato  bello  Britan(nico)  torquibus  armillis  pbaleris, 
evoc(ato)  Aug-(usti),  corona  aurea  donat(us),  (centurioni)  coh(ortis)  VI  vig(ilum), 
(centurioni)  statorum,  (centurioni^  cohforti.s)  XVI  urb(anae),  (centurioni)  coh(ortis) 
II  pr(aetoriae),  exercitatori  equit.um)  speculatorum,  princip(i)  praetorii,  [(cen- 
turioni)] le<>-(ionis)  XIII  Gem(inae)  ex  trec(enario),  [p(rinio)p(ilo)]  leg(ionis)  VI 
Victr(icis),  donis  donato  ob  res  prosper(e)  g'est(as)  contra  Astures  torq(uibus) 
phaler(is)  arm(illis),'  trib(uno)  coh(ortis)  V  yig(ilum),  trib(uno)  coh(ortis)  XII  ur- 
b(anae),  trib(uno)  coli(ortis)  III  pr(aetoriae),  [pr(imo)p(ilo)]  leg'(ionis)  XIIII  Ge- 
m(inae)  Mart(iae)  Victr(icis),  proc(uratori)  imp(eratoris)  [Neronis]  Caes(aris)  Au- 
o:(usti)  prov(inciae)  Lusitan(iae)  —  speculatores  (decera)  H(ispaniae)  c(iterioris)  — 
a.  66. 

S.  21.  32.  69.  78.  91.  99-101.  103.  106.  110.  114.  115.  130.  142. 

XI  624  Forum  Li  vi. 

C.  Purtisius  C.  f.  Stel(Iatina)  Atinas  —  pr(aefectus)  equi(tum),  praef(ectus)  fabr(um) 
pri(raus)pil(us)  Ieg(ioni.s)  —  2  hastae  2  coronae  armilla  corona  armilla. 

S.  112.  137. 
XI  707  Bononia. 

Q.  Manlio  C.  f.  Cordo  (centurioni)  leg'(ionis)  XXI  Rapac(is),  praef(ecto)  equit(uin), 
exact(ori)  tribut(orum),  civitat(ium)  Gall(iae). 

S.  107.  170. 
XI  709      Bononia. 

T.  Visulanius  Crescens  praef(ectus)  fabrum  bis,  praef(ectus)  coh(ortis)  I  Gallorum, 
trib(unus)  mil(itum)  cohort(is)  I  civium  Romanorum,  praef(ectu8)  equitum  alae 
Moesicae,  censor  Germ(aniae)  inferior(is). 

S.  166. 
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XI  710  Honouia. 

n.  m.  .  .  .  Amblani  C.  f  M(aec(ia)  rt«la{ro]n(ia'>  Secun(l(o)  niiloliU'oli(()rtis)  ...., 
(b(oiiefioiaviM  trvibuuO.  miliitis  coluorlis)  1  tossi«rari(i.  opltioiiis,  si';ii(iferi)  coh((irtis) 
eiusilem.  [I>»>]iu'f(iciarii^  |>racf^octi»  praoHorio't  |ov]oi-(ati)  Auf;(usti),  {«•(Mituiioiü.s) 
cohorlis'»  l  vijriluin^.  (o»Miturioiiis"i  rolHortis)  XIIII  urlHanao),  ((centurittiii.s)  co- 
luorli>)  .  .  i»r.aot«»riaoi,  ^ciMiturioniM]  lt'};'(ionis'  V  Ma[r(^edonicai!)  ex  lr|cooiiario, 
p^rimi)p\ili)  lcg:(ionis')  I  adiutricis  p(iae)  f(idelis). 

S.  21—27.  7S.  91.  07.  99-101.   103. 
VI   711   Hononia. 

.  .  .  C.  f.  Lojin  onia)  |i  riinus)  p(ihi,s).  Iribiumis^l  inil  iluiii»  IUI.  pr(a('f(cc(us')  0(|iii- 
I(.uni)]  III,  prai'f(ocius)  c[a»lr(oruin)  inip(,oiatoriß|  Caos]ai-i.s  Augu[Hli,  pra('f(fclus) 
cjlassis. 

S.  113. 
XI  712  Kononia. 

a>  pritTivU.si  pilius\  prarflcctus)  e(j^uituni)  h)  priin(U8)  pil(iiK)  [(bis)],  trili(uiuis) 
niirituiTi\   prapfioctus)  [ecjuiUuiii)]. 

S.  112.  113. 
XI    10r>rt  Tarma. 

C.  Scrvilius  C.  f.  prini[ip]ilus,  lril)u[ii(us)  inil(ituin)],  prHef(ectUH)  castror[uiii]. 

S.  113. 
XI  1059  Parma. 

prapf(ecto)  lep:(ionis)  XX  Val(«.'iiae)  Viclr(icis),  priinop(ilo)  leg(ioi)is)  X  G(!min(ae) 
piae  fidel(is),  cent^urioni)  leg:ion{um)  IUI  Scythic(ae),  XI  Cl(audiae),  XIIII  Cle- 
m(inae),  VII  Geni{inae). 

S.  97.  120. 

XI  1326  Luna. 

C  Lepidius  C.  f.  Pal(atina)  Seoundus  pra('f(cctus)  fabr(um),  pracf(ectus)  coh(orti8), 
tr(ibunus)  niilit(um),  prornag(ister)  (viccsimac)  hercditfatium). 
S.  167. 

XI   1331    Lima. 

L.  Titinius  L.   f.  Gai(eria)  Glaucus  Lucretianus  —  trfibunus)  miintuni)  l('f,^(ioiiis) 
XXII  Primigieniae),  praff(ecto)  pro  legato  iii^ulanim  I5aliaruin,  ti{il)umis)  ini{li- 
tum)  leg(ionisi  VI  Victricis 
S.  137. 

XI  1438     Pisae. 

L.  Virrius  lucundus  vexil(lariun)  coh(ortiH)  II  Vig-(ilum)  milit(avit)  annfos)  VI 
mcn  .ses^  VII  dies  XN'IIII,  in  eis  tebser(arius),  optio,  vexillarius,  vix(il)  ann(o8) 
XXVII. 

S.  10-15. 

XI  1602  Florentia. 

trecenarius],  (centurio)  leg(ionis)  XX   [.  .  .,  p(rirnu8)p(ilus)  leg(ioniH) . . . .,  donatus 
coron]a  aur(ea)  hasta  [pura  ab  imp(eratore)  .  .    )  divi  Vespasiani  f(ilio). 
S.  81.  91.  100.  103.  117. 

XI  1834  Arretium. 

....  tr'ibuno)  milfitum)  leg(ionis)  IUI  [Scyth(icae)  v]ic(e)  leg(ati)  Aug^usti)  Vesp(a- 
siani),  qfuaestori)  Aug<'usti),  ornCamentisj  [p]raetoriciH  a  senatu  auctorib(u8)  [i]m- 
peratorib'us)  Venp^asiano)  et  Tito  adlect(o),  [ab  eisdCem)  i]mp(eratoribu8)  dronis) 
di'onato;  coron(ii<.  III  aur(ea)  [mur(ali)?  cla8Hic]a  hasf^is)  pur(isj  III,  praetor(i)- 
S.  172.    184. 

XT  1836  Arretium. 

L.  Petronio  L.  f.  .Sab  atina)  Tauro  Volusiano  v'iro)  co(nj8(ulari)  ordinario,  prac- 
ffecto)  praet(orio),   emdninentissimo)  v(iro),  praef(ecto)  vigul(um),  p(erfecti8simo) 
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v(iro),  tril)(uiio)  coli(ortis)  jiriniae  i)rac't(oricic)  pioti'i.'tor(i)  Auf^  ustoriiin)  ii(ostro- 
nun)  item  trib(uno)  coh(ortis)  III  praet^oriae),  trib(uno)  c()li(ortis)  XI  iii-Vi(aiiac), 
trib(uno)  coh(ortis)  III  vijr(uluin),  leg(ionis)  X  et  XII II  Gciii(inae)  pi-ov(inciae) 
Pannoniae  .superior(is)  item  leg-(ionis)  Dai-iae,  praeposito  equitum  sinp^ulariorfum) 
Auj;(ustoru!ii)  n(,ostn)riim),  p(rimo)p(ilo)  lefi(ionis)  XXX  Uipiac,  centurioni  (le[)U- 
tato,  eq(Uü)  pub(lico\  ex  (qiiiiuiue)  decur(iis),  Laui'(enti)  Lavin(ati). 
S.  81.  104.  117.  171.  187—189. 

XI  2112  Clusium. 

[prim(o)pi]l(ü)  lej^lionis)  VI  Far(atae\  [(centurioiii)  le<;(ionis)  .  .  .]  ex  (trecenario) 
et  coh(ortis)  X  pr(ae[t(oriae)  et  .  .  .]  urb(aiiae)  et  .statorum  et  [.  .  .  vi;^-(ilum),  e]vo- 
c(ato)  Aug"(usti),  do[nato]  [o]b  bellum  Dacic(um)  to[i(|uil)Us]  armillis  iilia!er[is  Co- 
rona] aurea  et  ab  imp(eraiore)  Traiauo  nadr[iano]  Aug'usto  haöt[a  pura  corona 
aiirea. 
'   .     S.  78.  91.  99-101.  103.  110.  117. 

XI  2698  Volsinii. 

C.  Rufio  C.  lil.  Pom(ptina)  Festo  p(rinio)p(ilo),  trib(uno)  coh(ortis)  V  vig(ilum),  XII 
urb(anae),  III  ])r(aetoriae),  proc(uratori)  provinciae  Dalmatiae  et  Hi.striae. 
S,  115.  141. 

XI  2704  Volsinii. 

C.  Manlius  C.  f.  Pom(ptina)  C.  .  .  .  [p(riinu.s)p(iius)   le«;(ionis)  .  .  .]  et   leg(ionis)  VI 
ferrat(ae),    trib(unu.s)  c[oli(ortis)  .  . .  vi<;'(ilum\   trib(iinus)   coh(ortis) . . .  urb(anae)], 

trib(unus)  coh(ortis^i  V  pr(aetoriae),  praef'(ectus)  leg-(ionis)  d 

S.  114.  115.  120.  141. 

XI  3101  Falerii. 

.  .  .   trib(unus)  niil(itum)  leg-(ionis)  III  C[yr(enaicae),   pracf(ectus)   coli(ortis)  IUI 
R]aet(orum)   eciuitatae,   praef{ectus)   coh(ortis)    II   It(uracor(um)  ?  . .  .,  praef(ectu.s) 
fabr(um)  bis,  scriba  aed(ilium)  cur(ulium)  ho[nore  usus,  s]crib(a)  libr(arius)  aed(i- 
lium)  cur(uliuni  iteruni). 
S.  169. 

XI  3104  cf.  XIII,  2  p.  281  Falerii. 

pra[eposito  .  .  .]   rianor(umj  praeposit[o  sagittarjis  Orrhoenis,    praepos[ito]    [e]x- 
plorationis  Seiopensis  [et]   numeri  Aurelianensis,  praeposito  numeri  Bri[t]tonum, 
praeposito  ann[o]nae  expeditionis  [Ger]manicae  .  .  . 
S.  108. 

XI  3108  Falerii. 

Q.  Albio    Q.  f.   Hor(atia)   Felici     (centurioni)    leg(ionis)  XX  V(aleriae)  V(ictricis), 
corniculario  pr(aefecti)  pr(aetorio),  donis  donato  ab  divo  Traiano  Aug(usto)  tor- 
quibus   armillis   phaleris   bello  Parthico  et  ab  imp(eratore)  Caesare  Traiano  Ha- 
driano  Aug(usto)  hasta  pura  et  corona  aurea. 
S.  21.  69.  102.  110. 

XI  3801  Veii. 

M.  Tarquitio  T.  f.  Tro(mentina)  Saturnino  praef(ecto)  coh(ortis)  scutatae,  priniopilo 
leg(ionis)  XXII,  trib(uno)  mil(itum)  leg(ionis)  III,  Ieg{ionis)  XXII. 
S.  107.  113. 
XI  4368  Ameria. 

[d.]   m.  T.  Pontinius    .  .  .  primopil(us)    leg(ionis)  V  Maced(onicae),  [praef(ectus)] 
eq(uitum),  trib(unus)  coh(ortis)  V  pfraet(oriae)  .  .  . 
S.  112.  113. 

XI  4783  Spoletium, 

[trib(unus)]  mil(itium)  bis,  proc(urator)  [divi  V]eßp{asiani)  et  divi  [Titi]. 
S.  152. 


-öO  A.  von  Dumas/, (MV  ski : 

XI  50-28  Movrtnia. 

Sex.  Cai'sio  Sex.  !".  IMopt-rtiano  flaniiiii  t'ciiali  Komac  prdiHuraloii')  iiniijcraloris) 
a  patrinvonio)  ot  a  lnTtMÜl^atibiis  ot  a  liln-ll  isK  iriilunu.  iiiil(iiuin)  U>^(i(iius)  IUI 
Macotlonic(ao').  pint«f(rctoU'oiiv(>ilis'i  III  llispanoi'(uii)),  hasta  pura  ot  Corona  aurca 
dou^atus"). 

S.  13«. 

XI  5213  Fulfriniao. 

(T.  Ilaiorio  Ncpoii  .  .  .  p]raofiCclo)  Icolijorlis,  trilt(uuo)  iiiili[luinl,  [plrat'r(c',c'to) 
cquiluin.  c^•n^ito(ri]  r^ritlomim  Aiia\  inn[('iis(iuiii)]  proc(urat()ii  i  Auj:(usli)  AniuMiiac, 
ir.ai(orisl,  ludi  iiia^ni.  Ii»'ri'(litatiiiiii  et  a  (•»•ii-il>iis.  a  lihdlis  Ani;(u.-;li),  pia('f(i'i'to) 
vifriluiu.  J»ra^•f^^•cto1  Aojr.vpti. 

S.   144.  145.   15.S.   158.  IGO. 

XI  5215  Fulginiae. 

r.  Aolio  r.  f.  Papir(ia)  Mari-cilo  (•(•iil(urioiii)  fruiii(i'iitaiio),  suhpriiuipi  pcic^ii- 
noruiti.  adstato  et  piiiicipi  et  priiiiipilo  U-<r(ioiiis)  VII  Gem.  pic.  fei  ici.*;),  adlccto 
aii  nninera  praef  ectoruin  leyiioiiis)  VII  Clau((liac)  et  priinac  adiutrici.s,  v(iro) 
e(yrejrio*. 

S.  91.  104.  120.  171. 

XI  527.3  Hispellum. 

('.  Appio  C.  f.  Leni(onia)  Adiulori,  priiu-ipi   lp;:vioiiis)  XXII  riimi;4('iia(',  priiiiipili. 
S.  00.  91. 

XI  5382  A.sisium. 

[C.  Tettijo  C.   f.  Oul'.enliiia)  Alricano  []i]racl'(cc-to)  vi^^iluin,    prai!r(cc-toj   aimnnac, 
praeftecto)  Aegypt(i). 
S.  147.  148. 

XI  5632  Camerinum. 

M.  Maenio  C.  f.  Cor(n<'Iia)  Ajrrippac  L.  Tusidio  rampcstri.  hospiti  divi  Hadriani, 
patri  s»'natoris,  praer(ecto)  coli(ojtis)  II  Fl(aviac)  Brittoiuiin  cquitat(ae),  olecto  a 
divo  Hadriano  et  rnisso  in  expeditioncm  Biitannicani,  ti-ib(uno)  coh(ortis)]  Hispa- 
nonum)  equitat(ae),  praef(ecto)  alae  Gall(orum)  et  Paniionior(urn)  catafractatac, 
proc  uratori)  Auj;(u.sti)  cla.ssis  Biiltanicae,  proc(uratori)  proviiitiac!  Brittanniae, 
equo  publico. 

S.  153.  160. 

XI  5646  Mafalica. 

C.  Arno  C.  f.  Cor.;.neiia)  ('Iciiienti  niiliti  coli(ortis)  IX  )»r(aetoriae),  eciuiti  coh(orti.s) 
eiusdem.  doni.s  donato  ah  in)p(eratore)  Traiaiio  toiquibu.s  arniillis  [dialcris  ob 
bellum  I)ac-icum.  sinprulari  praetct-toruin  pr(aetorio),  tes.soraiio,  optioiii,  fi.sci  cura- 
tori,  cornicul  ario)  tribuni.  evocato  Augu.sfi),  'ccnturioni)  cohCorti.s)  I  Vi;^il(uin), 
centurioni)statorum.  (centurioni;  coh.  XIIII  urbfanae),  (centurioni)  cohCorti.s)  VII 
pr'aetoriaei,  trecenario.  donis  donato  ab  inip(eratorej  Hadriano  hasta  pura  corona 
aurea,  (centurioni)  leg(ionis)  III  Aug-(ustae).  primipilari. 
S.  22-27.  69.  78.  81.  91.  97.  99-101.  103.   110.  117. 

XI  5669  Attidiura. 

C.  Camurio  C.  f.  Lem(onia)  Clementi  —  pracfVecto)  coh(ortis)  VII  Raet(orum) 
equit(atae),  tribtuno;  mil(ituin)  coh(ortis)  II  Ulpiae  l'etracor(um)  miliar(iae;  equi- 
t(atae),  praef(ecto)  alae  Petriana(!  niilliar  iacj  c(iviurn)  K(onianorum)  bis  torf|natao, 
proc(uratori)  ad  Miniciam,  proefuratori  Aug(u8ti)  epistrategiae  Septem  iiomo(rum) 
et  Ansinoitae. 

S.  161.  165.  167. 

XI  5673  Attidium. 

L.  Sibidieno  L.  f.  Ouf(entina)  Sabino  trib(uno)   mil(itumj.  j»roc^uratori)   prov(in- 
ciae;  Afric{ae). 
S.  152. 
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XI  060;;  Tuficum. 

Sex.  Aetrio.  S[ex.  f.]  Ouf(eiitina)  Feroci  ceiitiirioiii  le<>(ioiii.s)  II  Traiaiiac  t■(l^ti.>^,  luiic 
primo  omnium  ex  corniful(ario)  i)raef(,ecti)  [V]i>^iKinii)  inip(erator)  Caesar  Aiito- 
ninus  Aug(iistus)  pius  p(ater)  p(atriac)  ordineiu  Alexandriae  dedit  ()Hod,  per 
^■radus  niilitiae  suae  tam  Industrie  se  administraverit.      S.  7.  8.  112. 

XI  iViOe  Tuficum. 

[C]  Caesio  C.  f.  Siivestri  benef(iciario)  pnaefecti)  pr(actorio),  ovoe(ato)  Au,i;(usti), 
(centurioni)  leg^  ionis)  II  Auj^-(ustae),  leji:ionis  IUI  F(iaviae)  [l(elicis)],  le.g'(ionis)  III 
Gall(icae),  legionis  VI  Ferr(atae).  leg'(ionis)  XXX  V(l|)iae)  V(ictricis),  p(rimo)  p(ilo), 
praef(ecto)  castror(uni)  leg:(ionis)  IUI  F(laviae)  f(elicis),  [do]nis  donato  hello  Da- 
cico  bis  [torjqiübus  armillis  phale[ris]. 
S.  21.  69.  78.  97.  103.  120. 

XI  5744  Sentinuni. 

[proc(uratori)]  prov[inc{iaruni)  Bel<i(ic'ae)  et  duar(uiii)  G]ernian[iar(iim),  proc(ura- 
tori)]  provin[e(iae)  Mauret(aniae)  Caes(ariensis)]  item  Maur[et(aniac)  Ting(itanae)l, 
proc(uratori)  pr(>[vinc(iae)  Hisi)aniae]  ulteri[oris  Baeticae],  p(riino)p(ilo)  [iter(uni)], 

praet'(ecto)  alae item  or[ae  maritumaej  in  Mauretania. 

S.  114.  137.  141.  143.  148. 

XI  5935  Tifernum  Tiberinum. 

C.  Aninius  C.  f.  Pom(ptina)  Gallus   domo  Arretio    (eenturio)   leg(ionis)  IUI  Scy- 
th(icae),  militavit  in  pr(aetorio)  an(no!s)  XVII,  evoc(atus)  an(no.s)  II,  (centurio)  in 
leg'(ione)  IUI  Scythic(a)  an(nos)  XVIII,  vixit  an(nos)  LX,  mer(uit)  an(nos)  XXXVIII. 
S.  78. 

XI  5960  Pitinum  Morgens. 

C.  Lig'ustinio  C.  f.  Clu(stuminia)  Diserto  (centurioni)  leg'(ionis)  XX  V(aleriae)  V(ic- 
tricis),  (centurioni)  legdonis)  IUI  Scythicae   item  (centurioni)  leg(ionis)  XX  V(a- 
leriae)  V(ictrieis),  evocato  Aug(usti),  benet\iciario)  prael'(ecti)  praet(orio). 
S.  21.  78.  97. 

XI  5992  Tifernum  Mataurense. 

L.  Aconio  L.  f.  Clu(stuminia)  .Staturae  (centurioni)  leg(ionis)  XI  C(laudiae)  p(iae) 
f(idelis),  leg(ionis)  IUI  F(Iaviae)  f(elicis),  leg'(ionis)  V  Maced(onicae),  leg'(ionis)  VII 
C(Iaudiae)  p(iae)  f(idelis),  donis  donato  ab  inip(eratore)  Traiano  Aug(usto)  Ger- 
m(anico)  ob  bellum  Dacic(um)  torquib(us)  armill(is)  phaleris  corona  vailari  et  a 
priorib(us)  principibus  eisdem  donis  donato  ob  bellum  Germ(anicum)  et  Sarma- 
tic(um),  a  divo  Traiano  ex  militia  in  equestrem  dig-nitatem  translato. 
S.  81.  97.  110 

XI  6011  Sestinum. 

L.  Voluseno  L.  f.  Clu(stuminia)  Clementi  trib^uno)  mil(itum),  praef(ecto)  equitutn, 
praef(ecto)   tir(onum),    Gall(iae)    Na[rbonen]sis    et    [Aquitanicae   census]    accepit 
missus  a  divo  Aug(usto),    hie   cum   mitteretur  a  Ti.  Caes(are)  Aug(usto)  in  Ae- 
g'ypt(um)  ad  iur(is)dict(ionem)  decessit  ]»rovinc(ia)  Aquitania. 
S.  136.  152. 

XI  6055  Vrvinum  Mataurense. 

L.  Petronio  L.  f.  Pup(inia)  Sabino  Foro  Brent(ano?)  corn(iculario)  pr(aefecti) 
pr(aetorio),  [(centurioni)]  leg(ionis)  X  Fret(ensis)  etllTI  Flav(iae),  donis  don(ato) 
ah  imp(eratore)  Marco  Antonino  in  hello  German(ico)  bis  hasta  pura  et  coronis 
vailari  et  murali,  p(rimi)p(ilo)  leg'ion(is)  III  Cyreneicae,  curatori  statorum,  tribuno 
coh(ortis)  ....  et  provinciae  Narbonensis. 

S.  21.  81.  91.  102.  103.  110.  116.  117.  141.  144.  147. 

IX  5898  Ancona 

Petroniae  Sahinae  filiae  L.  Petroni  Sabini  p(rimi)p(ili)  bis,  procurator(is)  Aug'(u- 
storum)  stationis  hereditatium,  item  provinciae  Narbonensis. 
S.  114.  141.  144.  147. 
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XI  «W»"   rr\iiiuiu   Maiauri'iiM'. 

C.  Cestio  C.  f.  Sti'Ivatina)  Snliiiut  trilHUiio'  «.«ilivciti?-  Xlll  urli.in.u-).  iniiiii(i)i)vilii) 
Iejr(ioni.s^  1  adiutricis  p^iai-'  t(iilt'lis>,  (c»Milurioiii^  h'^iHJoiii.-^)  \\l\  Aii'^^uslar)  i'x 
tiece(nario\  ^contllriolli  coh(or(is)  VIII  pniU'toriao).  (i-ciilurioni  «•oli(ortis)  Xlll! 
urb.an«»'),  lconturionino;rvionis)  II  ailiulrii-  is  pia^o)  l'iiU-I^is)  rt  h'j;\i(mi,s)  \'I1 
riaudöaiO  piiae)  f,j.ieli.s\  donis  iloiiat(o  .-il)  iiiip  cralorc^  AiitoiiiiiD  A\i;;-  iisto) 
hasta  pura. 

S.  91.  97.  99-101.   lO.V  llfv   117. 

XI  t>117    Forum  Scniprouii. 

I>.  Maesio  L.  f.  I'ol(ia)  Kvili»  pro»(nrat(iri)  Auu' usti),  ti-il)(uiio^  iiiil(ituiii)  U';;(i- 
onis)  XV  Apollinari.s,  «rili(Uiio^  (.•oliioriis)  ini!(iaiiac)  It;ilii-(;n')  \  nluiit,.ni(iruiii), 
quac  e>t  in  Syria. 

s.  irv_\ 

XI  S2i2i    Fauum  Fortunae. 

L.  Ru(ffIlio]  Polvia^  Se[v('ro  .  .  .  .  (ceiituiioni)  coluortis) .  .  vip(iluin)l  et  straluniiii 
et  coh.  {.  .  urban(ae)  et  eoli(ortis'  .  .  praetioriac^^),  pr(iiiu))p(ilo)  (bis)  iepiionis) 
[.  .  et  lej^oonis)  .  ..  trib(uiio)  eoh(()iti.s^  .  .  vii:(iluiii)  et  {•oh(orli.s)  ,  .  urb(anae) 
et]  tribuni'  eoh(ortis'   VII   pr[aetor(iae),    bi.s  ab    [irnpi'ratore    doiiLs    iiiililia  |ril)iis 

«lonato  coronis  aureis  [ II  coroni.s  valiaiibiis  liasta  pura. 

S.  99.  102.   114.  llö.  138. 

XI  6337    I'isaurum. 

Ti.  Clau(l(it))  Zenon(i)  Ulpiano  v  iro)  eCg-re^io),  pijuf(ecto)  cob(oitis  I  A.sttnuin, 
trib(uni)  Cüh(ortis)  I  Fl(aviae)  Brittnn(um),  praetecto  alac  I  Claud(iae),  adiut(ori) 
ad  census,  ex  saera  iussione  adbibitus  in  consil(io)  praefccti)  pract(orio)  itcni 
urbii)  proe(uratori)  b(onoruni)  damnat(oruni),  proc(matori)  siiUum  viar(um)  sacrae 
urbis,  ^ubpraef  ccto  vi;.''ili[b]''u.s),  i)rocOu'aturi)  ]iiivatae  re<>ionis  Ariuiinensiuiii. 
S.  159.  160.   165.  167.  168. 

XI  6343    Pisauruni. 

Sex.  Cetri  Severi  8pec{uiatorib).  bencficiari  J   Gctae  ab  comuieiitari.s  cu.slodiarufu)). 
S.  20-27. 

XI  6344    Pisauruni. 

P.  Cornelio  P.  f.  Sab(atinaj  Cjcatriculae  priin(o)piiro)    bis,  prai'fect(o)  cfiuitCuni), 
praefieeto)  clas(.sis),  i»raef(ecto)  cohortium  civiuni  lioinanor  um)  f|nattuor  in  Iük- 
pania,  trib'uno^  miiitumi. 
S.  113.  114.  119. 

XI  6350    Pisauruin. 

D.  M.  .Sueto  Marceliin  o)  niilitavit  anni^os)  VI  mense-s)  VIII,  teb(serarius)  an(noH) 
II  in'enseh    XI,  eq(ues)  an'nos^  II  mCenset»)  Villi  dfies)  X. 

S.  17.  18.  24. 
XI  65a3    Sassina. 

L.  Appaeo  L.  f.  PupMnia)  Pudenti  |i'^rimo)pfiIo).  trib(uno)  coh'ortis)  XII  urb(Hnae) 
et  X  praet(oriae). 

.S.  115. 


XII  408    Ma&ailia. 

L.  Dudistio  L.  f.  VoKtinia;  Novano    —    praef(ecto)    alae   Hispanae,    adiutori  ad 
rensuu  provinc(iae)  Lugdunensfis),  proc^uratori)  Au^rfusti)  Aijjiuin  Cottianfarurn). 
S.  160.  166. 

XII  671    Arelate. 

praercctu»;    [corhfortis)  ....   promag' ibterj    portuum   item]    promag(ister)  [fru- 
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menti  mancipalis]  j)rovinc(iae)  [Siciliac^  ....  Narboneiisis  .  . .  Aquitanic'(ae),  ad- 
iutor  Cassi  Moiit[ani|  proc(uratoris)  Aug(usti)  provinc(iae)  .  .  .item]  Aurelii 
Flacci  proc{uratoris)  provinc{iae)  .  .  .  item  Caötr[ici  Procuii]  proc(uratoris)  pro- 

vinc(iac.)  Afrif(ae) Metti  Huf!  .  .  .  .,  trib(unus)  inilitum  (Ief;(ionis)  .  .  prae- 

f(ectiis)  tM|;uituin)   alae  .  .  .]    —    proc(urator)  Auj;(usti)    epistratej;[iai' ] 

eicetus  ....  ad  cctisiis  accipiciidos  in  |»ro[v(iiu'iii)]  Aquitanica. 
S.  121.  IGl.  16.').  ItJC. 

XII   l.TvS    Vasio. 

.  .  prae]f(ecto)  coli(nrli.s)  .  .  .  hiju-aliiiin  Aup'ustanoruin,  praepnsito  vexillatiniiis 
exercitus  M[oesiaci]. 
S.  Üb. 

Xli    17i;>    Valentia. 

Tetroni  Casti  vet(erani)  missi   honesta  ini.ssioiu'    ex   leji(ioiie)  priiiifa)  Miner(via) 
ex  option(e)  proc(uratorl>)  diicenanii). 
S.  147. 

XII   1HÖ5    Vienna. 

[D.  lulio  Capitoiii]  ....  trii)(uno)  iiiii(ituiii)  ley(ioni.s)  II  adiutricis,  censori  civitatis 
Remor(uni)   foeder(atae),    proc(uratori)  inip(eratoris)   Nervae  Traian(i)  Caes(aris) 
Aug(usti)  Gerin(anici)  Dacici  optiiiii  pro\inc(ia<')  Astiir(iae)  et  Calleo(iae). 
S.   152. 

XII   1850    Vienna. 

C.  lulio  Pacatiano,  [v(iro)  e(gregio)]  proc(uratori)  Augustoruin  nostroruni,  iniiitiis 
eque.stribus  perfuncto,  proc^^uratori)  provin(ciae)  Osrhoenae,  praef(ecto)  legionis 
Paitliicae,  pr[o]c(uratori)  Alpiuin  Cottiaiuni,  adlecto  inter  coniit[e.s  Alug{u.storun) 
n(ostrorum)  (trium),  pro('uratoi(i)  pro  legato  provine(iaey  Mauretaniae  Tingitanae. 
S.  131.  159.  170.  171. 

XII  2228    Gra1ianoi)olis. 

Imperatori)  Cae.sari  M.  Aur(elio)  Claudio  pio  felici  invicto  Aug(usto)  Germanico 
niaxfiino)  p(ontifiei)  niiaxiino)  tribunieiae  protc.stati.s  II  co(n)s(uIi)  ])atri  jjatriae 
proc(onsuli)  vcxillationes  adque  equites  itemque  praepo.siti  et  ducenar{ii)  pro- 
tect(ores)  tendentes  in  Narb(onensi)  prov(incia)  sub  cura  lul(ii)  Placidiani  v(iri) 
p(erfectissimi)  praefect(i)  vig'il(um)  devoti  nuinini  maiestatiq(ue)  eius. 
S.  122.  189.  191. 

XII  2231    Gratianopolis. 

Sex.  Samniio  Volt(inia)    Severo    [(centurioni)]    leg(ionis)    prim(ae)  Germanic(ae), 
qui  [e]o[d(ein)l  cons(ule)    quo  niilit(are)   coepit  aquilifer  iactus  e.st,    anno[.s]  XIII 
aquili[f]er  militavit,    [(centurio)]  Iactus   C.  Antistio  Vctere  II  M.  Suilio  Nerullino 
cos  —  a.  50. 
S.  41. 

XII  2327    inter  Gralianopoiim  et  Ceutronuni  lines. 

T.  Pompeio  T.  f.  [VoIt(inia;]    Albino    tribuno  niilit(um)    leg(ionis)  VI    Victr(icis), 
subpro[c(uratori)j  provinciae  Lnsitaniae. 
S.  149. 

XII  2455  inter  Augustum  et  Lacuni  Lemannum. 

L.  Vibrio  Vol(tinia)  Punico    |)raef(ecto)  equit(unn),  priniopilo,  trib(uno)  niil(itum), 
praef(ecto)  Corsicae. 
S.  107.  113. 

XII  2602    Genava. 

,M.  Carantius  Macrinus  centurio  coh(ortis)  primae  urbanae,  factiis  miles  in  ead(em) 
cohorte  Domitiano  II  cos  —  a.  73  —  beneficiar(ius)  Tettieni  Sereni  leg(ati)  Au- 
g-(usti)  Vespas(iano)  X  cos  —  a.  77  — ,  cornicular(ius)  Corneli  Gallicani  leg(ati)  Au- 
g(usti)  equcstrib{us)  stipendi.s  DomitUano;  Villi  cos  —  a.  83  —   item  Minici  Rufi 
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It'irati  Auj:nusti\  ovocaius  Au{^••^,usti)  l>omit^iamt'i  XlllI  oos  —  a.  H8  — ,  ocntniio 
iinp.fratoro)  Norva  11  o»»s  —  u.  90. 

s.  no.  in.  04.  7r». 

XI]   .'Ut't^^    N<Mnaii>us. 

n.  in.  Uinidi  Aviti  inilit(is)  li'-r  innis)  VII  (uMiiiiiac  feiicis    liciifriciaiii    liiiiii   <timilli 
oonsularvisi.  cuia  T    Vitra.si   Pollion.i.s^  lci;aii   .\uj;\us(i). 
S.  :t8.  «^. 
XII  .'»177    NomauMis. 

L.  Auio  L.  f.  Vi»l.  Liuaiiii    ^iiiiiifcro.    cciitmioni.    triljuiu)  cciliorui.s)   |I  i-i|v(^iuMi) 
[Koin.anonun)]  InpriMiornni. 
S.  44.  107. 
XII  3185    NVnmusu.v 

trtbuinus)  co[h(orti-    ....  lu-at'pjosiKu.s)  »Mniit  um     ranno[iiioruin  .  .  . 
S.  135. 
XI 1  4J.«)    Bai't^rrao. 

L.  Aponio  ....  ^mrmio  inildi,,  pradUTtd)  i'i|uil  utii).  trilmiio    iiiililuin  |l»'u'fi(iiiis)| 
VII  et  U'{r(ionis)  XXII,  pradccKo)  ca.stroruni 
S.  112.  li;5. 
XII  4371    Narho. 

tribunus]  niilituni,   luiniipilii.s,  pr[ai*l.  ((luiiuiii]. 
S.  107.   11.3. 
XII  58J»9    Neniausus. 

trihunn.';  U-irionis]  (juarlac  [dcciniac  .  .  .  hclla  Dafi[ca  .  . .  .  Ipracpo.sito  <'(|uitil)ns 
aiixi,liaribus. 
S.  135. 


XIII   lull    Modiolanuni  Santonuin. 

C  lulio  A<r  «']'li[ci  f.  VoltiiiiVJa    .Macro.  «luplicario   alae  Aicctorijiiaii.u',  .slipcmlis 
enn-ritis    XXXII   aere   iiici.s>n,    evocatfo)    •;-(a)csatorum    (scscentoruni)  Uac^toruin 
castello  Ircavio,  clupeo  «-oronis  aiirei>  acinnlis  aureiH  donato  a  cominilitonil)(UK;. 
S.  54.  57.  75.  78. 
XIII   1«)H4    Lugudunum. 

.  .  .   cui    divus  AurcKiu.s)  Aiitoninu.s    fenU!nariaiii    procuia(ion(('ui)    prov(iuciac) 
Hadrynietinaf*  dcdit. 
S.  155. 
XIII  1732    Luj,'udunu)ii. 

Deae  P'ortuna«*  Kespcctiii.'*  Ililarianii.s  .s[)CCul(ator)  eoininfciitarion.'iis). 
S.  31.  32.  65. 
XIII   1771    Lug-udununi. 

Deo  invieto  Aur(<;lius)  Seoundiniu«  Donatus    fruinciitarfiu.s)   (iejgfionis)    el    coui- 
ment/ariensis). 
S.  65. 
XIII  1804    Lugudunum. 

T.j  Fl(avio)  T.  f.  Quir(ina)  Titiano  [pr]oc^uratori)  Au^^'Custi)  provinciar(uni)  [Lu]g- 
daaeDüLh;  et  Aquitanicae,  proc  uratori)    [pajtriinoni,    |»roc^uratori)    pro[v(incia(;)] 
Galatiae  (et  Pon)t(oj  .... 
S.  14^. 
XIII  1807    LugTidunurn. 

C  Furio  .Sabinio  Aquilaf;  Tirnesitlico  proc(uratori;  prov(iiiciaruin)  Lufcud(unen8i8) 
<^-t  A'iuit  aiiicafi.   proc  ti)  .'itfiri     )ir<iv  in(i;tc  i  A^ia«-   ibi    \  icc   f\  icr-.siuia«',;   et  («jUadra- 
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gesimae)  iteiuq(ue)  vice  proco(nis(ulis),  prof(iiratori)  prov  iiiciae)  Bithyniae  Poiiti 
Paphlagon(iae)  tarn  patrimonii  quam  rat(ionis)  privatae  ibi  vice  proc(uratoris) 
((luadragesimae)  item  vice  proc(on8ulis),  [proc(uratori)]  patrimoiii  prov(inciarum) 
Bt'lgicae  et  duaruin  Gennaniaruin  ibi  vice  praesidis  prov(inciae)  Germ(aiiiae) 
int' erioris),  proc(uratori)  pn)V(inciae)  Syriae  Palaestinae  ibi  exaitori  reliqular(um) 
anii(onae)  sacrae  expeditionis,  proc(uratori)  in  urbe  magistro  (vicesimae)  ibi  lo- 
gistae  Thymelae,  proc.uratori)  prov(inciae)  Arabiae  ibi  viei  praesidis  bis,  pro- 
c(uratori)  ration(is)  privat(ae)  per  Belgicam  et  duas  German(ias),  praef(ecto) 
coli(ortiö)]  I  (lallic(ae)  in  Hispan(ia). 
S.  146    158.  1G3.   160.  167.  169. 

XIII   1.S08    Lug-udunum. 

C.  luKio)  (".  pl.  <-iuir(iMa)  Celso  a  libellis  et  a  ceusibus,  proc(uratori)  provinciar(um) 
Lugud(unensis)  etAqiutanic(ae),  proc(uratori)  patrimonii,  proc(iiratori)  (vicesimae) 
licreditatiium)  Roma[e],  proc(iiratori)  Ncaspoleos  et  mansolei  Alexandriae,  pro- 
c(uratori)(vicesiniae)  iiereditat(iuiii)  per  provincias  Xarbonens(em)  et  Aquitaiiicam, 
dileetatori  per  Aquitaiiica[e]  XI  populos,  curatori  viae  lignariae  triumphal[is]. 
S.  144.  146.  148.  154.  163.  167.   168.  170. 

XIII   1809    Lugudunum. 

.  .  lio  C.  [.  .  .  .  Quir]in(a)  La  ...  .  mag(istro)  a]  stud[iis  Aug(usti),  proc(uratori) 
l)]rovi[nciarum  Lug-du]n(ensisi  et  [AquitanicaeJ,  [subpraef(ecto)]  vi[gilum  .  .  . 
S.  144.  159. 

XIII   1810    Luguduuum. 

L.  Mario  L.  f.  Quir(ina)  Per[)etiio  pontifici,  procuratori  provincianim  Lugdunensis 
et  Aijuitanicae,  procuratori  stationis  liereditatium,  ]nocuratori  XX  liereditatium, 
j)rocuratori  i)atriiiiüui,  procuratori  monetae,  promagistro  liereditatium  Q.  Marcius 
Donationus  eques  cornicularius  eius. 
S.  66.  144.  146.  154.  163.  166. 

XIII  2828    Haedui. 

M.  ripio  Avito  (centurioni)  icg-(ionis)  TU  Aug(ustae),  IUI  Fl(aviae).   Opifices  lori- 
cari,    qui  in  Aeduis   con.siKt(unt)    et   vico  Rrivac  Sugiiutiae   respondent  quiq(ue) 
sub  cura  eius  fuerunt. 
S.  109. 

XIII  r)U'.)3    Aventicum. 

[C.)  lul(io)  C.  f.  Fab(ia)    Camillo  —  trib(uno)    niil(itum)  leg-(ionis)    IITI  Maced(o- 
nicae),  iiasta  pura   et  contna   aurea  donato  a  Ti.  Claudio  Caesare  [GJer(manico) 
cum  ab  eo  cvocatus  in   Britaiinia  iiiilitasset. 
S.  137. 

XIIl  6592    Walldürn. 

Deae  Fortunae   sanctae  balineuni  vetustate   conlapsum  exploratores  Stu  ...  et 
Brit(,tones)  gentiles  [et]  oificiales  Bril(tonum)  et  de(litic(iorum)  Alexandrianorum 
de  SUD  restituerunt  cura  agente  T.  Fl(avio)  Romano  (centurione)  leg'(ionis)  XXII 
Pr(imigcniae)  a.  232. 
S.  5.  61. 

XIII  6680    Mogontiacum. 

Genio    (centuriae)    Nigidi    Censorini   Ael(ius)  Verin(us)    architect(us)    Gemininus 
Primus  c(ustos)  a(rmorum). 
S.  44.  46. 

XIII  6728    Mogontiacum. 

,  .  S]exti[us  .  .  f(ilius)  Arn(iensis)  [Ve]rcell[is] [qixi  est  fjactus    m[iles    in 

cohorte  V]II  pr(aetoria)  p[robatus  imp.  Antonjino  II[I  cos,  factus  principali]s 
Eru[cio  Claro  II  et  CI.  Sevejro  co[s,  militavit  exajctus,  t[esserari'us,  optio,  sig] 
nii^fi-r),  b((MU'riciariuH)  [pr(ael'('ctorum)  pr(aetorio),   factus  in  leg  ione)  XX]II  pr(i- 
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inijjoniai  IH'-'"  Ivi*'«''''  t'\  oontns  H;;irl>!ii\<i  et  i\t\nulo  c]os,  W  n[nni)  .-ih  in\|)(M';> 
tore  o]rdiuibuis  H«lscriptus]  in  U'f>'»f>rfo>  («looinia^  pili^us)  p[r(ior\  oh  virlutt'ni| 
viritini  [donis  donatus,  (conJuiio)]  li'j;\ionis')  unn(08)  [.  .  .  .  nuMuit  l'uil]  (centvirio) 
lejrUonis)  I  ....  ^conturio)  lo'iHioni.si]  \III  Au}>-(ustiie)  (ccnturio)  Icji-üoni.s)  .  .  .. 
{re)niine(centurio)U*[R'(ioni.s)  ....  [(ctMituiio)  l]t'^(ioiiis)  X  ....  ((oentuiio)  l]<\i>(ioni.s) 
I  [.  .  .  .  p(riini^polu.s)  lojr)«ouis)  XXII  priinii};;enim>)  p(iai>)  f(i(l<>lis)].  n.  WYl. 
S.  2.  -'1-27.  fxS.  77.  7S.  8;}.  IH).  %.  97.  lOIJ.   li;>. 

XI 11  •'•■»'.,■>    Mo^ontiaruin. 

.  .  .  s  L.  f.  Fnl)vi:i,  Anni;ui[us]    [Xvir    .slijliljii.s    iiulio;ui(ii[.s,    irili(nnus)    niil(i(iiin) 
h^g'Joiuun)  XXX  Uvlpiftp)    victricis  et  I]  Miii(('rvi}io)  (Jordianaruni,    in    |i|U<)    lio 
noro  vi]o(t'.*:^  lejriHti)  su.stimiit,  (i(uaeslor")  \n-(o)  [pr(a('tor«*.)  ...  —  niissus  adv^crsus) 
Inostosi  p(uhlicos)  in  ro[ir(ioneni)  Tia][nspla(Uaiiani)   lir(onibus)  It'^iMid(is)  et  ar- 
m(i.s)  fahrt ic.'indi.>i)  in  [ur(be)]  [Me]  diol(anio).  —  a.  242. 
S.  109.  172. 

XIII  »VSOl    Moirontiacuni. 

Stpttmius  Sercnis  titul  seine  FaviiUc  piimi  o[r(li]n[e,s  et  ccntnriones  i-t  <'vocatu,s 
U'<r(ioni>'  XXll  pr^iniiireniae)  p(iae)  l\idelis)l  eo])(ors)  pri[nia|  folf/in  U  Namen, 
liest  vvrloreh. 

S.  77.  94.  97. 
XIII  6803    Mogontiacum. 

LaracoUa  a.  213  —  Aurel(iii.s)  Titianus  [|)rünio]tus  (centurio)  le^i  ionis)  VIII  An- 
[to'nianian'aei  ex  corn  iculario)    [co(n)s(ulaiis)]    i'atcniius  Avitus   et  [An(o)ni(u8) 
I'etianus    coinic(ularii)   [Antojnius  Attianu.s   Ke.sp|('ct(ius)   li]r.sinus   Constant(iu.s) 
Ke.stitutUs  conini  ontarienses)  co(n)s(ulari.s)  devoti.s.sinii  numini  c.ius. 
S.  30.  31. 
Xlll  »W14    Moo^ontiaeuin. 

I).    ni.  T.   Fl(avii)   Salviani    ex    praef(ecto)    exjiloratoiuni    Di\  iticii.siuni    niililiae 
quartae,  equiti  Komano. 
S.  108.  131. 
XIII  6819    Mogontiacum. 

[tribuni  milituni  leg(ioni.s)  XXII    pjrfiinigeniac)  piiai)  Uidclis)  [.  .  .  .  |irin)n)pil(i) 
f  iliiis;  Hipjii  [.  .  .  .  Cajdyanda  .  ,  .  .  a  Cybira. 
S.  134.  172. 

XIII  6-'<23    Mogontiacum. 

....  niiliitavit)  ann(o.s)  XXIIII,  probatus  bic  in   Ic^iiono  VII  C(i(audia)],  lectus  in 
praetor[iuni)  factus  eq(ues),  proniotfu.s  (centurio)]  ex  b(enc)r(icario  i  ]»ra(',reet<)runi 
S.  21. 
XIII  6952    Mogontiacurn. 

..  P.  f. Aejquo  Dai[matiae]  aquiiif(er)  (leg(ioni.s)  XXX  Ul]p(iac)  Vict(rici8), 

[promot/u»)  (centurio)  I]eg(ioni.s)  XIIII  Ge(;ininae)  (M(artiae)  V(ictrici.s),  (centurio)l 
leg(ioni.s)  XIII  Gemfinae),  [(centuri*»)  le.g(ioni.s;  XX]1I  Priin(igeniae)  pdacj  fddelis), 
(\\x\  me]r(uit;  stip(endia)  XLV  [vixit]  an(nos)  LXX. 
S.  41.  83.  88.  97. 

XIII  7007    Mogontiacum. 

D.  m.  Priminiae  Coinitillae,  quaf  vixit  annis  XX  cives  iMcdioniatrica  Materniu.'* 
NernauBUft  .«^trator  co^n)8(uIari8y   »m   Lucius    Luciiiu-    rnc.nsor    (ruincnti    iiunicr(iH). 
S.  61.  • 
XIII  7556    Baudobriga. 

..  princep»  II  Ieg(ionir>>  XIIII  Geni'inaej  ann(oruiiij  I>XIiII  stipfcndioruinj  XLVl 
niilit(aria)  XVI  curatoria  veteran(oruin)  IUI  evocativa  III:  torques  duo  phalerae 
Movem. 

S.  30.  68.  70.  75.  79.  90. 


Die  Rangordnung  des  römischen  äeeres.  25? 

XIII  7753    Niederbiber. 

In  h(oiioreni)  d(onius)  d(ivinae)  Genio  vexillar(iorum)  et  iniagnifer(i)  Attianus 
Coresi  vex(illarius)  Fortionius  Constitutus  iniag(initer)  siynuni  cum  edicla  et 
tab(u)I(am)  maroreani  d(ono)  d(pderunt)  d(edicaverunt).  —  a.  239. 

S.  60. 
XIII  7754    Niederbiber. 

In  luonoreni)  d(omus)  d(ivinae)  baioli  et  vexillari  coliegio  Victoriensium  signi- 
feroruni  Genium  de  suo  fecerunt  Villi  Kal(endis  Octobr(ibus)  Prcsente  et  Albino 
cos.  —  a.  246—  li(i)(quattuordeciin)  d(e)  s(uo)  r(estituerunt).  Vorderseite  7  Namen, 
rechte  Seite  7  Natneii. 

S.  60. 
Xlll  8203    Colonia  Agripjiina. 

Pro  Salute  iinp(eratoris)  n(ostri)  I(ovi)  o(ptimo)  m(aximo)  ceterisque  diis  et  Genio 
loci  M.  Verecundinius  Simplex  (ceiiturio)  l('<i(ionis)  XXX  UI[)(iae)  curam  agens 
Stratorum  et  peditum  singuiarium  co(n;s(ulari.s)  v.  s.  m.  I.  Macrino  et  Celso 
COS.  —  a.  164. 

S.  35.  H8.  98. 
Xlll  8276   Colonia  Agrippina. 

Au]relius  A.  f.  [Le]m(onia)  Bon(onia)eques  [na]tus  anno(s)  XLV  [misjsus  ex  leg(ione) 
I  [vex]ssilo  C.  Lucreti  .  .  onis  mili(tavit)  anno(s)  [XX]V  h.  s.  e. 

S.  79. 

XIII  8282    Colonia  Agrippina. 

M(emoriae)    aetern[ae   Clau]dio  Victo[ri    mil(iti)]    leg(ioni.s)  VII  Ge[m(inae)    p(iae) 
t(elifis)  in]  Hispania,  [in  ead(em)  ie.g(ione)]  factfo]  fru[m(entario),  prom(ol,o)  cor- 
(niculario)]  trib(uui)  leg(ionis)  I  Min[erviae)  p(iae)  l(idelis)]. 
S.  33.  39. 

XIII  8503    Divitia. 

.  .  o  Rufino  veteran[o   ex  dec(urione)  [alae  Moesicae  .  .  .  De]nsus  (centurio)  le- 

g(ionis) a]raicus   e  t(estamento)    le(cit).     3  phalerae,  torques.      Der  liest 

zerstört.       S.  54, 

XIII  8648   Vetera. 

Caelii   imago,    vitem   tenentis   torquibus   phalerls   armillis    Corona   civica   ornati. 
M.  Caelio  T.  f.  Leni(onia)  Bon(onia)  (centurioni)  leg(ionis)  XIIX  ann(orum)  LIII 
[ce]cidit  bello  Variano. 
S.  69.  83. 

Xlll  p.  3  p.  629  n.  34  anulus  argenteus. 

(lupl(icarii.s)    et    sesquipl(icariis)    alae    veter(anae)  Flav(ius)  Simplex   vet(eranus) 
r(i'tentus)  ex  dup(licario)  ai(a)e  eiusd(em)  d(ono)  d(edit). 
S.  53.  54. 
XIII  p.  3  p.  629  n.  35  anulus  argenteus. 

decu(rio)  alae  I'(a)rthor(um)  vet(eranae)  quoi  praes[t]  P.  Vibius  Rufus. 
S.  54. 


XIV  154    Ostia. 

Q.  Acilio  C.  fil.   Pap(iria)  Fusco    v(iro)    e(gregio)    procurat(ori)    annonae  Aug(u- 
storum)  n(ostrorum  trium)  Ost(iae),  procur(atori)  operis  theatri  Pompeian(i),  lisci 
advocat(o)  codicili(arl)  stat(ionis)  hereditat(ium)  et  cohaerent(iura). 
S.  165.  167.  169. 
XIV  160    Ostia. 

P.  Bassilio  P.  filio  Crescenti  trib(uno)  coh(ortis)]  Germanornm,  proc(uratori)  ludi 
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inntutini,  proc^uratori)  annonaf  Au-rlusti)  ()>ti.s  r.  Nfllius  Mcrcurius  cdiniMMi- 
larius)  oius. 

s.  (iT.  iti;».  i(»r>.  i(>r,. 

XIV   IGl   Ostia. 

C.  Cal|nirnio   C  f.  Quir(iiuO  Modosto   nroc(\iratori)  Aliuiini,    iiioi\urntoii)    Ostiac 
ad  «luUonam^.  proc(uratori)  Liu-aiiiao. 
S.  162.  U\b.   ir,s. 

XIV   170    Ostia. 

Aopppi  L.  Mussio  Aeniiliano  Lauronti  Lavinatiuiii,  ((|uattunr)  iiiilit(iaruni),  v(iro) 
eigT«*frio\  jiraefifclol  vfhirul((>iuni)  triuin  prdvdnrianMii)  dallliac.)  Luj;iluiu',ns(is) 
Narboiu'ns{is")    ot    .\(|uitanic(ai*)   ad    (sestorlia    scKajicMia),  proc(urat()ri)   Al('x(an- 
driao^  Pelusi  p[otainopl>ylai'iao?]  ad  (sostertia  (•oiil<Mia\  procfuratnri    porttjs  ulriii.s 
quo  ad  jsestortia  ceiitena). 
S.   ISl.   If^ö.  1»;2.  IGT. 

Xl\    172    O.stia. 

(J.  l'otroiuo  i).  f.  Moliori    proc(iiialori)    aniioii(at'),    adiutori    ciiratoiis    alvci  Ti- 
l>«'riis  et  cloac-aiuin,  —  trib  iino>  iiiil(ituiii)  Icjiionis)  II I  (lallicac,  sr(r(il)a('))  (|(hmc- 
slorio)  VI  jiriino  principi. 
S.  167.   168. 
XI  \    17r.    (t>tia. 

.M.  ripius  Aug-iustoruni)   lii)(ortus)    l'ntljiis.    pioc-(urator)    provinciac    i'amioiiiac. 
super(ioris)  et  Africae  re;r  ionis)  Theve.«t(inae.). 
S.  155. 
XIV   191    Ostia. 

(praef(ecto)  classfis)  Mi.sen(e]isis)]  et  Raven(atis),  [proc(uratori)  Sy]r(iae),  prae- 
f(pcto)  [leg'lioiiis'^l  .  .  .,  [trib(uno)  coli(ojtis)]  III  pr(aetoria(';,  trib  uiio)  (coIiCortis) 
.  .  .  urb(aiiae). 

S.   115.   120.   141.   142. 
XIV  2105    Ostia. 

A.  Castricus  Myrio  Talenli  f.  tr(ibunus)  militum),  pra('f(cctus)  equifum  et  classis. 
S.  113. 

XIV  2255   ager  Albanus. 

Sejitimius  Sererns  und  seine  Familie.     Minervae  Aiifidistae)    sacrurn    Dasimius 
Firiiiin(us)  corn  icularius)  lo;r(ionis)  et  Aur(eliusj  Victorin(us)  Hctar(iu,s)  cum  ini- 
m  unibus)  libr(ariis    et  ex  actis. 
S.  .37 -.39.  50. 

XIV  2523    A;.'ftr  Tuficulanua. 

M.  Tornpeio  M.  f.  Ani(engis)  Aspro  Ccenturioiii)    \i%{\on\fi)  XV  Apollinards),  (ceii- 
turioni;  coh(ortis)  III    pr(aetoriae),  priiiiop^ilo)    Ie.{^(ionis)  III  Cyreiifaicac),    prae- 
fecto)  castr(oruni)  le«rioniH  XX  Victr(iciK);  dona  militaria. 
S.  97.   102.   10.3.  110.  120. 

XIV  29-22    Praene«te. 

T.  ?"lavio  Gerrnano  curatori  triumphi  felici.ssirni  Germanici  eecundi  —  Cnmmodus  — 
exornato  sacerdot'io)  splendidissimo  i»oiitif'ifis)  rninorfi.s),  proc^uratori)  fvicnsiinae) 
herteditatium),  procCuratori;  patritnoni,  proc(uratori)  ludi  iiia;>;'iii,  i)roc(uratori)  ludi 
matatini,  proc(uratori)  reg(ionum)  urbi  adiuncto  «ibi  officio  viarum  (»terjiien- 
damm  urbis  partibus  duabus.  (procfuratori)]  (vicesimae)  herfcdifatium)  Umbriae 
Tusciae  Piceni  [re^rionjis  Cainjianiae.  proC^uratori)  a<l  aliineiita  [Lucan(iae)] 
Bnitt'iorum)  CalabrMae;  et  Apuliae. 
S.  145.  154.  163.  167.  16«. 
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XIV  2947    Praeneste. 

P.  Acl(io)  P.  f.  Pal(atina)  Tironi  Salio  arsis  Alljanae,  (|U(',in  iinperator)  Caes(ar;> 
—  Commodus  —  aj^cntcm  aetatis  anmim  XII II  iiiilitia  piiiiia  praefoctura«'  ('(juit(uiii) 
Brauconuin  (quinf-'entonim)  exornaie  dig-natus  est. 
S.  VM. 

XIV  ;3172    Varia. 

M.  Helvius  M.  f.  Cain(ilia)  Kufus  Civica  pritn(us)pil(us). 
S.  30.  6S.  G9. 

XIV  3602  Tibur. 

Toniuati    Noielli    ['.   f.  Attici  X    viri  stlit(il)UH)    iudiicandis),  [tr(bixni)]    inil(itum) 
leg(ionis)  I  tiib(uiiii  vexillar(iorum)  [legiionuin)  qjuattiior  I  V  XX  XXI  — 
S.  172. 

XIV  3f;0S    Tibur. 

Ti.  Plautio  M.  f.  Aniicnsis)  Silvano  Aeliaiio  —  q(uaestori)  Ti.  Caesaris,  le^'at(o) 
U'g-(ioius)  V  in  Germania,    i)r(aetorij    urb(ano),    le<;(ato)  et    coiniti  ('laiui(ii)    Cae- 
saris in  Britannia.  consuii,  (proco(n)s(uli)  Asiae,  le<iat(o)  propraetore  Moesiae  — 
Hunc  leyatuni  in  Hispaniam  ad  praefectur(aiii)  urbis  remissum. 
S.  172. 

XIV  3612    Tibur. 

L.  Uoscio  M.  f.  <^ui(rina)  Aeiiano  Maecio  Celero  —  trib(uno)  niili(tuni)  i('<>(ionis) 
IX  Hispan(ae),   vexilliarior(um)    eiusdem  in  expeditione  Germanica,    donato   ab 
imp(eratorc)  Aug(usto)    niilitarib(us)  donis    coroiia  vallari  et   mural!   voxillis  ar- 
genteis  II  hastis  pureis  II. 
S.  172. 

XIV  362ä    Tibur. 

D.  in.  L.  Comini(i)  L.  f.  Maximi  domu  Mantua  p(rimo)p(ilo)  bis,  j)rocuratori 
M.  Antoniui  Aug(usti),  praef(ecto)  leg'(ionis)  II  Troianae  fortis  (ducenario),  tri- 
b(uno)  eohor(tis)  VII  praetoriae,  XIIII  url)anae,  III  Vig-ul(um),  ceiituri(i(ni)  cobortis  1 
pr(aetoriae),  X  urbanae,  V  Vig(ulum),  evocato  Augustorum,  beiK'ticiar(in)  prae- 
f(ecti)  praetori. 

S.  21.  78.  99.  102.   103.  114.  115.  120.  121.  141.  147. 

XIV  39r).ö  Noinentum. 

Gn.  Munatius  M.  f.  Pal(atina)  Aurelius  Bassus  proc(uralor)  Aug(usti),  praefectus) 
fabr(um),  praet(ectus)  coh(orti.s)  III  sag-ittariorum,  praef(eftus)  eoh(ortis)  iterum  II 
Asturum,  censitor  civium  Romanorum  coloniae  Victricensis  quae  est  in  Britannia 
Camaloduni,  curator  viae  Nomentanae. 
S.  166.  168, 

XIV  4007  Ficulea. 

L.  Arbustio  L.  fii.  Ann(iensis)  Valentino  Crem(ona)  pr(imo)p(ilo)  le(gionis)  IUI 
Fl(aviae)  felicis,  evoc(ato)Aug(usti)  ex  coli(orti)  IUI  prae(toria),  (centurioni)  co- 
h(ortis)  II  vig(ihini),  (centurioni)  coh(ortis)  XI  urb(anae),  (centurioni)  coh(ortis) 
VII  pr(aetoriae),  (centurioni)  Ieg(ioniö)  VII  Ge(niinae),  (centurioni)  Ieg(ionis)  VII 
Gemin(ae)  p(iae)  f(elicis). 
S    94.  97.  99.  103. 

XIV  4250      Tibur. 

[Ae]miiio  A  fil.  [P]al(atina)  Victorino  procuratori  Aug;(usti)  ad  accipiendos  census 
in  provinciaGaliiaLugudunensi  et  Thracia,equestribus  militiis  functo,  equo  publice. 
S.  131.  161.  166. 
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Kplicnicris  epiirraphica. 

VII  \-2l\    0^tia.  It,nlin.>. 

Furiao  Snbiniao  'rranquillinno  saiiftissiniac  Au;;Mistao)  loniu^i  (ioiiiiiu  mostri) 
Gordiani  Aujro»*'''^  ciiranlibns  VaU-rio  Valcnti«  v(iro'i  |)(im  rci-lissiino)  |»rai>f(octo) 
vifriKumt  v(ici*s>  a^jrons  i>raiM\octonnn)  prat't(orio)  (Mn(iiuMilissiinoniin)  v(in>nnn) 
et  Valerio  Alexandro  v^iro)  e({jrrojr>o)  .sul)prjii'.f(('cto)  viy:il(uin)  iti'in  lulio  Ma;j;no 
(viro)  e(yrefrio)  subpiaof(i'cto)  annona<'  vOcos)  a(<>cnst  pracfccii  viuil^uin). 
S.  U>9.  1(19.  170.  171. 

VI!   M.  1J12  Otitia.  Ilaliao. 

T.  retroilio  T.  f.  Anieiu^if^''  Piisco  proeiuatori  Au<;(usti)  lenaiiaruin  vi  uiiiioiiac 
Ostis,  praef(ecto)  alao  11  I'aimonior(uin;,  trib(uno)  Ie<^(ionis)  Vll  Geniinae  Icliois, 
praofiecto^  roh(ortis^  111. 
S.  160.  16b. 

VIII  n.  36S  Puteoli,  Italiae. 

C.  At'Ho  P.  fil.  Cl(audia)  Quirin(a)  Doinitiano  Gauro  ab  iiiiji(»'iat()ri',)  M.  Aurfl(io) 
Antouino  Au}r(usto)  Pio  equo  publice  orn(ato),  pracf(oeto)  fabruin,  pra(!f(ecto) 
cohorto«'»  111  Ang'iU.stae)  ('yrenaicac.  irib(uno)  U'<,'-(ioni.s)  XII  Ful(iniiialao)  ccrlac 
constantis,  scribae  aediliuin  ciiruliuin,  sciibao.  lil)raiio  (|ua('stnrin  triuiii  dccuriar- 
uin  ,  saccrdoti  ajait  Laurontc.';   Laviiiates,  calatori  Maniano  Antoiiiiiiaiio. 

S.  169. 
VIII   11.  478  Capua,  Ilaliae  vgl.  Philoioyus  66.  171. 

.  .  trib(UDo)  c]oli(oitisi   1  Vigiluni)  t(iibuno)  fohortiu[in et  .  .  .  pr(ai'.toria- 

rum),  praef(ecto)  praet(orii)  don(ato)  coroii(i.s)  II]  I  auiea  vailari  imira[li  hastis 
puris  IUI  vexillis  IUI,  in  Sy]ria  utraquc  cum  iu[re  gUidii). 

S.  139. 
VIII  n.  ri30  Cales.  Italiae. 

M.  Aeinili  M  f.  Pob(Iilia)  Sott'nia«'  Cfiuiti.s  domo  Osceiisis  torquilius  armil(lis) 
phaleris  ab  iniperatore  donatu.s  militis  mi.s.sici  vetcrani  leg.  Villi  Hispanics  hie 
ossa  Sita  sunt. 

S.  47.  f>H.  69.  79. 
VIH  p.  395  n.  104  Corduba,  Hispaniae. 

[P.]  Postumiu.s  A.  f.  [Pjapiria)  Acilianus  [p]raef(ectus)  cohort(is)  II  His[p'anoruin) 
nijiliariae  [eqjuit(atae)  ....  et  legUonis)  XII  (f]ulm(inatae),  [p]roc(uratori)  pro- 
vin[ciae]  Ach]aiae,  proe(uratori)  [prov(inciaej  Ciliciae]. 

loßcr.  Gr.  ad  res  Rom.  pert.  3  n.  928  lihosus  —  IIötiXiov  IIootov/uov  \iy.fi?.iiivöv 
Isxijoo.Tor  Avruxnüjonoi   Kaioaijoi   ^roava    T()aiur[ov  ^\rßaoTov  rEn[ii](i.viy.ov. 

S.  158. 


Dessau  Inscriptioiies  Latinao  seloctae, 

484  Roma. 

pro  halute  dfimmi  no.stri  impc,rator(i«j  Sevcri  Alcxandri  I'ii  Augusti  et  luliae 
Ma»'.sae  «-t  luliae  Avitac  Mamc-ae  sanctisHimarum  Augustarum  fleiiio  saiicto 
ca«>tro*ru(m;  perfgrinortim  T.  Plaviu«  iJomitiaiiUH  domo  Nicomedia  quod  «pi-cu- 
lator  leg(ionis)  III  Parth(icae;  Severianac  vovit,  hastatu»  jcg^'ioni.s;  X  Frel<TiKi.s 
princep»  peregrinorum  reddedit. 
S.  32.  91.  102.  104.  105. 

2700. 

M.  Artoriuh  M.  f.  Pal(atina)  I'riscillus  Vica«iuH    Sabidianus   trib^unus)    coh(ortiH) 
XV  \  o:(iiiiL;irioriinrf  o^ivinui;  K  oiiiaiioruiii;,    tri'l»uiiu.s;   l<'g(ioiii.s;  Vll  Claud(iae) 
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piae  fidfelis),  i)raef(ectus)  alae  I  Pami(oiiioruin),  lu-aef(ectus)  monlis  Berenicidis, 
epistrale;4-(us)  Thebaidos. 
S.  161.  165. 

8821  Xantlius,  Lyciae. 

T«,-  ey  t.t.Tixfj   [rä^ft   aoy^ai  tiiEk{}6)\v  fte^oi    iniTgo:Ti[xtor,    tov  yivovg]    Jioiozo?  ovvxXrfXixog 
[yerönEvog  xov    öijj^oi'   'Pcofiaion'    xal    jiQEoße[t'T7)g    ärTtoTr>(iTi]yog   iji]arix£töjt'    'Axaing    xal 
lAata^g  xal  XEye(t»']og  SevieQag   Toniarr/g  [lax^'oäg  xal  dv]i)v:TaTog  MaxEÖ[oriag]. 
S.  131.  173.  188. 
8834»  Gortyna,  Cretae. 

M  'Pojaxior  KvoFi'va   Jor.TO»'   Movoipav    —   /FtXiao^ov  Xsyewvog  ißöofujg  Klavdtag,    jtqoo- 
jdrtjv  leyeüjfog  xeTdgTrjg  'Pkaßiag,  Taiüav  xal  dmorQÜitjyov  enaQ^^iag  Kgi'/itjg  xal  KvQtjvtjg. 
vS.  172. 

8848  leoiüuin,  Galatiae. 

[A£]i'Xioy  rfov.Tiov  Afv[x]t'ov  vlöv  ^aßaTg/va  [n]gainevTa,  yjiXlnQyov,  snaQyov  ljiJiio)v  uh)[g] 
[II]eixevTEivfjg,  E.-tiTQo[no\y  Kainagog  .iwig  o[y]duig  TeßfOEiog,  LiirQo[ji]ov  TißsQi'ov  KXavÖcov 
[K]aiaQog  ÜEßaaiov  rEQ[^i\ayixov  xal  NsQwyog    [K]Xavdiov  KaiaaQog   2E[ß]a[oi]ov    FEQf^ia- 
vixov  [r]a?.a[T]ixi]g  £[::t]aijyEi'a[g. 
S.  160.  167. 

8849  Nicopolis,  Epiri. 

"iJXfo  'O'/f  [/.]/('<<>  M  .  .  .  [v]i(i)  ]\IaxEd6[ri\,  EndQyot  0Ji\Eiin]g]  Exzrjg  jiQaizcoQiag,  yjdildgyfo] 
Isyiäivog  a  MivEQßlng  E[v(iE]ßovg  Jiioi^g,  ijiizQOJca)  2E[ßaa]Tov  'Hjiei'qov,  ejiizqöjico  E[jzaQ\xEiag 
ndvzov  xal   Biüvyi[ag],  Enngöjio)  zü)V  d:i.o}M\y]oeoiv  ^eßaozov. 

S.   143.  154. 
8851    Toini,  Moesiao  inferioris. 

IIü:i?.(ioy)  Al'l{ioy)  Afi/itojyior,  zoy  xgdjiozov  EJiizQonov  zov  SEßaozov,  Jigd^avza  zi/v  isragyEiav 
7tiaz(ög,  EJzagxov  ycoQzrjg  e'  27iavö)v,  zQißovvov  yo^Q^^S  «'  Ap^arcöv,  i^ytjod/isyov  ozgaziwTixov 
EV  naoazd^Ei  'Ao^iEviaxfi  otgaiKorojv.  EJian/fiag  KaJi:zaödxojv,  Enan/nv  uhjg  «'  (/>?.( aoviag) 
rEzov/.cov,  ijyrjodiiEyov  azoazicozixov  zijg  EJiaQysiag  zavztjg,  EjiaQyov  xXdaatjg  4>?,.{aoviag) 
Mvaixfjg  FoQ^iavfjg. 

S.  135.  161.  168.  190. 

8854  Roma. 

'EvädOs  x[tz£  ;t;]p//öro^  yocog,  EVOEßiazazog  dv>]n  AvQrjXiog  fPtpu^  [jzgd^ag  azgazEiag]  zoEig, 
XEyztp'agiay,  f)ovx)]yaoiav  xal  zovg  xaOöXov  kdyovg  E:i[iznn:tEVoag\,  XEizai  öe  avy  avzrö  viog 
avzov  AvQrjXiog  ""lovoxog,  y).vxv  :iyE[vi.ia]  xal  öotog,  :i()d^ag  azQazEiag  zQEig,  OE^aytjvaQi'ag 
xnolfiöv  .  , 

S.  153.  155.  162. 

8855  Bithvnia. 

[E.jiToonor  2fßanz]or'  ycooag  2[<)i']fn/.oxFyv)]nt'ag  xal  [vJi]EQhiuzav^g,  EJii[z()o.ioy  z]oü  avzov 
^Eßaazov  E7ia\Q]yEiag  fdX.aziag  xal  z[o)v]  ovvEvyvg  idvcöv. 

S.  163.  164. 
8859   Nysa,  Lydiae. 

'H  ßovXi]  xal  c  dfj/Liog  izEifirjOEv  Mägxov  UeooviXwv  ITo.  viov  TlakaxEiva  Evveixov  iTZJisa'Pco- 
f^iaiwv,  lEOEa  AavosvzTvov,  ETzagyov  oxsigag  ^dQÖcov,  axQEißav  xvatazcoQtov  lißgäniov. 

S.169. 
8880   Nela,  Arabiae. 

'/'/.{dßiog)  Md^i/wg  Saßsirov  ß{£VE)rp{txdQiog)  xal  dxofieviuQt'/oiog  xal  xoQvixovMgtog  xal 
ExaxovxaQyog  yEvofiEvog  xrjg  fiyE^{oviag). 

S.  30-33. 


•>6-2  A.  von   I>t>iiiaszo  wsk  i : 

Corpus  iiis('ri|»ti«»iiuin  (irarcanim. 

'jr>0'.>    IVosopojrr.  ',\  I».  ir»0  II.  t>9  Cos. 

//<>.  1'aiJ.ovaiior  2^rfi.-i(Horior  Ovixfoijn   k't  xnärioTttr  f.ianj^or  /inxov/.Kn-,  t'jyt/iörn  xni  Arx- 
'1-  ^'artAoriac,    r»}>-    rnl    .läonr    t)ä/.nooar    tjytjoniuror  fmiyivyc    fnr'    iiorni'n^  niiiipior, 
läoioi-    tov   l'fßaorov  lldrioi-   >cai  JifiOvyt'ai   —   späfcr  procuniior  Maurdaii'uie 
Cae^ariensis. 

S.  14a  147. 


liiscript  it)!H'>   (iiaccac   ad   i'cs   Koiiiaiias  iMTliiinitos, 

I   n.  10    Ma.v-ili.i. 

T.  flooxw»  Kiijn'rn  KonttjÄiattö  ....  /ftkiän)/!;)  /.fy{€(7jroi)  te'  lLii>/./.t[i\(i(t[in-;),  X'''^"h'X'!' 
xot'tnitjc^  0  />ara[r]fi>r,  .-toaiij  fxriot)  o.Tf<V((ns)  /?'  Oi'/~.T(/ac)  .  .  .  :tQai<i  yxriio)  axfio(n<)  <V 
lakXtor,  .toniife{xr({))  oxrig^ai)  JaiuVirwr,  .Tpa«/  c(xro>)  fi7r}.Mi){aT6Qc>r)  /Vy/zar/as,  At/too.toj 
.tn\ri{t]ättjy  Aia  't'/.a/iniac  Ai/iiX{ia;)  Aiyrnia:;,  F:TiTQ<>rr<;>  xni  ijyF/i<'i[ri]  r<ör  .T(tnni}a?J.aoo\t'(OV 
'Ai-iKor). 

S.  108.  131.  16.3.  166. 

1   n.  1.34    Honia. 

Tir  or^  A'lUor)    Naiß{iov)    ArTMViov   2iFßt]Qoy    ror    /.a//.TyoTaro>'    v.iazixor,    rör    fivj^ij'/r/yr, 
'Ioi/.t(H    'lov/Liaro^    q  Q  ov/in'Tnotog)    xni    Ova/uFrrtTro^    {fxnTiivTnQXoc)    Iryifförog)    X(a<)tdäT(n 
avTov,   ror  n*  näatv  a).tjüi~j. 
.S.  35.  82. 

I  n.  136    Roma. 

,lfrx/ö»   'lov/./o)   OvtjOTi'rfo  hitaiäT{]  tov  Movaelov  xai  i.Tt    ron'  iv  'Pd)f(}i  ßißXioOrjxön'  'Poj- 
fiaüxiöv    if  xai  'E).h}rixö)v    xai  f.Ti    r^c    aaideia?  'ASniavov    tov  avToxnäzonog  xai  eiiiato}.£l 
xov  avTov  avToxnäroooi  .   .   . 
.«^.   165. 

I  n.  824    Madytus,  Thraciae. 

a.  .    .   .  nffiffdevTi    eni    nomoXoyiar    (hio  'J'(Ofi\rjg]    rig    rrjv    avri^v  i:Tnf>yj'ar,  Xfi^-KiQX".^  •   •   • 

b.  .  .  .  c[.T]ao/[w  tT/.]tj?  ß"  Ilnvvoviwr,  [Aoj'toa]/i«'r<>  AFxnjriiXffOc:  Tt'jg  tr  ^vqIh,  reiFifiit'vi 
imoov;  argaTKOTixoTg  riäat  er  te  t\m\  \A\axixäi  jioXifto)  .   ,  . 

S.  isr..  138. 
III  n.  28    Apampa.  Bithyniae. 

Avod/kior^  4'/xißct)[rior]  Tovff  eiror  ixdrürTaoy/n'  fiF\:tov]jnTov,  :7oFt/i[f»].Tf:i/.(l.ijior,  yFi/.idtjyov 
ovoßarixtnrör. 

S.  104.  115. 
III  n.  41    Nicaea,  Bithyniae. 

.  .   yii.üujyor  /jylfchro;)    td'    /V///V[»;c],  yi?un(>yov  /.Fy(if7>rog)  ty',  FJtitQ{ojtnr)  röjr  ^Fßiaoröiv) 
htrwytioi    Fa/J-ta;   'Axvixarixijg    Eni    xrjro\o)]r,    f.7<Vp(o,Tr/rj     EjianyFt'ag    ]\lroi'ag    rfjg    xäro), 
LfiTolonor)  L-ianyfi'oi   [^Q /i-y-Tl^,  fniT(>{o.-Tor)  fiovx{tjrfioior)  f.-raoyFi'nc  .ia/.iifirinc  xai   Voroiag, 
CT/Tp(o.Tor;  6ovxTjrdoior  /i/.E^nrAoEtag  tov  lAiov  h'tyov. 
S.  143.  147.  154.  155.  157.  162. 
III  n.  181    Ancyra,  Galatiae. 

r.  Ki..  4'io/ior  Tfir  xgfiTtaTor  t.T«Vpo[.Tor]   Tfwr]  ^FßaoT\o)]v  Falnring,  FJxnnrijg  x?.Tjnorofii[(7)v] 
['f]o[rt]ari'as  Bai[T]ixfi\i    xai]  y1o»'[o4rai'<']«fc.     '^.-ron/nv    oyTj/iüron-   iv    [Ia/J.i]nig    Aov[y]Aov- 
r[T}oui.]  yixov[i]Tavixfj  xai  XanßMrrjoln  .  . 
S.  149.  162.  163.  167. 
III  n.  230.   Pessinns  Galatiae. 

I  Tiß'oir/T  K/MV^ior]  .  .  .  Kroflrn  'Jloäv  —  hnnyor  onrlorjq  'hovrinUnv,  !)ig  yiXütnyov  ).r- 
lyi  'j/v'jjr  f^i-o,  dotJifxdxtji  KEoavrofföoov  xai  roiTrjg  Kvorjvaixfjg.,  i'Tto  zCiv  ^Fßaozöiv  TETEi/if:v\ov] 
^öoari  xa^nnrTj  xai  OTEffdroi  Teiy^ixot. 

S.  138. 
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III   11.  y'J4    Sourt-Kt'Ui,  I^yciac. 

'loi'Xiog  Ova/.fQiog  oTpar<wr>ys,  /.T-iffv  oiry/.fioi;  A viji'i[li]or  ()rn?.iniov  orntnuÜDp'  Trniyxt- 
;rä[^(i']   Tuv  .-rareon. 

S.  2. 
111  11.  472    lialbura,  Lyciae. 

[I}]a).ßoi<oe(or  »J  ßovXij  y.ai  6  fi))fiog  £[rct]>;[>/Of)'  T.  M{Üq\hiov  KoviQ[si\vn  Asiotagiaroi'  /ei- 
/.ia[Q]xoy  /f;7ä>»'o[s  x]ß'  /7ofi/[«;'fVf[t']«?  i'iov  Magxiov  Tiiiavov,  ejiäqyov  ojieiQÜJv,  ^EiUaQyov 
Xeyuovcov  P ,  :ronuinFÜ.ov,  y.Ti'arov  Tijg  n6?.ewg. 

S.  40.   120.  172. 
III   II.  777    Attaleia,  Lyciae. 

[Koe.Tegi'jiov    .  .   .]  e:iao/ov    ajTe[iQa;]  liuEiTurixijc,    yfö.laoyov    ).eyi<j)[vog  <«']   /l.ToAAtraows, 

EcxaQXOv  £i?.t]g  jio[ü)T7]g]  dagSävcov,  fjinoyov  edroi'c  Agofi ysrovg  avvx).7]Tixov,   riü.ov 

xal  i[jT]i[Too].-Tov  yn'ö/tFvnr  lojv  ^Fßaariöv. 

S.   186. 
111  II.  101.^    Aradus,  Phoenict'. 

\l\oafiioir]  t'i  ßoi'X[7]  xal  6  dijfioi]  {lYuoy  TD.^lviov  ^exovv[i)ov  sna^y^ov  a:iEi()t]g  [0]ßn[yojv] 
[:To]MTtjg,  EJTaoyov  No[ii6.ö](ov,  dvTE7iiTQo\nov  TißEoio]v  'lovUov  ^[I^e^ÜvSqov  \E:T\unyov 
\x\ov  'Iov8ai[xov  arnatov,  F::ii]TQOj-Tor  wVp[<'as,  r.Taoyor'  i;v  Aiyv:iT](o  XeyEWVog  «[txoor»}?  dEviEQag]. 

S.  121.  13<5.  152. 
III  11.  1230    Canatha.  Syriae. 

F.  Ihroioviov  r.  [i'iov  .  .  .  ^Exotröor  ßoorö[tiaifov]  {txazüviaQyov  /.Ey{iib%'og)\  {lEXOLQirjg) 
^xv&{ixf}g)  jtQivxiTia  {fiysiioviag^  Iovl{iov)  SaxoQVEivov  [:!iQEa{ß£vrov)  2Eß{aaxov)\  avxi- 
aTQ{aTi)yov). 

S.  98. 


Cai^iiJit,  L'annt'e  i'pigrapliique. 

1S91   II.  15    Maisi,  Italiac. 

C.  Vibiu.s  Sex.  f.  Ser(,uia)  Mucer 

hasta     phale-  phale-     liasta 

Corona 
pura        rae  rae       pura 

tres   torques  sex  armillae 

S.  117. 

1892  n.  137    Olbia,  Sardiniae. 

C.  Cassio  Pal(atina)  lilae.siauo  dec(urioni)  coh(ortis)  Liguruni   principi   equiturn. 
S.  57. 

1893  n.  88  Thibilis,  Numidiae. 

[Q.  Antistio  Advento]  Q.  f.  Quir(iua)  Postumio  Aquilino,  co(n)s(uli),  sacerdoti 
tVtiali,  k'o(ato)  Au<;(u.sti)  pr(o)[)r(aotore)  provinc(iac)  Gennaniae  inferiori.s,  lefi^(ato) 
Au<i(usti)  at  prat'tenturaiu  Italiae  et  Alpiiiin  expeditioiie  Germanica,  cnra(tori; 
operura  locoruniq(ue)  publicorum,  leg(ato)  Aiig(usti)  pr(o)pr(aetore)  provinc(iae) 
Arabiae,  leg(ato)  Aug(usti)  leg(ionis)  VI  Ferratae  et  secundae  Adiutricis  translato 
in  eam  expeditione  Parthica,  qua  donatus  est  donis  militaribus  coronis  murali 
vallari  aiirea  hastis  pnris  tribus  vexillis  duobus  — 
S.  173.    183. 

1893  n.  119    Ateste,  Italiae. 

dona  niilitaria:    L.  ßlattius   L.  f.  Roni(ilia)  Vetus  cent(urio)   leg(ionis)  I[V]  Mace- 
don(icae). 

S.  110. 

1894  n.  158    Tibur,  Italiae. 

P.  Fiüciniu.s  Vergilius  Marcellus  praef(ectus)  fabruui,  trib(unus)  militum)  leg(ionis) 
VII  Gem(inae)  felicis,  praef(ectus")  equiturn  alae  Parthor(um),   subcurator  aedium 
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srtcrariun    ot    oponiin    lor(inuiu|H«'    |>\iMiroioi">''-    "^'i''    iii;ii'l\t'flus)  rlass(is)    prue- 
t^oriae^  Misencnsis. 
S.  IGO.  167.  ir.s. 
lf<5>5  n.  :U)    Aquiloia.  Ilaliao. 

[sul>  praoffi-tus]  coliorUis'*  111  Lusil(an<>niin\  ourat(or")  pro  praollcclo)  ool)()r((is)  1 
Asiuriuin\  aodiliist  do!-i.ir(nalus)  liolino  v.  s. 
S.  110. 
181^5  n.  204    Lainhaosis,  Nuinidia«'. 

(dvoinini.«*)  inostris  Au]j:\usti.s  tiihnsl  Aral)(icis")  A<iial)(ciii(is)  j  rarlli(i«"ii^)  iiia\(iiiiis) 
pro  ine]  colnniitato  iloimis  [divinao]  [soholaiii  cum  iiii]ai:ii)i)»us  saoris  r(H'i'|r(unt) 
iM  nb  eam]  solli'Uinitrttiein^  d)i'o(rcvoruut),  uti  duplis  sti|)eml(is  .suis  arca  fiat 
rcfrressi]  de  exp^editione)  fel(icissinia)  Mcsopo[tainica]  (niil(ite8)  duplari  l]c;i(ioiiis) 

111     AujriUHtaol    p(iae)    v(indiois) ,    (]Uorufni    noniiiia    sjubifi-ta    swul 

Aeniilius  Cattianus   corn(icularius)   L b(cnt'.)r(icarii)   prajeUccti)  T. 

Flavius  ."^uru.s  actar(iu8) 

S.  SS.  70. 
18%  n.  10   Forum  Clodi,  Italiae. 

.  .  Pubiilio  L.  f.  Fa[b(ia)]  Memoriali  (p]raer(('ctn)  fabr{uin),  (plraer((',c1n)  cob(ortjs) 
III  [C]yreiieicae  .sa<riltarior(uin),  [tr]ib(uiio')  iiiilit(uin)  k';;(innisi  X  Frctcii.si.s,  (iiralc- 
f^ecto)  ^ontis  Nuiiiidar(uni),  (lilcftat(ori)   [tir]()(iiuiii)  ex  Nuinidia  lcc't|()r(ruiii)   Ic- 
ir  i»inis)]  Aup-(ustae)  in  Alrica  item  .  .  .  item  IVrratat-  (in  Syria]. 
S.  136. 
18"JS*  n.  12    Lamliar>i.s.  Nuniidiae. 

Gonio  tribuniciali  L.  Flavius    I'.albus   trilxuiius)   lat(iclaviu.s)  niil(ituin)    li'fi(ioniK) 
III  Aup-(ustap)  l>(iae)  v(indicis). 
S.  42.  130. 
1808  n   108    Lambaesis,    Numidiae. 

Tabularium  lep:ionis  cum  ima;iinibus  domus  divinae  ex  larj^i.ssiinis  stipendis  et 
liberalitatibus,  (juae  in  ecs  (.onferunt,  fecerunt  L.  Acniilius  Catlianus  cornicu- 
lar(ius)  et  T.  Flavius  Surus  actarius  itcni  librar(ii)  et  exacli  le^''(ioni.-!)  III  .\u- 
^U8tae)  p^iae)  v  indici.s)  q(uorum)  n(omina)  subiecta  sunt;  ob  quam  .sollcniiii- 
tatem  decretum  est  ut  si  qui  in  locuni  cornicularii  legioni.s  vcl  actarii  niissi 
emeriti  substitutus  fuerit  det  ei  in  cuius  locum  substitus  esl  anularii  nomine  de- 
narioH  mille  si  qui  ex  eodem  collejiio  hoiie.stani  miK.sionem  missus  l'uerit,  aceijdat 
a  colleps  anularii  nomine  dcnarios  octin^^iiitos.  —  /l///'(7rr /-ec///'?/ l'ila  :  exacti, 
fnl(feu2J  Xa7U'ji,  der  htzte  c(urator). 
S.  37-30.  71. 
Ib9y  n.  60    LambacHifi,  Numidiae, 

[scbolam  suam  cu;m  imapinibus  [domuK  divinae  ex  Iar{?]is8imis  stipendiis  (et,  libcra- 
lita]tib(UKj,  quae  in  eos  conferunt  [fecerunt  o]ffi(ialeH  Aeli  Saturnini  [p]raef(ecti) 
Ipg'(ionih)  III  Aupustae)  pMae)  v^indici«)  .  .  .  Bajebiu.s  Speratus  corniculfarius) 
[it€m  librari  quorjum  nomina  subiecta  sunt  [ob  quam  sollemnitjatem  decreverunt 
anulari  n^omine  veteranis  suis  [item  iis  qui  pr]oficient  .sinj^ulis  corniculario 
hestertium»  quattuor;  mCilia^  n(uinmum)  —  et  librariis  [(sestertiuui;  .  .  .  m(ilia; 
n'ammam)]. 

S.  5.  38.  40.  71. 
1899  n.  177    Oenoanda,  Lyciae. 

>  !'•>  "Arrotvf  Ivo  to7  y^roftevoi  f,7iao)r<>>  nTTfiQtjg    TToontj?  Ke^.Tißrjooyr,  ypilinny/n  ^Kytüivoi 
rrj[i  ^]xvfhx[f/];,  »•(']'/'  Jcu'ov   ['Ioi!]/.t'or'  Arj/toaOirm'g  tig  eyerein  y/iXinir/nz   ).ryr.ü}VO(; 
f'ä; :  xai  t:iaoyog  aXr/i  cßAöftj]g   'J'ovyöjv,    ejiitqotio?  avzoy.QUToijog   Toaiavoi)  magyeia^ 
_   '  /  "i-   y.rii  TfTtr  r-tyr, / r.,  ^.,7.,-  rrjonon'  xai  /xera  Tovro  Ai'xid(»yTjg. 
S.  130. 
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1900  11.  95    Satiiriiia,  Italiae. 

C.   Üidio  C.  f.  Sal)(atina)  Saturuiiio   i)(riii)(i)p(ilari)  doiiato   liello  l'artliico  a  divo 
Vero   item   bello  Germanico  a  divo  M(arco)   torq(uibu.s)   et  arm(illis)   item    divis 
Severo  et  Maono  Antoiiino  corona  aurea  t-ivica  et  asta  pura  arj-eiitCea). 
S.  68.  G9.  81.  118. 

1900  II.  174    Philadelphia,  Asiae. 

.1/.  AvQ.  'igiificor  ß  ruv   lovy.ovröov  6  y.QÜriaxog  avnijyono^  toü  tegoiTUTOv  rafieiov  ll/.e^av- 
dgeiag  xai  Alyrsirov  Ttäarig  xal  Aißvrjg  MaQfiagtxijg. 
S.   169. 
1900  11.  197    Calceus  Herciilis,  Nuuiidiae. 

d.  m.  ti.  Ag-rippa  Thcnii  [flii(iu.<)  Palmyra   q(ui)    l(uit)    [(ceiitiirio)]  cohlortis)  IUI 
Thra[c]um  Syr(iacae^  item  [t]ranslatu[s]  [in]  coli(ortem)  I  Ch[a]k-idenor(uiii)  iusso 
[i]mp(eratoris)  curam]  [e]git  Palinyr(enorum)  [s]aj,'(ittariorum)  ann(os  X). 
S.  57.  60. 
190-2  11.  41   Aciuileia,  Italiae. 

Q.  Etuvius  Sex.  f.  Vol(tinia)  Capreolus    domo  Vieiina    mili-s    leg(ionis)  IUI  Scy- 
t(hicae)  ann(os)  IUI,  eques  ann(os)  X,  ceiit(urio)  anii(os)  XXI  praef(ectus)  coh(or- 
tiö)  II  Thrac(um)  in  Germ(ania)  ann(os)  V. 
S.  30.  31.  107. 

1902  11.  147^1   Lambaesis,  Numidiae. 

Sejdimius  Seyertis  —  arniorum  custodc.s  ob  sollemuitatem  decreverunt  ex  area 
sua   veteranis   qui   de   eodem    collegio   dimittentur    anulari(i)    n(omiiie)    singulis 
(denarios)    millenos  et  et  quiiigenos  et  qui  ad  uberiorem  locurii  se  traiistuleriiit 
singulis  (denariosi  millenos.  —  Fubjen  62  Namen.  —  a.  200 
S.  44.    Nachtr. 

1902  n.  147 1>   Lambaesis,  Numidiae. 

Mincrvae  Aug(ustae)  —  Severus  Alexander  —    amurum  custod  es)  leg(ionis)  III 
Aug(ustae).  —  Folgen  32  Namen  —  von  anderer  Hand:  foUjen  82  Namen. 
S.  44. 

1902  n.  189    Superaequuin,  Italiae. 

Q.  Octavius  L.  f.  C.  n.  L.  Pron.  Ser(g-ia)  Sagitta  II  vir  quinquennalis  (ter),  prae- 
•    f(ectus)  fabr(um),  praet(ectus)  equi(tum),  trib(unus)  mil(itum)  a  popuio,  procurator 
Caesaris  Augusti    in   Vindalicis   et  Raetis  et  in  valle  Pociiina  per  annos  IUI  et 
in  Ilispania  provincia  per  annos  X  et  in  Suria  bienniuin. 
S.  113.  146.   152. 

1902  n.  198.  Roma. 

....  [fact(us)   vexill]ar(ius),    [fact(us)]    b(enefieiarius)    subp[r(acfecti)],    [fa]ct(us) 
benefifiarius)  pr{aefccti),  [f]act{us)  tab(ularius)  b(eneficiarius)  priaefecti),  fact(us) 
comm(entariensis)  pr(aefecti).  fact(us)  cornic(ularius)  pr(aefecti)  .... 
S.  8-15. 

1903  n.  214.  cf.  Prosopogr.  1,  460  n.   1164    Corinthus  Achaia. 

•f^EÜ.ianyov  hyiojvog  (V  J^y.vOiy.rjg,   i.-ii'TOo:TOV   Aiyv.^roi'  xal  'A?.e^ar8Qeia?  f>ixaoi86zr]v. 
's.  152. 
1903  n.  368    Heliopolis,  Syriae. 

C.  Velio  Salvi  f.  Rufo  p(rimo)  p(ilo)  leg(ionis)  XII  Fulm(inatae),  praef(ecto)  vexilla- 
riorum  leg(ioiium)  Villi:  I  Adiut(ricis),  II  Adiut(ricis),  II  Aug(ustae),  VIII  Au- 
g(ustae),  Villi  Hisp(anae),  XIIII  Gem(inae),  XX  Vic(tricis),  XXI  Rapac(is);  tri- 
b(uno)  coh(ortis)  XIII  urb(anae);  duci  exercitus  Africi  et  Mauretanici  ad  nationes, 
quae  sunt  in  Mauretania,  coniprimendas;  doiiis  donato  ab  imp.  Vespasiano  et 
imp.  Tito  bello  ludaico  corona  vallar(i),  torquibus,  fa[le]ris,  armillis;  item  donis 
donato  corona  inurali,  hastis  duabus,  vexillis  duobus  et  bello  Marcomannorum, 
Quadorum,  Sarmatarum,  adversus  quos  expeditionem  fecit  per  regnum  Decebali 


266  A    von   P  o  m  a  >  /.  »>  \v  s  k  i : 

ro^ris  l)aooruin.  rortuia  imnali.  Iiasiis  (iuai)us.  \c\illis  duolms;  pr()i'(ura(ori)  iinp. 
l'aosaris  Aujr.  (lerinaiiici  provimiHO  Paimonia«'  et  I>»'liiiati.u';  iU'in  |>roo(ura(ori) 
proviiu-ia»'  I\nt*lini«  ins  -rlaHli.  Hio  misMis  in  rarlliiain  Kpi|>lianiMi  vi  Calliiiiruni 
rfjrif  Anliochi  filios  aii  inip.  \i>>i>a.sian\nn  ouiii  ampla  manu  trilmlarioiuni  vv- 
duxiU  M.  Alfius  M.  f.  Fab.  (>..  C.  .  iacus  a(iu|i]l[i|ri'(r]  vot(rianuy)  li'<Ji(ionis) 
XV  ApoUinnris)  (ob  ntn-liital. 
S.  Üb.  117.  U2.  145. 

1904  n.  10  Dolminiuni.  Dalniatiao. 

MJnervae  Aus:iU>lat>  K.  Sulpirins  rrofulus  artarius  r(ili((iili.s  Vlll  volomtario- 
runi^  ex  adiuioro  corniciilarioruni  ro(n)s(ularis). 

S.  30.  37.  6S.  t;4. 
I1K>4  n.  95    A(|Uinciun,  Tannoniac  inf«'rioiis 

civfs  Ifasi  ex  pr(ovincia)  P(annonia)  sdiperiorc)]  niilit(ant('s'i  in  U'^(ion(')  [II  ad- 
ivutrice)  p(ia)  f(ideli  ]  sub  lall  io)  Bn[sso  l('^(ato)]  Au{;(tisti)  pr(o)  pr(aotor(')  e(t 
Appio  Cl(audio))  Martiah'  [tnb(uno)  lat(ii-lavio)  l('^^(inni.s)  s(upra)  s(criptae)]  quod 
honest«)  ni(is(sione)  mis(si)  sunt]  a.   Infi. 

S.  173. 

1905  n    6    Arpos,  Achaiae. 

.4.  Ilonirtwviov  F.  viör  Kvnirn  AryovQFtror  T.  Uok/  tnyior  Ilairnr  yfiXiaQynv  '/.yynhvng  i 
't*ofrtp(iia;  rna[o\xov  n:rn'n)]<:  n  yrilKU-fiQor,  riinjOnra  iifti'i  tijv  y.mn  /Vrwr  veixijr  vjto 
nvTOXQnroooc  Kai'oaoo;:  Xinova  Toatarov  HrßdOTov  rFofinrtxor  Anyixov  xöa/Ko  aQiOTFiro 
ovtj^i/JLoi  aovi'ofi»  ptal  fx'tnnTi  y.nüno  xat  niFffäro)  zFiyt'jni,  f:ti'tqo:tov  SFßaa[Tov  F.\naQXsln<; 
lAx,aia;. 

S.  137.  158. 

1905  n.  120    Ephesus,  Asiae. 

Tiißenior)  'lovhov  Ti{ßcQiov)  viov  KoQveh'fi  Kü.aov  nohnniavov,  vjtnzor,  drOi'.-Tnrnv  'Aot'as, 
XfiUanynr  kr^'KÖvo^  y  \xvn\r)vaixi)(;  xai  nyogarofior,  xaxalFyivia  v:r6  dsov  Oveajiaaiarov 
mnartjyw  dtjfiov  'Pafinlon;  :TOFaßevTi}v  deov  OvEa:inoiarov  xal  üeov  Tirov  EJiaQXfiön'  Kanna- 
Aoxim  Fakaua.;  TJörTov  IJiatfti'a;  Tlar/  /.nyoriac  'AQ/fsrlag,  jtQFoßFvrip'  ßsov  Tiiov  xal  avio- 
xonrono;  ^FßaOTov  hyi<7)vo?  b'  2ixvdixijc,  nrdv::xnTOv  IJövzov  xai  ßFiOvrt'ag,  F.Ta(>xov  alitn- 
oiov  aToaTioirixov,  rroFoßFVTtp'  arxoxoäronog  Ilnioano;  ^LFßaarov  eyrao/Eiac:  Kthxiag,  yFVÖ- 
ftevm'  6f  xai  hxi  tnyojv  Arjfioot'oyr  tojv  ev  'Pcjft}]. 
S.  172. 

1905  n.  128  Segermes.  Africae. 

....   trib(unus)   coh(ortis)  XX  [.  .  .  volunta]rior(uni),  tiib(unuK)   lcg'(ioni.s)  XIII 

praef(octus)  eq(uitum)  alae  Vetton(uni),  fpra('f(ectus)]  cq(uitum)  alac,  II  Fla- 

viae  rnilar[iae],  eur(ator)  viae  Pcdanac.  proc(uiatoi)  Au<^u[.sltoi(urn)   provinc(iae) 
Paiinoniae  sup(erioris),  proc(urator)  Auji^ustoruin  re^iCionis)  Hadiuinentiii(ac). 
S.  155.  163.  16H. 

1905  n.  152  Viiiiinacium,  MoeKiae  .supcriori-s. 

M.  AntonKo)   M.  f.  Fabia  P'abiano    piocfuratoii)    (quadragesimae)   Galliaium    et 
Iiortu.s  item  arfrentariarCum)  Pannonicar'uuO,    cCondurtori)  portorii  Illyrici. 
S.  153.  155. 

lfK)6  n.  73  Tuder,  Italiae. 

Hadrian  a  120  —  L.  Veliu»  L.  f.  Clu{stuininia)  Prudens  (ccnlurio;  Iej^(i(»nis)  X 
Frft(en»is),  (trecenariu»),  princeps  ca.'itrorurn,  fcenturio)  coh(oiti.s)  X  pifactoriae), 
'centurio)  coh(ortis)  X  urbfanae),  Ccenturioj  coh^orli.s)  IUI  W^'Uutn),  (5Voc(atus) 
Aug^Ufiti). 

S.  78.  91.  99-101. 
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Klio. 

7,   IM  l^aiiibacsis.  Nuiiiidiae. 

Secerus  und  FinnUie    —    [t]ul)(icim's)    le->(ioiii.s)   III  Auj?(ustat')    |)(iae)   vdndicis) 
(|(uoruin)    ii((>iiiiiia)    sult(i('cla)    (f-(uiit)].      Folgen    M7  Xanicii,    der    1.  vip(tio\    der 
2.  prliiiccps). 
S.  44. 


Uiicilicrte  Iiisclirirteii. 

Ivoiiia. 

(■i(eiiio)  k(astr()runO  |i(('ro_i;riiinruiii)  (,).  ('a,siniu.s  [AiiijaMlis  optio  [p(iiiiii)  p(ili)] 
le<>-(i(»nis)  II  Itallic;n'\  [triuiiüMitarius)],  (i-eiiturio)  riuiiu'ii|tariu.s,  (rciitxuiojdcpu]- 
latus. 

S.  35.   104. 
l'liilip|)opoIis  Arabiae. 

Philipp!.      K'/.{avfiiog)    AvQirjho';)     TißfQtoQ    <5o[i';<;;>'dous-    öi\xaiof)6irig    tijg    la^i7iQo\i6.ir}<; 
^AkE^av\ÖQEov  jToXso);,  vji^  avzcjv  :TQony[0]£i?. 
S.  147. 


Register. 


OfTicia  inilitaria. 


ab  acti>  fi<ri  eroc. 

actarius 

actarius  legati  legiouis 


Seite 
76 
(\h 

;}.s.  71.  7:{, 
v^l.  Nacht r. 
55 
58 
f> 
Gl 
15 
14 


actarius  praefecti  alac 

actarius  jtraefecti  coh.  aux. 

actarius  praoffcti  vi«j. 

actarius  praopo^iti  num. 

adiutor 

adiutor  vig. 

adiutor  cornicularii  praet.  -'2 

adiutor  uiaceiii  letf.  4(> 

adiutor  officii  cornicularioruui  jtrae.s. 

29.  37.  CA 

adiutor  officii  rationum  leg.  38.  40 

adiutor  praetorii  praes.  37 

adiutor  principis  eq.  sing.  imp.  53 

adiutor  principis  leg.  50 

a'liutor  principis  praetorii  ]>racs.  34.  64.  98 

adiutor  tabularii  »tratorum  praes.  37 

aeneatores  coh.  aux.  58 

antistes  sacerdotis  praet.  22 

aquarius  vig.  14 

arjuilifer  leg.  4.  41.  6!^ 

architpctus  eq.  sing,   irn/i.  52 

archit€ctus  leg.  46 

architecto«  praet.  25 

architectus  armamcniarii  eroc.  25.  76 

architcctus  Au^rusti  praeU.  25 

architectus  ordinatua  praet.  25 

armatura  leg.  45 

armatura  praet.  26 

attendere  108 

baiulus  num.  60 

a  baineis  irig.  14 

Beneficiarchargen  5.  43.  71 


Seite 
bciH'ficiarius  4  f. 

Ix'iieficiarius  C'aesari.s  praet.  27 

iM'iicficiaiiu.s  cnn.siilaiis  hg.  32 

Itciu'ficiarius  l(';;ati   leg.  38 

beneficiarius  praefecti  alae  55 

beticficiariu.s  |)ra('fecti  coh.  aux.  59 

biMicficiarius  praefecti  leg.  38.  40 

liciu'ficiarius  |irat'fecti  orac  niarituinac  67 
bencficiariu.s  praefecti  prat'torio  21.  69,  76 
beneficiarius  praefecti  urbi  17 

beneficiarius  praefecti  vigilum  8 

beneficiarius  praesidis  2.  32.  64  f. 

l)eneficiarius  procuraloris  33    66  f. 

beneficiarius  procuraloris  Ostiae  67 

beneficiarius  subpraefecti  vij^iluin  9 

beneficiarius  tribuni  coh.  praet.  22 

beneficiarius  tribuni  coh.  urb.  18 

beneficiarius  tribuni  coh.  vig.  II 

iieiieliciarius  tribuni  C7.  sing.  imp.  51 
beneficiarius  tribuni  niilituni  leg.  4 

beneficiarius  tribuni  anf^usticlavii  leg.  40 
beneficiarius  tribuni  laticlavii  leg.  40 

beneficiarius  tribuni  seinestris  leg.  31.  41, 

vgl.  Nachtr. 
bucinator  coh.  aux.  58 

bucinator  coh.  praet.  24 

bucinator  coh.  vig.  13  f. 

bucinator  eq.  sing.  imp.  51 

liucinator  leg.  44 

cacus  coh.  vig.  14 

caligatus  2 

campidoctor  roh.  praet.  26 

candidatus  33.  42.  53.  81 

cai)sarius  leg.  45 

carcerarius  coh.  vig.  14 

centuriones  2.  4.  80-112 
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Seite 

Heförderuny  zu  H.  17.  '20.  22.  28.  30. 

32-35.  41.  42.  44.  53.  56.  57.  67.  68, 

vj'-l.  Nachtr. 

I'llueiucclite  81 

KnuMiiiuny  82 

Herkunft  83 

lianyorduuuji-  5IÜ 

Qualilicatiou  5.  75.  78 

Stat'feiavancenient  94  ff. 

Ver«  enduii«^'  aus.serordeiitliclic     lOS 

centuriones  des  Aiiiiccstahes  97  ff. 

centuriones  der  castra  pereyriua  104.  109. 

centuriones  der  cohortes  in  Uoui  99 

Centurionate  der  classis  praetoria  lUn 

eenturio  coh.  aux.  34.  44.  56.  62.  72, 

v-^l.  Naclitr. 
centurio  coli,  praet.  99.  10"5.  106 

centurio  coh.  icrb.  99.  103 

centurio  coh.  vig.  99.  103 

centurio  depiitatus  81.  104 

centurio  ex  equite  Romano        80,  96.   103 
centurio  c<j.  sbiy.  praes.  98 

centurio  Irumentarius  104.  109 

centurio  num.  60 

centurio  princeps  coh.  aux.  56 

centurio  singularium  praes.  56 

centurio  speculator  praet  99 

centurio  statorura  praet.  99.  103 

centurio  stratorum  praes.  98 

centurio  supernumerarius  49.  104 

centurio  rcteranoruni  79 

cerarius  leg.  39 

Chargen  tactische     3  f.  10  f.  12.   18.  24.  28 
33.  35.  37.  43.  54.  57.  73. 
chvvicularius  leg.  39 

codicilhuius  tribuni  vig.  13 

comnientariensis  praefecti  urbi  17 

conimentariensis  praefecti  vigilum  8 

commentariensis  pi-aesidis     31.  63—65.  73 
a  commentarii-s  praesidis  31 

commentariensis  ab  actis  civilil)us 

praesidis     31 
commentariensis  tribuni  semestris   leg. 

31.  41 
a  conimentariis  custodiarum  praet.  21 
a  conimentariis  custodiarum  evoc.  76 

cornicen  coh.  aux.  58 

cornicen  coh.  praet.  24 

cornicen  coh.  urb.  18 

cornicen  eijuitum  leg.  49 

cornicen  peditum  leg.  44.  71 

cornicularius  iuridici  Nachtr. 
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cornicularius  iegati  leg.                 38.  71.  73 

cornicularius  praefecti  alae  55 

cornicularius  praefecti  annonae  67 

cornicularius  praefecti  coh.  aux.  58 

cornicularius  praefecti  leg.            38.  40.  71 
cornicularius  praefecti  praetorio 

20.  69.  78.    102 

cornicularius  praefecti  urlji  17 

cornicularius  praefecti  vig-ilum  7 

cornicularius  pracpositi  num.  61 
cornicularius  praesidis            29.  (13—65.  73 

cornicularius  procuratoris  66.  67 

cornicularius  procuratoris  Ostiae  67 

cornicularius  subpraefecti  vig-iluin  8 

cornicularius  tribuni  coh  praet.  22.  69 

cornicularius  tril)uni  coh.  urh.  18 

cornicularius  tribuni  coh.  vig.  12 

cornicularius  tribuni  laticlavii  leg.  39 

a  cura  praesidis  68 

cura  legati  leg.  68 

curator  cohortis  aux.  108 
curator  pro  praefecto  cohortis  mix.      119 

curator  cohoitis  vig.  116 

cuiator  cohortium  vig.  116 

curator  fisci  coh.  praet.  23.  76 

curator  fisci  coh.  urh.  18 

curator  ab  itulicibus  evoc.  76 

curator  macelli  leg.  62 

curator  operis  armamentarii  leg.  63 

curator  statorum  praet.  116 

curator  tabularii  legionis  evoc.  77 

curator  turmae  alae  55 

curator  turmae  eq.  sing.  imp.  51 

curator  veteranorum  79 

custos  armorum  alae  55 

custos  armorum  eq.  sing.  imp.  51 
custos  armorum  leg.            44,  vgl.  Nachtr. 

custos  basilicae  46 

custos  vivarii  praet.  25 

decurio  equitum  106 

decurio  alae                  4,  34.  53.  59.  62.  63. 
decurio  cohortis  aux.                     34.  57.  62 

decurio  eq.  sing.  imj).  50 

decurio  numeri  60 

decurio  princeps  alae  53 

decurio  princeps  coh.  aux.  57 

decurio  princeps  eq.  sing   imp.  50 

discens  aquiliferum  leg.  45 

discens  armorum  praet.  26 

discens  capsarium  leg.  45 

discens  eiiuitem  h'g.                     '  49 

discens  mensorem  praet.  25 
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40 
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W2 
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4t^ 

(".S 

121.   V2'2.   irv2.  IS'.t 

(»9  f. 

4.  M.  iV2.  71  f. 

51 

(50 

122.   170.  is;{f.  1H9 

11 

11 

40 

58 

20.  2:i  f.  »iil 


discens  officii  ratii>miin  /«•;/. 

discons  si^rnitVruin  /«•;/• 

doctor  o<|.  sintr.  hup. 

docior  coh.  prnet. 

doctor  fabruin  leg. 

douiicurius  praosidis 

drouu'darii 

duronnrius 

duplicarius 

dtiplicarius  alti' 

duplicarius  rq.  sitnj.   iiii/i 

duplicarius  tiumiri 

dux  11 

ein«'ritus 

pmituliarius  coh.  rig. 

rJtmjjrcK  n.ynnotr 

eqUPS  roh.  aux. 

equej»  coh.  jtraei. 

e.jues  leg.  2.  29.  39.  44.  47.  49.  (59 

t»vocatu.s      2.  4.  20.  25  f    75-7«.  96.   106  f. 

evocatus,  militJirischcs  Coiiimando  77 

evocatus  classis  praet.  75.    lOU 

pvocatus  l<"g:ioiiis  45.  77 

oxactus 

eiactus  flaris>inii  viri 

exactus  consularis 

exactus  exeri-itu> 

exactus  i«'<fati  leg.  39. 

exactus  praefccti  jiractorio 

exactus  praefccti  vigiluni 

exacttui  praesidis 

exactus  ad  ftraetorium 

exactus  pro«uratoris 

exceptor 

excpptor  practf'cti  vi^iluni 

exceptor  praej^idis 

exceptor  principis  pra»'torii  hg. 

exercitator  arinaturarurn  jtraef.    26.  77.  107 

exercitator  cq.  sing.  inip.  104.  106 

exercitator  er^.  .shig.  praes.  9H 

exercitator  equituin  praet.  77.  106 

exercitator  frumeritariorum  leg.  107 

exercitator  equitum  hpeculatorum     praet. 

106 
10.  14 
28.  34.  63.  65.  109 
4 
4 
14 
37.  vgl.  Nachtr. 
91.  104.  107 
91 


115 
73 
37 
37 
37 

71.  74 
22 
12 

37.  66 
37 
66 
73 
13 
37 
98 


faiciarius  coh.  rig. 

frnmentarius  leg. 

grfgali.s 

gregariu» 

haru'pex  coh.  vig. 

haru.<^pex  leg. 

haAtatUM  leg. 

ha-tatus  in  coh.  prima  leg. 


ir.^,  \ix\ 


lia.statiis  posterior  leg. 

hnsliWns  priimi.s  leg. 

liastatu.s  j)rior  leg. 

iiaslilariiis  p«/    .s/jj*/.   itiip. 

Iia.stijnrius  0(|Ui's  leg. 

liorologiarius  leg. 

lioncariiis  coh.  vig. 

li\  (Iraularius  leg. 

iina-riiiifor 

iinajjiiiifcr  alae 

iiiiagiiiifcr  eo/i.  diur. 

iina^iinifcr  i'(jues  coli.  aiuv. 

iinajiinifcr  coh.  urh. 

iina^inifi'r  leg.  43.  62,  vgl 

iiiiajjiiiifer  nuvi.  60,  vgl 

iinaginifcr  August  i  enh.  rig. 

imaginifer  Cacsaris  coh.   rig. 

linn.uiics  3r.   11  f.  22.  21. 

imiiuinis  coh.  jtraet. 

iminuuis  consularis 

iniinunis  eq.  sing.  imp. 

imiiiuiiis  leg 

iiiiiTiunis  pracfecti  leg. 

imnninis  pracsidi.s 

iinniunis  caerei  leg. 

iiiterpres  praes. 

iteratus 

lanus  leg. 

legatuH  iegioiiis 

lihrarius 

iibrarius  lon.sularis 

lihrarius  liorrci  leg. 

lihrarius  legati  leg. 

lihrarius  nuineris  leg. 

lihrarius  praefecti  alae 

lihrarius  praefecti  coh.  anx. 

lihrarius  praefecti  legionis 

lihrarius  praefecti  vigiluin 

lihrarius  i)raepOHiti   innii. 

!il)rarius  praesi<lis 

lihrarius  a  ratioiiihus  leg. 

iiiirarius  suhjtraefi'cti  vig. 

iibrarius  trihuui  coh.  praet. 

lihrarius  trihuni  coh.  vig. 

lihrarius  trihuni  eq    sing.  imp. 

lihrarius  valetudinarii   leg. 

lihrator  evoc. 

rriagister  cohortis  anx. 

inagister  efjuitum  leg. 

rnagister  kanipi  leg. 

rnagister  nnrn. 

inaiorarius  prael. 


■13. 


38  f.  73.   115 


Scito 
91 
91 
91 
53 
49 
46 
11 
16 

4 

Naclilr. 

58.  62 

58 

18 

Naciitr. 

Naclitr. 

9 

!) 
71  f. 
24 
65 
53 
39 
40 
37 
39 
38 
25 
45 
172 
73 
37 
46 
39.  71 
(il 
55 
59 
40 

9 
61 
37 
40 
12 
22 
13 
51 
45 
25.  76 
59 
48 
48 
61 
27 
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inarsiis  leij.  47 

medicus  ulae  55 

inedicus  lastroruin  ey.  sintj.  hiijt.  52 

medicus  coh.  aux.  58 

luedicus  coh.  praet.  2() 

medicus  coh.  via.  15 

medicus  le(j.  45 

medicus  clinitus  praet.  26 

medicus  des  Exercierjiljit/es  ley.  45 

medicus  Ordinarius  coh.  aux.  58 

medicus  Ordinarius  leij.  45 

mensor  coh.  au-c.  58 

meusor  coh.  praet.  25 

mensor  evoc.  76 

mensor  ley.  46 

mensor  agrarius  leij.  46 

mensor  ordinatus  coh    prnet.  J") 

mensor  frumenli  /e//.             4.'),  v^l.  Naclitr. 

mensor  frumenti  numeri.s  bl 

miles  legionis  69 

miles  praetorianus  6i) 

niilitia  equestris  prima  l.il 

militia  equestris  secunda  131 

militia  equestris  ([Uarta  131 

a  militiis  131 

a   militiis  tribus  131 

a  quattuor  militiis  131 

omnes  militiae  e<iuestres  131 

missicius  78 

municeps  2 

nauarchus  class.  praet.  1U5 
nauai'chus  princeps  class.  praet.      91.  106 

otficiaiis                                     5,  vgl.  Naclitr. 

optio  3 

Optio  alae  55 

optio  coh.  aux.  5K 
optio  decurionis  [)rincipis  coh.  aux.         57 

optio  coh.  praet.  24 

optio  coh.  urb.  18 

optio  coh.  viy.  10 

optio  leg.  33.  42  f.  <i2 

optiones  coli,  primae  ley.  4't.  91 

optio  narn.  60 

optio  ab  actis  urbi  coh.  urb.  17 

optio  armamentarii  coh.  viy.  10 

optio  ballistariorum  coh.  viy.  10 

optio  carceris  coh.  praet.  24 

optio  carceris  coh.  urb.  18 

optio  carceris  coh.  viy.  12 

optio  convalescentium  coh.  viy.  12 

optio  cornicinura  44 

optio  custodiarum  ley.  46 


optio  equitum  coh.  praet. 
optio  equitum  l<y. 
optio  evocatorum 
Optio  fabricae  ley. 
Optio  navalioruiii  ley. 
optio  perej^rinorum 
optio  praetorii  }>rais. 
optio  signiferorum  ley. 
optio  singulariuiM  praes. 
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23 
47 
76 
46 
62 
28.  106 
44.  98 
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optio  speculatorum  coh    praet.  20 

optio  speculatorum  ley.  32 

o]itio  s[)ei,  ad  spem  ordinis  ley.        33.  41. 
69.  71.  88,  vgl.  Nachtr. 
Optio  tribuni  ley.  47 

optio  tubicinum  ley.  44 

optio  valetudinarii  coh.  praet.  24 

Optio  valetudinarii  coh.  urb.  19 

Optio  valetudinarii  eq.  siny.  imp.  52 

Optio  valetudinarii  ley.  45.  (53 

Ordinarius  cciiturio  ley.  97 

Ordinarius,  centurio  num.  60 

ordinatus  25 

ordinatus,  centurio  coh.  aux.  57 

ordinatus,  centurio  ley.  97 

ordinatus,  centurio  num.     60,  vgl.  Nachtr. 
ovdo  jirimiis  coh.  praet.  102 

or.lincs  primi  ley.  94  1'    98.   104.   106  f. 

ordines  octavi  ley.  94  f. 

pecjuarius  ley.  45 

petitor  militiae  34 

pollio  ley.  47 

praefectus  alae       107.  112  f.  IIG.  122.  124. 
129.  135.   137.  15(5.  160.  171 
praefectus  auxiliorum  183 

praefectus  Berenicidis  165 

praefectus  castrorum        113.   116.  119.   136 
praefectus  castrorum  legionis  29.  40.  120  f. 

130 
praefectus  castrorum  Aegypti  121.  150 
praefectus  civitatiuin  107.  113.  116.  136 
praefectus  classis  113.   160.  168 

praefectus  classis /;?'«e^.        150.  168.  170  f. 
praefectus  cohortis  aux.  91.  107.  113. 

116.  119.122.  135.  137.  138 
praefectus  semestris  coh.  aux  130 

praefectus  cohortium  113 

praefectus  equitum  pro  legato  128 

praefectus  equitatus  183 
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